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Bildung — jetzt erst recht

BILDUNGSPROGRAMM 2022

fir Aktive in Betrieb und Gesellschaft

Wo bin ich richtig?

Das Bildungsprogramm der IG Metall ist in zwei Hefte gegliedert:

Alle Seminare in diesem Heft richten sich

an Aktive in Betrieb und Gesellschaft. Die
Freistellung erfolgt in der Regel iber die
Bildungsfreistellungsgesetze der Lander und
nach § 37.7 BetrVG.

§37.7 BetrVG,
Bildungsfreistel-
lungsgesetze

Das zweite Heft enthdlt alle Seminare fir

Betriebsrate, Jugend- und Auszubildenden-

vertretungen gemaf3 § 37.6 BetrVG, fiir
Schwerbehindertenvertretungen gemaf
§179.4 SGB IX sowie fiir Aufsichtsrate.

§37.6 BetrVG,
§179.4 SGB IX

VL kompakt

Gesellschaftspolitische
Weiterbildung
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Betriebspolitische
Spezialisierung

Forum Politische Bildung

Referent*innen und
Multiplikator*innen




Das Bildungsprogramm der 1G Metall:
Bildung - jetzt erst recht

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Bildung jetzt erst recht — das ist unser Leitbild fiir das Bildungsjahr 2022.
Die Herausforderungen und Veranderungsdynamiken in unseren Branchen
und damit an den Standorten haben durch Corona weiter an Fahrt auf-
genommen. Unsere Grundlagenbildung und passende, zielgenaue Quali-
fizierungsformate fiir eine gestaltende und durchsetzungsstarke Mitbe-
stimmung sind wichtiger denn je.

Breiter aufgestellt

Unser Ziel ist, Bildung so vielen Kolleg*innen zugdnglich zu machen wie
moglich. In diese neue Ausgabe des Bildungsprogramms sind die Erfahrun-
gen aus der Pandemiezeit eingeflossen und runden das umfangreiche und
zeitgemdfle Angebot beispielsweise mit neuen Formaten ab. Handelt es
sich um ein Online- oder Hybridangebot, also eine Mischung aus Prdsenz
und online, findet sich ein Vermerk auf der Seminarseite. Neue Modulrei-
hen, unter anderem zu sozial-6kologischer und digitaler Transformation
oder agiler Fiihrung, runden das gewohnt vielschichtige Programm
inhaltlich ab.

Praxisnah - inhaltsstark — passgenau: Willkommen nach den Betriebsrats-
wahlen

Neu gewdhlte Betriebsrdte bendétigen fiir ihre neuen Aufgaben passgenaue
Qualifizierung. Unser Ausbildungsgang »BR kompakt« ist speziell

darauf ausgerichtet und bietet den perfekten Einstieg in eine erfolgreiche
Betriebsratsarbeit. Zusatzlich haben wirin Zusammenarbeit mit dem
Bund-Verlag die »BR kompakt«-App zur Betriebsrat*innenqualifizierung
entwickelt. Die Kombination aus Gesetzestexten und verschiedenen
Lernhilfen macht die App zu einem einzigartigen Angebot im Seminar und
fuir die Arbeit im Betrieb. Auch fiir die neu zusammengesetzten Gremien, fir
neu gewdhlte Vorsitzende im Hinblick auf die

anstehenden Filhrungsaufgaben sowie fiir

die Mitglieder der Ausschiisse finden

sich zahlreiche Angebote

im Programm.



»VL kompakt«: Bildung fiir Vertrauensleute im Wandel

Da wdhrend der Pandemie die Seminare fiir Vertrauensleute nurin sehr
eingeschranktem Mafe stattfinden konnten, es gleichzeitig aber einen
hohen Qualifizierungsbedarf gibt, haben wir ein neues Konzept zur
fundierten Aus- und Weiterbildung der Vertrauensleute erarbeitet. Dieses
soll gewdhrleisten, dass wir unser hohes inhaltliches Niveau halten und
gleichzeitig mehr Teilnehmende qualifizieren
konnen, um Vertrauensleute in ihrer Rolle als
aktive Gestalter*innen von Verdnderungs-
prozessen in den Betrieben zu festigen.
Der Fokus liegt in den drei neu
konzipierten Modulen auf Tarif,
Transformation und 6konomischen
Grundkenntnissen. Alle Module
wurden zudem um Kommunikati-
ons- und Beteiligungsaspekte
erweitert.

#Fairwandel: Mitbestimmung und Demokratie —
zwei Seiten einer Medaille

Neben der Vertrauensleutequalifizierung und den Betriebsratswahlen 2022
stehen fiir uns vor allem auch eine starke Demokratie und eine konsequen-
te Politik des fairen Wandels im Mittelpunkt. Gesellschaftspolitische und
okonomische Fragen nach Verteilungsgerechtigkeit, einem handlungsfahi-
gen Staat und einer solidarischen Gesellschaft stellen sich nach der
Pandemie noch dringender. Unsere Bildungsangebote nehmen diese
Fragen auf. Das Forum Politische Bildung mit dem Motto »Zwischen jetzt
und morgen« ladt in allen Bildungszentren zur Debatte, zum Austausch und
zur Positionierung ein.

Wir freuen uns auf eure Teilnahme und wiinschen allen neu- und wieder-
gewdhlten Betriebsrdt*innen einen erfolgreichen Start und viel Erfolg!

Irene Schulz
Geschéftsfiihrendes
Vorstandsmitglied

Jonas Berhe
Bereichsleiter
Gewerkschaftliche Bildungsarbeit



Orientierungshilfe
zur Seminarsuche

Einen exemplarischen Bildungsweg analog der nachfolgenden Struktur
findest Du auf den Seiten 6 und 7.

Ich habe bisher an noch keinem Seminar teilgenommen, mochte mich jetzt aber mit grund-
legenden Fragen der Gewerkschaftsarbeit in Betrieb und Gesellschaft vertraut machen.

UBERBLICK mm

Ich binin meinem betrieblichen Amt neu gewahlt und machte mir nach dem regionalen
Einstiegsseminar einen fundierten Uberblick iiber meine Aufgaben erarbeiten.

sPeziALISIERUNG Bl

Ich mochte mir in einzelnen Handlungsfeldern beziehungsweise zu Themenschwerpunkten
vertiefende Kompetenzen erarbeiten, um etwa in betrieblichen oder gewerkschaftlichen
Ausschiissen und Projekten Verantwortung ibernehmen zu konnen.

VERNETZUNG / LEITUNG / VERMITTLUNG mm

In meiner Funktion stehe ich vor der Aufgabe, Gremien, Ausschiisse oder Projekte zu leiten.
Ich will strategisch handeln und andere Personen vernetzen und zum Handeln motivieren
beziehungsweise anleiten.

Seminare fiir Interessenvertreter*innen Seminare fiir Aktive

s 7 2.B.Al,Jugend |, BR1, THP | (finden in deiner Nahe statt und sind nicht in diesem Programm abgebildet.
E n fU h ru ngSS gminare, Bitte wende dich an deine zustandige Geschaftsstelle (www.igmetall. defvor-ort)).

BR-kompakt,

die Aushildungsreine fiir Betriebsrat*innen (Seite 16 bis 43)

VI-kompakt,

die Aushildungsreihe fiir Vertrauensleute (Seite 14 bis 27)

- Betriebspolitische Spezialisierung (ab S. 96)

Gesellschaftspolitische Weiterbildung (5. 28)

s Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der
« Gesundheit, Pravention, Arbeitsschutz Arbeit

« Tarifvertrage, Entgelt und Leistung
« Arbeit gestalten fiir die Zukunft

* Betriebswirtschaft, Personalentwicklung
und weitere Arbeitsfelder

* Geschichte und politische Kultur

* Respekt! Kein Platz fiir Rassismus

» Moderation, Beratung und Zusammenarbeit
- * Jugend und JAV

« Schwerbehindertenvertretung
und Teilhabepolitik

» Personen- und Berufsgruppen

_ Fachakademie fur Arbeitsrechit{ab 5. 252)

Referent*innen
und Multiplikator*innen (ab S. 154)

Kosteniibernahme fir IG Metall-Mitglieder durch die IG Metall;
bezahlte Freistellung

Bildung fiir Betriebsratsvorsitzende
und Aufsichtsratsmitglieder (ab’ 5. 290)

Bezahlte Freistellung und Kosteniibernahme
durch den Arbeitgeber



Transformation gestern, heute und morgen

In unseren Seminaren greifen wir die anstehenden gravierenden
Verdnderungen und ihre Chancen und Risiken in vielféltiger Weise f///

\ Tk
auf und bereiten euch als betriebliche und gewerkschaftliche Transforméﬂ:on
Interessenvertreter*innen darauf vor. Seminare zu Themen der GESTALTER

Transformation erkennt ihr an diesem Symbol:

VL kompakt

Gesellschaftspolitische
Weiterbildung
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Betriebspolitische
Spezialisierung

Forum Politische Bildung

Referent*innen und
Multiplikator*innen




Ein exemplarischer Bildungsweg

Das Seminarangebot der |G Metall gliedert sich
in verschiedene Ebenen (siehe Strukturbild auf
S. 4). Welche Seminare fiir dich passend sind
und wie sie am besten kombiniert werden, ist
sehrindividuell. Grundsatzlich gilt aber: Los
geht es immer mit Einstiegsseminaren, die
direkt bei dirin der Region stattfinden. Deine
persénliche und betriebliche Bildungsplanung
solltest du mit deiner IG Metall vor Ort
abstimmen. Den Kontakt zur Geschéftsstelle
findest du unterigmetall.de/vor-ort

Der/die zusténdige Bildungssekretar*in berat
dich zu deinem persdnlichen Bildungsweg,
die Anmeldung zu allen Seminaren findet
iber deine Geschaftsstelle statt. In deinem
Betrieb gibt es eine*n Bildungsberater*in?
Dann wende dich gerne auch an deine
betriebliche Ansprechperson.

Nachfolgend findest du einen klassi-
schen Bildungsweg fiir engagierte
Beschéftigte und Vertrauensleute.

FUR AKTIVE BESCHAFTIGTE, VERTRAUENSLEUTE UND STUDIERENDE BIS 27 JAHRE

Jugend I-Seminar
(regional, Termine bekommst du {iber deine Geschiéftsstelle)

Ggf. regionale Tages-/
Wochenendschulungen
(Geschdftsstelle oder Bezirk)

Situation und Interessen junger Arbeitnehmer*innen
in Betrieb, Wirtschaft und Gesellschaft |

Jugend II-Seminar

Situation und Interessen junger Arbeitnehmer*innen in Betrieb,

Seminare der politischen Bildung,
Wirtschaft und Gesellschaft Il

z.B. Respekt!-Angebote/
Jugendseminare

Jugend llI-Seminar

Situation und Interessen junger Arbeitnehmer*innen in Betrieb,

Wirtschaft und Gesellschaft Il [ Bete S0 b

>>>>>>>>>>>>> ‘ Ggf. bezirkliche Ref.-Vorqualifizierungen, Hospitationen ... ‘

Referent*innenqualifizierung Jugend

Referent*innen im Jugendbereich — Konzept-Schulungen

Ggf. Aus- und Weiterbildung als Jugendreferent*in im regionalen Teamenden-
Arbeitskreis und in Abstimmung mit deiner Geschaftsstelle



FUR VERTRAUENSLEUTE UND AKTIVE BESCHAFTIGTE

Arbeitnehmer*innen |

(regional)
Situation und Interessen von Andere regionale Einstiegs- Gef. regionale Tages-/
Arbeitnehmer*innen in Betrieb, seminare, z.B. VL aktiv im Betrieb Wochenendschulungen
Wirtschaft und Gesellschaft | oder AO-Seminar
VL kompakt
Grundlagen der Okonomische Transformation SEnaE Ll
Tarifpolitik - Grundkenntnisse: aktiy gestalten - politischen Bildung
direkte Zusammenhange Beteiliging . :
Kommunikation verstehen - betrieb- organisieren
lich aktiv werden
Z Z 2 z.B. Respekt!-
i

Geschichtsseminare

..................................... Ggf beZII’klIChe Ref*VOquallflzlel'Ungeﬂ, HOSpItatIOﬂeﬂ

Referent*innenqualifizierung Grundlagen:
Wie organisiert man politische Lernprozesse?

Referent*innenqualifizierungen - Konzeptschulungen

Ggf. Aus- und Weiterbildung als Referent*in im regionalen Referent*innen-
Arbeitskreis und in Abstimmung mit deiner Geschaftsstelle

. OPTIONAL



Viele Firmen bieten Seminare fiir Betriebsrat*innen an. Nicht alle sind
serids. Wir sind die Expert*innen in Sachen Interessenvertretung. Bei uns
steht die betriebliche Praxis im Mittelpunkt, und mit uns entstehen
Netzwerke, die den Teilnehmenden in ihrem beruflichen Alltag immer
wieder eine wichtige Unterstiitzung sind.

Unsere Referent*innen sind hochqualifiziert, unsere Seminare werden
regelmafiig von unabhéngigen Gutachter*innen ausgezeichnet, und
die Teilnehmenden schwarmen vom Lernen in familidrer und freundlicher
Atmosphdre in unseren modern ausgestatteten Bildungsstdtten.

Hygienestandards

Solange es notwendig ist, unterliegen unsere Hauser den allerhéchsten
Schutz- und Hygienestandards. Unsere MaBnahmen gingen und gehen weit
iber das hinaus, was gesetzlich vorgeschrieben ist.

Dazu gehdren eine begrenzte Personenanzahlin den Seminarrdumen,
das regelmafige Liiften, die Anschaffung von Luftfiltern, Desinfektions-
mittelspender an zahlreichen zentralen Stellen, grofie Sitzabstdnde in den
Restaurants, regelmafige Sicherheitsiiberpriifungen, Schulungen des
Personals und vieles mehr. Denn die Gesundheit unserer Teilnehmenden
und Beschdftigten hat fiir uns immer die hochste Prioritat.

Viele gute Griinde fiir Seminare bei der 1G Metall

Vereinbarkeit @

Nicht jede*r Beschaftigte kann jeden Seminartermin so einfach moglich
machen. Alleinerziehende und Eltern, deren Partner*in die Betreuung nicht
tibernehmen kann, haben es da besonders schwer.

Doch das soll keine Seminarteilnahme verhindern. Die IG Metall tritt fiir
Vereinbarkeit von Arbeit und Betreuungsaufgaben ein und setzt dies in der
Bildungsarbeit auch selbst um.

Das Bildungszentrum Sprockhdvel bietet ganzjdhrig eine professionelle
Kinderbetreuung an, Inzell grundséatzlich wéhrend aller Schulferien (siehe
Seite 195). In allen anderen Bildungszentren gibt es Kinderbetreuung bei
Bedarf. Melde dich rechtzeitig vorher bei dem jeweiligen Bildungszentrum
und wir arrangieren eine passende Losung fiir euch. Kontakt: Seite 186.

Unsere Seminarformate

Unsere »klassischen« Prasenzangebote werden durch weitere Formate
ergdnzt. Wir entwickeln unsere Seminare kontinuierlich weiter und passen
sie an jeweilige Gegebenheiten an — mafigeschneidert und zielgerichtet.

* Prdasenzseminare

Bewdhrt und lang vermisst in Pandemiezeiten: Unsere Seminare
finden in unseren sieben eigenen Bildungszentren, gepriiften
Hotels und Bildungszentren anderer DGB-Gewerkschaften statt.

Inhouse-Schulungen
Auf Anfrage kommen unsere Bildungsreferent*innen auch direkt in
den Betrieb und bieten Schulungen und Seminare vor Ort an.



*

Gremien-Schulungen

Ihr braucht eine Weiterbildung zu einem bestimmten Thema
fiir das gesamte Gremium? Kein Problem, fragt uns einfach an —
direkt beim Bildungszentrum in eurer Ndhe (siehe Seite 186)
oder unter bildung@igmetall.de.

Hybridseminare

Einige unserer Angebote bestehen aus einer Kombination
aus Prdsenz- und Online-Formaten. Vom Hinzuschalten
von Expert*innen bis hin zu Online-Einheiten zwischen
Présenztagen ist die Ausprdgung vielfdltig. Die Seminare
sind entsprechend gekennzeichnet.

Online-Seminare

Bildungshdppchen, Vertiefung, Diskussionsformate oder
Praxisanwendungen: Unsere vielseitigen Online-Seminare zu
unterschiedlichsten Themen — immer auch an aktuelle
Entwicklungen angepasst — findet ihr unter:
www.igm-bildung-in-bewegung.de/online-seminare

Bildung tberall — powered by I1G Metall

Abstandsregeln, Hygienekonzepte und eine hohe Nachfrage nach
unseren Seminaren: Die Kapazitdten in unseren Bildungszentren
konnen nicht immer alles abdecken. Wir behalten uns daher

vor, Seminare auch in gepriiften Hotels oder in Bildungszentren
anderer DGB-Gewerkschaften anzubieten. Fiir euch heif}t das:
mehr Seminare zur Auswahl, kiirzere Wege fiir eine bessere
Erreichbarkeit und den Schutz der Umwelt und eine natiirlich
gewohnt gute Lernumgebung — eben ganz |G Metall.


https://igm-bildung-in-bewegung.de/online-seminare

Schritt 1: Seminar auswahlen

Welches Seminar das passende fiir dich ist,
kannst nur du selbst, in Absprache mit deiner
IG Metall Geschaftsstelle bzw. dem/ der

betrieblichen Bildungsberater*in, entscheiden.

Wir unterstiitzen dich an dieser Stelle mit ein

paar Tipps bei der Seminarsuche:

> Unser Seminarprogramm ist in zwei Hefte
gegliedert. Die thematische Zuordnung zu
den Heften ist auf Seite 4 abgebildet.

> Unsere Seminare sind vier Kompetenzleveln

zugeordnet: Einstieg, Uberblick, Spezialisie-
rung sowie Leitung/Vernetzung/Vermittlung.

Die Level helfen bei der Auswahl des
passenden Seminarniveaus (Seite 4).

> Der Einstieg in die Bildungsarbeit sollte vor
Ort erfolgen, die zentralen Angebote
schlieflen sich an. Ein exemplarischer
Bildungs-
weg zur Orientierung ist auf Seite 6f
abgebildet.

Fiinf Schritte zum Seminar

> Bei Fragen zum Seminarangebot, zur
Seminarauswahl oder zu Freistellungsmog-
lichkeiten helfen unsere betrieblichen
Bildungsbeauftragten oder die IG Metall vor
Ort gerne weiter: igmetall.de/vor-ort.

> Das komplette Seminarangebot ist auch im
Internet unter www.igmetall.de/bildung zu
finden. Mehr Infos dazu gibt es auf Seite 13.

Tipp: Notiere Seminarnummer und -typ deiner
Wunschseminare. Mit der Seminarnummer lasst
sich jedes Einzelseminar zur Anmeldung
eindeutig identifizieren und wiederfinden. Mit
der Typnummer konnen die verschiedenen
Termine und Orte eines Seminarthemas gefunden
werden.

Schritt 2: Beschlussfassung

Mitglieder des Betriebsrats, der Schwerbehin-
dertenvertretung oder der JAV haben fiir viele
Seminare ein Recht auf Freistellung und
Kosteniibernahme durch den Arbeitgeber.
Voraussetzung dafiir ist ein giiltiger Entsen-
dungsbeschluss des Betriebsrats/der SBV.
Informationen hierzu findest du auf Seite 196,
Punkt 5, sowie auf Seite 198.

Tipp: Eine giiltige Beschlussfassung muss auf

einer ordnungsgemafien Betriebsratssitzung mit

folgenden Formalien gefasst werden:

> Tagesordnungspunkt »Seminarteilnahme des
Mitglieds X zum Seminar Y«

» Beschluss fiir konkrete*n Kolleg*in X zu
konkretem Seminar Y mit Termin fassen

» Beschlussfassung mit Mehrheit der anwesen-
den Betriebsratsmitglieder

» Beschlussfassung in das Protokoll der
Sitzung aufnehmen

Fiir JAV-Mitglieder muss die Seminarteilnahme
ebenfalls vom Betriebsrat beschlossen werden.
Die JAV darf nach § 67(2) BetrVG an der Betriebs-
ratssitzung teilnehmen.

Tipp: Zur Beschlussfassung der SBV siehe
unsere Hinweise auf Seite 198.



Schritt 3: Unterrichtung des Arbeitgebers

Der Arbeitgeber muss rechtzeitig tiber den
Seminarbesuch informiert werden, damit er die
Moglichkeit hat, deine Abwesenheit einzupla-
nen. Bei Bildungsurlaubsantrdgen sind das
mindestens sechs Wochen vor Seminarbeginn.
Der Antrag muss die Anerkennungsnummer aus
den Seminarangaben enthalten. Bei Seminaren
fiir Mitglieder des Betriebsrats, der SBV oder der
JAV erfolgt die Unterrichtung im Anschluss an die
rechtzeitige Beschlussfassung des Betriebsrats.

Tipp:

Die Unterrichtung des Arbeitgebers liber die

Seminarteilnahme muss folgende Informationen

enthalten:

» Zeitraum der Schulung

> teilnehmende Kolleg*innen

» Seminarort

» Seminar- und Themenplan (stehen im
Internet oder in den Geschéftsstellen zur
Verfligung)

» Seminarkosten (allgemeine Infos zu den
Seminarkosten auf den Seiten 206f)

Schritt 4: Anmeldung

Melde dich verbindlich bei der IG Metall-
Geschiftsstelle vor Ort igmetall.de/vor-ort

fiir das ausgewdhlte Seminar an oder sende
deine Seminaranfrage direkt vom Internet oder
Extranet der IG Metall ab.

Tipp:

Einige Arbeitgeber lehnen die Frage nach der
Seminarteilnahme erst einmal ab. Du solltest auf
eine solche Reaktion gefasst sein und dich
dadurch nicht von deinem guten Recht auf
Weiterbildung abbringen lassen. Die meisten
Einwdnde des Arbeitgebers kdnnen gemein-

sam mit dem Betriebsrat abgewehrt werden
(Seite 208).

Per E-Mail geht’s am schnellsten

AUSfirjche

InW@iSe Z

. ur
€Minartej;

Schritt 5: Teilnahmebestidtigung

Nach der Anmeldung versenden wir zundchst
eine Anmeldebestatigung. Damit bist du fiir das
gewdhlte Seminar angemeldet und vorgemerkt.
Aber Achtung: Moglicherweise befindest du dich
vorerst nur auf der Warteliste. Dein Seminarplatz
ist erst mit Erhalt der Seminareinladung ver-
bindlich. Diese versenden wir ca. acht Wochen
vor Seminarbeginn mit allen weiteren Unterlagen
fir die Teilnahme:

» den Seminar- und Themenplan

» Informationen zum Veranstaltungsort

> eine Anreisebeschreibung

Tipp:

Bei Seminaren mit Freistellung nach § 37.7 BetrVG
und den Bildungsfreistellungsgesetzen der
Lander ibernimmt die IG Metall die Seminar-
kosten fiir ihre Mitglieder (siehe Seite 197,

Punkt 6).

Alle wichtigen Informationen rund um deinen Seminarbesuch verschicken wir per E-Mail. Daher
brauchen wir deine aktuelle E-Mail-Adresse. Diese kannst du unter www.igmetall.de/anmelden

selbst hinterlegen oder @ndern.



Online lernen mit der I1G Metall

Vernetzt denken, vernetzt lernen, vernetzt handeln

Die Pandemie hat unsere Bildungsarbeit teilweise auf neue FiiRe gestellt.
Bildung in einer digitalen Welt ist seitdem nicht mehr wegzudenken, und
das wollen wir auch gar nicht. Vielmehr arbeiten wir daran — hier in
unserem Programm genauso wie in Zukunft — alle Varianten bestmoglich
miteinander zu verzahnen. Die bisher gemachten Erfahrungen sind
durchweg positiv: Digitale Lernformate ermdglichen die Begleitung im
betriebliche Alltag und bei den Auseinandersetzungen vor Ort genauso wie
ortsungebundenes, tagesaktuelles Lernen und eine schnellere Vernetzung.

Online-Seminare, Bildungshdppchen, gemischte Seminare mit Prédsenz-
und Online-Einheiten, digitale Konferenzen oder hybride Workshops — wir
entwickeln bestehende Formate kontinuierlich entlang der Anforderungen
und Bediirfnisse der Teilnehmenden weiter. Von groen Tarifschulungen
mit Hunderten von Teilnehmer*innen, Webtalks mit Tausenden von

Das sagen unsere Teilnehmer*innen:

»Das Zwei-Stunden-Format und das
Thema waren sehr gut, ich konnte
wieder einiges fir mich mitnehmen.«

Aufrufen auf Facebook bis hin zu kleinsten, intensiven Schulungen mit
wenigen Personen ist alles moglich. Wir bringen Themen und Formate so
zusammen, dass ein nachhaltiges Lernerlebnis an einem innovativen
Lernort entsteht: von einem zweistiindigen Online-Seminar bis hin zur
Begleitung langerer Lern- und Arbeitsprozesse.

In diesem Programm liegt der Fokus auf Prasenzseminaren. An einigen
Stellen finden sich zusdtzlich erganzende Online-Angebote. Das gesamte
digitale Bildungsprogramm und eine chronologische Ubersicht liber alle
Online-Seminare findet sich auf www.igm-bildung-in-bewegung.de/online-
seminare.

Habt ihr oder euer Gremium individuellen Bedarf im Hinblick auf
Online-Bildung? Dann wendet euch mit eurem Anliegen gerne direkt an die
Bildungszentren oder an bildung@igmetall.de.

»Ich bin froh, dass es auch weiterhin die Moglichkeit
von Online-Seminaren gibt. Gesundheitsbedingt bin ich
nicht in der Lage, an Prasenzseminaren teilzunehmen.«

»Online-Angebote sind fiir mich sehr gut, da kurz-
fristig nutzbar, ohne Reisezeit. Diese Zeit zu reisen
und einen oder mehrere Tage abwesend zu sein
habe ich oft nicht.«


http://igm-bildung-in-bewegung.de/online-seminar
http://igm-bildung-in-bewegung.de/online-seminar

(2]

Das IG Metall-Bildungsangebot im Netz

Aktuell und informativ:

Zahlreiche Bildungsthemen, Tipps und niitzliche Informationen,
Kontakte und unser komplettes Seminarangebot (auch dieses Heft als
PDF zum Download) findest du unter www.igmetall.de/bildung.

Unsere Webtalks und Podcasts:

Darin greifen wir Verschiedenes rund um die Bildungsarbeit, aber
auch gesellschaftspolitische Themen und aktuelle Ereignisse auf und
diskutieren diese mit spannenden Gadsten. Die Podcasts kdnnt ihr
tiberverschiedene Dienste wie Spotify abonnieren, die Webtalks als
Videos anschauen oder auch als Podcast horen. Alle Folgen und
aktuelle Termine findet ihr unter www.igm-bildung-in-bewegung.de.

Mitglieder bekommen mehr:
Das Extranet ist das Online-Netz fuir die Aktiven der IG Metall: schnell,
aktuell, informativ und exklusiv unter www.extranet.igmetall.de.

Das Referent*innenportal:
Seminarkonzepte und Infos: Extranet > Service » Referent*innen

.


http://igmetall.de/bildung
http://igm-bildung-in-bewegung.de
http://www.extranet.igmetall.de
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VL kompakt

Die Ausbildungsreihe fiir Vertrauensleute

Weiterbildung mit System

Die Seminarreihe VL kompakt wendet sich insbesondere an neu gewédhlte
Vertrauensleute und an interessierte Arbeitnehmer*innen. Im Jahr 2020
wurden {iber 50.000 neue Vertrauensleute in den Betrieben gewdhlt.
Aufgrund der Coronapandemie mit Lockdowns und Einschrankungen
konnten nur die wenigsten von ihnen seit ihrer Wahl an einer Qualifizie-
rung teilnehmen.

Daher starken wir die Grundlagenbildung vor Ort und in den Regionen,
sowohl finanziell als auch durch konzeptionelle Unterstiitzung der
Bezirke. AuRerdem haben wir die Seminarreihe VL kompakt neu ausge-
richtet, um diesem Bildungsstau entgegenzuwirken.

Die neue Seminarreihe VL kompakt
In diesem Jahr fokussieren wir die Angebote auf drei Seminare zu den

zentralen Themen: Grundlagen der Tarifpolitik, Okonomische Grundkennt-

nisse und Gestaltung der Transformation.

Jedes dieser drei Fokusmodule ist angereichert um Kommunikations-
und Beteiligungsaspekte. Somit kénnen die Teilnehmenden in einer
Seminarwoche auf zwei Ebenen Erfahrungen und Kenntnisse erwerben:
sowohl zur eigenen Positionierung und Information als auch zur Frage,
wie das Erlernte gut genutzt werden kann, um andere mitzunehmen und
zu begeistern.

Die Module sind flexibel kombinierbar und an keine vorgegebene Reihen-
folge gebunden. So kannst du dir deinen Bildungsweg nach deinen
personlichen und betrieblichen Bediirfnissen selbst zusammenstellen.

Nach dem Besuch aller drei Fokusmodule der Reihe VL kompakt stehen
dir zur weiteren Spezialisierung die Seminare der gesellschaftspolitischen
Weiterbildung (in diesem Heft die rote Griffmarke) und der betriebspoliti-
schen Spezialisierung (hellblaue Griffmarke) offen.

Okonomische
Grundkenntnisse:
Zusammenhange

verstehen — betrieblich
aktiv werden!

Transfor-
mation aktiv
gestalten -
Beteiligung

organisieren

Grundlagen
der Tarifpolitik -
direkte
Kommunikation




VLkompakt: Die Ausbildungsreihe fiir Vertrauensleute

Folgende Fokusmodule bilden unseren Ausbil-
dungsgang:

Grundlagen der Tarifpolitik —
direkte Kommunikation

Im Seminar lernen wir die allgemeinpolitische
Bedeutung der Tarifautonomie kennen und
setzen uns mit den Grundlagen der Rechtssyste-
matik und der tarifpolitischen Willensbildung
auseinander. Wesentliche tarifvertragliche
Regelungen {ibersetzen wir vom »Juristen-
deutsch« der Vertrdge in unsere Umgangsspra-
che. So gewinnen wir ein Verstandnis dafiir, was
Arbeitnehmer*innen individuell regeln konnen
und wo der Schutz kollektiver Vertrdge notwen-
digist.

Uber Tarifvertrage und Tarifverhandlungen zu
sprechen, ist einer der Schwerpunkte von
Vertrauensleutearbeit, nicht zuletzt um die
Kollegen*innen dafiir zu gewinnen, sich aktiv an
Tarifrunden und der Umsetzung von Tarifvertra-
gen zu beteiligen.

Okonomische Grundkenntnisse:
Zusammenhdnge verstehen - betrieblich aktiv
werden!

Okonomische Argumente sind hilfreich, um
Interessen durchzusetzen, zum Beispiel bei
Tarifauseinandersetzungen, dem Erhalt von
Arbeitspldtzen oder der Gestaltung unserer
Arbeitsbedingungen.

Im Seminar diskutieren wir iber Fehlentwick-
lungen der kapitalistischen Marktwirtschaft und

Konsequenzen fiir die Arbeits- und Lebensbedin-

gungen. Wir machen uns bekannt mit Argumen-
tationen, die die Sicht und Position der
Beschiéftigten starken und diskutieren Vorschla-
ge flr

eine zukunftsfahige Betriebs- und Gesellschafts-

politik.

Transformation aktiv gestalten —
Beteiligung organisieren

In Zeiten grofler Verdnderungen missen wir
miteinander und durch politischen Einfluss eine
zukunftsgerichtete und beschaftigungssichern-
de Politik in Betrieb und Gesellschaft entwickeln.
Es geht um die Frage, wie wir die soziale,
wirtschaftliche und 6kologische Wende
schaffen. Demokratie bleibt das Grundelement
von gesellschaftlicher Teilhabe. Diese gilt es zu
organisieren und, wo sie fehlt, zu ermdglichen.
Im Seminar wollen wir gemeinsam ein Bild fiir
eine positive Gesellschaft entlang der Transfor-
mationsprozesse entwickeln. Wir schaffen
innovative Perspektiven fiir ein gutes Leben —
s0, wie wir es fiir moglich und fiir richtig halten.



Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze der
Bundeslander

Zielgruppe

interessierte Beschaftigte, die sich
fiir die Zusammenhéange in Betrieb
und Gesellschaft interessieren und
sich engagieren wollen;

neu gewdhlte Vertrauensleute

Weitere Informationen
IG Metall-Geschaftsstelle
www.igmetall.de/vor-ort

VLkompakt: Die Ausbildungsreihe fiir Vertrauensleute

Arbeitnehmer*innen in Betrieb,
Wirtschaft und Gesellschaft (A1)

Das Al-Seminar ist eines von verschiedenen regiona-
len Einstiegsseminaren fiir aktive Kolleg*innen,
interessierte Beschaftigte und neu gewahlte betriebli-
che Vertrauensleute.

Es bietet die Moglichkeit, sich mit den aktuellen
Entwicklungen in den Betrieben, in Wirtschaft und
Gesellschaft auseinanderzusetzen und mehr iiber die
Ursachen der Konflikte in Betrieb und Gesellschaft zu
erfahren. Argumente fiir die Notwendigkeit von
betrieblicher Interessenvertretung und deren Funktion
sollen gemeinsam erarbeitet und gescharft werden.
AuBerdem tauschen wir uns dariiber aus, welche
Méglichkeiten es gibt, sich (ggf. auch als Vertrauens-
frau oder Vertrauensmann) im Betrieb zu engagieren,
Erfahrungen auszutauschen, vorhandene Kenntnisse
zu erweitern und fiir das eigene Engagement in Betrieb
und Gesellschaft neue Impulse und konkrete Mitmach-
Perspektiven zu finden.

Themen im Seminar (Typnummer 1213)

> Politik, Wirtschaft und Gesellschaft und die

Wirkungen politischer Entscheidungen auf unsere

Arbeits- und Lebensbedingungen

Unternehmenspolitik und betriebliche Konflikte

Aufbau, Funktion und Ziele von Unternehmen

der Betrieb im Spannungsfeld sozialer Interessen

der Betriebsrat als gesetzliche Interessenvertretung

und die Kommunikation mit der Belegschaft

> die Vertretung der Interessen der Arbeitnehmer*in-
nen durch den Betriebsrat, die Jugend- und
Auszubildendenvertretung und die Vertrauensleute

» die rechtliche Stellung der Gewerkschaft im Betrieb

> Angebote und Moglichkeiten zum Engagement

vVvyyy

Das A I-Seminar dauert eine Woche und wird von er-
fahrenen Referent*innen-Teams geleitet. In manchen
Regionen gibt es andere vergleichbare Seminarange-
bote zum Einstieg, zum Beispiel »VL aktiv im Betrieb«
oder Wochenendseminare vor Ort. Nahere Informatio-
nen bei der zustandigen 1G Metall-Geschéftsstelle.
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Grundlagen der Tarifpolitik -

direkte Kommunikation

Gewerkschaften machen Tarifvertrage fiir ihre Mit-
glieder und gestalten damit die Arbeitsbedingungen
von vielen Millionen Menschen — auch die der Nicht-
mitglieder. Die meisten Beschéftigten wissen die
Leistungen der Tarifvertrage sehr zu schadtzen. Aber
nurwenige befassen sich mit der Frage, welche Rolle
sie selbst als Arbeitnehmer*innen im deutschen
Tarifvertragssystem haben.

Im Seminar lernen wir die allgemeinpolitische
Bedeutung der Tarifautonomie kennen und setzen uns
mit den Grundlagen der Rechtssystematik und der
tarifpolitischen Willensbildung auseinander. Wesentli-
che tarifvertragliche Regelungen tibersetzen wir vom
»Juristendeutsch« der Vertrage in unsere Umgangs-
sprache. So gewinnen wir ein Verstandnis dafiir, was
Arbeitnehmer*innen individuell regeln kénnen und wo
der Schutz kollektiver Vertrage notwendig ist.

Uber Tarifvertrdge und Tarifverhandlungen zu
sprechen, ist ein Schwerpunkt in der Vertrauensleute-
arbeit. In Gesprachen erfahren wir, was die Kolleg*in-
nen bewegt und welche Forderungen sie in der
Tarifrunde unterstiitzen. Und wir kdnnen in Gespra-

chen die Kolleg*innen mobilisieren, sich aktiv an
Tarifrunden und der Umsetzung von Tarifvertrdgen zu
beteiligen. Deshalb ist die Beteiligung und Kommuni-
kation mit den Beschéftigten ebenfalls Schwerpunkt
dieses Seminars.

Themen im Seminar (Typnummer 1228)

> Tarifvertragssystem: Entstehung, Bedeutung,
rechtliche Grundlagen, Formen und Inhalte von
Tarifvertragen

» von der Forderung zum Tarifergebnis: Arbeitskampf;
Tarifvertragsparteien

> Flachentarifvertrag und seine Bedeutung; Firmen-
tarifvertrag; Betriebsvereinbarung; Arbeitsvertrag

» Entwicklung und Perspektiven einer zukiinftigen
Tarifpolitik

» Themen der Beschdftigten identifizieren und sie
zum Mitmachen motivieren

> Gesprdche vorbereiten, flihren und auswerten

> Maoglichkeiten der Einbeziehung und Information
von Beschiftigten
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Termine

09.01.-14.01.2022
23.01.-28.01.2022
30.01.—04.02.2022
06.02.-11.02.2022
13.02.-18.02.2022
20.02.-25.02.2022
20.02.-25.02.2022
27.02.-04.03.2022
06.03.-11.03.2022
13.03.-18.03.2022
13.03.-18.03.2022
20.03.-25.03.2022
20.03.-25.03.2022
27.03.-01.04.2022
10.04.-14.04.2022
18.04.-22.04.2022
18.04.—22.04.2022
24.04.-29.04.2022
24.04.-29.04.2022
24.04.-29.04.2022
08.05.-13.05.2022
29.05.-03.06.2022

WB00222
SH00422
WB00522
BS00622
BS00722
KD00822
WB00822
SH10922
BL0O1022
KB01122
0B01122
BE01222
SH01222
OE01322
B0O01522
WA01622
KD01622
0A01722
SH01722
WBO01722
BT01922
KC02222

&#® Kinderbetreuung

Beverungen
Sprockhével &#
Beverungen
Berlin

Berlin

Inzell
Beverungen
Sprockhével &#
Berlin

Inzell

Bad Orb

Berlin
Sprockhével &#
Bad Orb

Berlin
Beverungen
Inzell §&

Bad Orb
Sprockhével &#
Beverungen
Berlin

Inzell

Termine

29.05.-03.06.2022
05.06.-10.06.2022
12.06.-17.06.2022
26.06.—01.07.2022
26.06.—01.07.2022
03.07.-08.07.2022
03.07.—08.07.2022
10.07.-15.07.2022
24.07.—29.07.2022
24.07.-29.07.2022
07.08.-12.08.2022
21.08.-26.08.2022
04.09.-09.09.2022
11.09.-16.09.2022
30.10.—-04.11.2022
06.11.-11.11.2022
13.11.-18.11.2022
27.11.-02.12.2022
04.12.-09.12.2022
04.12.-09.12.2022
11.12.-16.12.2022

WA02222
0B02322
0B02422
KC02622
SH02622
KC02722
WA02722
0A02822
BL0O3022
SH03022
BL03222
WB03422
0A03622
SHO03722
BS04422
SH04522
0A04622
0B04822
SH04922
WA04922
0B05022

&i# Kinderbetreuung

Beverungen
Bad Orb

Bad Orb

Inzell
Sprockhével &#
Inzell
Beverungen
Bad Orb

Berlin
Sprockhével #
Berlin
Beverungen
Bad Orb
Sprockhével #
Berlin
Sprockhével #
Bad Orb

Bad Orb
Sprockhével &#
Beverungen
Bad Orb
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Okonomische Grundkenntnisse: Zusammenhénge
verstehen - betrieblich aktiv werden!

Okonomisches Denken bestimmt unseren Alltag —

im Positiven wie im Negativen. In betrieblichen und
gesellschaftlichen Auseinandersetzungen werden
viele Entscheidungen mit 8konomischen Argumenten
und Behauptungen als »Sachzwang« gesetzt und fiir
alternativlos erkldrt. Doch sind sie das wirklich?

Auch wir als Arbeitsnehmer*innen nutzen 6konomi-
sche Argumente zur Durchsetzung unserer Interessen
und Anliegen — bei der Mobilisierung in Tarifauseinan-
dersetzungen, im Kampf um den Erhalt von Arbeits-
platzen, bei der Gestaltung unserer Arbeitsbedingun-
gen oder zur Diskussion wirtschafts- und gesell-
schaftspolitischer Themen. Doch wie genau funktio-
niert das alles?

Im Seminar kldren wir hierzu 6konomische
Grundbegriffe und Zusammenhdnge. Wir diskutieren
iber Fehlentwicklungen der kapitalistischen Markt-
wirtschaft und Konsequenzen fiir die Arbeits- und
Lebensbedingungen. Wir machen uns bekannt mit

Argumentationen, die die Sicht und Position der
Beschiftigten starken und diskutieren Vorschldge fiir
eine zukunftsfahige Betriebs- und Gesellschaftspoli-
tik. Ziel ist es, die eigenen Argumente und Positionen
zu scharfen sowie Anregungen fiir ein gewinnendes
und ausstrahlungsfahiges Handeln in Betrieb und
Gesellschaft zu bekommen.

Themen im Seminar (Typnummer 1220)

> einzelbetriebliche Rentabilitdtslogik und gesamt-
wirtschaftliche Entwicklung

> gesellschaftspolitische Dimension wirtschaftlichen
Handelns und Herausforderungen im Betrieb

» Standortbestimmung: Blick auf Interessen,
Positionen und Kontroversen

» Handlungs- und Gestaltungsmaoglichkeiten
betrieblicher Interessenvertretung

» Konsequenzen fiir das eigene Handeln im Betrieb
und in der Gesellschaft
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Termine

09.01.-14.01.2022
09.01.-14.01.2022
16.01.-21.01.2022
23.01.-28.01.2022
23.01.-28.01.2022
06.02.-11.02.2022
13.02.-18.02.2022
20.02.-25.02.2022
27.02.-04.03.2022
06.03.-11.03.2022
13.03.-18.03.2022
13.03.-18.03.2022
20.03.-25.03.2022
10.04.-14.04.2022
01.05.-06.05.2022
15.05.-20.05.2022
15.05.-20.05.2022
22.05.-27.05.2022
06.06.—10.06.2022
12.06.-17.06.2022

WA00222
SH00222
0A00322
BS00422
WA00422
0B00622
SH00722
BS00822
WB00922
SHO01022
WA01122
0A01122
BL01222
BS01522
SHO01822
BB02022
SH02022
0A02122
WD02322
0E02422

&#® Kinderbetreuung
Beverungen
Sprockhével &#
Bad Orb

Berlin
Beverungen
Bad Orb
Sprockhével &#
Berlin
Beverungen
Sprockhével G#
Beverungen
Bad Orb

Berlin

Berlin
Sprockhével &#
Berlin
Sprockhével &#
Bad Orb
Beverungen
Bad Orb

Termine

26.06.—01.07.2022
10.07.-15.07.2022
17.07.—22.07.2022
24.07.-29.07.2022
24.07.-29.07.2022
31.07.—05.08.2022
31.07.—05.08.2022
14.08.-19.08.2022
14.08.-19.08.2022
04.09.-09.09.2022
11.09.-16.09.2022
25.09.-30.09.2022
03.10.-07.10.2022
16.10.-21.10.2022
23.10.-28.10.2022
23.10.-28.10.2022
20.11.-25.11.2022
04.12.-09.12.2022
04.12.-09.12.2022
11.12.-16.12.2022

BS02622
0B02822
SH02921
BO03022
WA03022
BE03122
WA03122
WA03322
SH03322
WA03622
0A03722
0E03922
WA04022
0B04222
BT04322
SH04322
SHO04722
BE04922
0A04922
SH05021

&i# Kinderbetreuung
Berlin

Bad Orb
Sprockhével &#
Berlin
Beverungen
Berlin
Beverungen
Beverungen
Sprockhével &#
Beverungen
Bad Orb

Bad Orb
Beverungen
Bad Orb

Berlin
Sprockhdvel &#
Sprockhével &#
Berlin

Bad Orb
Sprockhével &#
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Transformation aktiv gestalten -

Beteiligung organisieren

Die Welt verandert sich tiefgreifend und mit rasender
Geschwindigkeit. Digitale Technik und neue Mobilitat
verandern grundlegend die Art, wie wir kommunizie-
ren und konsumieren, wie wir leben und nicht zuletzt
wie wir arbeiten.

Gerade in Zeiten grof3er Verdnderungen ist es ent-
scheidend, eine zukunftsgerichtete und beschafti-
gungssichernde Politik in Betrieb und Gesellschaft zu
entwickeln. Damit dies gelingen kann, miissen wir es
miteinander und durch politischen Einfluss tun. Es
geht um die Frage, wie wir die soziale, wirtschaftliche
und 6kologische Wende schaffen. Demokratie bleibt
das Grundelement von gesellschaftlicher Teilhabe.
Diese gilt es zu organisieren und, wo sie fehlt, zu
ermdoglichen. Transformation »by Design or by
Disaster« ist die Frage, die dahintersteht. Die Antwort,
die wir suchen, ist nicht mehr und nicht weniger als
die Antwort nach dem »Guten Leben«.

Im Seminar wollen wir gemeinsam ein Bild fiir eine
positive Gesellschaft entlang der Transformations-
prozesse entwickeln. Dazu reflektieren wir die
Rahmenbedingungen unseres Handelns in Betrieb

und Gesellschaft, gleichen Méglichkeiten der
Beteiligung ab und entwickeln innovative Perspekti-
ven fiir ein gutes Leben — so, wie wir es fiir moglich
und fiir richtig halten.

Themen im Seminar (Typnummer 1229)

» Bestandsaufnahme und Erfahrungsaustausch tiber
Transformation und Transformationsprozesse

> Reflexion und Austausch von Beteiligungserfahrun-
gen: Meinungsbildung und Entscheidungsfindung
in Betrieb und Gesellschaft

> Beteiligungsmoglichkeiten und strukturelle
ErschlieBung in Betrieb und Gesellschaft entlang
des Themas digitale Transformation

> Blick auf aktuelle Unternehmenskonzepte im
Kontext Staat, Unternehmen, Verbdnde und
Interessenorganisationen

> Maoglichkeiten der politischen Einflussnahme: als
Individuum, im Betrieb und in der Gesellschaft

> betriebliche Innovation und Transformation
gestalten: von der Betriebslandkarte zum Zukunfts-
sicherungstarifvertrag
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Termine

09.01.-14.01.2022
16.01.-21.01.2022
16.01.-21.01.2022
16.01.-21.01.2022
23.01.-28.01.2022
30.01.-04.02.2022
30.01.—04.02.2022
27.02.-04.03.2022
27.02.-04.03.2022
06.03.-11.03.2022
20.03.-25.03.2022
27.03.-01.04.2022
03.04.—08.04.2022
03.04.-08.04.2022
10.04.-14.04.2022
01.05.-06.05.2022
22.05.-27.05.2022
29.05.-03.06.2022
06.06.—10.06.2022
19.06.-24.06.2022

BS00222
KC00322
SH00322
WA00322
BT00422
KD00522
SH00522
0A00922
BL0O0922
0E01022
WA01222
KC01322
OA01422
SHO01422
WA01522
0OA01822
WA02122
B002222
WA02322
0A02522

&#® Kinderbetreuung
Berlin

Inzell
Sprockhével &#
Beverungen
Berlin

Inzell
Sprockhével &#
Bad Orb

Berlin

Bad Orb
Beverungen
Inzell

Bad Orb
Sprockhével G#
Beverungen
Bad Orb
Beverungen
Berlin
Beverungen
Bad Orb

Termine

19.06.—24.06.2022
10.07.-15.07.2022
10.07.-15.07.2022
17.07.-22.07.2022
31.07.—05.08.2022
07.08.-12.08.2022
14.08.-19.08.2022
04.09.-09.09.2022
18.09.-23.09.2022
25.09.-30.09.2022
09.10.-14.10.2022
09.10.-14.10.2022
16.10.-21.10.2022
23.10.-28.10.2022
31.10.-04.11.2022
06.11.-11.11.2022
13.11.-18.11.2022
20.11.-25.11.2022
20.11.-25.11.2022
27.11.-02.12.2022

SH02522
B0O02822
SH02822
WE02922
WB03122
SH03222
BO03322
SH03622
SH03822
BE03922
KE04122
O0A04122
BT04222
0A04322
WA04422
KF04522
SH04622
0A04722
WAOQ04722
KE04822

&i# Kinderbetreuung
Sprockhével &#
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VLkompakt: Die Ausbildungsreihe fiir Vertrauensleute

Die Situation und Interessen
gehorloser Arbeitnehmer*innen

Das Seminar gibt einen gelungenen Uberblick zu den Handlungsmdglich-
keiten schwerbehinderter Menschen im Betrieb. Es erklart auf einfache
Weise das Umgehen mit Gesetzen und Vorschriften und hilft bei der
betrieblichen Umsetzung.

Themen im Seminar (Typnummer 1213)

» Uberblick zum betrieblichen Eingliederungsmanagement
> das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz

» Aufgaben der Schwerbehindertenvertretung

G ehorlosensem | nare » Handlungsfelder im Betrieb

|n der |G Meta“ Termin i) Kindejlrbetrsuung
08.05.-13.05.2022 SHO01922 Sprockhdvel G#

Die berufliche und soziale Welt verandert sich mit einer rasanten
Geschwindigkeit. Die Gestaltung und Durchsetzung betrieblicher
Themen nimmt zunehmend Fahrt auf. Die |G Metall hat neben ihren
bisherigen Seminaren fiir Vertrauensleute, Schwerbehindertenvertre-
tungen und Betriebsrdt*innen jetzt auch Seminare fiir Gehorlose im
Angebot.

Diese Seminare richten sich an interessierte Arbeitnehmer*innen,
IG Metall-Mitglieder, SBV-Mitglieder und Betriebsrdte mit Gehdrschadi-
gung oder Gehorlosigkeit.

Die Seminare sind inhaltlich auf die Zielgruppe und auf deren
besondere Kommunikationsanforderungen abgestimmt.

Zielgruppe
Interessierte Arbeitnehmer*innen und IG Metall-Mitglieder mit
Gehodrschddigung oder Gehorlosigkeit

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze einzelner Lander



VLkompakt: Die Ausbildungsreihe fiir Vertrauensleute

Okonomische Grundkenntnisse: Zusammenhénge
verstehen - betrieblich aktiv werden!

Okonomisches Denken bestimmt unseren Alltag —

im Positiven wie im Negativen. In betrieblichen und
gesellschaftlichen Auseinandersetzungen werden
viele Entscheidungen mit 8konomischen Argumenten

und Behauptungen als alternativlos erkldrt. Doch sind

sie das wirklich?

Auch wir als Arbeitnehmer*innen bedienen uns
okonomischer Argumente zur Durchsetzung unserer
eigenen Interessen und Anliegen: sei es zur Mobilisie-
rung in Tarifauseinandersetzungen, im Kampf um den
Erhalt unserer Arbeitspldtze, bei der Gestaltung
unserer Arbeitsbedingungen oder zur Diskussion
wirtschafts- und gesellschaftspolitischer Themen.
Doch wie genau funktioniert das alles?

Im Seminar kldren wir hierzu 6konomischeGrund-
begriffe und Zusammenhadnge. Wir konfrontieren die
einzelbetriebliche Logik mit gesamtwirtschaftlichen
Sichtweisen. Wir diskutieren Krisenursachen und
alternative Ideen in der Betriebs- und Gesellschafts-
politik. Wir wollen uns inhaltlich und argumentativ
starken fiir die Aufgaben und Herausforderungen im
Betrieb.

Themen im Seminar (Typnummer 1222)

> einzelbetriebliche Logik und gesamtwirtschaftliche
Entwicklungen

> wirtschaftliche Zusammenhéange iiberblicken und
verstehen

> unterschiedliche Wirtschaftskonzepte und ihre
Hintergriinde

» Anwendung 6konomischer Grundkenntnisse in
der betrieblichen Arbeit

» Handlungs- und Gestaltungsméglichkeiten der
betrieblichen Interessenvertretung

» Konsequenzen fiir das eigene und gewerkschaft-
liche Handeln im Betrieb und in der Gesellschaft

Termin
20.11.-25.11.2022 SH14722 Sprockhével &

&i# Kinderbetreuung

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

Interessierte Arbeitnehmer*innen
und IG Metall-Mitglieder mit
Gehdrschddigung oder Gehor-
losigkeit

Voraussetzung
Seminar »Al« regional oder zentral
fiir Gehorlose

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de







GESELLSCHAFTSPOLITISCHE WEITERBILDUNG

Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Die Initiative »Respekt! Kein Platz fiir Rassismus«

Aufgabe Zukunft: Qualitdt des Lebens @ 30 Solidaritat statt Ausgrenzung 52
Medien, Meinungen, Manipulation 31 Lebende Bibliothek 54
»Hast du schon gehort ...?« Gegen Geriichtekiichen und Spaltung 32 »Respekt!«-Workshop fiir Auszubildende 55
Digitale Selbstverteidigung — Kontrolle statt kontrolliert werden 34 Aktionsworkshop »Rechtspopulismus entgegentreten!« 57
Zukunft der Arbeit — wo sind die Grenzen der Digitalisierung? 35 60 Minuten fiir Respekt 58
Betriebliche Interessenvertretung und Politische Mythen entkrdften — Positionen und eigene
wirtschaftspolitische Rahmensetzung 36 Argumente scharfen 59
Das Internet zwischen Kommerz und Demokratisierung @ 37  Aktiv gegen Rechtspopulismus und Spaltung im Betrieb 60
Neuaufteilung,der Welt 38 Wofiir wir streiten wollen: Demokratie, Vielfalt, Solidaritat! (Y
Herausforderung: Klimakrise 40  Workshop zur Initiative »Respekt!« 63
Europapolitisches Grundlagenseminar 41

Politisch aktiv in sozialen Medienfiir junge Aktive @ 42

Geschichte und politische Kultur

Die Entstehung der Arbeiterbewegung als Lernprozess 44
Kampfum Demokratie und Arbeiterrechte 45
Demokratie und Faschismus 46
Gegen den Strom 47
Geschichte, Entwicklung und Zukunft der Mitbestimmung @ 48

Meilensteine gewerkschaftlicher Solidaritat
als Orientierung fiir morgen @ 49

Wem gehort die Zeit? 50

Methodenwerkstatt Migrationsgeschichte 51

29



CTransformay'on
GESTALTEN

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
Aktive und interessierte Beschaf-
tigte

Seminarleitung
Petra Wolfram (Sprockhovel)

Weitere Informationen
petra.wolfram@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Neujahrsforum

Aufgabe Zukunft: Qualitdt des Lebens

So lautete 1972 der Titel des IG Metall-Zukunftskon-
gresses. Insgesamt 1250 Teilnehmende aus 22 Ldndern
diskutierten damals liber die Zukunft der Gewerk-
schaften in der Wohlstandsgesellschaft. Im gleichen
Jahr formulierte der Club of Rome in seinem Bericht
die »Grenzen des Wachstums« und die Notwendigkeit
einer nachhaltigen Entwicklung.

Jetzt, 50 Jahre spdter und um vielfache Krisenerfah-
rungen reicher, wollen wir uns in diesem Neujahrsfo-
rum wieder Zeit zum Nachdenken iiber solche
Zukunftsfragen nehmen. Wir werden mit Wissenschaft-
ler*innen und Aktivist*innen aktuelle Entwicklungen
markieren, Fragen zur Zukunftsfahigkeit von Gewerk-
schaften im Kapitalismus stellen und unsere Antwor-
ten dazu erértern.

Ausgangspunkt sind aktuelle betriebliche Erfahrun-
gen mit technologischen Verdnderungsprozessen, mit
gewerkschaftlichen Kampagnen und Kdmpfen sowie
sozial- und wirtschaftspolitische Herausforderungen.

Zielist es, unsere gewerkschaftlichen Tageskdmpfe
in einen verallgemeinerten Kontext zu stellen und
tiber den eigenen betrieblichen und nationalen
Tellerrand zu blicken. Dabei sollen uns Erfahrungen
von Gewerkschafter*innen anderer Lander auf der
Suche nach neuen Impulsen und Moglichkeiten
inspirieren — vielleicht auch zu Kurskorrekturen.

»Wer das Reden von der Qualitdt des Lebens ernst
meint, muss politische und gesellschaftliche
Verdanderungen wollen.« (Erhard Eppler, 1972)

Themen im Seminar (Typnummer 6813)

> Blick zuriick: IG Metall-Zukunftskongress 1972 —
Themen, Diskussionen, Zukunftsfragen

> Aufgabe Zukunft: Qualitdt des Lebens

» gesellschaftliche und gewerkschaftliche Herausfor-
derungen heute

> aktuelle Krisendimensionen und Anforderungen an
sozial-, wirtschafts- und umweltpolitische Interven-
tionen

> technologische Verdnderungen und betriebliche
Kampagnen und Kampfe

> voneinander lernen?

> Erfahrungen von Gewerkschafter*innen anderer
Lander

> Ausblick: Nachdenken {iber die Zukunft von
Gewerkschaften und Ansatzpunkte fiir eine
verdanderte und verdndernde Praxis

Termin &#® Kinderbetreuung
05.01.-07.01.2022 SE00122 Sprockhével G#



Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Leben in der Medienflut

Medien, Meinungen, Manipulation

Inzwischen ist es unbestritten: Medien beeinflussen
uns in unserer sozialen Welt und in unserer Wahrneh-
mung. Neben den traditionellen Medien wie Radio,
Zeitung und Fernsehen nehmen die digitalen Medien
einen immer grofReren Raum in unserem Informa-
tionsmanagement ein. Die Grenzen zwischen
Meinungsmache und Berichterstattung verschwim-
men dabei zunehmend. Ein Blick auf die Okonomie
der Medien zeigt auch, woran das liegen kdnnte.
Anspruch und Wirklichkeit dieser sogenannten
»vierten Gewalt« sind ein wesentlicher Bezugspunkt
im Seminar.

Und wie steht es mit den Kommunikationswegen
und -mdglichkeiten im Betrieb? Welche »Meinungs-
macht« schldgt den Beschaftigten entgegen? Wie
agiert ein Betriebsrat in diesem Umfeld, welche
»Gegenmacht« kann (und sollte) er nutzen im Rahmen
einer betrieblichen Offentlichkeitsarbeit?

Themen im Seminar (Typnummer 6421)

Wirwerden in diesem Seminar

> an die eigenen Medienerfahrungen ankniipfen,

» offentliche und eigene Meinungsbildung unter-
scheiden lernen,

> die Medien als Wirtschaftszweig analysieren,

» die betriebliche Kommunikation beurteilen und die
Herkunft ihrer Botschaften unterscheiden,

> unsere eigenen Mdoglichkeiten kennenlernen und
ausprobieren: Welche Medien nutzen wir, und
welche Rolle kann unser Smartphone bei unserem
eigenen Informationsmanagement spielen?

> {iben, unsere Fragen auch laut zu stellen.

Termine &i# Kinderbetreuung
06.03.-11.03.2022 SE01022 Sprockhével G#
21.08.-26.08.2022 SE03422 Sprockhével G#

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
Aktive und interessierte
Beschiftigte

Voraussetzungen

Teilnahme an den Seminare der
Reihe »VL kompakt« (siehe Seite 2
bis 14)

Seminarleitung
Guido Brombach (Sprockhovel)

Weitere Informationen
guido.brombach@igmetall.de



Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie A

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, interessierte Beschaftigte

Seminarleitung
Almut Jiirries (Beverungen)

Weitere Informationen
almut.juerries@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Faktencheck fiir den Betrieb

»Hast du schon gehort...?«
Gegen Geriichtekiichen und Spaltung

Vor BR-Wahlen und wahrend betrieblicher Krisenzei-
ten kdnnen Geriichtekiichen und Misstrauen gegen
Arbeitnehmer*innenvertretungen zunehmen. Die
Verunsicherung und Zukunftsdngste, aber auch ein
latenter Alltagsrassismus vieler Kolleg*innen werden
von rechten Gruppen genutzt und durch gezielte
Streuung von Desinformation unter Zuhilfenahme
sozialer Medien verstdrkt. Hass und Spaltung durch
digitale Desinformation und Fake News sind Baustei-
ne beim Angriff gegen die Gremien der betrieblichen
Interessenvertretung, um die eigene Position zu
starken. Im Seminar werden Liicken in betrieblicher

Offentlichkeitsarbeit sowie gebrochene Kommunikati-

onsstrukturen zwischen Gremien und Beschaéftigten
erkannt und analysiert. Im Weiteren wird ein Strate-
gieplan erarbeitet zum (Neu-)Aufbau passender und
hilfreicher Strukturen.

Wir schauen uns an, was Fake News sind, mit
welcher Motivation Menschen sie verbreiten und
warum manche sie gern annehmen. Wir erarbeiten
einen Umgang mit Fake News und Hassbotschaften
und lernen den Aufbau guter Kommunikationsstruktu-
ren und Offentlichkeitsarbeit. Auch der rechtliche
Handlungsrahmen spielt eine Rolle. Und wir geben
euch ein paar hilfreiche Tools an die Hand.

------ + Technische Vorkenntnisse sind nicht notwendig;

das Mitbringen eines eigenen Smartphones ist jedoch

erwiinscht.

Themen im Seminar (Typnummer 3452)

> Was sind Fake News? Mit welcher Motivation
entstehen sie? Was sind ihre Auswirkungen auf
Betrieb und Gesellschaft?

» Kennenlernen hilfreicher Tools und Faktencheck-
Webseiten

» rechtlicher Handlungsrahmen (§§ 75, 104,
80 (2) BetrVG)

> |st-Analyse der »Geriichtekiiche vor Ort«, der
Offentlichkeitsarbeit und der Kommunikations-
strukturen im Betrieb

> Vorstellungen verschiedener Strategien in der
digitalen Kommunikation

» praktische Ubungen an Fallbeispielen: wie
reagieren auf digitale Hassbotschaften und
Spaltungsversuche?

» Medien aktiv nutzen

> strategisches Vorgehen und konkrete Umsetzung
planen

Termin
12.06.-15.06.2022 WAO02422 Beverungen



»Bildung sorgt fir

mehr Beteiligung, und Bildung

ist flir meine Arbeit als Vertrauens-
mann und Betriebsrat malgeblich.

Ohne Bildung keine Entwicklung.«

Ali Can Cagliyan




CTransformay'On
GESTALTEN

Freistellung

§ 37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
Aktive

Seminarleitung
Guido Brombach (Sprockhovel)

Weitere Informationen
guido.brombach@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Digitale Selbstverteidigung — Kontrolle

statt kontrolliert werden

Daten sind zu einer Ware geworden. Eine selbstbe-
stimmte Nutzung des Internets ist dadurch nicht mehr
moglich. Uberall dort, wo wir surfen und chatten,
fallen Daten an. Konzerne wie Google kennen uns
gefiihlt bald besser als wir uns selbst. Datenschutzge-
setze helfen nur begrenzt, uns zu schiitzen. Jenseits
des Antivirenprogramms sind eine Reihe von
Technologien notwendig, um uns gegen die Ausliefe-
rung unserer Daten an kapitalistisch motivierte
Unternehmen zu wehren. Die gesammelten Daten
werden nicht nur genutzt, um gezielte Werbung
auszuliefern, sondern auch, um Verhalten zu steuern.

Im Seminar wollen wir euch zeigen, wie ihr euch vor
allzu tiefen Einblicken in eure Privatsphdre schiitzen
und euch gegeniiber den Ubergriffigen Technologien
emanzipieren konnt.

Themen im Seminar (Typnummer 6421)

Grundlagen des Datenschutzes

Was kann man gegen Datensammler tun?
Uberwachungskapitalismus und wie er funktioniert
das Konzept Privatsphdre im Wandel der Zeit
Psychologie der Uberwachung

ganz Praktisches wie: sichere Passwdrter, anonym
surfen, Google Dashboard

vVvyvyVvyyvyy

Termin &#® Kinderbetreuung
29.05.-03.06.2022 SMO02222 Sprockhével G#



Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Zukunft der Arbeit — wo sind die Grenzen
der Digitalisierung?

GESTALTEN

Mit dem digitalen Wandel gehen gro3e Unsicherhei- Themen im Seminar (Typnummer 6531) Freistellung
ten einher. Wir miissen lernen, die technologischen > Informatisierung als eine neue Phase des § 37.7 BetrVG
Veranderungen zu gestalten. Dabei sind viele Kapitalismus Bildungsfreistellungsgesetze
Technologien Segen und Fluch zugleich. Die Entschei- > digitale Netze, die neuen immateriellen Flie3ban- einzelner Lander
dung, wie Technologie genutzt wird, trifft der Mensch. der
Jeder Digitalisierung geht die Informatisierung > Algorithmenethik — wie Digitalisierung menschen- Zielgruppe
voraus, also der Prozess, der die Gewinnung und freundlich wird Aktive
Manipulation von Informationen zum Gegenstand hat. » Kiinstliche Intelligenz und neuronale Netze — was
Die Informationen anschliefend in einem Algorith- ist heute schon moglich? Seminarleitung
mus, also einem Computerprogramm zu reprdsentie- » Wenn alles zu einer Zahl wird: die allgemeine Guido Brombach (Sprockhével)
ren, ist nicht mehr allzu schwer. Neben der Handarbeit Okonomisierung und der damit verbundene
wurde in den letzten zwei Jahrzehnten vor allem die Aufstieg von Bewertungskriterien wie Effizienz und Weitere Informationen
Kopfarbeit informatisiert. Leistungsfahigkeit guido.brombach@igmetall.de
Wir wollen uns mit dem Prozess der Digitalisierung > Neukonstitution sozialer Ungleichheit durch

fallbezogen auseinandersetzen und
aufzeigen, wo Vertrauensleute

und Betriebsréte im Sinne
menschenfreundlicher Arbeits-
welten genau hinschauen

missen.

Quantifizierung

Termin &#® Kinderbetreuung
13.03.-18.03.2022 SMO01122 Sprockhével &#




Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
VL, BR und
interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen
Teilnahme am VL-kompakt-Semi-

nar »Okonomische Grundkenntnis-

se« (Typnummer 1222) oder
»Okonomische Grundkenntnisse:
Zusammenhdnge verstehen —
betrieblich aktiv werden!«
(Typnummer 1220), siehe Seite 22

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Wirtschaftstheorien und politisches Handeln

Betriebliche Interessenvertretung und
wirtschaftspolitische Rahmensetzung

Betriebsrdte erleben nicht nur Managemententschei-
dungen und die Folgen fiir die Belegschaften, sie
bekommen auch bestimmte Argumente zu hdren, mit
denen Geschéftsleitungen ihre Masnahmen als
notwendig oder gar als »alternativlos« begriinden.
Die Argumentationsketten zu Personalabbau,
Rationalisierungen, Arbeitszeit- und Schichtplange-
staltung beispielsweise stiitzen sich haufig auf
theoretische Auffassungen dariiber, wie Marktwirt-
schaft funktioniert. Wirtschaftstheorien beeinflussen
unternehmerische Entscheidungen ebenso wie
volkswirtschaftliche Strategien. Betriebs- wie
volkswirtschaftlich wirken sie sich unterschiedlich auf
Investition, Beschéftigung und Kaufkraft aus.

Das Seminar gibt einen Uberblick iiber wichtige
6konomische Denkansdtze und verbindet sie mit
aktuellen Betriebsstrategien und mit wirtschafts- und
sozialpolitischer Praxis. Die Teilnehmenden befassen
sich mit der Stellung der Arbeitnehmer*innen in der
sozialen Marktwirtschaft und den Problemen des
Arbeitsmarkts. Sie diskutieren Zusammenhéange der
Produktion von Giitern und Dienstleistungen im
Betrieb mit Binnenmarkt und globalem Wirtschaften.

Themen im Seminar (Typnummer 6521)

> soziale Marktwirtschaft — Theorien und Wirklichkeit

> wirtschaftstheoretische Ansédtze zu
Betrieb, Wirtschaft und Arbeitsmarkt

> aktuelle Leitbilder fiir die betriebliche Interessen-
vertretung in wirtschaftlichen Angelegenheiten

> gewerkschaftliche Reformkonzepte nach der Krise
(betriebs- und wirtschaftsdemokratische
MaBnahmen, Gute Arbeit, Finanzmarktregulierung,
Steuerpolitik und andere)

Termine &#® Kinderbetreuung
30.01.—04.02.2022 WAO00522 Beverungen
06.02.-11.02.2022 SE10622 Sprockhével G#
29.05.-03.06.2022 SE02222 Sprockhével G#
06.06.—10.06.2022 WB02322 Beverungen
11.09.-16.09.2022 SE03722 Sprockhével &#
27.11.-02.12.2022 SE04822 Sprockhével G#



Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Zwischen jetzt und morgen

Das Internet zwischen Kommerz und

Demokratisierung

Al Gore sah 1994 im Internet die Neugeburt der

Demokratie und die Starkung von Beteiligungsprozes-

sen. Kommunikation und die freie Zugadnglichkeit zu
Wissen waren lange Zeit die zentralen Motive, das
Internet zu nutzen. Gleichzeitig fand eine Landnahme
der grofBen kapitalistischen Unternehmen statt. Eine
wahre Goldgraberstimmung, die Anfang 2000 in
einem groBen Bérsencrash endete. Die bisher
bekannten Geschadftsmodelle funktionierten nicht in
den digitalen Netzen, aber es entstanden neue
kapitalistische Verwertungskonzepte.

Wir wollen ins Internet hineinleuchten und die Orte
finden, die menschenfreundlich geblieben sind und
uns mit deren kulturellen Leitplanken befassen. Wir
wollen aber auch aufzeigen, welche Dynamiken zu der
heutigen Verfasstheit beigetragen haben.

Die Erkenntnisse aus dem Seminar sollen dazu
dienen, die Transformation in unseren Betrieben
gerechter zu gestalten und voranzubringen: Welche
Kommunikationswegen existieren im Betrieb, welche
»Meinungsmacht« schldgt den Beschéftigten ent-
gegen und was bedeutet das fiir die Kommunikation
der betrieblichen Interessenvertretungen?

=4 T\K\QEI}\ )

(Transforma on
ESTALTEN

Themen im Seminar (Typnummer 6812)

> Die Geschichte des Internets und die Anfange einer
Digitalkultur

» Unabhéngigkeitserklarung des Internet

> Wie funktioniert die Wikipedia und was kdnnen wir
daraus lernen

> Das Unternehmen Google als Blaupause fiir die
Okonomie in digitalen Netzen

> Wie wir uns von Technik emanzipieren kdnnen

> Die betriebliche Kommunikation beurteilen und die
Herkunft ihrer Botschaften unterscheiden

Termin &#® Kinderbetreuung
27.03.-01.04.2022 SM01322 Sprockhével &#

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
Aktive und interessierte
Beschaéftigte

Seminarleitung
Guido Brombach (Sprockhével)

Weitere Informationen
guido.brombach@igmetall.de




BT

CTransformayon
GESTALTEN

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, JAV, VL, interessierte
Beschaftigte

Voraussetzungen
Teilnahme am VL-kompakt-Semi-

nar »Okonomische Grundkenntnis-

se« (Typnummer 1222) oder
»Okonomische Grundkenntnisse:
Zusammenhdnge verstehen -
betrieblich aktiv werden!«
(Typnummer 1220), siehe Seite 22

Seminarleitung
Thomas Birg (Sprockhovel)
Almut Jiirries (Beverungen)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Freiheit der Markte oder Freiheit der Biirger*innen

Neuaufteilung der Welt

Die Welt istim Wandel: technologisch, wirtschaftlich
und gesellschaftlich. Die globale Konkurrenz um
Marktanteile und Standorte verscharft sich. Neue
technologische Vernetzungsmuster, die Beweglich-
keit der Kapitalstrome und hohe, fixe Renditeerwar-
tungen von Investoren treiben Verdnderungen
schnellervoran als je zuvor.

Wo bleibt dabei der »Faktor Mensch«? Treibt er als
6konomischer Selbstoptimierer diese Entwicklungen
bewusst oder unbewusst mit voran? Verschenkt er sich
an ein paar Internetkonzerne und Datensammelma-
schinen oder ist er widerstandig?

Im Seminar beleuchten wir die Rolle der Politik und
die Hintergriinde ihrer Entscheidungen: Wer tibt mit
welchen Mitteln Einfluss aus? Gibt es sozial-dkolo-
gisch nachhaltige Konzepte fiir eine andere Politik?
Wie verbinden NGOs und Gewerkschaften den Wunsch
der Menschen nach einem guten Leben mit den
betrieblichen, gesellschaftspolitischen und globalen
Herausforderungen?

Das Seminar geht diesen Fragen nach — kontrovers
und konstruktiv. Basistrends werden gezeigt und
unterschiedliche Positionen gegeniibergestellt.
Zusammenhdnge werden sichtbar und betriebliche
sowie auBerbetriebliche Handlungsmdglichkeiten
reflektiert.

Themen im Seminar (Typnummer 6522)

» odkonomische, technologische und soziale
Basistrends

> Industrie 4.0: die vierte industrielle Revolution und
gewerkschaftliches Handeln im Betrieb

» Kampfum die Méarkte: das Freihandelsabkommen
in der Kritik

> Der Mensch 4.0: selbstoptimiert, angepasst oder
widerstdandig?

> Wer bestimmt die Welt? Uber (Post-)Demokratie
und Nationalismus heute

> geostrategische Interessen und militarische
Konfliktlinien

» Gewerkschaften heute: Gegenmacht, Sozialpartner
und Gestalter

> Konzepte und Kampagnen fiir eine zukunftsfahige
Perspektive

Termine &#® Kinderbetreuung
13.02.-18.02.2022 S100722 Sprockhével G#
21.08.-26.08.2022 S103422 Sprockhével G#
16.10.—21.10.2022 WAO04222 Beverungen
11.12.-16.12.2022 S105022 Sprockhdvel G#
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Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
VL, BR, interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen
Teilnahme am Seminar »Al«
(regional), siehe Seite 18

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Okologie und Arbeit

Herausforderung: Klimakrise

Vor der Corona-Krise waren die Folgen des Klimawan-
dels und die 6kologischen Uberlebensfragen unseres
Planeten ein zentrales Thema. In Talkshows, Schulen,
Gewerkschaftsseminaren und auch in vielen
Wohnzimmern wurde iiber die Art und Weise unseres
Konsum- und Wachstumsmodells diskutiert. Die
»fridays for future«-Bewegung mobilisierte und
beeinflusste die politische Tagesordnung.

Nun zeigt die Gesundheitskrise umso deutlicher,
dass ein Umdenken hin zu einer sozial und 6kologisch
nachhaltigen Perspektive notig ist. Sichtbar geworden
ist die Notwendigkeit stabiler sozialer Sicherungssys-
teme, von Einkommensgerechtigkeit, fairem Welthan-
del und »griinen« Konjunkturprogrammen sowie die
Bedeutung sozialer Beziehungen, Zeitwohlstand und
Entschleunigung.

Wir werden uns mit aktuellen Ansdtzen zur Lésung
der Klimakrise beschaftigen und das Handeln von
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft untersuchen.
Unsere eigenen Maf3stdbe fiir ein gutes Leben werden
das Kriterium sein, mit dem wir offizielle politische
und wirtschaftliche Vorhaben bewerten. Wir machen
uns mit sozial-6kologischen Reformalternativen und

konkreten Ansitzen fiir eine solidarische Okonomie
und Nachhaltigkeit vertraut. Ziel ist es, sowohl
bisherige politische Leitbilder zu priifen als auch
eigene Konsum- und Lebensweisen zu {iberdenken
und betriebliche Handlungsansatze fiir mehr Nachhal-
tigkeit zu entwickeln.

Themen im Seminar (Typnummer 6713)

» Okonomische, 6kologische und soziale Herausfor-
derungen und Dilemmata

> Mafstabe fiir eine zukunftsfahige Entwicklung

> Wirtschaftspolitische Leitbilder und aktuelles
Handeln von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft

» Mabglichkeiten und Grenzen sozial-6kologischer
Reformalternativen

> Betriebliche und gewerkschaftliche Handlungsan-
sdtze fiir eine solidarische und nachhaltige Zukunft

Termine &#® Kinderbetreuung
13.02.-18.02.2022 SE00722 Sprockhével G#
27.02.-04.03.2022 WA00922 Beverungen



Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

soe

Interessen vertreten in der europdischen Arbeitswelt

Europapolitisches Grundlagenseminar

Etliche unternehmerische Entscheidungen iiber die
Zukunft unserer Arbeitspldtze werden ebenso wie
viele wichtige politische Weichenstellungen wie zum
Beispiel iiber den Fortbestand des Wahrungssystems
auf europdischer beziehungsweise internationaler
Ebene getroffen. Diese Entscheidungen beeinflussen
unsere Lebens- und Arbeitsbedingungen kurz- und
langfristig in erheblichem Maf3e.

Im Fokus unseres Seminars steht die Frage, wie wir
als Arbeitnehmer*innen diese Entscheidungen
beeinflussen und sie in unserem Sinne gestalten
kdnnen. Hierfiir verschaffen wir uns einen prazisen
Uberblick iiber die Europdische Union, ihre Geschichte
und aktuelle Funktionsweise. Dariiber hinaus zeigen
wir auf, welche Moglichkeiten zur Vernetzung
betrieblicher Interessenvertretungen und Gewerk-
schaften auf europdischer Ebene bestehen.

Mit diesem Seminar bieten wir eine europapoliti-
sche Grundlagenqualifikation an und zeigen unsere
Einflussmoglichkeiten auf den unterschiedlichen
Handlungsebenen auf.

Themen im Seminar (Typnummer 6221)

> Was ist Europa und wer gehdrt dazu?

> Geschichte Europas seit der Montanunion

> Auswirkungen der europdischen Politik auf
Arbeitnehmerrechte, Gesetze und Verordnungen

> europdische Institutionen

> europdische Arbeitnehmervertretungssysteme
im Vergleich

» Situation der Arbeitnehmer*innen in Europa;
Arbeiten unter Konkurrenzbedingungen

Termine &i# Kinderbetreuung
16.01.-21.01.2022 BE00322 Berlin
27.02.-04.03.2022 SM00922 Sprockhével G#
13.11.-18.11.2022 SMO04622 Sprockhdvel G#
11.12.-16.12.2022 BL05022 Berlin

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

VL, BR, interessierte Beschdftigte,
die mit europdischen Themen
befasst sind oder in diesen
Zusammenhdngen arbeiten

Seminarleitung
Chaja Boebel (Berlin)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de



Freistellung

§ 37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
Aktive und interessierte
Arbeitnehmer*innen, BR, VL

Voraussetzungen
Kolleg*innen, fiir die das Thema
betriebliche Relevanz hat

Seminarleitung
Chaja Boebel (Berlin)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Gesellschaft, Okonomie und Zukunft der Arbeit

Online-Seminar: Aktuelle Kommunikationstechnologien fiir die betriebliche Arbeit

Politisch aktiv in sozialen Medien fiir junge Aktive

Das Internet mit seinen unterschiedlichen Anwendun-

gen ist den meisten in den letzten 20 Jahren selbst-
verstandlich geworden. Soziale Medien wie Face-
book, Twitter, Instagram und Co sind viel mehr als
private Spielerei. Auch aus der beruflichen wie
politischen Arbeit sind sie nicht mehr wegzudenken.

Die Funktionen sind vielfaltig: Von der Informati-
onsbeschaffung und -verbreitung bis zur Abstimmung
von Terminen und Positionen kdnnen soziale Medien
sinnvolle Funktionen erfiillen. Gleichzeitig verstellt
die Selbstverstandlichkeit und Verfligharkeit der
Technik hdufig den Blick auf die wichtige Abwdgung
von Risiken und Nutzen solcher Anwendungen.

Im Seminar nehmen wir die Informationsbeschaf-
fung und -bewertung unter die Lupe. Wie weit sind

Informationen hilfreich fiir die eigene Orientie-
rung und das Handeln von politisch

interessierten Beschaftigten, Vertrauens-

leuten und Betriebsrat*innen? Helfen
soziale Medien dabei, unsere Interes-

»Wir sind als IG Metall Teil der Gesellschaft und
missen uns deswegen mit gesellschaftspolitischen
Fragen auseinandersetzen.«

Chaja Boebel, Bildungsreferentin in Berlin

sen und Anliegen als abhdngig Beschaftigte und
betriebliche Interessenvertreter*innen wahrzuneh-
men?

Diesen und anderen Fragen werden wir in diesem
einwochigen Online-Seminar gemeinsam nachgehen.
Wir werden zugleich praktische Schritte unternehmen,
um die Qualitat der Informationen im Netz zu
verbessern.

Themen im Seminar (Typnummer 3451)

» politische Informationssuche im Internet

» Informationen aus der Fiille an Daten suchen, sie
auswerten und bewerten

> verldssliche Internetquellen erkennen

> selbst aktiv werden

Termin
07.11.-11.11.2022 BB04522WEB Berlin @







Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
VL, BR, interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen

Teilnahme an Seminaren der
Reihe »VL kompakt«

(siehe Seite 15 bis 27)

Seminarleitung
Chaja Boebel (Berlin)
Thomas Birg (Sprockhovel)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Geschichte und politische Kultur

Industrielle Revolution und Interessenvertretung der Beschéftigten im 19. Jahrhundert

Die Entstehung der Arbeiterbewegung

als Lernprozess

Betriebsrdte heute konnen ihre Handlungsspielrdume
besser bewerten, wenn sie sich die Erfahrungen der
Arbeiterbewegung im 19. Jahrhundert zunutze machen
und erkennen, dass frithere und aktuelle Rechtslagen
weder etwas Zufélliges noch etwas Unveranderliches
sind. Das Seminar erlaubt es den Teilnehmenden, die
eigene betriebliche Interessenvertretung sowie die
gewerkschaftliche Organisation besser zu verstehen.

Themen im Seminar (Typnummer 6121)

» Wie kam es im Zuge der industriellen Revolution
zur Entstehung eines organisierten Kampfes um
die Verbesserung der Lebensverhéltnisse?
Welcher Lernprozess, welche Erfahrungen waren
dafiir wichtig?

» Was filhrte lohnabhdngig arbeitende Menschen
dazu, die Gesellschaft verdndern zu wollen?

> Wie gelang es, die Konkurrenz untereinander
zu {iberwinden? Welche Organisationsformen
bildeten sich heraus? Wie konnten erste Erfolge
erreicht werden?

» Wozu dienten Gewerkschaften damals?
Was wollten die Arbeiter*innen mit ihren
Zusammenschliissen erreichen? Welche
Interessenvertretungen gab es?

> Welche Rechtslage bestimmte damals die
Beziehungen zwischen Arbeiter*innen und
Unternehmer*innen?

Termine &#® Kinderbetreuung
06.03.-11.03.2022 BE01022 Berlin
13.03.-18.03.2022 S101122 Sprockhével G#
18.04.—22.04.2022 BL01622 Berlin
03.07.-08.07.2022 S102722 Sprockhével G#
30.10.-04.11.2022 BEO04422 Berlin
06.11.-11.11.2022 S104522 Sprockhével G#



Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Geschichte und politische Kultur

Arbeiterbewegung in der Bewdahrungsprobe

Kampf um Demokratie und Arbeiterrechte

Arbeitnehmer*innen und ihre Rechte sind Grundlage
und Bestandteil einer funktionierenden demokrati-
schen Gesellschaft. Die Entstehungsgeschichte
dieser demokratischen Errungenschaften und ihre
historische Einordnung sind fiir Arbeitnehmer*innen
und ihre betrieblichen Interessenvertretungen eine
wichtige Basis fiir das eigene Engagement.

Dieses Seminar verdeutlicht, inwiefern Arbeit-
nehmerrechte eine unverzichtbare Grundlage der
Demokratie sind. Arbeiter*innen- und Gewerkschafts-
bewegung haben in Deutschland am Ende des Ersten
Weltkriegs die politische Demokratie und das Recht
auf freie Interessenvertretung der Beschaftigten
erkdmpft. Errungenschaften der Novemberrevolution
1918 sind bis heute strukturprdgend fiir unsere
Sozialordnung: Normalarbeitstag, freie Gewerkschaf-
ten, Tarifautonomie, eine gesetzliche Interessenvertre-
tung im Betrieb, Frauenwahlrecht und die biirgerliche
Emanzipation der]id*innen.

Die Demokratisierung der Gesellschaft stief} auf
starke Widerstdnde. Den ersten Putschversuch von
rechts im Jahr 1920 wehrten die Gewerkschaften zwar
noch mit einem Generalstreik ab, Republik und
Demokratie blieben aber bedroht. Fiir Arbeitneh-
mer*innen und ihre Interessenvertreter*innen heifit es
deshalb nicht nur, ihre Rechte wertzuschdtzen und zu
nutzen. Es geht auch darum, wachsam zu bleiben und
sie immerwdhrend zu verteidigen und zu schiitzen.

Themen im Seminar (Typnummer 6123)

> Kaiserreich, Krieg und Frieden — die Massenstreiks
gegen den Krieg in der Metall- und Elektroindustrie
im Januar 1918

> November 1918: Deutschland wird eine
demokratische Republik.

> Rdtebewegung, Gewerkschaften und das
Stinnes-Legien-Abkommen vom 15. November 1918

> das Betriebsrdtegesetz vom 4. Februar 1920:
Unterschiede und Parallelen zur heutigen Betriebs-
verfassung

> soziale Bewegungen, Unternehmerpolitik,
monarchistische Reaktion und Antisemitismus

» Kampfum Demokratie in den Anfangsjahren der
Weimarer Republik

Termine

09.01.-14.01.2022 BL00222 Berlin
20.03.-25.03.2022 BB01222 Berlin
03.04.—08.04.2022 BB01422 Berlin
22.05.-27.05.2022 BE02122 Berlin
17.07.—22.07.2022 BB02922 Berlin
31.07.-05.08.2022 BB03122 Berlin
18.09.-23.09.2022 BE03822 Berlin
09.10.-14.10.2022 BL04122 Berlin

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
VL, BR, interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen
Teilnahme an grundlagenbilden-
den Seminaren

Seminarleitung
Chaja Boebel (Berlin)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de



Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
VL, BR, interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen
Teilnahme an grundlagenbilden-
den Seminaren

Seminarleitung
Chaja Boebel (Berlin)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Geschichte und politische Kultur

Arbeiter(bewegung) zwischen Anpassung und Demokratie

Demokratie und Faschismus

Die politische Niederlage der deutschen Arbeiter-
bewegung am Ende der Weimarer Republik markiert
weit mehr als einen tiefen Einschnitt in unsere
Geschichte. Sie prégt bis heute unser politisches
Handeln und die Ausgestaltung politischer Prozesse.
Die Erfahrung, dass der Erhalt und die weitere
Durchsetzung demokratischer Strukturen unabdingba-
re Voraussetzung fiir unsere Arbeit und unsere
Arbeitsbedingungen sind, bestimmt den Einsatz von
interessierten und engagierten Arbeitnehmer*innen
ebenso wie von Mitgliedern der betrieblichen
Interessenvertretung. In diesem Seminar diskutieren
wir vor allem zentrale Fragen wie zum Beispiel: »Wie
konnte das passieren?«, »Was bedeutete der Abbau
demokratischer Interessenvertretungsstrukturen
genau?« und »Welche Auswirkungen haben die
Erfahrungen von zwolf Jahren Faschismus auf die
damalige Arbeitswelt und unser heutiges Handeln?«.
Genauere Kenntnisse dieses Teils unserer Ge-
schichte ermoglichen eine engagierte Diskussion tiber
die Bedeutung einer demokratischen Betriebsverfas-
sung und von freien Gewerkschaften. Dies unterstiitzt
Arbeitnehmer*innen und ihre Interessenvertretungen
aktuell dabei, ihre demokratischen Rechte in Betrieb
und Gesellschaft wertzuschdtzen und zu nutzen. Nicht
zuletzt geht es darum, diese demokratischen Rechte
immerwadhrend zu verteidigen und zu schiitzen.

Themen im Seminar (Typnummer 6123)

> Weltwirtschaftskrise 1929/32

> Wie erkldren wir uns die historische Niederlage der
Arbeiterbewegung am Ende der Weimarer Republik?

» Welche Konsequenzen hatte die Zerschlagung einer
demokratischen Betriebsverfassung fiir die
Arbeitnehmer*innen und ihre Arbeitsbedingungen?

> Mit welcher Politik gelang es, die Unterstiitzung
breiter Massen fiir den Faschismus zu gewinnen?

» Welche Formen von Arbeiterwiderstand gab es?

> Welche Auswirkungen hatten die Erfahrungen des
»Dritten Reichs« auf die Ausgestaltung der
Betriebsverfassung in der Bundesrepublik
Deutschland?

Termine

16.01.—21.01.2022 BB00322 Berlin
13.02.-18.02.2022 BL00722 Berlin
13.03.-18.03.2022 BEO01122 Berlin
08.05.-13.05.2022 B001922 Berlin
10.07.-15.07.2022 BB02822 Berlin
07.08.-12.08.2022 BB03222 Berlin
11.09.-16.09.2022 BT03722 Berlin
27.11.-02.12.2022 BS04822 Berlin



Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Geschichte und politische Kultur

Ziele und Kampfe der Arbeitnehmer*innen im Wandel der Zeit

Gegen den Strom

Das Betriebsverfassungsgesetz ist die wohl wichtigste
Rechtsgrundlage fiir Arbeitnehmer*innen und ihre
Interessenvertretung. Unser Seminar setzt sich unter
anderem mit den Diskussionen um die Ausgestaltung
dieses Gesetzes auseinander. Wir beleuchten die
schrittweise Erweiterung seiner Mitbestimmungs- und
Mitwirkungsrechte und stellen sie sowohl den
unterschiedlichen Zielvorstellungen gesellschaftli-
cherund betrieblicher Akteur*innen als auch dem
heutigen Stand des Gesetzes gegeniiber. Dariiber
hinaus werden wir uns mit den Debatten um die
Ausgestaltung der »richtigen« Arbeitszeitpolitik und
dem dazugehdrigen Arbeitskampf um die 35-Stunden-
Woche beschéftigen.

Dabei beschranken wir uns nicht auf historische
Fakten, sondern beleuchten die betrieblichen
Auseinandersetzungen auch vor dem Hintergrund des
sich wandelnden gesellschaftlichen Umfelds. Wir
werden diskutieren, welche Rolle Beschiftigte,
Betriebsrdte und Gewerkschaften in den inzwischen
als historisch begriffenen Auseinandersetzungen
gespielt haben. Diese Erfahrungen werden wir zu
Hilfe nehmen, wenn es darum geht, unsere aktuellen
betriebs-, gesellschafts- und sozialpolitischen
Herausforderungen als Arbeitnehmer*innen in Deutsch-
land, aber auch in einem sich stdndig wandelnden
Europa, zu meistern.

Themen im Seminar (Typnummer 6124)

> Reform des BetrVG von 1972 und ihre Auswirkungen
auf die Struktur der betrieblichen Interessenvertre-
tung

» Lohn-, Einkommens- und Leistungspolitik der
Gewerkschaften im Spiegel der Zeit: ihr Einfluss auf
die aktuellen Tarifvertrage und die daraus resultie-
renden Handlungsanforderungen an Betriebsrdte

» Gewerkschaften, Betriebsrdte und Belegschaften
als Teil historischer sozialer Auseinandersetzun-
gen: Was lernen wir fiir die Gegenwart — was fiir die
Zukunft?

» Krise und Arbeitslosigkeit ab 1975

> Lebensqualitdt und Arbeitszeitverkiirzung — die
strategische Bedeutung des Arbeitskampfs 1984
und seine Auswirkungen auf die aktuelle betriebli-
che Arbeitszeitgestaltung

Termine &i# Kinderbetreuung
15.05.-20.05.2022 S102022 Sprockhével &#
17.07.-22.07.2022 S102922 Sprockhével &#
09.10.-14.10.2022 S104122 Sprockhével G&

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
VL, BR, interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen

Teilnahme an Seminaren der
Reihe »VL kompakt« (siehe
Seite 15 bis 27)

Seminarleitung
Thomas Birg (Sprockhdvel)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de



Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
VL, BR, JAV, interessierte
Beschiftigte

Voraussetzungen
Besuch grundlagenbildender
Seminare

Seminarleitung
Chaja Boebel (Berlin)

Weitere Informationen
chaja-charlotte.boebel@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Geschichte und politische Kultur

Zwischen Konsens und Konfrontation

Geschichte, Entwicklung und Zukunft

der Mitbestimmung

Mit dem Entstehen von Gewerkschaften wuchs der
Anspruch, unternehmerischen Entscheidungen nicht
hilflos ausgeliefert zu sein. Der erste Vorsitzende des
DGB, Hans Bockler, formulierte es treffend so:
»Birger, nicht Untertanen wollen wir sein! Wollen
mitraten, mittaten und mitverantworten in allen
wichtigen Dingen der Gemeinschaft. Vor allem in den
Angelegenheiten der Wirtschaft unseres Volkes.« Ob
am Arbeitsplatz, durch den Betriebsrat, im Aufsichts-
rat — Gewerkschaften spielten und spielen in allen
Mitbestimmungsfragen eine entscheidende Rolle. Mit
ihrer Hilfe kimpfen abhangig Beschéftigte sowohl auf
nationaler als auch auf europdischer Ebene und
werden es weiter tun. Im Seminar werden wir mit euch
den Bogen vom 19. Jahrhundert iiber die Gegenwart
bis hin zu den zukiinftigen Herausforderungen
spannen. Dabei geht es immer auch um die jeweiligen
politischen Rahmenbedingungen, die Ausmaf und
Ausgestaltung von Beteiligungsmaoglichkeiten setzen.

Themen im Seminar (Typnummer 6125)

> das weitgehend mitbestimmungslose
19. Jahrhundert

» vom »vaterldndischen Hilfsdienstgesetz« bis zum
ersten Betriebsrdtegesetz

» Montanmitbestimmung und Betriebsverfassungs-
gesetz

» mehr Demokratie wagen — auch in der Wirtschaft

> neue Mitbestimmungsaufgaben in einer sich
wandelnden Gesellschaft

Termine

09.01.-14.01.2022 B0O00222 Berlin
22.05.—27.05.2022 BL02122 Berlin
24.07.—29.07.2022 BE03022 Berlin


mailto:chaja-charlotte.boebel@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Geschichte und politische Kultur

Worin unsere Stdrke bestand und besteht

Meilensteine gewerkschaftlicher Solidaritat
als Orientierung fiir morgen

Die Grunderfahrung der ersten Generation von Themen im Seminar (Typnummer 6125)
Arbeiter*innen in der Konfrontation mit dem Arbeitge- > Solidaritdt — ein Begriff und seine Grenzen
berwar die, dass die gemeinsame Vertretung ihrer > gewerkschaftliche Solidaritdt als Organisations-
Interessen dazu beitrug, die urspriingliche Hilflosig- prinzip
keit zu iberwinden. » Solidaritat in der gewerkschaftlichen Praxis vom
Seitdem steht fest: Solidarisches Handeln ist 19. Jahrhundert bis in die Gegenwart
gewerkschaftliche Kernkompetenz und Solidaritdt ist > Wie inklusiv kann, wie exklusiv darf Solidaritat
das Fundament, auf dem wir stehen. Blickt man in die sein?
Geschichte zuriick, sehen wir erfolgreiche Arbeits- » aktuelle Herausforderungen fiir eine solidarische
kdampfe, die genau dies illustrieren. Aber so einfach ist betriebliche, gewerkschaftliche und gesellschaft-
es dann doch nicht. Denn Solidaritdt zu leben heif3t liche Politik

immer auch, nicht die eigenen Interessen in Maximal-
forderungen durchzusetzen, sondern Starke dadurch
zu gewinnen, sich fiir andere stark zu machen. Das
heif3t: Solidaritdt ist mehr als ein Begriff fiir 1.-Mai-Re-
den. Solidaritdt bedeutet Anstrengung in der Anerken-
nung der Tatsache, dass die Interessen von
Kolleg*innen auch dann legitim und vertre-
tenswert sind, wenn sie nicht die unmittelbar
eigenen sind; jedenfalls sofern wir uns auf
dem Boden von Satzung und Grundgesetz
treffen.

Termine

23.01.-28.01.2022 BE00422 Berlin
08.05.-13.05.2022 BS01922 Berlin
23.10.-28.10.2022 BB04322 Berlin

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
VL, BR, JAV und interessierte
Beschéftigte

Voraussetzungen

Besuch grundlagenbildender
Seminare

gemeinsame Teilnahme von zwei
oder drei Personen aus demselben
Gremium wiinschenswert, um im
Anschluss Verdnderungsbedarfe
umzusetzen

Seminarleitung
Chaja Boebel (Berlin)

Weitere Informationen
chaja-charlotte.boebel@igmetall.de



Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
VL, BR, JAV, Referent*innen und
interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen
Teilnahme an Seminaren der Reihe
»VL kompakt« (siehe Seite 15 bis 27)

Seminarleitung
Chaja Boebel (Berlin)

Weitere Informationen
03036204 143
pichelssee@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Geschichte und politische Kultur

Geschichte der gewerkschaftlichen Arbeitszeitgestaltung

Wem gehort die Zeit?

Die Bedeutung des Themas Arbeitszeit wurde durch
die Industrialisierung fundamental verandert. Tages-
und Jahreszeiten riickten in den Hintergrund, die
(Fabrik-)Uhr bestimmte fortan den Arbeitstag und
damit auch das Leben der Arbeiter*innen.

Tagliche Arbeitszeiten von bis zu 16 Stunden
erwiesen sich, unabhdngig von den kargen Léhnen,
als gesundheitlich und existenziell bedrohlich.

Der Kampf um eine Reduzierung der Arbeitszeit
entwickelte sich folgerichtig zu einem zentralen
politischen Thema der Arbeiterbewegung. Die vielen
heute noch bekannten Stationen sind der Kampf
um den Achtstundentag, die Auseinandersetzungen
um die Wochenendarbeit (»Samstags gehort Vati
mirl«) und die Durchsetzung der 35-Stunden-Woche.
Die Strahlkraft der Errungenschaften begrenzte sich

nicht nur auf Tarifvertrdge, sondern reichte bis in die

Gesetzgebung der Politik.

Mit Blick auf die aktuellen Herausforderun-
gen in der Arbeitszeitpolitik werden wir einen
Bogen zwischen gestern, heute und morgen
spannen. Wir werden aus den Erfahrungen der
Geschichte aktuelle betriebliche, tarifliche und

politische Forderungen an eine zeitgemdfie Arbeits-
zeitpolitk diskutieren. Nicht zuletzt werden wir die
eigenen Handlungs- und Einflussmoglichkeiten als
Beschiftigte beleuchten.

Themen im Seminar (Typnummer 6121)

» Bedeutungvon Arbeitszeit fiir die Arbeiterbewegung

» wesentliche Stationen auf dem Weg zu unseren
heutigen Arbeitszeitmodellen

> Einbettung in die jeweiligen historisch-politischen
Rahmenbedingungen

> Auseinandersetzung mit den Begriindungen der
Forderungen um Arbeitszeitverkiirzung

> aktuelle Herausforderungen in der Arbeitszeitpolitik

Online-Seminar
03.01.-07.01.2022 BBO00122WEB Berlin @

Termine
24.04.—-29.04.2022 B0O01722 Berlin
25.09.—-30.09.2022 BL03922 Berlin



Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Geschichte und politische Kultur

Geschichte vor Ort

Methodenwerkstatt Migrationsgeschichte

Dieses Seminar bietet eine Plattform, die gewerk-
schaftliche Geschichtswerkstattarbeit in Sachen
Migration auf eine breitere Basis zu stellen. Alle, die
in ihrem betrieblichen, regionalen und privaten
Umfeld auf historische Spuren oder Fragmente
gestoBen sind, denen aber das Wissen und das
Verstandnis dariiber zundchst unbefriedigend
erscheint, bekommen hier Unterstiitzung. Hinweise
auf historische Spuren werfen Fragen auf. Das
Seminar bietet den Teilnehmenden die Gelegenheit,
ihre Fragen auszuformulieren und eine Konzeption zu
entwickeln, wie sie lokale, migrationsgeschichtliche
Themen weiter verfolgen kdnnen. Die Ideenvielfalt
reicht von Familiengeschichten, Geschichten
betrieblicher Interessenvertretungen, von Arbeits-
kampfen bis hin zu unaufgearbeiteten, lokalge-
schichtlichen Themen. Das Seminar zeigt auf, wie
Spuren verfolgt, historisch recherchiert und die
Ergebnisse prasentiert werden kdnnen.

Themen im Seminar (Typnummer 6126)

» Formulierung (bearbeitbarer) Forschungsfragen

> Informationen iiber Zugang zu und Umgang mit
Archiv- und Quellenmaterialien

» Suche nach Biindnispartnern

> Projekte und mediale Prdsentation der Ergebnisse

Termine
12.06.-17.06.2022 BE02422 Berlin
04.09.-09.09.2022 BS03622 Berlin

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

historisch interessierte Arbeit-
nehmer*innen, die bereits in
Geschichtsprojekten arbeiten oder
planen, ein solches zu beginnen

Voraussetzungen

siehe Zielgruppe

auBerdem: vorherige Teilnahme an
mindestens einem Geschichtsse-
minar der Typnummern 6121, 6124
oder 6123

Seminarleitung
Chaja Boebel (Berlin)

Weitere Informationen
03036204 143
pichelssee@igmetall.de



Die Initiative »Respekt! Kein Platz fiir Rassismus«
Solidaritat statt Ausgrenzung

Mit »Respekt!« fiir die Grundwerte

der IG Metall eintreten

Rassismus und Diskriminierung sind mit
Solidaritat und Gerechtigkeit, den Grundwerten
der IG Metall, nicht vereinbar. Die politische
Arbeit gegen menschenfeindliche Einstellungen
und fiir eine solidarische und demokratische
Gesellschaft ist daher ein grundsatzliches
Anliegen der |G Metall. Seit 2011 setzt sich die
Initiative »Respekt! Kein Platz fiir Rassismus«
gemeinsam mit der IG Metall gegen Diskriminie-
rung und Ausgrenzung ein. Viele Metaller*innen
kennen das »Respekt!«-Schild, das an Werks-
toren und in Pausenrdumen, aber auch an vielen
offentlichen Pldatzen hangt. Es ist ein 6ffentliches
Bekenntnis, gegen Rassismus und Diskriminie-
rung einzutreten.

»Respekt!« in der Bildungsarbeit der IG Metall
Die »Respekt!«-Seminare im Bildungsprogramm
der IG Metall haben eine breite und nachhaltige
Wirkung. Die Teilnehmer*innen nehmen
rechtspopulistische Bewegungen in Deutschland
und Europa in den Blick, analysieren die
Ursachen fiir das Erstarken rechter Positionen
und entwerfen gemeinsam Gegenstrategien fiir
eine solidarische Zukunft. Unsere Seminare
laden interessierte Beschéftigte, Vertrauensleu-
te, Betriebsrat*innen sowie Jugend- und
Auszubildendenvertreter*innen dazu ein, sich
mit der Bedeutung von Respekt fiir die betriebli-
che Praxis auseinanderzusetzen. Wie wirken sich
Diskriminierung und Ausgrenzung im betriebli-
chen Alltag aus? Wie kdnnen wir aktiv fiir eine
Kultur der Anerkennung und des solidarischen
Umgangs im Betrieb eintreten? All das sind
wichtige Fragen, denn aus der Solidaritdt aller
Mitglieder, gleich welcher Herkunft, bezieht die
IG Metall ihre Starke.

»Respekt!« — bei dir vor Ort

Dariiber hinaus unterstiitzt die Initiative
»Respekt« antirassistische Aktivitdten im Betrieb
und vor Ort durch Materialien, inhaltliche
Beratung und den »Respekt!«-Aktionsfonds.
Mehr Informationen zur Initiative

»Respekt! Kein Platz fiir Rassismus« findest

du unter www.respekt.tv, auf Facebook
www.fb.me/respekt.initiative und Instagram
www.instagram.com/respekt_initiative

Du willst mitmachen? Du erreichst uns tiber:

- respekt@igmetall.de.
Ansprechpartnerinnen:
Susanne Jasper, Melanie Kittel
069 6693 2407






Zielgruppe
wird durch die Geschéftsstellen
der IG Metall koordiniert

Voraussetzungen

Die Lebende Bibliothek soll im
Rahmen von Veranstaltungen
(zum Beispiel VL-Konferenzen
oder Delegiertenversammlungen)
angeboten werden.

Seminarleitung
Durchfiihrung vor Ort durch
ROPE e. V.

Weitere Informationen
069 6693 2407
respekt@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Respekt!

Sprich mit deinen Vorurteilen!

Lebende Bibliothek

Jeder Mensch kennt Vorurteile. Aber nur die wenigs-
ten haben die Gelegenheit, sie auch personlich
kennenzulernen.

Mit der Lebenden Bibliothek ermdglichen wir
Begegnungen zwischen Minderheiten und Menschen,
die zur Mehrheitsgesellschaft zahlen. Damit bieten wir
Menschen, die einer »Mehrheit« angehdren, ein
Instrument, sich kritisch mit Stereotypen und eigenen
Vorurteilen auseinanderzusetzen. In dieser Bibliothek
sind Personen die Biicher, die sich fiir Gesprache zur
Verfiigung stellen. Zu Gast sind Menschen, die hdufig
mit Vorurteilen konfrontiert werden, und zwar wegen
ihrer Religion, ihrer sexuellen Orientierung oder
aufgrund einer anderen Eigenschaft, die nicht der
»Mehrheit« angehort.

Setting und formaler Ablauf des Seminars garantie-
ren allen einen geschiitzten Raum fiir Begegnung und
Dialog. Die »Biicher« erzdhlen von ihren Erfahrungen,
die »Leser*innen« stellen Fragen — auch solche, die
sie bisher vielleicht nie stellen konnten oder sich nicht
trauten.

Nach dem Motto »Sprich mit deinen Vorurteilen«
konzentriert sich die Lebende Bibliothek auf die
direkte Konfrontation mit den eigenen Vorstellungen
von Minderheiten. Damit macht sie das zum Thema,
was eine der Hauptursachen von Diskriminierung ist.

Die »Respekt!«-Initiative der IG Metall bietet euch an,
Veranstaltungen mit der Lebenden Bibliothek vor Ort
durchzufiihren.

Themen im Seminar (Typnummer 6311)

> Stereotype von Menschen mit echten
Menschen konfrontieren

» miteinander statt iibereinander reden im
Dialog von Mensch zu Mensch

> Sensibilisierung fiir Benachteiligung und
Diskriminierung

> Solidarisierung mit Benachteiligten

> Hinterfragen eigener Privilegien und
Machtpositionen

- Mehr Informationen und Eindriicke unter
lebende-bibliothek.de

Termine in Absprache mit der Initiative »Respekt!
Kein Platz fiir Rassismus, zeitlicher Rahmen: zwei bis
drei Stunden



Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Respekt!

Tagesseminar zum Thema Diskriminierung

»Respekt!«-Workshop fiir Auszubildende

Diskriminierung gehort fiir viele zum Alltag und spielt
auch in Ausbildung und Berufsschule eine Rolle.
Bezeichnungen wie »Schwuchtel« oder Phrasen wie
»Bist du behindert?« sind ebenso Bestandteil der
Alltagssprache wie rassistische oder sexistische
Witze.

Betroffene machen hdufig gute Miene zum bdsen
Spiel, da sie vermeiden wollen, noch mehr zur
Zielscheibe zu werden. Dritte, die es stort, sehen
betreten weg — weil sie nicht wissen, was sie tun
kdnnten oder um nicht selbst in die Schusslinie zu
geraten. Diskriminierende Auerungen sind Ausdruck
von gesellschaftlichen Verhdltnissen, die zum Beispiel
zu sexueller Beldstigung oder Benachteiligung von
Migrant*innen am Arbeitsmarkt fiihren.

Mit dem »Respekt!«-Workshop sensibilisieren
wir Auszubildende fiir das Thema Diskriminierung
und ermutigen sie dazu, solidarisch fiireinander
einzutreten. Wir kniipfen dabei an ihren Erfahrungen
an, zeigen Zusammenhange auf und erarbeiten
alternative Handlungsmadglichkeiten.

Themen im Seminar (Typnummer 6312)

Ziele

> Sensibilisieren fiir die Wahrnehmung von
diskriminierendem Verhalten

» Erkennen von Erscheinungsformen und Ursachen
von Diskriminierung

> Reflexion eigener Erfahrungen im Umgang mit
Diskriminierung

» Stdrkung von Zivilcourage

Inhalte

» Kldrung der Begriffe Diskriminierung und Toleranz
> Auswirkungen von Diskriminierung im Alltag

> Elemente des Konzepts »gruppenbezogene
Menschenfeindlichkeit«

Reflexion eigener Erfahrungen mit Diskriminierung
Zivilcourage zeigen

Biindnispartner*innen im Betrieb
Handlungsmoglichkeiten

vvyyvyy

Termine in Absprache mit der Initiative »Respekt!
Kein Platz fiir Rassismus, zeitlicher Rahmen:
eintdagiger Workshop

Zielgruppe

Gruppen von Auszubildenden aus
einem Betrieb. Das Tagesseminar
wird im Betrieb wahrend der Aus-
bildungszeit durchgefiihrt. Die
Auszubildenden bendtigen dazu
eine bezahlte Freistellung.

Voraussetzungen

individuelle Klarung des inhaltli-
chen und organisatorischen
Rahmens sowie der Termine;
Ansprechpartner*in aus BR oder
JAV erforderlich

Seminarleitung
nach Terminlage

Weitere Informationen
069 6693 2407
respekt@igmetall.de






Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Respekt!

Wirkungsvoll handeln vor Ort

Aktionsworkshop

»Rechtspopulismus entgegentreten!«

Fakt ist: Mit dem Einzug in die Parlamente haben
Rechtspopulisten mehr Moglichkeiten, politisch
Einfluss zu nehmen.

Die gute Nachricht: Rechten Listen ist es bei den
Betriebsratswahlen 2018 nicht gelungen, in den
Betrieben nennenswert Fuf} zu fassen.

Die schlechte Nachricht: Das ist kein Grund zur
Entwarnung. Antidemokratische und menschenfeindli-
che Positionen greifen um sich.

Rechte Ideologie steht gewerkschaftlichen Werten
grundsdtzlich entgegen. Als Gewerkschafter*innen
und Demokrat*innen miissen wir Rechtspopulismus
aktiv entgegentreten: am besten vor Ort, wo jede*rvon
uns am meisten Wirkung erzielen kann. Aufkldaren und
informieren scheint nicht immer genug zu sein. Haufig
fehlt es uns an Ideen, wie wir Menschen erreichen und
tiberzeugen kdnnen.

Mit neuen Instrumenten vor Ort wirkungsvoll zu
handeln, das ist das Ziel unseres Aktionsworkshops.
An ein oder zwei Workshoptagen habt ihr die Méglich-
keit, mit fachkundiger Unterstiitzung gemeinsame
Strategien zu entwickeln, um gegen Rechtspopulismus
in eurem Umfeld aktiv zu werden.

Themen im Seminar (Typnummer 6312)

Ziele

> Befdhigung zur Analyse rechtspopulistischer
Argumentationsmuster und Kommunikations-
strategien

» Entwicklung eigener Kommunikationsstrategien

» Vorbereitung und Durchfiihrung von Aktionen zur
Konfrontation mit Rechtspopulisten vor Ort

Inhalte

> Analyse von Inhalten, Auftreten und Strategien
rechter Akteur*innen vor Ort

Definition der gemeinsamen Ziele
Entwicklung einer gemeinsamen Strategie
Planung und Training von Aktionen
gegebenenfalls Vorbereitung begleitender
Offentlichkeitsarbeit

vvyyvyy

Termine in Absprache mit der Initiative »Respekt! Kein
Platz fuir Rassismus, zeitlicher Rahmen: zwei bis drei
Stunden

Zielgruppe

Aktive aus einer Geschiftsstelle,
einer Region oder einem Betrieb,
die gemeinsam handeln wollen
(ein oder zwei Tage)

Voraussetzungen

Erstkontakt und Klarung der
groben Zielsetzung sowie der
Umsetzungsbedingungen erfolgen
tiber die »Respekt!«-Initiative.

Weitere Informationen
069 6693 2407
respekt@igmetall.de



Zielgruppe

Aktive in einer Geschéftsstelle,
einer Region oder einem Betrieb,
die einen Einblick in die Themen
und Aktivitaten der »Respekt!«-
Initiative erhalten und gemeinsam
ins Handeln kommen mdchten

Voraussetzungen

individuelle Kldrung des inhalt-
lichen und organisatorischen
Rahmens sowie der Termine

Seminarleitung
Referent*innen der
»Respekt!«-Initiative

Weitere Informationen
069 6693 2407

069 6693 2448
respekt@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Respekt!

Ein Workshop der Initiative »Respekt! Kein Platz fiir Rassismus«

60 Minuten fiir Respekt

Rassistische Anfeindungen in den Betrieben, Ver-
breitung von Verschwdrungsmythen, zunehmender
Antisemitismus, Querdenken-Demos, rechts-motivier-
te Anschldge — diese Themen beschéftigen viele von
uns. Sie riicken aberim Alltag hdufig in den Hinter-
grund — weil andere Themen dringlicher erscheinen,
wir nicht wissen, wie wir sie anpacken sollen oder uns
der Riickhalt dafiir vermeintlich fehlt.

In Zeiten vielfdltiger Herausforderungen bietet das
Format »60 Minuten fiir Respekt« Raum fiir antirassis-
tische Themen und Uberlegungen zum Zusammenbhalt
im Betrieb.

Eure Motivation ist:

> eure Erfahrungen im Umgang mit Rassismus
und Diskriminierung im Betrieb zu teilen

> an euren betrieblichen Herausforderungen zu
arbeiten

> den betrieblichen und gewerkschaftlichen
Zusammenbhalt zu starken

Ihr kénnt den Workshop »60 Minuten fiir Respekt«

buchen fiir:

> Delegierten-, Vertrauensleute- und Mitglieder-
versammlungen

» Ortsvorstandssitzungen und Klausuren
unterschiedlicher Ausschiisse der IG Metall

Themen im Seminar (Typnummer 6312)

> Erfahrungsaustausch zum Thema Rassismus und
Diskriminierung im Betrieb/ in der Region

> Kennenlernen der Angebote der »Respekt!«-
Initiative

> Entwickeln von Losungsstrategien und Aktionsideen

> Vernetzung mit anderen Engagierten

» Absprachen zum weiteren (gemeinsamen)
Vorgehen

> Termine in Absprache mit der Initiative »Respekt!
Kein Platz fiir Rassismus«

> zeitlicher Rahmen: 60 Minuten als Einstieg, nach
Absprache auch ldnger

Termine in Absprache mit
der Initiative »Respekt!
Kein Platz fiir Rassismus«

»Rassismus spaltet die Gesellschaft und verhindert
ein friedliches, solidarisches Miteinander. Deswegen
trete ich gegen Rassismus ein. Mir ist wichtig, dass
wir darauf schauen, was uns verbindet, weniger was
uns vermeintlich trennt.« Melanie Kittel,

Initiative »Respekt! Kein Platz fiir Rassismus«



Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Respekt!

Solidarische Zukunft

Politische Mythen entkréften — Positionen und

eigene Argumente scharfen

Politische Mythen haben in Krisenzeiten und in
gesellschaftlichen und politischen Umbruchphasen
haufig Konjunktur. Sie erscheinen sinnvoll, bieten
oberfldchlich Orientierungsméglichkeiten und
interpretieren oder rechtfertigen Handlungen. Mythen
wirken in die Gesellschaft hinein, aber sie dienen
auch dazu, sich nach aufien abzugrenzen.

In aktuellen Debatten sind wir mit vielen politi-
schen Mythen konfrontiert. Inhaltlich geht es zum
Beispiel um Migration oder Europa, um Marktwirt-
schaft, Wettbewerb oder den Sozialstaat. Da werden
Dinge behauptet, und da wird auch Stimmung
gemacht: gegen vermeintlich Faule, Schmarotzer oder
Andersdenkende, gegen Menschen aus anderen
Landern oder politische Gegner. Immer geht es dabei
auch um die prinzipielle Frage, wie wir zukiinftig leben
wollen —in einer ausgrenzenden oder in einer
solidarischen Welt.

Im Seminar beleuchten wir politische Mythen und
stellen ihnen Daten und Fakten gegeniiber. Wir
diskutieren ihre Wirkungsweise und Konsequenzen fiir
das Zusammenleben der Menschen.

Es geht darum, die eigene Argumentation fiir die
betriebliche Auseinandersetzung zu starken und
gewerkschaftliche Vorstellungen von einer solidari-
schen Zukunft kennenzulernen.

Themen im Seminar (Typnummer 6321)

>

Termine
16.01.-21.01.2022 S100322
30.10.-04.11.2022 S104422 Sprockhdvel G#

politische Mythen — Funktion, Grundmotive und
gesellschaftliche Konsequenzen

ausgewadbhlte, aktuelle politische Kontroversen
und Mythenbildungen:

— Uber Markt und Wettbewerb

- zu politischen Sachzwédngen

—zu Problemen Europas

— iber den Sozialstaat

— zu Migration und Fluchtursachen

die Konstruktion von vermeintlichen Schicksals-

gemeinschaften und die Abwertung schwacher
Gruppen

fiir eine solidarische Zukunft:

- Politikkonzepte im Vergleich

— Mythen entkrdften

— eine eigene Argumentation vertreten

&#® Kinderbetreuung
Sprockhével &#

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, JAV und
interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen

Teilnahme an mindestens einem
Seminar der Reihe »VL kompakt«
(siehe Seite 2 bis 14) empfohlen

Weitere Informationen
069 6693 2407
bildung@igmetall.de



Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie F

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, JAV, SBV, interessierte
Beschaftigte

Seminarleitung
Chaja Boebel (Berlin)
Almut Jiirries (Beverungen)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Respekt!

Farbe bekennen!

Aktiv gegen Rechtspopulismus

und Spaltung im Betrieb

Ihre Wirkung in der Offentlichkeit und ihre Wahlerfol-
ge zeigen: Rechtspopulistische Bewegungen und
Parteien haben Zulauf. Demokratiefeindlichkeit und
rechte Einstellungen sind in der Mitte der Gesell-
schaft angekommen.

Auch in den Betrieben ist ein Klimawechsel zu
spiren. In Gesprachen in der Kantine, bei Betriebs-
rundgangen sowie Betriebs- und Abteilungsversamm-
lungen spiiren wir diese Verdnderung, die sich in
Unverstandnis, Diffamierung und Spaltung duf3ern
kann.

Wie sollen wir als Beschdftigte und Interessenver-
treter*innen darauf reagieren? Was kénnen wir
antworten?

In personlichen Gesprachen und Versammlungen
sind eine schnelle Einschadtzung der Situation und

Spontanitadt gefragt. Standfestigkeit und Wissen helfen

uns dabei. Worauf miissen wir achten? Gibt es eine
rote Linie und, wenn ja, wo verlduft sie? Welche
rechtlichen Grundlagen sind zu beachten?

In den drei Tagen steht das Training der Kommuni-
kation und Argumentation zum Thema Rechtspopulis-
mus im Vordergrund. Wir trainieren das Argumentieren

gegen demagogische Positionen und rechte Haltungen

und reflektieren es.

Themen im Seminar (Typnummernummer 6321)

> Definition des Begriffs und Kldarung seiner Ursachen

> Rechtspopulismus als Problem und Ursache
betrieblicher Spaltung erkennen

> Klarung des rechtlichen Handlungsrahmens von
Interessenvertretungen (BetrVG, AGG) in Bezug auf
diskriminierende und ausgrenzende Positionen,
unter anderem § 75 BetrVG, §§ 9, 15 AGG

> Entwicklung einer Strategie fiir Gesprdachssituatio-
nen, zum Beispiel § 104 BetrVG, §§ 12 ff. AGG

> Training der Argumentationsfdhigkeit

Empfehlungen zur kollegialen Beratung

» Ubungen zum Umgang mit ausgrenzenden und
nationalistischen Positionen bei personlichen
Gesprachen, Sitzungen und Versammlungen

> Argumente gegen rechts im Selbststudium

v

Termine

13.02.-18.02.2022 WAO0O0722 Beverungen
20.02.-25.02.2022 BE00822 Berlin
21.08.-26.08.2022 BS03422 Berlin






Freistellung

§ 37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, JAV, VL, interessierte
Beschaftigte

Seminarleitung
Chaja Boebel (Berlin)

Weitere Informationen
069 6693 2407
bildung@igmetall.de
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Wofiir wir streiten wollen:

Demokratie, Vielfalt, Solidaritat!

Manchmal fehlen uns bei Diskussionen im Betrieb
die passenden Worte....

...wenn zum Beispiel ausgrenzende Spriiche tber
andere gemacht werden, wenn ein rauer Umgangston
herrscht und gehetzt wird, wenn Menschen als
grundsadtzlich egoistisch, neoliberale Politik als
alternativlos und unverdnderbar und solidarisches
Handeln als »Gutmenschentum« diffamiert wird.

In diesem Seminar werden wir iber Werte wie
Demokratie, Vielfalt und Solidaritdt reden und auch
Uiber die Schwierigkeiten, Menschen davon zu
iberzeugen. Wir werden uns mit betriebs-, sozial- und
wirtschaftspolitischen Themen kontrovers auseinan-
dersetzen, um eine Alternative zu neoliberaler Politik
sichtbar zu machen. Und schlieBlich werden wir
ausgewadhlte Reformalternativen und Utopien fiir eine
zukunftsfahige, solidarische Gesellschaft beleuchten,
in der niemand Angst vor sozialem Abstieg oder dem
Anderssein haben muss.

Gerade in einer Zeit, in der Demokratie unter Druck
geraten ist und rechtspopulistische Vorstellungen das
Tagesgeschehen bestimmen, gilt es eine klare Haltung
zu zeigen und eine solidarische Perspektive zu
erdffnen.

Gemeinsam werden wir beraten, wie wir unsere
Anliegen in Betrieben und vor Ort weitervermitteln und
fiir eine zukunftsfahige und solidarische Politik
mobilisieren konnen.

Themen im Seminar (Typnummer 6813)

» Thema erdffnen:
Engagement in polarisierenden Zeiten

> Demokratie unter Druck!
Individuelle Verarbeitungsformen und gesellschaft-
licher Mainstream

> Vorwadrts und nichts vergessen!
Zur Geschichte und Aktualitat von Werten in der
Arbeiterbewegung

> Alternativen sind moglich!
Positionen und Beschliisse unter der Lupe

> Auf der Suche nach derverlorenen Zukunft!
Uber Reformalternativen und Utopien fiir eine
solidarische Welt

» Wirwerden sichtbar!
Betriebliche Offentlichkeitsarbeit fiir eine veran-
dernde und solidarische Praxis

Termine &#® Kinderbetreuung
27.03.-01.04.2022 BEO01322 Berlin
12.06.-17.06.2022 SE02422 Sprockhével G#
17.07.-22.07.2022 BE02922 Berlin
13.11.-18.11.2022 SE04622 Sprockhdvel G#



Gesellschaftspolitische Weiterbildung | Respekt!

Workshop zur Initiative »Respekt!«

»Respekt! Kein Platz fiir Rassismus« Die Schilder der

IG Metall-Initiative sind inzwischen ein sichtbares
Zeichen an vielen Werkstoren fiir die vielfdltigen
Aktionen in den Betrieben und vor Ort.

Mit der Initiative werben wir fiir ein respektvolles
Miteinander und setzen Zeichen gegen Ausgrenzung
und Rassismus. Wir zeigen Solidaritdat mit den
Gefliichteten.

Im Workshop bleiben wir an diesen Themen dran.
Wir setzen uns mit unterschiedlichen Méglichkeiten
der betrieblichen Offentlichkeitsarbeit auseinander.
Kulturelle Ausdrucksmoglichkeiten (Film/Video,
Theater, Plakat/Gestaltung) probieren wir aus und
entwickeln gemeinsam eigene kleine Beitrage.

Neben der Auseinandersetzung mit den »Res-
pektl«-Themen geht es auch um die Aneignung
ausgewdhlter kultureller Ausdrucksformen fiir die
betriebliche Praxis, die auch bei anderen Anldssen
genutzt werden kdnnen.

Themen im Seminar (Typnummer 6812)

> Ausgrenzung und Rassismus im betrieblichen Alltag

> Anliegen und Arbeitsweise der Initiative »Respekt!
Kein Platz fiir Rassismus«

> Moglichkeiten und Ansatzpunkte fiir eine ausstrah-
lungsfihige betriebliche Offentlichkeitsarbeit

» Chancen und Grenzen kultureller Ausdrucksformen
(Film/Video, Theater, Plakat/Gestaltung)

> Werkstatt: Erarbeitung eigener Beitrdge fiir die
betriebliche Praxis

Termin &i# Kinderbetreuung
08.05.-13.05.2022 SE01922 Sprockhdvel &8

Freistellung

§ 37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

interessierte Beschéftigte,
Mitglieder der betrieblichen
Interessenvertretungen

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de



JUGEND UND JAV

Politische Jugendbildung

Jugend zwischen Solidaritat und Konkurrenz
Aus der Geschichte lernen

Global denken — lokal handeln!

Geschichte der DDR — das andere Deutschland?
Medienmacht macht Medien reloaded!

Vom Beruf ins Studium: Lern- und Arbeitsstrategien
fur ein erfolgreiches Studium

Vom Studium in den Beruf

Jugend wird aktiv

Politik und Demokratie auf dem Priifstand
Kreativ am See: »Wir brauchen keine Erlaubnis!«

- VAVAN
. NAVA
AVA VAVA
AVAVAT VAVAN
NTAVAY A VAVAN




JAV im Betrieb

Qualitat in der Ausbildung

JAV — Tarifvertrage verstehen und umsetzen

JAV — Berufsausbildung 4.0: den digitalen Wandel mitgestalten

JAV — Organice Berufshildung: wir gestalten die Ausbildungs-
qualitat in der beruflichen Bildung

Arbeitsorganisation

JAV - Projektmanagement: von der Projektplanung zur
Umsetzung im Betrieb

JAV — die Massen begeistern: Beteiligung organisieren

JAV — Agiles Arbeiten: mit Chaos in die Zukunft?!

Zielgruppen

JAV - Kleines Gremium, groRe Wirkung

JAV - Grundlagenseminar — meine Rolle als Vorsitzende*r

JAV — Aufbauseminar — meine Rolle als Vorsitzende*r

JAV — Gefliichtete in der Ausbildung: Integration erfolgreich
organisieren

JAV — Empowerment: junge Frauen setzen sich durch

JAV - GJAV/KJAV-Konferenz

Kommunikation

JAV — Rhetorik: Gesprdche {iberzeugend fiihren
JAV — Professionelle Kommunikation

JAV — Erfolgreich kommunizieren, tiberzeugen und verhandeln lernen

JAV — Schreibwerkstatt: Texte schreiben, die begeistern




Freistellung

§ 37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
junge Arbeitnehmer*innen, JAV,
Studierende

Voraussetzungen

Teilnahme am regionalen Seminar
»Situation und Interessen junger
Arbeitnehmer*innen im Betrieb I«
(Jugend 1) und/oder JAV-Grund-
lagenseminar (Typnummern 8123,
8223)

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen
aus Schliersee und Sprockhovel

Weitere Informationen
Sprockhdvel:

02324706 368
melanie.zimmer@igmetall.de

Schliersee:
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de

Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Situation und Interessen junger Arbeitnehmer*innen im Betrieb Il

Jugend zwischen Solidaritat und Konkurrenz

In diesem Seminar geht es um deine Erfahrungen in
der Aushildung, im Betrieb, deinem Lebensumfeld
und in der Gesellschaft. Aus deinen Anliegen und
Interessen werden wir Themen auswahlen, die wir

gemeinsam im Seminar behandeln. Durch Diskussio-

nen und die Vertiefung der Themen kannst du deine
Meinung auf der Grundlage von selbst erarbeitetem
Wissen weiterentwickeln. Zudem hast du nebenbei
die Gelegenheit, deine Arbeitstechniken zu verbes-
sern und dich auf Aktivitaten vor Ort und im Betrieb
vorzubereiten.

Themen im Seminar (Typnummer 8125)

» Strategien und Zwange von Unternehmen

» gesellschaftliche Auswirkungen beziehungsweise
Bedingungen fiir Mensch und Gesellschaft

» Einflussmoglichkeiten und Aufgaben des Staats

die Rolle von Gewerkschaften in der Gesellschaft

> Maoglichkeiten zur Verbesserung unserer Lebens-
und Arbeitsbedingungen

v

Termine

09.01.-21.01.2022
20.02.-04.03.2022
20.02.-04.03.2022
27.03.-08.04.2022
12.06.—24.06.2022
19.06.-01.07.2022
10.07.—22.07.2022
31.07.-12.08.2022
07.08.-19.08.2022
21.08.-02.09.2022
04.09.-16.09.2022
18.09.-30.09.2022
09.10.-21.10.2022
09.10.-21.10.2022
06.11.-18.11.2022
20.11.-02.12.2022

SL10222
JA0O0822
SL00822
JAO1322
SL02422
JA02522
JA02822
JAO03122
SL13222
JAO03422
JA03622
SL13822
JAO 4122
SL04122
SL04522
JAO4722

&3® Kinderbetreuung
Sprockhével &#
Schliersee
Sprockhével &#
Schliersee
Sprockhovel &#
Schliersee
Schliersee
Schliersee
Sprockhével &#
Schliersee
Schliersee
Sprockhbvel &#
Schliersee
Sprockhdvel G#
Sprockhével &#
Schliersee



Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Situation und Interessen junger Arbeitnehmer*innen im Betrieb Il

Aus der Geschichte lernen

Ausgangpunkt in diesem Seminar sind die Arbeits-
und Lebensbedingungen junger Beschaftigterim
Hier und Heute. Welche Bedeutung haben diese
Bedingungen fiir die Arbeit der Jugend- und Auszubil-
dendenvertreter*innen (JAV)?

Diese Frage fiihrt unseren Blick zuriick in die Ver-
gangenheit: Wir analysieren, vor welchen Problemen
Arbeitnehmer*innen in Deutschland zu Beginn des
Faschismus standen und suchen nach Erklarungen fiir
das Erstarken des Nationalsozialismus.

Welche Parallelen gibt es heute, und welche
Schlussfolgerungen konnen aus der Geschichte
gezogen werden? Wir entwickeln Anforderungen an
unser eigenes Handeln als Aktive in Betrieb, Gesell-
schaft und vor Ort. Was kdnnen wir tun, um die
Gesellschaft nach unseren Vorstellungen zu gestalten?
Diese Fragen bearbeiten wir gemeinsam, denn »die
Zukunft gehdrt uns«!

Themen im Seminar (Typnummer 8127)

> Krisen als Wendepunkte in der Geschichte

> Unterscheidung politischer Ideen

> Novemberrevolution, Demokratie und Frauen-
wahlrecht

> |deologie des Nationalsozialismus

» Verfolgung und Widerstand von Gewerkschafter*in-

nen und anderen Antifaschist*innen

» Fiihrung durch die KZ-Gedenkstéatte Dachau

> Auseinandersetzung mit dem Thema Zwangsarbeit
im eigenen Unternehmen und der eigenen Region

> Untersuchung gegenwartiger gesellschaftlicher
Entwicklungen mit Blick auf ihre geschichtlichen
Hintergriinde

» Diskriminierung als Problem in Betrieb und
Gesellschaft

Termine

24.04.—06.05.2022 JA01722 Schliersee
18.09.-30.09.2022 JA03822 Schliersee
06.11.—-18.11.2022 JA04522 Schliersee

Freistellung

§ 37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
junge Arbeitnehmer*innen, JAV,
Studierende

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Situation
und Interessen junger Arbeit-
nehmer*innen im Betrieb I«
(Jugend II, Typnummer 8125), siehe
Seite 66

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen
aus Schliersee

Weitere Informationen
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de



Freistellung

§ 37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
junge Arbeitnehmer*innen, JAV,
Studierende

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Situation
und Interessen junger Arbeit-
nehmer*innen im Betrieb ll«
(Jugend I, Typnummer 8125), siehe
Seite 3

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen aus
Sprockhovel

Weitere Informationen
02324706 368
melanie.zimmer@igmetall.de

Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Situation und Interessen junger Arbeitnehmer*innen im Betrieb Il

Global denken - lokal handeln!

Die Frage nach den eigenen Anspriichen an eine
lebenswerte und gerechte Welt leitet uns durch das
Seminar. Wir untersuchen aktuelle wirtschaftliche,
soziale und politische Entwicklungen. Bewegt sich die
Realitdt auf unsere Anspriiche zu oder miissen wir mit
Alternativen umsteuern? Wir wollen den Blick fiir
internationale Zusammenhéange 6ffnen. Gerade in
einervernetzten (Wirtschafts-)Welt ist es fiir uns als
betriebliche Interessenvertreter*innen wichtig zu
verstehen, was dies fiir Auswirkungen mit sich bringt.
Dabei soll das Schlagwort »Globalisierung« und was
es mit unserem Leben und Arbeiten zu tun hat, unter
die Lupe genommen werden. Um die Zukunft besser
zu gestalten, suchen wir gemeinsam nach Moglichkei-
ten und Wegen, sich ein zumischen und zu beteiligen,
nach dem Motto: global denken — lokal handeln!

(Transforma jon
GESTALTEN

Themen im Seminar (Typnummer 8653)

> Aktuelle wirtschaftliche, soziale und politische
Entwicklungen

> von »Attac« bis »WTO« — Organisationen und
Institutionen der Globalisierung

> globale Phdanomene wie »Standortkonkurrenz,
»Klimawandel« und »Nord-Stid-Konflikt«

> betriebspolitische Konsequenzen fiir die Interes-
senvertretungen im Spannungsfeld internationaler
Konkurrenz

> Alternativen zur Globalisierung — die globalisie-
rungskritische Bewegung

> Gewerkschaften vorveranderten Herausforderungen

Termine &#® Kinderbetreuung
13.03.-25.03.2022 SL01122 Sprockhével &#
18.09.-30.09.2022 SL03822 Sprockhdvel G#



Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Situation und Interessen junger Arbeitnehmer*innen im Betrieb Ill

Geschichte der DDR - das andere Deutschland?

In diesem Seminar werfen wir einen offenen und
differenzierten Blick auf die Geschichte der DDR.

Bis zur Wiedervereinigung 1990 gab es zwei
deutsche Staaten, deren Biirger*innen unter teils
verschiedenen und teils sehr dhnlichen Verhéltnissen
aufgewachsen sind und gelebt haben. Die Unterschie-
de sind auch fiir die nach 1990 geborene Generation
splirbar.

Um diese Unterschiede besser zu verstehen, riicken
wir die Geschichte ins Bewusstsein und beschaftigen
uns auch mit der friedlichen Revolution 1989 sowie der
»Wende« und ihren sozialen Folgewirkungen.

Dreh- und Angelpunkt des Seminars ist die Frage,
inwiefern die Geschichte der DDR unsere erlebte
Gegenwart prdgt.

Themen im Seminar (Typnummer 8127)

> Besuch von Schaupldtzen von Protesten und
Streiks im ehemaligen Ost-Berlin

> verschiedene Beweggriinde und politische
Perspektiven auf die Wende

> volkseigene Betriebe und ihre Privatisierung durch
die Treuhandgesetze; Folgen fiir die Beschéftigten

> die Rolle des FDGB im Vergleich zu den politischen
Prinzipien freier Gewerkschaften

» gegenwdrtige Unterschiede zwischen Ost und West:

Vergleich in Bezug auf Geschlechterverhdltnisse,
Armut/Reichtum sowie politische Einstellungen

> Geschichte als Inszenierungsraum nationaler
Identitdt: Geschichte der DDR als politisch
umkdmpfte Erinnerung

Termin
29.05.-03.06.2022 JB02222 Berlin

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
junge Arbeitnehmer*innen, JAV,
Studierende

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Situation
und Interessen junger Arbeitneh-
mer*innen im Betrieb I« (Jugend I);
Teilnahme am Seminar »Situation
und Interessen junger Arbeit-
nehmer*innen im Betrieb I«
(Jugend Il, Typnummer 8125)
empfohlen, siehe Seite 66

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen
aus Berlin und Schliersee

Weitere Informationen
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de



Die Kandidatur



Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Lernen aus der Praxis professioneller Medien fiir die Arbeit im Betrieb

Medienmacht macht Medien reloaded!

Die traditionellen Medien, also Zeitung, Radio und
Fernsehen, wurden durch das Internet stark veran-
dert. Sie haben Konkurrenz durch Redaktionskollekti-
ve und Plattformen im Netz wie Facebook, Google und
viele weitere Akteure bekommen, die ebenfalls
Themen setzen. Durch das Internet haben sich die
Spielregeln der Informationsvermittlung grundlegend
verandert — und damit auch die Machtverhdltnisse.
Fiir Nutzer*innen ist das Angebot vielfaltiger, aber
auch undurchsichtiger geworden.

Das Seminar wird ausgehend von den traditionellen
Medien diese neuen Spielregeln erkldren und
aufzeigen, wie wir zu einer selbstbestimmten
Mediennutzung kommen kénnen. Wir werden
praxisnahe Ubungen durchfiihren, zum Beispiel einen
eigenen Blog oder Podcast auf den Weg bringen.

Dariiber hinaus analysieren wir fiir die politische
und betriebliche Arbeit die Berichterstattung der
sogenannten Massenmedien zu ausgewdhlten
Themen und betrachten diese kritisch im Hinblick auf
ihre Ausgewogenheit, sorgfaltige Recherche, Unab-
hdngigkeit und Unparteilichkeit. Wir entwickeln eigene
Argumente zu den Themen, die wir unzureichender
Berichterstattung entgegensetzen kénnen und
reflektieren, wie man dies betriebspolitisch nutzen
kann.

Themen im Seminar (Typnummer 8643)
Bedeutungsverlust der Massenmedien
Nutzungsstudien

Okonomie der Medien im Vergleich

der Werbemarkt im Internet

Wer hat die Hoheit iiber Themen und Diskurse?

Ist eine selbstbestimmte Mediennutzung moglich?
Einsatzbereiche fiir Medien- und Offentlichkeits-
arbeit im Betrieb

vVVvyVYyVYyVYYVYY

Termine &i# Kinderbetreuung
13.02.-18.02.2022 SL00722 Sprockhével &#
23.10.-28.10.2022 SL04322 Sprockhével &

»Bildet euch, denn wir brauchen all eure Klugheit.
Bewegt euch, denn wir brauchen eure ganze
Begeisterung. Organisiert euch, denn wir brauchen
eure ganze Kraft.« Antonio Gramsci

Mechthild Siegel, Bildungsreferentin in Sprockhovel

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
junge Beschéftigte, JAV,
(dual) Studierende

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Situation
und Interessen junger Arbeit-
nehmer*innen im Betrieb I«
(Jugend Il, Typnummer 8125), siehe
Seite 66

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen aus
Sprockhovel

Weitere Informationen
02324706 368
melanie.zimmer@igmetall.de



Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

Kolleg*innen, die ihr eigenes
Lernen optimieren wollen, JAV und
BR, die sich mit der Weiterbildung
und Kompetenzentwicklung der
Fachkréfte im wissenschaftlichen
Kontext beschaftigen

Seminarleitung

Dr. Evelyn Krauf3, Melanie Schneider
(IG Metall Vorstand, Ressort
Angestellte, IT, Studierende)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Personliche berufliche Weiterbildung

Vom Beruf ins Studium: Lern- und Arbeitsstrategien
fiir ein erfolgreiches Studium

Der Beginn eines Studiums wirft viele Fragen und
Unsicherheiten auf, die in diesem Seminar aufgegrif-
fen und aus dem Weg gerdumt werden. Als Schliissel
zum Erfolg und als Garant fiir einen guten Studien-

fortschritt gilt ein selbstgesteuertes und zielgerichte-

tes Lernen. Das wiederum erfordert geeignete
Methoden und Strategien. Wie kdnnen diese
aussehen? Was bedeutet kompetentes Lernen im
Studium? Wie kann ich mich motivieren? Wie bereite
ich mich auf Klausuren und Priifungen vor? Wie
schaffe ich es, das zeitintensive Studium zu bewalti-
gen, ohne dabei die eigenen Interessen und Anspri-
che aus dem Auge zu verlieren?

Ziel ist eine Einfiihrung in das Thema »Lern- und
Arbeitsstrategien fiir ein erfolgreiches Studiumx.

Es werden Hilfestellungen zu Themen wie Bewalti-
gung von groen Mengen Lernstoff, Fakten lernen,
Arbeitsorganisation, Studienplanung, Zeiteinteilung,
Priifungsvorbereitung und Lernmotivation beim
wissenschaftlichen Arbeiten angeboten. Ausgehend
von den eigenen Lernerfahrungen und -ressourcen

werden verschiedene Lernstrategien und -techniken
vorgestellt, erprobt und deren Einsatz im Hochschul-
alltag diskutiert. Die Eigenaktivitdt der Teilnehmenden
steht im Vordergrund, sodass selbstgesteuertes
Lernen fiir Studium und Beruf handlungsorientiert und
individuell ausgebaut werden kann.

Themen im Seminar (Typnummer 8542)

> Lernbediirfnisse analysieren

> Lernvoraussetzungen und Ressourcen kldren

> Lernroutinen bewusst machen

> Anregung eines gezielten effektiven Lernstrategie-
einsatzes

Lernkompetenzen ausbauen und optimieren
Studium und politisches Engagement

» Studienfinanzierung

vy

Termine &#® Kinderbetreuung
10.07.-13.07.2022 SM02822 Sprockhovel G#
07.08.-10.08.2022 JA03222 Schliersee



Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Tipps und Strategien fiir einen erfolgreichen Berufseinstieg Zielgruppe

° o Studierende und Absolvent*innen
VOm StUdlum II'I den BerUf (Ingenieurwissenschaften,
Informatik), die sich auf den
Berufseinstieg vorbereiten

Wer studiert, stellt sich frither oder spéter die Frage, Themen im Seminar (Typnummer 8542) méchten

wie es weitergeht. Reicht der Bachelor-Abschluss, > Tipps zum Bewerbungsverfahren

oder sollte ich einen Master anschlieen? Wo > Einstiegsgehalter und Perspektiven
bewerbe ich mich? Wie bewerbe ich mich richtig? Wie » Wissenswertes zum Arbeitsvertrag

viel kann ich verdienen, und welche Perspektiven » soziale und dkologische Herausforderungen
erwarten mich? Was muss ich beim Abschluss eines des Berufs

Arbeitsvertrags beachten?

Seminarleitung

Melanie Schneider

(IG Metall Vorstand, Ressort
Angestellte, IT, Studierende)

Im Rahmen des Wochenendseminars werden alle Termine . .
wichtigen Fragen rund um Einstiegsgehilter, Arbeits- 12.01.-14.01.2022 WDO00222 Beverungen Weitere Informationen
vertrag und Arbeitsrecht besprochen. Zudem gibt 27.05.-29.05.2022 JA02122 Schliersee 069 6693 2508

11.11.-13.11.2022 BA04522 Berlin bildung@igmetall.de

es Tipps zum Bewerbungsverfahren aus erster Hand.
Es wird Raum geben, sich {iber Erffahrungen auszutau-
schen und die sozialen und dkologischen Herausfor-
derungen des spdteren Berufs zu diskutieren.




Freistellung

§ 37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

interessierte jugendliche Arbeit-
nehmer*innen sowie Jugend- und
Auszubildendenvertreter*innen

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen aus
Schliersee und Sprockhdvel

Weitere Informationen
Sprockhovel:

02324706 368
melanie.zimmer@igmetall.de

Schliersee:
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de

Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Politische Kompetenzen starken

Jugend wird aktiv

Ansprechende Texte formulieren, vor Gruppen
sprechen, Sitzungen moderieren — und all das mit
fundiertem Hintergrundwissen: Diese Anforderungen
sind nur ein Ausschnitt der notwendigen Kompeten-
zen, die sich junge engagierte Arbeitnehmer*innen
erarbeiten, um erfolgreich fiir ihre Interessen
einzustehen.

In diesem Seminar kniipfen wir daran an und bauen
unsere Kompetenzen und das dazugehdrige Wissen
Uber Politik und Gesellschaft aus und vertiefen unsere
Moglichkeiten, uns zu beteiligen und unsere Interes-
sen auszudriicken. Wir beleuchten verschiedene
Themenkomplexe von Handlungsfeldern in Betrieb,
Gesellschaft und Politik und bauen sie gezielt in
Kompetenztrainings ein.

Zu guter Letzt entwickeln wir gemeinsam Projekte
zur aktiven politischen Arbeit im Betrieb und vor Ort,
die nach Beendigung des Seminars weitergefiihrt
werden.

Themen im Seminar (Typnummer 8673)

» Grundsatze von Mitbestimmung und Beteiligung

> Auseinandersetzung mit Handlungsfeldern in
Politik, Gesellschaft und Betrieb

» inhaltliche Gestaltung von Digital- und Printmedien

> Reden schreiben und halten

> Projektarbeit an einem individuellen Thema

» Eins-zu-Eins-Kommunikation

Termine &#® Kinderbetreuung

29.05.-03.06.2022 JA02222 Schliersee

24.07.-29.07.2022 SL03022 Sprockhovel &#



Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Politik und Demokratie auf dem Priifstand

In diesem Seminar setzen wir uns mit den Begriffen
»Politik« und »Demokratie«, deren Bedeutung und
ihrer gesellschaftlichen Einordnung auseinander. Wir
schauen uns an, wodurch sich demokratische
Strukturen auszeichnen und verorten unseren
personlichen Standpunkt dazu.

Wir diskutieren Demokratie in Gesellschaft und
Wirtschaft (betriebliche Mitbestimmung), reflektieren
unsere personlichen Erfahrungen und tiberlegen, wo
Prozesse demokratischer gestaltet werden kénnen.

Weiterfiihrend setzen wir uns mit verschiedenen
politischen Ebenen auseinander und entwickeln
Strategien, wie wir den Interessen junger Beschéftigter
Uber politische Handlungen Gehdr verschaffen
kdnnen.

Vertiefend werden wir uns mit Lobbyarbeit befassen
und unsere eigenen Fragen und Anliegen mit politi-
schen Akteur*innen in Berlin vor Ort diskutieren.

Themen in Seminar (Typnummer 8673)

> einen eigenen Standpunkt zur Demokratie
entwickeln

» Uberblick tiber verschiedene politische Ideen

politische Handlungs- und Beteiligungsfelder in

Betrieb und Alltag erkennen

Besuch des Bundestags

die Bedeutung von Lobbyarbeit in der Politik

gesetzliche Grundlagen der Mitbestimmung

Austausch mit politischen Akteur*innen

v

vVvyyvyyvyy

gungen zu verbessern

Termine
15.05.-20.05.2022 SL12022 Berlin
07.08.-12.08.2022 JB03222 Berlin

Méglichkeiten, unsere Lebens- und Arbeitsbedin-

Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
junge Arbeitnehmer*innen, JAV,
Studierende

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Situation
und Interessen junger Arbeit-
nehmer*innen im Betrieb I«
(Jugend Il, Typnummer 8125)
empfohlen, siehe Seite 66

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen
aus Sprockhdvel und Schliersee

Weitere Informationen
Sprockhovel:

02324706 368
melanie.zimmer@igmetall.de

Schliersee:
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de

-

.



Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
Jugendliche Arbeitnehmer*innen,
(dual) Studierende und JAVs

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Situation
und Interessen junger Arbeitneh-
mer*innen im Betrieb Il« (Jugend II,
Typnummer 8125) empfohlen,
siehe Seite 66, zumindest aber
Seminar »Situation und Interessen
junger Arbeitnehmer*innen im
Betrieb I« (Jugend I) und/oder
JAV-Grundlagenseminar (Typnum-
mern 8123, 8223)

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen aus
Schliersee

Weitere Informationen
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de

Jugend und JAV | Politische Jugendbildung

Kreative Protestformen erproben

Kreativam See: »Wir brauchen keine Erlaubnis!«

In diesem Seminar wollen wir gesellschaftliche
Fragestellungen »mit allen Sinnen« erleben. Beim
diesjdhrigen »Kreativam See« stehen kreative
Ausdrucksformen sozialer Proteste im Vordergrund.

Durch das Seminar fiihrt uns die zentrale Fragestel-
lung: Wie wurden vergangene soziale Kdimpfe von
Kunst begleitet? Welche Rolle spielt Kreativitdt in der
gegenwadrtigen Protestkultur? Wie konnen wir Proteste,
gesellschaftlich und in unserem Umfeld, auf kreative
Weise ausdrucksstark gestalten?

Dazu werden im Rahmen des Seminars die
theoretischen Erkenntnisse in die Praxis tibertragen.
Hierzu werden Workshops angeboten, in denen ihr
euch zusammen mit Kunstschaffenden kreativ
austoben und eigene Kunstwerke erstellen kdnnt.

Themen im Seminar (Typnummer 8675)

> Kunst als Spiegelbild und verdndernde Kraft
sozialer Verhdltnisse

> Entwicklung kreativer Formen des Protests

> Verkniipfung von Kunst, Politik und Gesellschafts-
kritik

> kreative Workshops, in denen ihr euch ausprobie-
ren und die gelernten Kulturtechniken praktisch
erproben kénnt

> Zusammenarbeit mit Kiinstler*innen

Termin
31.07.—05.08.2022 JB03122 Schliersee






Freistellung
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis

(siehe vorletzte Seite)
Kategorie D

Kategorie X

Zielgruppe
JAV, BR

Voraussetzungen

Teilnahme am regionalen JAV-
Grundlagenseminar (Typnummer
8223) oder am Seminar »BR l«
(Typnummer 2113)

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen
aus Schliersee und Sprockhovel

Weitere Informationen
Sprockhovel:

02324706 368
melanie.zimmer@igmetall.de

Schliersee:
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de

Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Qualitat der Ausbildung

JAV - Tarifvertrage verstehen und umsetzen

In unseren Tarifvertragen gibt es viele gute Bestim-
mungen fiir die »junge Generation, also Jugendliche,
Auszubildende und junge Beschaftigte. Aber auch
diese Regelungen werden nur dann wirksam, wenn
wir sie betrieblich umsetzen und mit Leben fiillen.

Genau darum geht es im Seminar. Wir nehmen die
Regelungen fiir junge Beschéftigte unter die Lupe, wie
etwa den Anspruch auf unbefristete Ubernahme nach
dem Tarifabschluss von 2012. Dieser rdumt Betriebsra-
ten und JAVis einen Handlungsspielraum ein, der
betrieblich ausgefiillt werden muss. Wir fragen nach,
wie wir die geforderte Bedarfsermittlung zur Ausbil-
dung in unserem Interesse umsetzen sollten. Welche
Argumente bringen wir gegeniiber den Arbeitgebern
vor, und welche rechtlichen Mdglichkeiten haben wir
im Konfliktfall?

Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Zusammen-
arbeit zwischen Jugend- und Auszubildendenvertre-
tung und Betriebsrat. Sie ist zur Umsetzung der
Tarifregelungen zwingend notwendig. Am Ende des
Seminars verfligst du {iber eine Handlungsgrundlage,
wie du diese Zusammenarbeit ausbauen und fiir die
junge Generation gewinnbringend nutzen kannst.

Themen im Seminar (Typnummer 8413)

» Aufgaben derJugend- und Auszubildendenvertre-
tung und des Betriebsrats

» Grundsdtze der Zusammenarbeit mit dem Betriebs-
rat und der JAV

» Zusammenhang zwischen Tarifautonomie und
Mitbestimmungsmoglichkeiten des Betriebsrats
und derJugend- und Auszubildendenvertretung

» Kennenlernen und Auslegungen wesentlicher
tariflicher Bestimmungen fiir die junge Generation

» Tarifanwendungen im Betrieb am Beispiel der
tariflichen Ubernahmeregelung

» Bedarfsermittlung/Personalplanung

> Einblickin die tariflichen Regelungen zur
Bildungsteilzeit

Termine &#® Kinderbetreuung
06.02.—11.02.2022 SL00622 Sprockhovel &@
01.05.-06.05.2022 JC01822 Schliersee



Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Qualitdt der Ausbildung

JAV - Berufsausbildung 4.0:
den digitalen Wandel mitgestalten

Die digitale Welt ist keine Science-Fiction, wir leben
bereits in ihr. Die Verdnderungen im Rahmen der
fortschreitenden Digitalisierung haben grofie
Auswirkungen auf die Anforderungen von Ausbil-
dungsberufen und Studiengdngen. Wir wollen im
Seminar der Frage nachgehen, ob die Berufe der
Zukunft noch so gestaltet sein werden, dass sie

universell nutzbar und sinnstiftend fiir uns Arbeitneh-

mer*innen sind, oder ob wir nur noch zu VR-Brillen
gesteuerten Beschdftigten verkommen.

Ausbildungsrahmenpléne, -ordnungen und
-abldufe bediirfen einer genauen Uberpriifung hin-
sichtlich der Weiterentwicklung eines Konzepts
zur Berufsbildung 4.0.

Welche Kompetenzen und Qualifikationen sind
zukiinftig in der dualen Ausbildung notig? Was be-
deutet dies fiir die Arbeitsinhalte? Was passiert mit
der berufsfachlichen Qualifikation der Facharbeit?

Um die Qualitadt der dualen Berufsausbhildung
zu gewahrleisten und die Auszubildenden und die
Belegschaft in die sich verdandernden Prozesse
einzubinden, ist eine starke Rolle der JAV und des
Betriebsrats notwendig. Beide haben dazu nach
dem Betriebsverfassungsgesetz ein allgemeines
Initiativ-Mitbestimmungsrecht.

SN

A

}'\Q{l\

Themen im Seminar (Typnummer 8313)

> Konzepte der »erweiterten modernen Beruflichkeit«

und »Berufsbildung 4.0«

> Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrechte der
Betriebsverfassung

> Tarifvertrag Bildungsteilzeit und Qualifizierung

» Anforderung an die Gestaltung bei der Erneuerung

von Berufsbhildern
» Anpassung und Verbesserung der Ausbildungsin-
halte an die Digitalisierung der Arbeit

» Anforderungen an Berufsschule und Universitat bei

der Begleitung neuer Ausbildungsinhalte

Termine &#® Kinderbetreuung

30.01.—04.02.2022 JC00522 Schliersee
06.03.-11.03.2022 SL01022 Sprockhovel &G@
17.07.-22.07.2022 SL02922 Sprockhovel G#

Freistellung
§ 37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis

(siehe vorletzte Seite)
Kategorie G

Kategorie X

Zielgruppe
JAV, BR

Voraussetzungen

Teilnahme am regionalen JAV-
Grundlagenseminar (Typnummer
8223) oder am Seminar »BR l«
(Typnummer 2113)

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen aus
Sprockhovel und Schliersee

Weitere Informationen
Sprockhovel:

02324706 368
melanie.zimmer@igmetall.de

Schliersee:
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de



Freistellung
§ 37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie X

Zielgruppe
JAV, BR

Voraussetzungen

Teilnahme am regionalen JAV-
Grundlagenseminar (Typnummer
8223) oder am Seminar »BR l«
(Typnummer 2113)

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen
aus Schliersee

Weitere Informationen
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de

Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Qualitédt der Ausbildung

JAV - Organice Berufsbildung: wir gestalten die
Ausbildungsqualitat in der beruflichen Bildung

Im Mittelpunkt des Seminars stehen die Mitbestim-
mungsmaoglichkeiten von Jugend- und Auszubildenden-
vertretungen (JAV) und Betriebsratsgremien, die in
Bezug auf berufliche Bildung sowie der Ausgestaltung
einer guten Berufsausbildung sehr weitreichend sind
und damit ein wichtiges Werkzeug fiir die JAV und den
Betriebsrat darstellen.

Des Weiteren beschéftigen wir uns ausfiihrlich
mit dem Betriebsverfassungsgesetz sowie dem
Berufsbhildungsgesetz und erarbeiten gemeinsam
Handlungspldne und -moglichkeiten fiir die betrieb-
liche Umsetzung.

Anhand deiner betrieblichen Themen und Fallbei-
spiele wird eine praktische Umsetzung aktueller
Projekte ermdglicht.

Somit bist du nachdem Seminar bestens fiir die
betrieblichen Herausforderungen der beruflichen

Bildung gewappnet und kannst die Ausbildung

in deinem Betrieb mafigeblich beeinflussen.

Thenen im Seminar (Typnummer 8234 )

» das duale System der Berufsausbildung

> Mitbestimmungs- und Einflussmdglichkeiten von
JAV und Betriebsrat auf die Berufshildung

> Rechte der Auszubildenden in der Aus- und

Weiterbildung

» Strategieentwicklung und Projektplanung zur
Mitbestimmung in der Berufsbildung

Termine
23.01.-28.01.2022 JC00422
08.05.-13.05.2022 JC01922

»Spaf, Diversitdt, spannende Diskussionen und eure betrieblichen wie
gesellschaftspolitischen Themen machen jedes Seminar
flir mich zu einem ganz besonderen Highlight der Bildungsarbeit.«

Fabian Menner, Bildungsreferent in Schliersee

Schliersee
Schliersee



Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Arbeitsorganisation

JAV - Projektmanagement: von der Projektplanung

zur Umsetzung im Betrieb

Ob es die Planung einer JAV-Sitzung, die Umsetzung
eines betrieblichen Themas oder die Organisation einer
Jugend- und Auszubildendenversammlung ist, eines
haben sie gemeinsam:

Es sind alles Projekte, welche Jugend- und
Auszubildendenvertretungen (JAV) vor gréRere oder
kleinere Herausforderungen stellen. Um dir und deiner
JAV die betriebliche Projektumsetzung zu erleichtern,
vermittelt dieses Seminar Kenntnisse im Bereich
Projektmanagement.

Zielist es, deine Handlungsfahigkeit im Betrieb zu
starken, indem du lernst, wie Projekte strukturiert,
geplant und erfolgreich umgesetzt werden kénnen.

Der Ausbau deiner Fach- und Methodenkompetenz
in Bezug auf Projektmanagement steht in dieser
Woche im Mittelpunkt. Unter anderem lernst du
verschiedene Projektphasen und Projektmanagement-
Tools kennen.

Das erlernte, theoretische Wissen kannst du bereits
wdahrend des Seminars auf dein Projekt anwenden,
sodass du mit einem vorstrukturierten betrieblichen
Projekt vor Ort in die Umsetzung gehen kannst.

Themen im Seminar (Typnummer 8343)

» Merkmale eines Projekts/Eckpfeiler eines Projekts

» grundlegende Methoden des Projektmanagements

» strukturierte Herangehensweise an Projekte

> Projektplanung fiir betriebliche Interessenver-
tretungen (Zielformulierung, Projektstrukturplan,
Gestaltung der Projektphasen)

» praktische Anwendung des Erlernten auf das
mitgebrachte oder anzustrebende Projekt aus der
betrieblichen Praxis

Termin
27.03.-01.04.2022 JC01322 Schliersee

Freistellung
§ 37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie X

Zielgruppe
JAV, BR

Voraussetzungen

Teilnahme am regionalen JAV-
Grundlagenseminar (Typnummer
8223) oder am Seminar »BR l«
(Typnummer 2113)

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen
aus Schliersee

Weitere Informationen
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de



Freistellung
§ 37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie X

Zielgruppe
JAV, BR

Voraussetzungen

Teilnahme am regionalen JAV-
Grundlagenseminar (Typnummer
8223) oder am Seminar »BR l«
(Typnummer 2113)

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen
aus Schliersee

Weitere Informationen
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de

Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Arbeitsorganisation

JAV - die Massen begeistern:

Beteiligung organisieren

Informationsaustausch und Kommunikation mit den
Auszubildenden sowie deren Einbeziehung an den
alltdglichen Arbeiten der Jugend- und Auszubilden-
denvertretung (JAV) sind wichtiger Bestandteil im
Alltag der JAV-Arbeit. Die Beteiligung eines moglichst
grofien Teils der Belegschaft bildet die Grundlage fiir
eine wirksame Interessenvertretung im Betrieb.

In Zeiten, in denen wir von einer unbandig
scheinenden Informationsflut herausgefordert
werden, gilt es, die Beschdftigten gezielt einzubinden.
Wir gehen in diesem Seminar deshalb der Frage nach,
wie Menschen fiir die Beteiligung an betrieblichen
Auseinandersetzungen begeistert werden kénnen und
welche Aktionsformen dafiir geeignet sind.

Dabei beleuchten wir nicht nur die verschiedenen
Formen von Beteiligung, sondern zeigen auf, wie eine
geeignete, offentlichkeitswirksame Kommunikation
gestaltet werden kann.

Zielist es, die Handlungsfahigkeit im Betrieb zu
stdarken, Erfahrungen auszutauschen und neue
Beteiligungsformen kennenzulernen, um diese mit der
betrieblichen Praxis zu verkniipfen.

Themen im Seminar (Typnummer 8234)

> Welche Beteiligungsformen wurden in der
Vergangenheit erfolgreich angewendet?

» Welche Form der Beteiligung eignet sich fiir welche
Zielgruppe?

» Informationsrechte und -pflichten der Jugend-
und Auszubildendenvertretung

> Gestaltungs- und Mitbestimmungsmoglichkeiten
nach BetrVG und Tarifvertrag

» Kommunikation und Offentlichkeitsarbeit als
Bestandteil betrieblicher Interessenvertretung

Termin
04.09.-09.09.2022 JC03622 Schliersee






Freistellung
§ 37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie X

Zielgruppe
JAV, BR

Voraussetzungen

Teilnahme am regionalen JAV-
Grundlagenseminar (Typnummer
8223) oder am Seminar »BR l«
(Typnummer 2113)

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen
aus Schliersee

Weitere Informationen
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de

Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Arbeitsorganisation

JAV — Agiles Arbeiten: mit Chaos in die

Zukunft?!

Nicht nur Start-ups und Marketing-Agenturen, auch
immer mehr Unternehmen und Organisationen
versuchen ihre Abteilungen nach der innovativen
Methodik des agilen Arbeitens zu organisieren.

Doch was genau verbirgt sich hinter agilem
Arbeiten? Welche Auswirkungen kann agiles Arbeiten
auf die Arbeitsformen haben, und welche Risiken und
Chancen ergeben sich fiir Interessenvertretungen
daraus?

Ziel ist es, deine Handlungsfahigkeit im Betrieb zu
stdarken, indem wir gemeinsam Methoden und
Prinzipien des agilen Arbeitens kennenlernen und mit
der betrieblichen Mitbestimmung verkniipfen.

Durch eine kritische Auseinandersetzung wollen wir
herausfinden, ob die Arbeit im JAV- oder Betriebsrats-
gremium agil gestaltet werden kann, und inwieweit
Probleme und Herausforderungen fiir die Beschaftig-
ten durch die Einfiihrung agiler Arbeitsweisen
entstehen konnen.

Im Seminar werden Methoden und Prinzipien agilen
Arbeitens angewendet, um sie erfahrbar zu machen.

&

Transformation
GESTALTEN

Themen im Seminar (Typnummer 8234)

> zentrale Merkmale und Prinzipien agilen Arbeitens

» Analyse von Chancen und Risiken fiir die Beschaf-
tigten

» Design Thinking als Arbeitsmethode der Zukunft?

» Abgrenzung zu klassischen Projektmanagement-
Methoden

> Gestaltungs- und Mitbestimmungsmaoglichkeiten
der JAVin der Ausbildung nach BetrVG und
Tarifvertrag

» Méoglichkeiten der Anwendung agiler Methoden als
JAV- oder Betriebsratsgremium

» Planung und Umsetzung von betrieblichen
Anwendungsmoglichkeiten

Termin
04.12.-09.12.2022 JC04922 Schliersee



Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Zielgruppen

JAV - Kleines Gremium, grof3e Wirkung

Im Mittelpunkt dieses Seminars stehen die besonde-
ren Herausforderungen, vor denen kleine JAV-Gremien
mit einem oder drei JAV-Mitgliedern stehen.
Gemeinsam sehen wir uns die relevanten Paragra-
fen des Betriebsverfassungsgesetzes an und iiberle-
gen, wie diese in kleinen Betrieben anzuwenden sind.
Wir gehen der Frage nach, wie ihr eure JAV-Arbeit so
gestalten kdnnt, dass eure Anliegen moglichst gut
umzusetzen sind. Vor allem in kleinen Betrieben ist
dabei die Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat
besonders wichtig.
Wir werden gemeinsam {iberlegen, wie ihr fiir
Unterstiitzung durch Betriebsrat und in der Beleg-
schaft sorgen konnt.
Das Seminar bietet
Raum, um euch mit
anderen JAV-Mitglie-
dern tiber Erfahrun-
gen und Probleme
auszutauschen.

Themen im Seminar (Typnummer 8241)
> Vorwelchen besonderen Herausforderungen
stehen JAV-Gremien mit einem oder drei Mitglie-

dern?

» Welche Méglichkeiten haben kleine JAV-Gremien
nach dem Betriebsverfassungsgesetz?

> Wie konnen die JAV-Stellvertreter*innen aktiv in
die JAV-Arbeit eingebunden werden?

» Wie kann ich erfolgreich mit dem Betriebsrat

zusammenarbeiten?

> Wie sorge ich im Alltag fiir Unterstiitzung im
Betriebsrat und der Belegschaft?

Termine
20.03.-23.03.2022 JC01222
11.12.-14.12.2022 JD05022

Schliersee
Schliersee

Freistellung
§ 37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie W

Zielgruppe
JAV-Mitglieder aus Gremien mit
einem oder drei Mitgliedern

Voraussetzungen

Teilnahme am regionalen JAV-
Grundlagenseminar (Typnummer
8223)

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen
aus Schliersee

Weitere Informationen
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de



Freistellung

Seminarpreis
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie B, W

Zielgruppe
Vorsitzende und stellvertretende
Vorsitzende der JAV

Voraussetzungen

Teilnahme am regionalen
JAV-Grundlagenseminar (Typnum-
mer 8223); JAV-Gremium beste-
hend aus mindestens drei
Mitgliedern

Seminarleitung
Sarah Hammes, Kai Buchmann
(Sprockhovel)

Weitere Informationen
Sprockhovel:

02324706 333
marion.oppermann@igmetall.de

Schliersee:
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de

Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Zielgruppen

JAV-Grundlagenseminar — meine Rolle als

Vorsitzende*r

Du bist Vorsitzende*r beziehungsweise Stellvertre-
ter*in einer Jugend- und Auszubildendenvertretung
(JAV), welche mindestens aus drei Mitgliedern
besteht? Dann hast du eine besondere Rolle inner-
halb derJAV.

Um diese erfolgreich meistern zu konnen, wollen
wir uns auf dem Seminar genauer mit deinen Aufga-
ben auseinandersetzen. Neben einem guten Kontakt
zum Betriebsrat ist ein feines Gespiir fiir die Situation
im Gremium und die Stimmung bei den Auszubilden-
den elementar, ohne dabei die eigenen Anliegen aus
den Augen zu verlieren.

Im Seminar trainieren wir, wie du eine verantwor-
tungsbewusste Rolle einnehmen kannst, ohne dabei
die ganze Verantwortung auf den eigenen Schultern
tragen zu missen.

Themen im Seminar (Typnummer 8712)

» Besonderheiten der Fiihrungsrolle als Vorsitzende*r
oder stellvertretende*r Vorsitzende*r von Jugend-
und Auszubildendenvertretungen

» Reflexion des personlichen Stils und der eigenen
Rolle als JAV-Vorsitzende*r

» Fiihren, Beteiligen und Delegieren

> kollegiale Praxisberatung eigener Handlungs-
situationen

Termine &#® Kinderbetreuung
09.01.—12.01.2022 SL00222 Sprockhovel &#
28.02.-03.03.2022 JC00922 Schliersee
04.12.-07.12.2022 SL04922 Sprockhével G&
11.12.-14.12.2022 JC05022 Schliersee

»Die Verzahnung von betrieblicher Erfahrung und
arbeitsrechtlichen Erkenntnissen bildet den wesentlichen
Grundstein fiir gute JAV- und Betriebsratsarbeit!«

Kai Buchmann, Bildungsreferent in Sprockhovel



Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Zielgruppen
JAV-Aufbauseminar — meine Rolle als Vorsitzende*r

Erfolgreiche JAV-Arbeit braucht eine gute Organisation. ~ Themen im Seminar (Typnummer 8722)

Nicht unerheblich sind dabei Fragen zur Kommunika- > kollegiale Praxisberatung eigener Handlungs-

tion im und mit dem Gremium sowie der Umgang situationen

mit schwierigen Teamsituationen, um gemeinsam » Teamkonflikte erkennen und l6sen

arbeitsfahig zu bleiben. In diesem Aufbauseminar » Grundlagen fiir die Gestaltung eines Kommunikati-

werden Instrumente und Werkzeuge vermittelt, die zur onsprozesses

Beantwortung dieser Fragen hilfreich sind. » Kommunikation als Fithrungsinstrument
Dariiber hinaus erfdhrst du, wie Sitzungen ziel- » Sitzungen vorbereiten und leiten

gerichtet und effektiv gestaltet werden kénnen und » Grundlagen zu Methoden der Moderations- und

du lernst Instrumente zur Arbeitsorganisation und Diskussionsleitung

Moderation kennen. In vielen praktischen Ubungen > Instrumente der Selbstorganisation und des

trainierst du deine Kompetenzen. Dieses Aufbausemi- Zeitmanagements

nar kniipft an das erste Seminar »JAV-Grundlagen-
seminar — meine Rolle als Vorsitzende*r« mit der
Reflexion deiner Praxiserfahrungen an.

Termin &#® Kinderbetreuung
29.05.—01.06.2022 SL02222 Sprockhovel &@

Freistellung
§ 37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie B

Zielgruppe
Vorsitzende und stellvertretende
Vorsitzende der JAV

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »JAV —
meine Rolle als Vorsitzende*r«
(siehe Seite 86)

Seminarleitung
Sarah Hammes, Kai Buchmann
(Sprockhovel)

Weitere Informationen
02324706 333
marion.oppermann@igmetall.de







Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Zielgruppen

JAV — Gefliichtete in der Ausbildung:
Integration erfolgreich organisieren

Angesichts der gestiegenen Anzahlvon Gefliichteten
und Asylsuchenden in Deutschland sind in den
vergangenen Jahren immer mehr Ausbildungsplatze
und Beschéftigungsmaoglichkeiten geschaffen
worden, um eine berufliche und gesellschaftliche
Integration zu erreichen.

Fur die Gremien, JAV und BR, stellt sich die
Herausforderungen, die Gefliichteten in die Abldufe
des Betriebs und der Ausbildung zu integrieren und zu
begleiten. Zum Gelingen eines erfolgreichen und
kollegialen Miteinanders ist ein gut geplantes und
gezieltes Engagement der JAV und des BR von
wesentlicher Bedeutung.

Um konkrete Unterstiitzung zu leisten und auf die
individuellen betrieblichen Gegebenheiten eingehen
zu kdnnen, bieten wir dieses Seminar maBgeschnei-
dert fiir betriebliche Gremien und Geschéftsstellen an.

Themen im Seminar (Typnummer 8633)

» (arbeits-)rechtliche Rahmenbedingungen von
Gefliichteten

» Vorstellung und Beantragung von Férder- und
Unterstiitzungsmafinahmen

» Mafinahmen zur Integration von Gefliichteten
in die betrieblichen Abldufe und zur Férderung der
Integration ausldandischer Arbeitnehmer*innen
nach § 80 (1) Satz 7 BetrVG und § 70 (1) Satz 4

» Méoglichkeiten fiir Betriebsrat und Jugend- und
Auszubildendenvertretung zur Begleitung von
Gefllichteten im Betrieb

» Verhandlung und Austausch mit der Unterneh-
mensleitung

> interkulturelle Kompetenz als Schliissel zum
erfolgreichen Miteinander im Betrieb und in der
Ausbildung

Termine auf Anfrage

Freistellung
§ 37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Zielgruppe
JAV, junge BR

Voraussetzungen

Teilnahme am regionalen JAV-
Grundlagenseminar (Typnummer
8223) oder am Seminar »BR l«
(Typnummer 2113) empfohlen

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen
aus Schliersee und Sprockhével

Weitere Informationen
Sprockhovel:

02324706 368
melanie.zimmer@igmetall.de

Schliersee:
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de



Freistellung
§ 37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie A

Zielgruppe
Frauen in der JAV

Voraussetzungen

Teilnahme am regionalen JAV-
Grundlagenseminar (Typnummer
8223) oder am Seminar »BR l«
(Typnummer 2113)

Seminarleitung
Sarah Hammes, Jasmin Maschke
(Sprockhovel)

Weitere Informationen
02324706 368
melanie.zimmer@igmetall.de

Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Zielgruppen

JAV - Empowerment: junge Frauen setzen sich durch

Du bist Jugend- und Auszubildendenvertreterin (JAV)
und findest dich gerade in deine Rolle ein? Du hast
bereits etwas Erfahrung im Amt gesammelt und
mochtest dich gerne mit anderen Kolleg*innen tiber
die JAV- Arbeit — iber Stdrken und Herausforderungen
austauschen? Du findest, es sollten sich noch mehr
Frauen in der Interessenvertretung engagieren? Du
wiirdest gerne mehr Frauen ermutigen, eine Ausbil-
dung in deinem Betrieb zu absolvieren oder sich auf
eine Fachposition zu bewerben? Dann bist du hier
genau richtig!

In diesem Seminar wollen einen Blick auf den
Betrieb und die Arbeit der JAV werfen. Wir wollen uns
mit bestehenden Machtstrukturen auseinandersetzen,
die betrieblichen Spielregeln verstehen und die Frage
der Geschlechtergerechtigkeit stellen.

Haben Frauen in eurem Betrieb dieselben Méglich-
keiten wie Mdnner, Karriere zu machen? Frauen sind
aus der JAV nicht mehr wegzudenken. Sie iibernehmen
zentrale Funktionen, und dennoch sind nur 26 Prozent

der JAV-Vorsitzenden Frauen und 28 Prozent der Stell-
vertreter*innen. Woran liegt das? Wie kdnnen wir den
Prozess der Gleichstellung weiter aktiv vorantreiben?
Neben diesen Fragen geht es um die individuelle
Starkung der Teilnehmerinnen durch Reflexion des
eigenen Kommunikationsverhaltens und um den
Ausbau vorhandener Potenziale, um das eigene
Handeln zu erweitern.

Themen im Seminar (Typnummer 8362)

» Einfluss von Machtstrukturen auf Konflikte und
Spielregeln im Betrieb

» gesetzliche Grundlagen von Gleichstellungspolitik
(BetrVG, AGG, EntgTransG)

> kollegiale Fallberatung

» Wie Frauen sich durchsetzen — wie {iberzeuge ich?

Termin &#® Kinderbetreuung
22.05.-25.05.2022 SL02122 Sprockhovel &@



Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Zielgruppen

JAV - GJAV/K)JAV-Konferenz

Diese Konferenz bietet dir die Moglichkeit zu einem
intensiven Austausch mit GJAV- und KJAV-Gremien
sowie mit den zustdndigen Ansprechpartner*innen
der IG Metall. Unter dem Motto »Informieren +
Qualifizieren + Kommunizieren« werden wir eine
Vielzahl an Themen bearbeiten und diskutieren.

Im Mittelpunkt stehen allgemeine und aktuelle
Entwicklungen in der Arbeits- und Ausbildungswelt.
In unterschiedlichen Foren werden wir deren Aus-
wirkungen und Konsequenzen sowie die dazugehori-
gen rechtlichen Handlungsmoglichkeiten fiir die
Arbeit als GJAV und KJAV gemeinsam erarbeiten. Dies
erdffnet dir auch die Chance einer breiteren Vernet-
zung innerhalb der Gremien.

Themen der Konferenz (Typnummer 8252)

> aktuelle Entwicklungen in der Arbeits- und
Ausbildungswelt

> rechtliche Handlungsmdglichkeiten

» Austausch mit anderen Unternehmen und der
IG Metall

» Foren und Workshops

Termin &#® Kinderbetreuung
26.06.—29.06.2022 SX02622 Sprockhovel &#

Freistellung
§37.6 BetrVG

Seminarpreis
1.232,05 € (brutto)

Zielgruppe

Mitglieder von GJAV- und KJAV-
Gremien sowie die zustandigen
Ansprechpartner*innen innerhalb
der IG Metall

Weitere Informationen
02324706 368
melanie.zimmer@igmetall.de




Freistellung
§ 37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis

(siehe vorletzte Seite)
Kategorie A

Kategorie W

Zielgruppe
JAV

Voraussetzungen

Teilnahme am regionalen JAV-
Grundlagenseminar (Typnummer
8223)

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen aus
Schliersee und Sprockhdvel sowie
Nils-Christian Noack

Weitere Informationen
Sprockhovel:

02324706 368
melanie.zimmer@igmetall.de

Schliersee:
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de

Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Kommunikation

JAV - Rhetorik: Gesprache iiberzeugend fiihren

In deiner Rolle als Jugendvertreter*in gehdort es
vielfach zu deinen Aufgaben, Gesprache zu fiihren,
zum Beispiel auf Versammlungen, in Sitzungen oder
im Dialog mit unterschiedlichsten Gesprachspart-
ner*innen.

Du mochtest lernen, zielgerichtet zu kommunizie-
ren und in Situationen mit mehreren Personen
iberzeugend aufzutreten? Dann bist du in diesem
Seminar genau richtig.

Du eignest dir wichtige Grundprinzipien im Bereich
Rhetorik an, probierst sie in Ubungen aus und
reflektierst sie mit den anderen Teilnehmenden und
der Leitung des Seminars.

Fiir deine tdgliche Arbeit als Jugend- und Auszubil-
dendenvertreter*in ist es hilfreich, deine Rolle im
Betrieb und deine Wirkung auf andere zu reflektieren
und Riickschliisse auf deine praktische Arbeit zu
ziehen.

Themen im Seminar (Typnummer 8352)

wirksame Gesprdchstechniken verstehen und iiben
Argumente Uiberzeugend formulieren

eigene Ausdrucksmoglichkeiten erweitern

eine gute Beziehung zum Gegeniiber herstellen
Gesprache strukturieren

Korpersprache reflektieren und einsetzen
Kennzeichen und Aufbau einer »guten Rede«

vVvyvVvyVvyvyYyvyy

Termine &#® Kinderbetreuung
25.01.—28.01.2022 SL00422 Sprockhovel &@
07.06.—10.06.2022 JC02322 Schliersee
24.07.—27.07.2022 JC03022 Schliersee
07.08.-10.08.2022 SL03222 Sprockhovel &@
04.10.-07.10.2022 JC04022 Schliersee

»Der Change beginnt im Kopf!

Bildung in der IG Metall hilft dir, Verdnderungen in
Betrieb und Gesellschaft voranzutreiben.«

Patrick Ziesel, Bildungsreferent in Schliersee



Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Kommunikation

JAV - Professionelle Kommunikation

In diesem Seminar trainieren wir, wie wir am besten
mit unterschiedlichen Gesprdchspartner*innen und
Gesprdchssituationen umgehen.

Auch in der Hektik des Alltags mochtest du die
Sorgen, Ideen und Positionen deiner Gesprdchspart-
ner*innen aufnehmen und verstehen kdnnen.
Andererseits willst du konsequent und durchsetzungs-
stark handeln.

In diesem Seminar findest du die notige Balance
zwischen Einfiihlungsvermogen, nachhaltiger
Uberzeugung und Durchsetzungsfihigkeit.

Wahrend der Seminarreihe tauschst du dich tber
Erfahrungen aus deinem Alltag aus und analysierst
Gesprdchssituationen zusammen mit der Seminarlei-
tung.

-% Die drei Teile der Reihe bauen inhaltlich

aufeinander auf und kénnen nur miteinander
gebucht und besucht werden.

Themen im Seminar (Typnummer 8352)

Baustein 1

» Merkmale und Aufbau einer guten Gesprachs-
fihrung

» Standpunkte und Einstellungen erforschen und
beriicksichtigen

» Gesprdchsvorbereitung: Zielsetzung, Strategie,
Planung

Baustein 2

> Austausch iiber Erfahrungen seit dem letzten
Baustein

> zentrale Regeln einer guten Gesprachsfithrung

» wirksame Gesprachstechniken verstehen und iiben

Baustein 3

> aktives Zuhdren und Fragetechniken

» Phasen, Ablauf und Rahmenbedingungen eines
Gesprachs

» Konfliktgesprache erfolgreich meistern

Termine

BS1 19.04.—22.04.2022 JC01622 Schliersee
BS 2 12.06.—15.06.2022 JC02422 Schliersee
BS3 16.08.—19.08.2022 JC03322 Schliersee

Freistellung
§ 37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie W

Zielgruppe
JAV, junge BR

Voraussetzungen

Teilnahme am regionalen JAV-
Grundlagenseminar (Typnummer
8223) oder am Seminar »BR l«
(Typnummer 2113)

Seminarleitung
Nils-Christian Noack

Weitere Informationen
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de



Freistellung
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie G

Zielgruppe
JAV

Voraussetzungen

Teilnahme am regionalen JAV-
Grundlagenseminar (Typnummer
8223)

Seminarleitung
Sarah Hammes (Sprockhovel)

Weitere Informationen
02324706 368
melanie.zimmer@igmetall.de

Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Kommunikation

JAV - Erfolgreich kommunizieren,
iiberzeugen und verhandeln lernen

Als Jugendvertreter*in hast du es mit vielen und auch
sehr unterschiedlichen Menschen zu tun. Dadurch ist
stdandig dein Kommunikationsgeschick gefragt, und
du bist gefordert, Gesprache und manchmal auch
Verhandlungen zu fiihren, um dich fiir die Interessen
der Auszubildenden einzusetzen. Manchmal kann es
in diesen Situationen zu Konflikten kommen, oder du
hédttest bei einem Gesprach oder einer Verhandlung
gerne etwas anderes erreicht.

In diesem Seminar beleuchten wir, auf welchen
Ebenen Kommunikation abldauft und was dabei
schiefgehen kann. Wir wollen den Fragen nachgehen,
wie sich schwierige Kommunikationssituationen

meistern lassen und wie du deine Interessen durchset-

zen kannst, ohne dabei dein Gegeniiber vor den Kopf
zu stofBen.
Wir orientieren uns an deinen Fragen und Anliegen

aus der JAV-Praxis und bauen sie direkt ins Seminar ein.

Themen im Seminar (Typnummer 8353)

Merkmale und Modelle von Kommunikation
professionelle Gesprachsvorbereitung

Konflikte und Konflikttypen

schwierige Gesprdche meistern
Verhandlungsfiihrung

Kommunikationsanldasse mit Auszubildenden, zum
Beispiel nach §§ 69 und 70(1) Satz 3 BetrVG

> {iben, iiben, iben

vVvyvVvyVvyyvyy

Termine G#® Kinderbetreuung
27.02.-04.03.2022 SL00922 Sprockhdvel &i@
11.12.-16.12.2022 SL05022 Sprockhdvel &i&



Jugend und JAV | JAV im Betrieb

Kommunikation

JAV - Schreibwerkstatt: Texte schreiben,

die begeistern

Die Kommunikation mit den Kolleg*innen im Betrieb,
das Erstellen von Druckerzeugnissen als Kommunika-
tionsmedium sowie die Offentlichkeitsarbeit im
Bereich Social Media sind ein Ausschnitt des
Arbeitsalltags von Jugendvertretungen. Um sich
dieser Herausforderung im digitalen Wandel zu
stellen, ist es erforderlich, sich neue Kompetenzen
anzueignen.

In Form einer Schreibwerkstatt lernen wir die
Grundlagen schriftlicher Kommunikation und
Offentlichkeitsarbeit im Betrieb und die Mdglichkeiten
und Grenzen von Kommunikation im Rahmen der
JAV-Tatigkeit kennen. Eigene betriebliche Beispiele
bieten in dem Seminar die Grundlage fiir praxisorien-
tierte Ubungen.

Das Seminar beinhaltet nicht nur rechtliche
Kenntnisse, die fiir die JAV-Arbeit erforderlich sind
(§§ 70 und 79 BetrVG), sondern auch praktische Hilfen
zur Bewdltigung und Verbesserung der Arbeit als JAV.

Themen im Seminar (Typnummer 8353)

» Kommunikation — eine zentrale Aufgabe der JAV!

» Grundlagen der schriftlichen Kommunikation

» Moglichkeiten und Grenzen im Rahmen der
JAV-Arbeit

» inhaltliche Gestaltung von Digital- und Printmedien

» Umgang mit Quellen

» Umgang mit Geheimhaltungspflichten

» Ubungen zu betrieblichen Projekten

Termin

10.07.—-13.07.2022 JC02822 Schliersee

Freistellung
§ 37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie W

Zielgruppe
JAV und junge BR

Voraussetzungen

Teilnahme am regionalen JAV-
Grundlagenseminar (Typnummer
8223)

Seminarleitung
Nils-Christian Noack

Weitere Informationen
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de
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Betriebspolitische Spezialisierung | Gewerkschaftliche Betriebsarbeit

Seminarreihe ErschlieBungskompetenz

Unsere Ziele im Betrieb erreichen -

Wenn wir als Gewerkschafter*innen von Beteiligung, Mitgliederorientierung
und Durchsetzungsfahigkeit im Betrieb reden, miissen wir ErschlieBungs-
kompetenz als zentrale Haltung begreifen und uns in den Methoden der
ErschlieBungsarbeit fit machen.

ErschlieBungsarbeit beantwortet im Wesentlichen zwei Fragen:

> Wie beteiligen wir die Beschéftigten stdrker an unserer
betrieblichen Arbeit?

> Wie werden wir dadurch nachhaltig starker, gewinnen
mehr Mitglieder und Aktive?

Wir Metaller*innen sorgen fiir gute Tarifvertrage und
Betriebsvereinbarungen und kiimmern uns um gute
Arbeit im Betrieb. Im Kern bedeutet ErschlieBungsarbeit,
die Beschéftigten genau dariiber zu informieren, in den
Dialog mit ihnen zu treten, sie zu beteiligen, betriebs-
und tarifpolitische Arbeit nicht nur fiir sie, sondern mit
ihnen zu gestalten, sprich: die Menschen zu aktivieren
und zu begeistern — das ist der Kern der ErschlieSungs-
arbeit.

ErschlieBungsmethoden zu kennen und anzuwenden ist
nicht nur entscheidend fiir den Eindruck, den wir bei
Beschiéftigten hinterlassen, sondern auch fiir das Finden
neuer Aktiver und unsere Mitgliederstdrke und Durch-
setzungsfahigkeit im Betrieb.

mit den Beschiaftigten gewinnen!

ErschlieBungsarbeit ist ein wichtiges Handwerkszeug
fiir Aktive im Betrieb. In der Seminarreihe lernen wir den
Werkzeugkasten gemeinsam kennen!

Mody,.

reihe

Fiir weitere Infos und Inspiration sowie den Download des
Buchs »Erfolgreich erschliefen — Das Handbuch fiir die Praxis«
besucht die Website des Ressorts Strategische ErschlieBung unter
www.igmetall-mehr-werden.de.

Auflerdem bietet das Ressort Strategische ErschlieBung auf Anfrage
Kommunikationstrainings flir euer Vertrauensleute- oder Betriebsrats-
gremium an und unterstiitzt eure Geschaftsstelle vor Ort bei der
Organisation und Finanzierung.

Einfiilhrung in
ErschlieBungsmethoden
Themenorientierte
Kampagnenfiihrung

Fiir weitere Infos wendet euch an
michael.uwe.weiss@igmetall.de

oder stellt tiber eure Geschdaftsstelle
oder Betriebsbetreuung eine
Buchungsanfrage unter
www.igm-kommunikationstrainings.de.

M
Direkte
Kommunikation


http://www.igmetall-mehr-werden.de
http://www.igm-kommunikationstrainings.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Gewerkschaftliche Betriebsarbeit

ErschlieBungskompetenz Modul Il

Basisaufbau

Aufbauend auf den vorherigen Modulen gilt: Wir haben
nun eine starke Prasenz im Betrieb geschaffen. Aus
interessierten und engagierten Kolleg*innen wird nun
ein wachsender Aktivenkreis, derim Rahmen einer
vertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem Arbeitge-
ber gemeinsame Regelungen erreicht. Der Aktiven-
kreis ermoglicht Erfahrungsaustausch, gemeinsame
Weiterqualifizierung und das Vorantreiben der
(betriebs-)politischen Themen.

Indem wir wichtige Themen identifizieren und auf-
arbeiten, gewinnen wir neue Kolleg*innen zur
Unterstiitzung fiir eine gelungene (Betriebs-)Politik.
Wir setzen uns beteiligungsorientiert zusammen mit
der Belegschaft fiir gute Arbeits- und Lebensbedingun-
gen ein.

Themen im Seminar (Typnummer 1312)

» Aufbau einer aktiven Belegschafts- und Interessen-
vertretungsstruktur

> Identifizierung von Aktiven und Schliisselpersonen

» anlassbezogene Aktivierung und Aufbau eines
Aktivenkreises

> Einbeziehung von Beschaftigten als »sachkundige
Arbeitnehmer*innen« nach § 80 (2) BetrVG

Termin &i# Kinderbetreuung
01.03.-04.03.2022 SE00922 Sprockhdvel &#

ErschlieBungskompetenz Modul IV

Themenorientierte Kampagnenfiihrung

Nach den vorherigen Modulen haben wir nun einen
Uberblick iber den Betrieb und Erfahrungen mit
Eins-zu-eins-Gesprdchen. Die Belegschaft beteiligt
sich aktiv, ein Thema zu finden, das allen auf den
Ndgeln brennt. Wir nutzen dieses Thema, um unsere
Interessenvertretung zu starken und unser Profil zu
scharfen und entwickeln nun eine betriebliche
Themenkampagne.

Im Seminar planen wir eine be-
triebliche Themenkampagne bis zur
Umsetzung. Die Teilnehmenden
bearbeiten ein eigenes Praxisbei-
spiel und bekommen inhaltlichen
Input, Review, Austausch und
kollegiale Beratung.

Themen im Seminar (Typnummer 1312)

» Planung und Umsetzung einer betrieblichen
Themenkampagne

> Erarbeiten einzelner Planungselemente

» Netzwerk-, betriebliche Medien- und Offentlich-
keitsarbeit

» Nutzen von Betriebs- und Abteilungsversammlun-
gen nach dem BetrVG

Termin &i# Kinderbetreuung
01.05.-04.05.2022 SE01822 Sprockhdvel &@

- \Weitere Termine und Reihen
fiir Betriebe, Gremien und Regionen
konnen gesondert nachgefragt
werden: erschliessung@igmetall.de

Freistellung
§37.7 BetrVG, Bildungsfreistel-
lungsgesetze einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, JAV, SBV und interessierte
Beschaftigte

Voraussetzungen

Teilnahme am Modul I: »Einfiih-
rung in ErschlieBungsmethoden«
und Modul Il: »Direkte Kommuni-
kation«oder ErschlieBungs-
erfahrung

Seminarleitung
Rosi Schneider (Sprockhdvel)

Weitere Informationen
069 6693 2468
erschliessung@igmetall.de



Freistellung

§ 37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, interessierte Beschaftigte

Seminarleitung
Petra Dreisigacker (Berlin)

Weitere Informationen
petra.dreisigacker@igmetall.de

»Die Tarifvertrage sind unser
wichtigstes Instrument, um die
Arbeitsbedingungen zu gestalten.«
Petra Dreisigacker, Berlin

Betriebspolitische Spezialisierung | Gewerkschaftliche Betriebsarbeit

Kommunikationstraining

Angestellte Kolleg*innen fiir Beteiligung motivieren

In diesem Seminar geht es darum, die Arbeits- und
Lebenssituation von Angestellten zu ermitteln und
ihre Anspriiche und Bediirfnisse an Gesellschaftspoli-
tik und Betriebspolitik zu erkennen. Dafiirist es
wichtig, unsere Kommunikation, Gesprdchsfiihrung
und auch Informationspolitik zu reflektieren.

Angestellte Kolleg*innen wollen gut informiert sein
iber die Arbeit von Interessenvertretungen und
betrieblich Aktiven sowie iiber die jeweilige Betriebs-
politik vor Ort. Um sie zur Beteiligung zu gewinnen, ist
es wichtig, dass sie sich gehort fiihlen und ihre
spezifischen Belange einbringen kdnnen. Das »aktive
Zuhoren« ist dabei ein wichtiges Instrument, um
aufmerksam und mit Verstandnis herauszuhoren,
welche Themen und Anliegen ihnen wichtig sind.

Im Zentrum des Trainings stellen wir deshalb die
»handwerklichen« Aspekte einer erfolgreichen
Gesprichsfiihrung und das Uben von Informations-
gesprdchen mit anschlieBendem Feedback.

In dem Seminar erweiterst du deine Kommunika-
tionskompetenz und erarbeitest dir eine Struktur fiir
eine erfolgreiche Gesprachsfiihrung, um sie im
herausfordernden Umfeld von Angestellten professio-
nell und sicher anwenden zu konnen.

Themen im Seminar (Typnummer 1322)

» Kommunikationskompetenz: aktives Zuhoren, die
Person erkennen, verschiedene Fragetechniken

» Gesprdchsanteile und (Kérper-)Sprache

> Phasen eines erfolgreichen Beteiligungsgesprachs:
Vorbereitung, BegriiBung, Einstieg, Bedarfsanalyse,
Angebot-Nutzen-Argumentation, Abschluss,
Verabschiedung

> die Arbeits- und Lebenssituation von Angestellten
besser verstehen und ihre Bediirfnisse im Kontext
von Betriebs- und Gesellschaftspolitik reflektieren

» Gesprdchstraining anhand von Praxisbeispielen mit
intensivem Feedback und Videoaufzeichnung

» Transfersicherung: individuelle Aktionsplane fiir die
Praxis, kollegialer Austausch und Networking

Termine

03.04.—08.04.2022 WAO01422 Beverungen
24.04.-29.04.2022 BL01722 Berlin
19.06.—24.06.2022 BB02522 Berlin
16.10.-21.10.2022 WBO04222 Beverungen
30.10.-04.11.2022 BLO4422 Berlin



»Im Seminar kann man sich

losgeldst vom Alltagsgeschaft mit dem

entsprechenden Thema auseinandersetzen.

Jede*r Teilnehmer*in berichtet von den eigenen
Erfahrungen, und in jedem Betrieb gibt es unterschiedliche
Vorgehensweisen und Abldufe. Man fahrt immer mit neuen
Erkenntnissen nach Hause.« Wolfgang Reischl




Freistellung
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie B

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL und interessierte
Beschdftigte

Seminarleitung

Julia Cuntz (Berlin)

Fessum Ghirmazion

(IG Metall-Vorstand, Ressort
Migration und Teilhabe)

Weitere Informationen
030 36204 146
pichelssee@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Gewerkschaftliche Betriebsarbeit

Vom Erkennen von Missstinden zum Handeln

Der betriebliche Gleichstellungsbericht

Einmal jahrlich soll der Arbeitgeber einen Bericht zur Themen im Seminar (Typnummer 3153)
Gleichstellung auf einer Betriebsversammlung gesetzliche Grundlagen

vorlegen. Ziel ist es, dadurch Benachteiligungen Was ist ein Gleichstellungsbericht?
offenzulegen und — so zumindest die Erwartung — Anforderungen an einen solchen Bericht
dann auch aktiv Gegenmafinahmen zu deren Abbau Benachteiligungskriterien

zu ergreifen. Exkurs: Entgelttransparenzgesetz

In unserem Betrieb werden Frauen nicht schlechter Umgang mit den Daten
bezahlt? Menschen mit Migrationsgeschichte haben Ableitung von Handlungsfeldern
die gleichen Chancen? Menschen mit Einschrankun- Praxis: Was kann aus anderen Beispielen gelernt
gen sind bei uns voll integriert? werden?

Je konkreter ein Gleichstellungsbericht wird, umso
eher gelingt es, diese Fragen fiir den eigenen Betrieb
zu beantworten. Der Gleichstellungsbericht ermdglicht
bestenfalls eine gemeinsame Sichtweise der Betriebs-
parteien, welche MaBnahmen ergriffen werden sollen.
Durch jahrlich wechselnde Schwerpunkte kdnnen
auch Veranderungen tiber mehrere Jahre verfolgt
werden.

Neben der Diskussion von Praxisbeispielen wollen
wirim Seminar auch Anforderungen an einen
Gleichstellungsbericht diskutieren. Wir werden zudem
die einzelnen Merkmale, nach denen ausgewertet
werden kann, diskutieren.

VvyVvVVYyVYVYYVYY

Termine
01.05.-04.05.2022 B0O01822 Berlin
11.12.-14.12.2022 BS05022 Berlin
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Beteiligungsmanagement verbessern: vier Schritte zur gemeinsamen Entscheidung

»Das haben wir doch gemeinsam entschieden!«

Die Entscheidungen von Betriebsrat und V(K)L sollen
von allen getragen und nach auBen geschlossen
vertreten werden. Doch wie gestalten wir dieses
Miteinander, gerade bei heif3 diskutierten betriebli-
chen und politischen Themen? In Abstimmungen
sehen sich die Uberstimmten hiufig als Verlierer*in-
nen. Und nicht selten tragt eine Entscheidung einen
Konflikt weiter oder ldsst ihn eskalieren.

Dies geschieht nicht, wenn bei Entscheidungspro-
zessen moglichst viele Beteiligte mitgenommen
werden, und diverse Positionen Raum bekommen und
verstanden werden. Doch wie ldsst sich das erreichen?

In diesem Seminar kénnt ihr euch mit eurem
eigenen Verhalten hinsichtlich Diversitat und
Entscheidungsfindung auseinandersetzen und
reflektieren, was das fiir ein demokratisches Miteinan-
derim Gremium und im Betrieb bedeutet. Transparen-
te und selbstbestimmte Abldufe sowie ein Verstandnis
derverschiedenen Positionen aller Beteiligten und
Betroffenen brauchen nicht unbedingt mehr Zeit,
sondern eine andere Kultur, auf die es sich zu ver-
standigen gilt.

Dies Seminar wird auch auf Anfrage fiir Team-
entwicklung von Gremien angeboten.

Themen im Seminar (Typnummer 3431)

» demokratische Beteiligungsprozesse verstehen

» Auswirkung von Beteiligung und Enthaltung in
Entscheidungsprozessen

> die eigene Rolle in Gruppen finden

» Verhandlungsfahigkeit und Toleranz,
Kommunikations- und Konfliktfahigkeit

» vom Widerspruch freier Entfaltung und
Gemeinschaft

» Umgang mit Minderheiten bei Mehrheits-
entscheidungen und »Neuen«

» bedirfnisorientiertes Entscheiden

> kreative Losungsfindung im Team

Termin
22.05.—25.05.2022 WBO02122 Beverungen

»Die Arbeit unserer Funktionar*innen
im Betrieb ist die Grundlage fiir
unsere erfolgreiche Tarif-, Betriebs-
und Gesellschaftspolitik. Das Ziel
unserer Bildungsarbeit ist es, denjeni-
gen, die sich in den Betrieben fiir unsere
gemeinsamen Ziele und Werte als IG Metal-
ler*innen einsetzen, bei ihrem taglichen Engagement
den Riicken zu starken und Mut fiir die Auseinander-
setzungen zu machen — mit Hand, Herz und Verstand.«
Almut Jiirries, Bildungsreferentin in Beverungen

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§ 37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie C

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR(V), V(K)L, SBV, Gremien,
aktive Beschaftigte

Seminarleitung
Almut Jiirries (Beverungen)

Weitere Informationen
almut.juerries@igmetall.de
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Aufgaben der VK-Leitung Teil 1
Organisation der Vertrauensleutearbeit

Vertrauensleute wollen die gewerkschaftliche Interessenvertretung im
Betrieb und in der Geschéaftsstelle mitbestimmen und gestalten. Aufgabe
der Vertrauenskdérperleitung ist es, diese Arbeit zu koordinieren. Dafiir
muss die VK-Leitung die aktuellen Bedingungen, die Ziele und Aktivitaten
gewerkschaftlicher Interessenvertretung einschdtzen konnen. Und sie
benotigt dariiber hinaus Kompetenzen, um ein Profil gewerkschaftlicher
Interessenvertretung zu entwickeln.

Themen im Seminar (Typnummer 1233)

VVyVYyVYVYYVYYVYY

Termine

23.01.-28.01.2022
30.01.-04.02.2022
06.03.-11.03.2022
20.03.-25.03.2022
19.06.—24.06.2022
13.11.-18.11.2022

S100422
BE00522
WB01022
0B01222
BL0O2522
S104622

Selbstverstandnis und Aufgaben der VK-Leitung

Arbeitsteilung zwischen Vertrauenskorper und Betriebsrat
Methoden der Arbeitsorganisation

Kommunikation zwischen Vertrauensleuten und der Geschéftsstelle
zeitgemafRe Aktionen zur Ansprache und Formen der Beteiligung
Leitungsaufgabe und zielgerichtete VK-Arbeit

Organisation betriebsnaher Bildungsarbeit und Bildungsberatung
soziale Kompetenzen und Methoden (Moderation, Projektarbeit)

&#® Kinderbetreuung
Sprockhével &#
Berlin

Beverungen

Bad Orb

Berlin

Sprockhovel G#

Freistellung
Verdienstausfallregelung der IG Metall

Zielgruppe
Mitglieder der VKL

Voraussetzungen
Teilnahme an Seminaren der Reihe »VL kompakt«

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de
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Aufgaben der VK-Leitung Teil 2
Wir informieren und beteiligen unsere Mitglieder

Die richtige Information an die richtigen Personen zum richtigen Zeitpunkt

zu vermitteln, ist oft entscheidend fiir eine erfolgreiche (auch gewerk- Freistellung
schaftliche) Betriebspolitik. Doch was ist »richtig«? Dies zu entscheiden, Verdienstausfallregelung der IG Metall
ist Alltagsaufgabe der VK-Leitung gemeinsam mit den Vertrauensleuten.
Im Seminar werfen wir dazu einen Blick auf die Informationsquellen und Zielgruppe
iberlegen, wer welche Information wann braucht. Ebenso stellen wir Mitglieder der VKL
mogliche Medien der Informationsarbeit vor und diskutieren deren
Moglichkeiten und Grenzen. Das personliche Gesprach spielt nach wie vor Voraussetzungen
eine grof3e Rolle in der Mitgliederbetreuung. Um dieses zu optimieren, Teilnahme am Seminar »Aufgaben der VK-Leitung« Teil 1

werden wir im Seminar kleine Argumentationstrainings durchfiihren.

Weitere Informationen

Themen im Seminar (Typnummer 1233) 069 6693 2508

> Analyse der betrieblichen Zielgruppen bildung@igmetall.de
» Kennenlernen der Methode »Betriebslandkarte«

» Methoden der Offentlichkeitsarbeit und Visualisierungstechniken

im Betrieb

» Kennenlernen von Kommunikationstheorien

v

Entwicklung eigener Argumentationstechniken

> Initiierung und Planung von Beteiligungsaktionen

Termine

01.05.-06.05.2022
08.05.-13.05.2022
08.05.-13.05.2022
22.05.-27.05.2022
14.08.-19.08.2022
20.11.-25.11.2022

WAO01822
BL0O1922
S101922
LS02122
BE03322
S104722

o .
&#® Kinderbetreuun U . .
4 »Wenn es gut lduft in Seminaren, schauen die Leute

Ei\r/ltierr]ungen auch mal mit einer anderen Brille auf die
e Herausforderungen. Wenn es optimal lduft, packen sie

Sprockhével &# . :

Lohr ihre Themen im echten Leben noch besser an.«

Berlin Werner Hartl, Bildungsreferent in Lohr-Bad Orb

Sprockhével &#
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Aufgaben der VK-Leitung Teil 3

Rhetorik und Moderation von Konflikten

Die Arbeit von VK-Leitungen lebt von tiberzeugender Kommunikation mit
Einzelnen, in Gruppen und in der Fiihrung des Teams. Gemeinsame
Fihrung und gute Zusammenarbeit bendtigen immer wieder eine gute
Balance zwischen Einflihlungsvermdgen und zielgerichteter Vermittlung
von Orientierung und Beteiligungsprozessen.

Die Arbeit ist anspruchsvoll, und es gibt immer wieder neue Herausforde-
rungen zu bewadltigen. Um im Betrieb sichtbar, konfliktfahig, durchsetzungs-

stark und erfolgreich zu sein, sind vielfaltige rhetorische Fahigkeiten
erforderlich.
Dieses kompakte Seminar vermittelt Grundlagen und Methoden, die

eigenen Kompetenzen einzuschatzen und professionell weiterzuentwickeln.

Die Teilnehmenden lernen die Grundprinzipien des Vortrags und der freien
Rede in der betrieblichen Offentlichkeit kennen und haben die Gelegenheit,
das Gelernte praktisch zu tiben.

Themen im Seminar (Typnummer 1233)

» Grundlagen der Gesprachsfiihrung

» Gesprachstechniken und systemische Fragemdglichkeiten verstehen
und liben

Aufbau einer iiberzeugenden Rede oder Ansprache

gut zuhdren lernen

Konflikte kooperativ bewaltigen

Konflikte systemisch moderieren

Umgang mit schwierigen Gesprachssituationen, Widerstanden und
unfairen Gesprachstaktiken

vVvyyvyyvyy

> Verdnderungsprozesse kommunizieren
> Methoden der Wertschatzung
» Ergebnissicherung und Feedback

Termine

03.04.—08.04.2022 BL01422 Berlin
19.06.—24.06.2022 WAO02522 Beverungen
03.07.-08.07.2022 0B02722 BadOrb
25.09.-30.09.2022 BS03922 Berlin

Freistellung
Verdienstausfallregelung der IG Metall

Zielgruppe
Mitglieder der VKL

Voraussetzungen
Teilnahme am Seminar »Aufgaben der VK-Leitung« Teil 1 und 2

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de
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Aufbau, Funktionsweise, Beteiligungsmoglichkeiten

Selbstverwaltung in der Sozialversicherung

Alle sechs Jahre wird die Selbstverwaltung der
Kranken-, Renten- und Unfallversicherung neu
gewdhlt. Vielen Beschéftigten und ihren betrieblichen
Interessenvertreter*innen ist die Funktionsweise der
Sozialversicherungen mit ihrem System der Selbstver-
waltung unbekannt.

Gerade fiir Mitglieder des Betriebsrats ist es hilf-
reich, sich im System der gesetzlichen Sozialversiche-
rungen auszukennen. Es hilft, schnell die richtigen
Ansprechpartner*innen zu finden, wenn es im betrieb-
lichen Alltag Fragen oder Probleme gibt, bei denen
Sozialversicherungen beraten oder unterstiitzen
kdnnen.

Im Seminar erhiltst du einen fundierten Uberblick
iber die Aufgaben und Moglichkeiten der Sozialversi-
cherungen und ihren organisatorischen Aufbau. Mit
Expert*innen der Sozialversicherungen werfen wir
einen Blick hinter die Kulissen: Welche Einflussmog-
lichkeiten haben die Selbstverwalter*innen in den
Entscheidungsgremien und Widerspruchsausschiis-
sen? Ein Blick auf die eigenen Beteiligungsmoglichkei-
ten, etwa im System der Selbstverwaltung, rundet das
Seminar ab.

Themen im Seminar (Typnummer 6652)

> das gegliederte deutsche Sozialleistungssystem

» rechtliche Rahmenbedingungen

» Organisation der Sozialversicherung

» Systematik und Funktionsweise der Selbstver-

waltung

Rechtsgrundlagen der Selbstverwaltung

Aufgaben der Selbstverwaltung

» Entscheidungsgremien und Widerspruchsaus-
schiisse der Sozialversicherungen

> Beteiligungsmoglichkeiten

vy

Termine 5® Kinderbetreuung
23.02.-25.02.2022 SM00822 Sprockhdvel (i@
07.06.-10.06.2022 BE02322 Berlin
12.10.-14.10.2022 SMO04122 Sprockhdvel &#

Freistellung
§37.7 BetrVG

Zielgruppe
BR, Sicherheitsbeauftragte,
Fachkraft fiir Arbeitssicherheit

Seminarleitung

Heinz Fritsche (Sprockhovel)
Katharina Grabietz und
Sebastian Kramer (IG Metall-
Vorstand, FB Sozialpolitik)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de
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Rechtliche Grundlagen und Organisation der Wirtschaftsausschussarbeit

Den Wirtschaftsausschuss sinnvoll nutzen |

Der Wirtschaftsausschuss ist ein wichtiges Instrument
zur Wahrung der Interessen der Beschéftigten. Uber
ihn erlangt der Betriebsrat wichtige Informationen zur
wirtschaftlichen und finanziellen Lage des Unterneh-
mens sowie zu zukiinftigen 6konomischen Entschei-
dungen und deren Auswirkungen auf die Beschaftigung.

Im Mittelpunkt unseres Seminars stehen Fragen zu
den Aufgaben des Wirtschaftsausschusses und seinen
Funktionen innerhalb des Unternehmens. Fiir eine
bessere Arbeitsorganisation werden wir iiber typische
Probleme der Tatigkeit im Wirtschaftsausschuss
beraten. Zusétzlich setzen wir uns einfiihrend mit
Unternehmensplanung, Jahresabschluss und anderen
Kennzahlen als wichtige Informationsquellen fiir den
Wirtschaftsausschuss auseinander.

In den Wirtschaftsausschuss kdnnen grundsatzlich
alle unternehmensangehdrigen Arbeitnehmer*innen
benannt werden. Das Seminar ermoglicht dir einen
systematischen Blick auf die Arbeit des Wirtschafts-
ausschusses. Es bietet dir die Grundlage sowohl fiir
eine mogliche Benennung als auch fiir eine bereits
bestehende Mitarbeit.

Themen im Seminar (Typnummer 3214)

» Aufgaben und Selbstverstdandnis der Arbeit des WiA

» rechtliche und organisatorische Grundlagen der
Arbeit des Wirtschaftsausschusses, insbesondere
Informations- und Beratungsrechte

» wirtschaftliche Angelegenheiten, Geschéfts-
fihrung, Bildung und Bestellung von Mitgliedern

» Zusammenarbeit mit anderen Organen der
Interessenvertretung

» Durchsetzung von Informations- und Beratungs-

rechten

» Unternehmensplanung und Jahresabschluss als
Informationsquellen fiir den Wirtschaftsausschuss

» Kennzahlen und Berichtswesen

» Entwicklung eines Arbeitsprogramms

Termine

06.02.-11.02.2022
27.03.-01.04.2022
29.05.-03.06.2022
29.05.-03.06.2022
19.06.—24.06.2022
03.07.-08.07.2022
03.07.—08.07.2022
28.08.-02.09.2022
11.09.-16.09.2022
11.09.-16.09.2022
06.11.-11.11.2022
13.11.-18.11.2022
20.11.-25.11.2022
04.12.-09.12.2022
18.12.-23.12.2022

SF00622
BLO1322
BT02222
LO12222
WD02522
LH02722
SF02722
SF13522
BS03722
OR03722
WB04522
LO14622
SF14722
BS04922
WA05122

&#® Kinderbetreuung
Sprockhovel G#
Berlin

Berlin

Lohr
Beverungen
Lohr
Sprockhovel G#
Sprockhovel G#
Berlin

Bad Orb
Beverungen
Lohr
Sprockhovel G#
Berlin
Beverungen

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie G

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, WiA-Mitglieder, interessierte
Beschiéftigte

Voraussetzungen

Teilnahme an Seminaren der
Reihen »VL kompakt« und »BR
kompakt« (siehe Ubersicht Seite 4)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de




Freistellung

§37.6 BetrVG

§179.4 SGB IX
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Seminarpreis (siehe vorletzte
Seite)
Kategorie G

Zielgruppe

BR, WiA-Mitglieder, interessierte
Beschaftigte, AN-Vertreter*innen in
Aufsichtsrdten

Voraussetzungen

Seminare der Reihe »VL kompakt«
und »BR kompakt« (siehe
Ubersicht Seite 4); fiir WiA-Mitglie-

der Seminare »Den Wirtschaftsaus-

schuss sinnvoll nutzen | + ll«
(Typnummer 3214 und 3223)
empfohlen

Seminarleitung

Benjamin Hornung (Beverungen)
Margrit Kronisch (Sprockhovel)
Bernhard Winkler, Dieter Peters
(Lohr — Bad Orb)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Betriebswirtschaft

Zukunft innovativ mitgestalten — Betriebswirtschaft-
liche Grundlagen fiir den Wirtschaftsausschuss

Die Transformation ist in vollem
Gange. Zu unterscheiden, ob die

F e
momentane wirtschaftliche Lage im
Unternehmen aufgrund fehlender

‘Transforma jon
GESTALTEN
Auftrdge, einem zu spdten Reagieren

auf den technologischen Wandel oder aufgrund zu
hoher Kosten stattfindet, ist Teil der Aufgabe des
Wirtschaftsausschusses.

Im Seminar geht es darum. Zahlen, Daten und
Fakten aus dem betriebswirtschaftlichen Controlling
zu analysieren und auf innovative Momente aus
gewerkschaftlicher Perspektive zu priifen, um dem
(Gesamt-) Betriebsrat beratend zur Seite zu stehen.

Im Fokus stehen betriebswirtschaftliche Planungs-
und Controllingprozesse. Wir eignen uns ein Grundver-
standnis flir betriebswirtschaftliche Begrifflichkeiten
an, um wirtschaftliche Entscheidungen bewerten und
unternehmerische Planung kritisch hinterfragen zu
konnen.

Themen im Seminar (Typnummer 3213)

> betriebswirtschaftliche Planungsprozesse

Unternehmensstrategien und Unternehmensplanung

Einflihrung in die Kosten- und Leistungsrechnung

betriebswirtschaftliche Gestaltungsanséatze aus

Beschaftigtensicht

» Handlungsmoglichkeiten des Wirtschaftsaus-
schusses beziehungsweise Betriebsrats

vyYyy

Termine &#® Kinderbetreuung
30.01.— 04.02.2022 SF00522 Sprockhével &#
13.02.-18.02.2022 WBO00722 Beverungen
24.04.-29.04.2022 BS01722 Berlin
15.05.-20.05.2022 LS02022 Lohr
19.06.—-24.06.2022 OE02522 BadOrb
14.08.-19.08.2022 SF03322 Sprockhdvel G#
25.09.-30.09.2022 0Z03922 BadOrb
09.10.-14.10.2022 SF04122 Sprockhdvel G#
23.10.-28.10.2022 BL04322 Berlin
23.10.-28.10.2022 OHO04322 BadOrb
27.11.-02.12.2022 WB04822 Beverungen
11.12.-16.12.2022 L0O15022 Lohr
11.12.-16.12.2022 SF05022 Sprockhével G#
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Wirtschaftsausschuss, Betriebsrat, Aufsichtsrat

Bilanzanalyse leicht gemacht

Das »Gesamtkunstwerk« Jahresabschluss erscheint
vielen Beschdftigten und auch ihrer Interessenvertre-
tung zwar interessant und wichtig, aber das uniiber-
sichtliche »Zahlenmaterial« bleibt oft undurchsichtig
und interpretationsbediirftig. Das ist gerade deshalb
problematisch, weil wirtschaftliche Entscheidungen
unter anderem auf Basis der darin enthaltenen
Kennziffern getroffen werden. Arbeitnehmer*innen
und ihre gewdhlten Vertreter*innen sollten sicherim
Umgang mit Bilanzen und den darin enthaltenen
Informationen sein, wenn sie ihre Interessen
erfolgreich gegeniiber dem Unternehmen wahren
wollen.

Das Seminar bietet die notwendigen Grundlagen fiir
eine bessere Einschdtzung eines Jahresabschlusses
und damit der wirtschaftlichen Verfassung des Unter-
nehmens. Es ermdglicht Mitgliedern des Betriebs-
rats und des Wirtschaftsausschusses, die Erlduterun-
gen des Jahresabschlusses durch das Unternehmen
nach § 108 (5) BetrVG fundiert und kritisch zu hinter-
fragen. Und es unterstiitzt Mitglieder des Aufsichts-
rats bei ihrer Aufgabe, den Jahresabschluss nach
§ 171 AktG zu priifen.

Themen im Seminar (Typnummer 3215)

» Informationsrechte und Kontrollpflichten der
Arbeitnehmervertretungen zum Jahresabschluss

» Grundlagen des externen Rechnungswesens:
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung (GuV)

» Unternehmensziele und Nutzung von Bilanzie-

rungsspielrdumen

Lagebericht und Priifbericht

Strukturierung der Bilanz- und der GuV-Positionen

Bildung von Bilanz- und Erfolgskennziffern

Vorstellung und Erprobung des betriebswirtschaftli-

chen Informationssystems BIWIN der |G Metall

vvyyvyy

Termine &#® Kinderbetreuung
19.06.-24.06.2022 LS02522 Lohr
26.06.-01.07.2022 B002622 Berlin
24.07.—29.07.2022 L0O13022 Lohr
07.08.—-12.08.2022 WDO03222 Beverungen
11.09.-16.09.2022 SF03722 Sprockhével G#
09.10.-14.10.2022 BS04122 Berlin
16.10.—-21.10.2022 0E04222 BadOrb
27.11.-02.12.2022 SF04822 Sprockhovel &@
04.12.-09.12.2022 LH14922 Llohr

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie G

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

WiA-Mitglieder, BR, AN-Vertre-
ter*innen in Aufsichtsraten,
interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen

Seminare der Reihe »VL kompakt«
und »BR kompakt« (siehe
Ubersicht Seite 4); fiir WiA-Mitglie-
der Seminare »Den Wirtschaftsaus-
schuss sinnvoll nutzen | + ll«
(Typnummer 3214 und 3223)
empfohlen

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de



Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie G

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
WiA- Mitglieder

Voraussetzungen

fiir WiA-Mitglieder Seminare »Den
Wirtschaftsausschuss sinnvoll
nutzen | + ll« (Typnummer 3214
und 3223) empfohlen

Seminarleitung
Benjamin Hornung (Beverungen)
Margrit Kronisch (Sprockhével)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Betriebswirtschaft

Nach der Krise ist vor der Krise — aktiv
werden als Betriebsrat und Wirtschaftsausschuss

Aok In diesem Seminar wollen wir uns
Transformation mit der Coronakrls? urld der r'1|cht
GESTALTEN beantworteten sozial-6kologischen

Krise beschaftigen, Zusammen-

hange beleuchten und auf der unter-

nehmerischen Ebene reflektieren.

Wir beschéftigen uns mit wirtschaftlichen Hilfsmaf-

nahmen von Seiten des Staates sowie auch mit den
unternehmerischen Entscheidungen und bewerten
diese kritisch.

Wirtschaftsausschiisse und Betriebsratsgremien
wurden wahrend der Coronakrise oft mit Forderungen
der Unternehmensleitungen nach wirtschaftlichen
»Zugestandnissen« konfrontiert, um auf die aktuelle
Krisensituation zu reagieren.

In dem Seminar mdchten wir Krisenursachen
verstehen, um diese friihzeitig einsortieren bezie-
hungsweise erkennen zu kénnen. Gemeinsam
iberlegen wir, wie eine langfristige Strategie der
Interessenvertretung in Richtung Beschaftigungs-
sicherung und »Gute Arbeit« aussehen kdnnen.

Aufgabe des Wirtschaftsausschusses ist es, die
wirtschaftlichen Verhdltnisse im Unternehmen
kritisch zu priifen und Ideen zu entwickeln, um dann
mit dem Betriebsrat iber Strategien zu beraten.
Daflir méchte das Seminar hilfreiche Gedanken und
Handlungsperspektiven entwerfen.

Themen im Seminar (Typnummer 3224)

» Einschdtzung Unternehmenskrise und Coronakrise
in Verbindung mit sozial-6kologischen Megatrends

> Informationsbedarf beziiglich Unternehmenskrisen
und -planung

» Auswirkungen auf Beschéftigung und Personal-
planung erkennen und einschadtzen

> strategische Beratung hinsichtlich Wirtschaftsaus-
schuss, wirtschaftlicher Lage und sozial-6kologi-
schen Herausforderungen

Termine &#® Kinderbetreuung
06.02.-11.02.2022 SF10622 Sprockhovel &8
07.08.-12.08.2022 WAO03222 Beverungen



Alles auf einen Blick

Unsere Angebote und vieles mehr auf www.igmservice.de

Erfolgreich das Berufsleben meistern

Weiterbildung lohnt sich. Mit der richtigen UnterstUtzung I3sst
sich mehr erreichen. Unsere Dienstleistungsangebote helfen
Dir bei deiner beruflichen Entwicklung. Hilfe bei der Lohnsteuer?
Auch das findest Du bei uns ...

Abgesichert durchs Leben

Faire Versicherungsleistungen fur Mitglieder der IG Metall und
deren Angehorigen. Mit Konditionen, die den Versicherungs-
schutz Uber die Ublichen Leistungen hinaus erweitern oder zu
einem Sondertarif anbieten ...

Die schonen Seiten des Lebens genie3en

Erholung und Entspannung starken Dich fur den Alltag. Fur
eine attraktive Reise- und Freizeitgestaltung findest du bei
uns wechselnde Angebote mit besonderen Konditionen ...

Mitgliederplus der IG Metall

A\ SERVICE )
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Eure Vorteile

Sprich uns einfach an,
wir informieren Dich gerne.
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Fax 069/9002 176 -20
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fur Mitglieder der IG Metall

Baseler Platz 2
60329 Frankfurt
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Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie |

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, SBV, interessierte Beschaf-
tigte, Sicherheitsbeauftragte

Voraussetzungen
Teilnahme am regionalen Seminar
»Entgeltgestaltung I« (Typnummer
4314) empfohlen

Seminarleitung
Heinz Fritsche, Rosi Schneider,
Oliver Winkler (Sprockhével)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheit, Pravention, Arbeitsschutz

AuG Il - Grundlagen der Gefdhrdungsbeurteilung und betriebliche Arbeitsschutzorganisation

Grundlagen des Arbeits-

Wie gelingt es, spiirbare Verbesserungen des Arbeits-
und Gesundheitsschutzes zu erreichen? Wie kénnen
wirksame Mafinahmen durchgesetzt werden?
Welchen Nutzen hat die Gefahrdungsbeurteilung bei
der Losung von Problemen im Arbeits- und Gesund-
heitsschutz?

Dreh- und Angelpunkt des Seminars ist die
betriebliche Gefdhrdungsbeurteilung. Ausgehend von
Problemen wie der Durchsetzung von Schutzmafinah-
men oder der Bereitstellung von Schutzausriistung
priifen wir unsere Handlungsmaoglichkeiten als
Beschaftigte und als Betriebsrat*innen. Wir diskutie-
ren die sozialpolitische Bedeutung des Arbeits- und
Gesundheitsschutzes, bearbeiten exemplarisch
ausgewdhlte Handlungsfelder der betrieblichen Praxis
und beleuchten mogliche Vorgehensweisen im Betrieb
unter Einbeziehung der Beschftigten.

Ein erfolgreicher Arbeits- und Gesundheitsschutz
erfordert eine gut strukturierte Arbeitsschutzorganisa-
tion unter Einbeziehung aller betrieblichen Akteur*in-
nen. Wir zeigen die Méglichkeiten zur Verkniipfung der
Regelungen des Arbeitssicherheitsgesetzes mit den
Mitbestimmungsrechten des Betriebsrats auf. Weiter
verdeutlichen wir, wie wir Beschéftigte und weitere
Akteur*innen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
einbeziehen kénnen.

und Gesundheitsschutzes

Themen im Seminar (Typnummer 3330)

» Akteur*innen und Themenfelder im Arbeits- und
Gesundheitsschutz

» Gefahrdungsbeurteilung nach dem Arbeitsschutz-
gesetz als gesetzliche Pflicht des Arbeitgebers

> Betriebsverfassungsgesetz als Schliissel zur
Mitbestimmung im Arbeits- und Gesundheitsschutz

» Einbeziehung der Beschiftigten bei Arbeitsgestal-
tung

> Aufgaben und Bestellung von Betriebsarzt*innen
und Fachkraften fiir Arbeitssicherheit nach dem
Arbeitssicherheitsgesetz und der DGUV Vorschrift 2

» Zusammenarbeit des Betriebsrats mit Betriebs-
drzt*innen, Fachkréften fiir Arbeitssicherheit und
der Berufsgenossenschaft

> gesetzlicher Auftrag der Berufsgenossenschaft
nach dem Sozialgesetzbuch VI

» Unfall- und Berufskrankheiten, arbeitsmedizinische
Vorsorgeuntersuchungen

- Dieses zweiwdchige Seminar gibt es auch als

zwei einwdchige Seminare: AuG II-1 (Typnummer 3331)
und AuG I1-2 (Typnummer 3332).

Termine &#® Kinderbetreuung
08.05.-20.05.2022 SB01922 Sprockhdvel &i&
03.10.-14.10.2022 BB04022 Berlin
06.11.-18.11.2022 SBO04522 Sprockhdvel &i@



Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheit, Pravention, Arbeitsschutz

AuG I1/1 - Grundlagen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes / Teil 1

Grundlagen der Gefahrdungsbeurteilung

Wie gelingt es, spiirbare Verbesserungen des Arbeits-
und Gesundheitsschutzes zu erreichen? Wie kénnen
wirksame Mafinahmen durchgesetzt werden?
Welchen gesellschaftlichen Nutzen hat die Gefédhr-
dungsbeurteilung fiir die Bewdltigung der Probleme
im Arbeits- und Gesundheitsschutz?

Die Gefdahrdungsbeurteilung nach dem Arbeits-
schutzgesetz ist ein Instrument fiir die Durchsetzung
langst zugesagter Schutzmafinahmen oder die
Bereitstellung persénlicher Schutzausriistung. Insofern
bildet sie auch den Schwerpunkt dieses Seminars.

Du erféhrst, wie du dir das Betriebsverfassungsge-
setz zunutze machen kannst und welche Bedeutung
eine Betriebsvereinbarung zur Gefahrdungsbeurtei-
lung hat. Exemplarisch bearbeitest du ausgewdahlte
Handlungsfelder aus der betrieblichen Praxis. Dabei
stehen die Handlungsmoglichkeiten der Beschéftigten
sowie der betrieblichen Interessenvertretung im
Mittelpunkt.

Themen im Seminar (Typnummer 3331)

» Akteur*innen und Themenfelder im betrieblichen
Arbeits- und Gesundheitsschutz

> Gefahrdungsbeurteilung zur Préavention arbeitsbe-
dingter Gesundheitsgefahren nach dem Arbeits-
schutzgesetz als gesetzliche Pflicht des Arbeitgebers

> Betriebsverfassungsgesetz als Schliissel zur
Mitbestimmung im betrieblichen Arbeits- und
Gesundheitsschutz

» Handlungsfelder der betrieblichen Interessen-
vertretung und strategische Vorgehensweise

» Handlungsmoglichkeiten und Einbeziehung der
Beschaftigten bei der gesundheitsgerechten
Arbeitsgestaltung

-+ Dieses Seminar ist inhaltsgleich mit der ersten
Woche des zweiwdchigen Seminars AuG
(Typnummer 3330).

Termine &#® Kinderbetreuung
09.01.—14.01.2022 SB00222 Sprockhovel &#
23.01.-28.01.2022 LO00422 Lohr
27.02.-04.03.2022 SB00922 Sprockhdvel &i&
13.03.-18.03.2022 BB01122 Berlin
27.03.-01.04.2022 0A01322 BadOrb
27.03.-01.04.2022 SB01322 Sprockhovel &@
24.04.—29.04.2022 SB01722 Sprockhovel &@
01.05.-06.05.2022 0B01822 BadOrb
29.05.-03.06.2022 BB02222 Berlin
19.06.-24.06.2022 0B02522 BadOrb
03.07.-08.07.2022 0OA02722 BadOrb
07.08.-12.08.2022 SB03222 Sprockhovel &@
28.08.—02.09.2022 SB03522 Sprockhovel &#
04.09.-09.09.2022 L0O03622 Lohr
11.09.-16.09.2022 BB03722 Berlin
23.10.-28.10.2022 0B04322 BadOrb
11.12.-16.12.2022 BB05022 Berlin
11.12.-16.12.2022 SB05022 Sprockhovel &@

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie H

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, SBV, interessierte Beschaf-
tigte, Sicherheitsbeauftragte

Voraussetzungen
Teilnahme am regionalen Seminar
»Entgeltgestaltung I« (Typnummer
4314) empfohlen

Seminarleitung

Heinz Fritsche, Rosi Schneider,
Oliver Winkler (Sprockhovel)
Matthias Holm, Jonas Rauch,
Marion Weinreich, Wolfgang Noll
(Lohr — Bad Orb)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de



Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie H

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, SBY, Sicherheitsbeauftragte,
interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen
Teilnahme am regionalen Seminar
»Entgeltgestaltung I« (Typnummer
4314) empfohlen

Seminarleitung:

Heinz Fritsche, Rosi Schneider,
Oliver Winkler (Sprockhével)
Matthias Holm, Jonas Rauch,
Marion Weinreich, Wolfgang N6ll

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheit, Pravention, Arbeitsschutz

AuG I1/2 - Grundlagen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes / Teil 2
Betriebliche Arbeitsschutzorganisation

Die Verbesserung des betrieblichen Arbeits- und
Gesundheitsschutzes erfordert, dass alle betrieblichen
Akteur*innen ihren Aufgaben nachkommen. Dies gilt
vorrangig fiir die Durchfiihrung der Gefahrdungsbeur-
teilung als Herzstiick des Arbeitsschutzgesetzes.

Du erféhrst in diesem Seminar, wie niitzlich dabei
das Arbeitssicherheitsgesetz in Verbindung mit den
Mitbestimmungsmoglichkeiten nach dem BetrVG ist.
Anhand ausgewahlter Handlungsfelder wie dem
betrieblichen Unfall- und Berufskrankheiten-Gesche-
hen sowie den arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersu-
chungen diskutieren wir tiber Aufgaben und Verant-
wortlichkeiten sowie die Organisation des
betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutzes.

Wir gehen dabei folgenden Fragen nach: Welche
Aufgaben haben Betriebsarzt*innen und Fachkréfte fiir
Arbeitssicherheit bei der Durchfiihrung der Gefdhr-
dungsbeurteilung? Wie kann die Zusammenarbeit von
Betriebsadrzt*innen und Fachkraften fiir Arbeitssicher-
heit mit dem Betriebsrat verbessert werden? Welche
Moglichkeiten gibt es, die Arbeitsbedingungen durch
die Einbeziehung der Beschéftigten und externer
Akteur*innen zu verbessern? Welche Bedeutung
kommt dem Arbeitssicherheitsgesetz und derin 2011
in Kraft getretenen DGUV Vorschrift 2 dabei zu?

- Dieses Seminar entspricht inhaltlich der zweiten

Woche des zweiwdchigen Seminars AuG Il (Typnum-
mer 3330).

Themen im Seminar (Typnummer 3332)

» Einbeziehung der Beschdéftigten in den betriebli-
chen Arbeits- und Gesundheitsschutz

> Bestellung und Aufgaben von Betriebsarzt*innen
und Fachkraften fiir Arbeitssicherheit nach dem
Arbeitssicherheitsgesetz und der DGUV Vorschrift 2

» Zusammenarbeit des Betriebsrats mit Betriebs-
drzt*innen, Fachkréften fiir Arbeitssicherheit und
der Berufsgenossenschaft nach dem Betriebsver-
fassungsgesetz

> gesetzlicher Auftrag der Berufsgenossenschaft

» Unfall- und Berufskrankheiten-Geschehen,
arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen

Termine &#® Kinderbetreuung
23.01.—28.01.2022 SB00422 Sprockhovel &
06.03.-11.03.2022 0A01022 BadOrb
24.04.—29.04.2022 BB01722 Berlin
01.05.—06.05.2022 SB01822 Sprockhovel &i@
08.05.-13.05.2022 0A01922 BadOrb
26.06.-01.07.2022 0E02622 BadOrb
03.07.—08.07.2022 SB02722 Sprockhovel &
14.08.-19.08.2022 BB03322 Berlin
14.08.-19.08.2022 SB03322 Sprockhovel 5@
09.10.-14.10.2022 0Z04122 Bad Orb
30.10.- 04.11.2022 BB04422 Berlin
27.11.-02.12.2022 0OE04822 BadOrb



Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheit, Pravention, Arbeitsschutz

AuG Il A - Einfiihrung in die Gefahrstoffverordnung
Sicher mit Gefahrstoffen umgehen

Fiir viele Beschaftigte gehdrt der Umgang mit Gefahr-
stoffen am Arbeitsplatz zum Alltag. Daraus ergeben
sich viele Unsicherheiten und Fragen. Welche Wir-
kungen gehen von gefdhrlichen Arbeitsstoffen auf
den Menschen aus? Welche Methoden zur Ermittlung
und Beurteilung von Gefahrstoffen gibt es? Kénnen
Gefahrstoffe vielleicht vermieden oder zumindest
verringert werden und welche Schutzmanahmen
missen getroffen werden?

In unserem Seminar gehen wir diesen Fragen auf
den Grund und beleuchten weitere Aspekte der
Gefahrstoffpolitik. Wir setzen uns mit den wesentli-
chen Ursachen arbeitsbedingter Erkrankungen
auseinander, indem wir die Wirkungen wichtiger im
Betrieb eingesetzter Stoffgruppen unter die Lupe
nehmen. Mit Unterstiitzung eines Messtechnikers und
einer technischen Aufsichtsperson der Berufsgenos-
senschaft flihren wir konkrete Messungen durch und
interpretieren Messberichte. Nicht zuletzt machen wir
uns mit den Mitbestimmungsmadglichkeiten bei der
Umsetzung der Gefahrstoffverordnung vertraut.

Mit dem Seminar erarbeitest du dir eine fundierte
Grundlage zum betrieblichen Umgang mit Gefahrstof-
fen. Du kannst dich kompetent in die betriebliche
Gefahrstoffpolitik einbringen, machst dir das kom-
plexe Gefahrstoffrecht handhabbar und kannst es zur
Durchsetzung der Gefahrdungsbeurteilung nutzen.

Themen im Seminar (Typnummer 3340)

» Gefahrdungen und gesundheitliche Risiken am
Arbeitsplatz durch Gefahrstoffe

> Aufnahmewege von Gefahrstoffen beim Menschen
und mogliche Wirkungen

» Berufskrankheiten und arbeitsbedingte Erkrankungen

» Methoden der Gefdhrdungsermittlung und
-beurteilung auf der Grundlage des Arbeitsschutz-
gesetzes und der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)

» Messungen, Messverfahren, Messberichte

> Mitbestimmungsrechte nach der GefStoffV und den
Technischen Regeln fiir Gefahrstoffe (TRGS)

> arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zur
menschengerechten Arbeitsgestaltung; Schutz-
maBnahmen

» Einbeziehung der Beschéftigten bei der Gefdhr-
dungsbeurteilung

Termine &#® Kinderbetreuung
13.03.-25.03.2022 SB01122 Sprockhdvel &&
12.06.-24.06.2022 SB02422 Sprockhivel G@

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie |

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, SBY, Sicherheitsbeauftragte,
interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Grundla-
gen des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes« (Typnummer 3330)

Seminarleitung:
Heinz Fritsche, Rosi Schneider,
Oliver Winkler (Sprockhovel)

Weitere Informationen
02324706 375
sprockhoevel@igmetall.de



Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheit, Pravention, Arbeitsschutz

Ausbildungsreihe

Einfiihrung in die Gefahrstoffverordnung -

sicher mit Gefahrstoffen umgehen

Fiir viele Beschaftigte gehdrt der Umgang mit Gefahrstoffen am Arbeitsplatz
zum Alltag. Daraus ergeben sich viele Unsicherheiten und Fragen, fiir
Betriebsrdt*innen genauso wie fiir Betroffene. Welche Wirkungen auf den
Menschen gehen von gefdhrlichen Arbeitsstoffen aus? Was ist eigentlich
ein Gefahrstoff? Welche Methoden zur Ermittlung und Beurteilung von
Gefahrstoffen gibt es? Kann der Einsatz von Gefahrstoffen vermieden
werden, und welche Schutzmainahmen muss der Arbeitgeber treffen?

In unserer Bausteinreihe gehen wir diesen Fragen auf den Grund und
beleuchten weitere Aspekte der Gefahrstoffpolitik. Wir setzen uns mit den
Ursachen von Berufskrankheiten und arbeitsbedingten Erkrankungen
auseinander, indem wir die Wirkungen im Betrieb eingesetzter Gefahrstoff-
gruppen unter die Lupe nehmen. Von einem Messtechniker der Berufsge-
nossenschaft und einem Chemiker erfahren wir, wie konkrete Messungen
durchgefiihrt und Messberichte interpretiert werden kdnnen. Nicht zuletzt
machen wir uns mit den Mitbestimmungsmaoglichkeiten der betrieblichen
Interessenvertretung bei der Umsetzung der Gefahrstoffverordnung vertraut.

- Mit der Ausbildungsreihe erarbeitest du dir eine fundierte Grundlage
zum betrieblichen Umgang mit Gefahrstoffen.

- Du kannst dich kompetentin die betriebliche Gefahrstoffpolitik
einbringen, machst dir das Gefahrstoffrecht Schritt fiir Schritt handhabbar
und kannst es zur Durchsetzung der Gefdhrdungsbeurteilung nutzen.

Mody,.

Feihe

Baustein 1:
Gefdhrdungen durch Gefahrstoffe ermitteln

Themen im Seminar (Typnummer 3341)

» Gefdhrdungen und gesundheitliche Risiken am Arbeitsplatz
durch Gefahrstoffe

> Aufnahmewege von Gefahrstoffen beim Menschen

mogliche Auswirkungen von Gefahrstoffen auf die Gesundheit

» Gefdhrdungsermittlung und -beurteilung auf Grundlage des Arbeits-
schutzgesetzes und der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)

» Berufskrankheiten und arbeitsbedingte Erkrankungen

v

Termin &# Kinderbetreuung
11.09.-16.09.2022 SB03722 Sprockhovel 5@



Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheit, Pravention, Arbeitsschutz

Baustein 2:
Gefdhrdungen und Gefahrstoffe messen
und beurteilen

Themen im Seminar (Typnummer 3342)

> Grenzwerte als Ermittlungs- und Beurteilungs-
methode in der Gefdhrdungsbeurteilung

> Gefahrstoffmessungen, Messverfahren, Mess-
berichte

» Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats und
Einbeziehung der Beschdftigten bei Gefahrstoff-
messungen

> besondere Regelungen beim Umgang mit krebs-
erzeugenden, mutagenen und reproduktions-
toxischen (KMR-)Stoffen

> Wirkungen spezifischer Stoffgruppen

Termin &#® Kinderbetreuung

23.10.-28.10.2022 SB04322 Sprockhivel G&

Baustein 3:
Gefdhrdungen durch Schutzmafinahmen
verhindern

Themen im Seminar (Typnummer 3343)

» SchutzmaBnahmen auf Grundlage des Arbeits-
schutzgesetzes (ArbSchG) und der Gefahrstoff-
verordnung (GefStoffV)

> arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zum
Umgang mit Gefahrstoffen

» Mitbestimmungsrechte nach der GefStoffV und
den Technischen Regeln fiir Gefahrstoffe (TRGS)

» Betriebsanweisungen und Unterweisung

> besondere SchutzmaBnahmen bei speziellen
Stoffgruppen

Termine &#® Kinderbetreuung
15.01.-20.01.2023 SB00323 Sprockhivel G&

- Die Module bauen aufeinander auf und kénnen nurin der Reihenfolge 1-3 besucht werden.

- Die drei aufeinander aufbauenden Bausteine decken die Inhalte des zweiwdchigen Seminars

»Sicher mit Gefahrstoffen umgehen« ab. Dabei werden folgende Themen vertieft:

— ASI-Arbeiten mit Asbest Hautgefdhrdungen TRGS 401

— krebserzeugende Metalle

Die Inhalte werden durch vertiefende Ubungen gefestigt.

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie H

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, SBY, Sicherheitsbeauftragte,
interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Grundla-
gen des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes« (Typnummern 3330 bzw.
3331und 3332)

Seminarleitung
Heinz Fritsche, Rosi Schneider,
Oliver Winkler (Sprockhovel)

Weitere Informationen
02324706 375
sprockhoevel@igmetall.de



Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie H

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, SBV, Sicherheitsbeauftrag-
te, interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Grundla-
gen des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes« (Typnummer 3330)

Seminarleitung
Heinz Fritsche, Rosi Schneider,
Oliver Winkler (Sprockhével)

Weitere Informationen
02324706 375
sprockhoevel@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheit, Pravention, Arbeitsschutz

AuG Ill B/1 - Arbeit menschengerecht gestalten/Teil 1
Larm und Lasten reduzieren

Die Takte werden schneller, die Belegschaften ilter,
der Ldrm nimmt zu. Fiir Beschéftigte und ihre
Interessenvertreter*innen ergeben sich daraus viele
Herausforderungen: Wie konnen Arbeitsabldufe und
Arbeitspldtze zur Verringerung der Gesundheitsbelas-
tung verdndert werden? Welche Mdglichkeiten bietet
der Arbeits- und Gesundheitsschutz, um beispiels-
weise Montagearbeitspldtze menschengerecht zu
gestalten?

Im Seminar erfahrst du, wie die Gefdhrdungsbeur-
teilung fiir eine menschengerechte Gestaltung der
Arbeit im Betrieb nutzbar ist. Beispielhaft arbeitest du
mit einem Instrument, das die Arbeitsbedingungen an
einem Arbeitsplatz priift. Weiterhin lernst du die
Leitmerkmalmethode zur Gefdhrdungsermittlung und
-beurteilung beim Heben und Tragen beziehungsweise
Ziehen und Schieben kennen. Du erarbeitest dir erste
Ideen fiir konkrete MaBnahmen zur Verbesserung der
betrieblichen Arbeitsbedingungen. Das Arbeitsschutz-
gesetz, das Betriebsverfassungsgesetz und weitere
Rechtsquellen geben dir dazu die Berechtigung.

Themen im Seminar (Typnummer 3352)

> betriebliche Belastungen, die die Gesundheit der
Beschiftigten bei der Arbeit beeinflussen

» das Belastungs-Beanspruchungs-Modell der
Arbeitswissenschaft

» Methoden der Gefahrdungsermittlung und
-beurteilung auf der Grundlage des Arbeitsschutz-
gesetzes

> Ziele und Handlungsmaéglichkeiten menschen-
gerechter Arbeitsgestaltung nach Betriebs-
verfassungsgesetz

> arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zur
menschengerechten Arbeitsgestaltung

» Mitbestimmungsrechte nach der Lastenhand-
habungsverordnung sowie der Larm- und
Vibrations-Arbeitsschutzverordnung

> Leitmerkmalmethode zur Gefdhrdungsermittlung
und -beurteilung

Termine &#® Kinderbetreuung
06.03.-11.03.2022 SB01022 Sprockhovel &é
18.09.-23.09.2022 SB03822 Sprockhivel G@






Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie H

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, SBV, Sicherheitsbeauftrag-
te, interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Grundla-
gen des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes« (Typnummer 3330)

Seminarleitung
Heinz Fritsche, Rosi Schneider,
Oliver Winkler (Sprockhével)

Weitere Informationen
02324706 375
sprockhoevel@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheit, Pravention, Arbeitsschutz

AuG Ill B/2 - Arbeit menschengerecht gestalten/Teil 2
Arbeitsstatten ergonomisch gestalten

Stress durch Software, Stress durch enge Arbeitsrau-
me, Hitze im Biiro, Zugluft am Arbeitsplatz? Als Be-
schaftigte und betriebliche Interessenvertreter*innen

sind wirin zunehmendem Maf3e gefordert, menschen-

gerechte Arbeitsbedingungen einzufordern und die
Arbeitsbedingungen zu verbessern. Aber wie gelingt
uns das wirkungsvoll?

In diesem Seminar erfahrst du, wie die Bildschirm-
arbeit und die Arbeitsstétten (z. B. Raummage,
Beleuchtung, Hitze, ...) gestaltet werden kénnen. Im
Fokus steht dabei die Gefahrdungsbeurteilung nach
dem Arbeitsschutzgesetz. Wir informieren {iber die
rechtlichen Moglichkeiten, um uns in die Planungspro-
zesse, zum Beispiel bei Neubauten von Hallen oder
Biirogebduden, mit Blick auf die Gesundheit der
Beschéftigten einzubringen.

Am Ende des Seminars hast du beispielhaft den
Weg von der Problembeschreibung tiber den Nutzen
der erforderlichen Rechtsquellen bis hin zur inhaltli-
chen Lésungsskizze entwickelt.

Themen im Seminar (Typnummer 3352)

» Erfahrungsaustausch {iber Belastungen bei der
Bildschirmarbeit und an den Arbeitsstatten

> Mitbestimmungsrechte bei der Neu- und Umgestal-
tung von Arbeitsverfahren oder Arbeitspldtzen

> arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse, um
Bildschirmarbeit und Arbeitsstatten menschen-
gerecht zu gestalten

» Mitbestimmungsrechte nach Anderung der
Arbeitsstattenverordnung

> Inhalte und Anwendung der Technischen Regeln
fiir Arbeitsstatten

» Eckpunkte einer Betriebsvereinbarung zur
Gefdahrdungsbeurteilung

> betriebliche Vorgehensweise

Termine &#® Kinderbetreuung
17.07.-22.07.2022 SB02922 Sprockhivel 5@
25.09.-30.09.2022 SB03922 Sprockhovel Gé



Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheit, Pravention, Arbeitsschutz

AuG Ill B/3 - Arbeit menschengerecht gestalten/Teil 3
Sicher arbeiten mit Maschinen und Anlagen

Der Umgang mit Arbeitsmitteln geh&rt zum betriebli-
chen Alltag der Beschéftigten. Aber was ist ein
Arbeitsmittel? Kann der Arbeitgeber Arbeitsmittel
ohne Gefdahrdungsbeurteilung umbauen oder
verandern? Ersetzt gar die CE-Kennzeichnung die
Gefdahrdungsbeurteilung? Worin unterscheiden sich
die Herstellerzertifkate? Was ist bei der Anschaffung
neuer Arbeitsmittel zu beachten?

Die Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) von
2019 gibt dem Arbeitgeber eine Reihe von Grundpflich-
ten, um die Gesundheit der Beschéaftigten zu schiitzen.
Die Interessenvertretung, insbesondere der Betriebs-
rat, kann hierbei im Sinne eines praventiven Arbeits-
und Gesundheitsschutzes wesentlich bei der
Verwendung von Arbeitsmitteln Einfluss nehmen.

Im Seminar verschaffen wir uns einen Uberblick
iber die Anwendung der BetrSichV
und werden auf aktuelle betriebliche
Probleme eingehen.

Themen im Seminar (Typnummer 3352)
> BetrSichV in der Systematik des Arbeitsschutzrechts
die wichtigsten Regelungen der BetrSichV
Anforderungen der Maschinenrichtlinie
Grundlagen der CE-Kennzeichnung
Kennenlernen der Technischen Regeln Betriebs-
sicherheit
Grundsétze der Ergonomie (DIN 6385)
> Aufgaben des Betriebsrats: Mitgestaltung
im Rahmen von Planungsprozessen nach
§ 90/91BetrVG
» Mitbestimmung im Prozess der Gefdhrdungs-
beurteilung
> Beteiligung der betroffenen Beschéftigten

vvyyvyy

v

Termine 5® Kinderbetreuung
24.07.-29.07.2022 SB03022 Sprockhovel G
03.10.-07.10.2022 SB04022 Sprockhovel &é

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§ 37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis (siehe vorletzte
Seite)
Kategorie G

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, SBV, Sicherheitsbeauftragte

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Grundla-
gen des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes« AuG Il oder AuG II/Teil 1

Seminarleitung
Heinz Fritsche, Rosi Schneider,
Oliver Winkler (Sprockhaovel)

Weitere Informationen
02324706 375
sprockhoevel@igmetall.de


mailto:sprockhoevel@igmetall.de

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie H

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, SBV, Sicherheitsbeauftragte,
interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Grundlagen
des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes« (Typnummer 3330)

Seminarleitung
Heinz Fritsche, Oliver Winkler
(Sprockhovel)

Weitere Informationen
02324706 375
sprockhoevel@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheit, Pravention, Arbeitsschutz

AuG 1l C - arbeitsbedingten Stress wirkungsvoll bekdmpfen

Psychische Belastungen ermitteln -

beurteilen - verhindern

Schuften bis zum Umfallen? Der Stress wachst:
Zeitliche Spielrdume in der Arbeit werden enger, die
Personalausstattung knapper, das Klima rauer. Wie
wirkt Stress auf den Menschen? Was genau sind
arbeitsbedingte psychische Belastungen, und was
konnen Betriebsrat und Beschaftigte tun, um sie zu
verringern?

Wir erarbeiten in diesem Seminar, wie sich
psychische Belastungen, zum Beispiel widerspriichli-
che Arbeitsanweisungen, Zeit- und Termindruck oder
Mangel in der Arbeitsorganisation auf den Menschen
auswirken. Im ndchsten Schritt priifen wir unsere
Berechtigungen nach dem Arbeitsschutzgesetz, das
den Arbeitgeber verpflichtet, alle am Arbeitsplatz
auftretenden Gefdhrdungen, einschlielich der
psychischen Belastungen, zu ermitteln und zu
beurteilen. Du lernst verschiedene Instrumente zur
Erfassung psychischer Belastungen kennen und priifst
sie auf betriebliche Niitzlichkeit. AbschlieBend
beraten wir tiber geeignete MaRnahmen zur Verminde-
rung von Belastungen.

Ziel des Seminars ist es, die Handlungsfahigkeit
der betrieblichen Interessenvertretung und der
Beschaftigten im Umgang mit psychischen Belastun-
gen im Betrieb zu stérken.

Themen im Seminar (Typnummer 3361)

» Erfahrungsaustausch iiber Verdnderungen in der
betrieblichen Arbeitsorganisation und die Zunahme
psychischer Belastungen

> der Stressmechanismus und seine Auswirkungen
auf die Gesundheit der Beschaftigten

> Arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse bezogen
auf die Gestaltung von Malnahmen bei psy-
chischen Belastungen

> Instrumente und Verfahren zur Ermittlung und
Beurteilung psychischer Belastungen

> Arbeitsschutzgesetz und Betriebsverfassungs-
gesetz als Rechtsgrundlagen

» Eckpunkte einer Betriebsvereinbarung zur ganzheit-
lichen Gefdhrdungsbeurteilung

» Beteiligung der Beschéftigten und betriebliche
Arbeitsplanung

Termine &#® Kinderbetreuung
06.02.-11.02.2022 SB00622 Sprockhovel 5@
26.06.-01.07.2022 SB02622 Sprockhovel {38
21.08.-26.08.2022 SB03422 Sprockhovel Gé
30.10.-04.11.2022 SB04422 Sprockhovel 5@






Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie G

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, SBV, VL,
interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen

Teilnahme an Grundlagensemina-
ren der Reihe »BR kompakt« (S. 26
bis 36)

Seminarleitung

Susanne Held (Lohr-Bad Orb)

Elke Schulte-Meine, Oliver Winkler
(Sprockhovel)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Arbeit gestalten fiir die Zukunft

Schichtplangestaltung

Schichtarbeit gehort fiir einen wachsenden Anteil von
Beschéftigten zum Alltag. Und das, obwohl sie sich
nachweislich belastend auf Gesundheit und Wohl-
befinden auswirkt. Dabei lassen sich Schichtplane
durchaus so gestalten, dass die sozialen und
gesundheitlichen Belastungen fiir die Beschaftigten
moglichst gering gehalten werden.

In diesem Seminar zur Schichtplangestaltung
tauschen wir uns tiber unsere Erfahrungen mit der
Schichtarbeit und Schichtplangestaltung aus. Wir
erarbeiten arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse, die
bei der betrieblichen Schichtplangestaltung zu
beriicksichtigen sind und priifen die Nitzlichkeit der
gesetzlichen und tarifvertraglichen Regelungen zur
Schichtplangestaltung. Mit der Bewertung ausgewahl-
ter Schichtmodelle aus der betrieblichen Praxis
schulen wir unseren Blick fiir die unterschiedlichen
betrieblichen Voraussetzungen der Schichtplangestal-
tung. Die konkrete Entwicklung praxistauglicher
Schichtmodelle tiben wir unter anderem mit einer
eigens dafiir entwickelten Software ein.

Mit diesen Kenntnissen ausgestattet, wirst du am
Ende des Seminars konkrete Ideen haben, wie in
deinem Betrieb die Schichtarbeit besser gestaltet und
geregelt werden kann und wie sich dabei die Interes-
senvertretung und die Beschaftigten einbringen
kdnnen.

Themen im Seminar (Typnummer 3531)

» Erfahrungsaustausch zu den gesundheitlichen und
sozialen Auswirkungen von Schichtarbeit

> gesicherte arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse
zur Gestaltung von Schichtarbeit

» gesetzliche und tarifvertragliche Bestimmungen,
die bei der Gestaltung von Schichtarbeit zu
beriicksichtigen sind

> Bewertung betrieblicher Schichtmodelle

» softwaregestiitzte Schichtplangestaltung

> betriebliche Vorgehensweise bei der Anderung
beziehungsweise Einfiihrung von Schichtarbeit
unter Beteiligung der Beschéftigten

> Regelungseckpunkte einer Betriebsvereinbarung
zu Schichtarbeit

Termine &#® Kinderbetreuung
30.01.— 04.02.2022 SG10522 Sprockhovel &&
19.06.-24.06.2022 SG02522 Sprockhivel G@
17.07.-22.07.2022 LS02922 lohr
06.11.-11.11.2022 0A04522 BadOrb
06.11.-11.11.2022 SG14522 Sprockhovel G&



Betriebspolitische Spezialisierung | Arbeit gestalten fir die Zukunft

Arbeit gestalten, um gesund zu bleiben

Leistungspolitik und Arbeitsgestaltung

Tiggsformaton

in (ganzheitlichen) Produktionssystemen

Ganzheitliche Produktionssysteme — ob als tatsachli-
ches System oder als Ansammlung verschiedener
Methoden (KVP, Lean, TPM) — gibt es in nahezu allen
Betrieben. Zielsetzung dabei ist die Steigerung der
Wettbewerbsfahigkeit. Im Zuge der Digitalisierung
riickt insbesondere die Standardisierung wieder mehr
in den betrieblichen Fokus.

Aber welche Auswirkungen haben Produktionssys-
teme auf den Arbeitsalltag und auf die Entgelte
abhédngig Beschiéftigter? Welche Mitbestimmungsrech-
te haben Betriebsrat und Belegschaft bei ihrer
Einfiihrung, Umsetzung und Ausgestaltung? Fithren sie
zwangsldufig zu einem verstdrkten Leistungsdruck,
oder ldsst sich das Arbeitspensum sogar besser
begrenzen? Diesen Leitfragen wollen wir im Seminar
unter anderem in einer Produktionssimulation an
Einzelarbeitspldtzen und in FlieBfertigung nachgehen.

Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener
Produktionssysteme werden herausgearbeitet. Wir
fragen nach den arbeits- und gesundheitspolitischen
Auswirkungen der verdnderten Arbeits- und Leistungs-
bedingungen fiir die abhdngig Beschaftigten. Wir

untersuchen, welche tarifvertraglichen Entgeltsysteme
die Leistungsanforderungen an die Beschaftigen
leistungsgerecht abbilden kénnen.

Wir zeigen positive und negative Praxisbeispiele
auf und beurteilen sie hinsichtlich ihrer Ubertragbar-
keit.

Themen im Seminar (Typnummer 3631)

» Definition und Entstehung von (ganzheitlichen)
Produktionssystemen

» Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen
Produktionssystemen

» grundsétzliche Elemente von Produktionssyste-
men: 3M, 5S, Lean, KVP, Wertstrom, TPM, OEE

> Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats nach
Betriebsverfassungsgesetz und Tarifvertragen

> Entgeltgestaltung und Gesundheitsschutz fiir die
Beschaftigten

> Praxisbeispiele

Termine &#® Kinderbetreuung
13.03.-18.03.2022 SGO01122 Sprockhével G#
28.08.-02.09.2022 SG03522 Sprockhovel @

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie G

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

BR, VL, interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen

Erfahrungen mit Produktions-
systemen, bevorstehende
Einfiihrung eines Produktions-
systems im Betrieb

Seminarleitung
Jochen Hofmann (Sprockhovel)

Weitere Informationen
02324 706 375
sprockhoevel@igmetall.de



Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie O

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

BR, interessierte Beschiftigte, die
sich mit den Anforderungen
aktueller und zukiinftiger Produk-
tionssysteme auseinandersetzen
sowie ein beteiligungsorientiertes
Vorgehen offensiv angehen wollen

Voraussetzungen

Erfahrungen mit der Einfithrung
von Vorgehensweisen in GPS und
Lean-Office

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Arbeit gestalten fiir die Zukunft

Beteiligung fiir Gute Arbeit sichern

Gestaltungschancen in

Produktionssystemen nutzen

Ob Fertigung, Montage oder Biiro: Prinzipien und
Methoden ganzheitlicher Produktionssysteme (GPS)
finden sich in allen Arbeitsfeldern, in allen Branchen.
Oft fiihren sie zu mehr Leistungsverdichtung und zu
einseitigen Arbeitsaufgaben, verbunden mit hohen
Anforderungen an die Flexibilitdat der Beschaftigten.

Hintergrund fiir die Verdanderungen der Arbeitspro-
zesse sind die Entwicklungen der Managementstrate-
gien ausgehend von »Lean«-Gedanken tber Vorge-
hensweisen in GPS und schlanker Biiroarbeit hin zu
Industrie 4.0. Die stattliche (und staatliche!) Forde-
rung von Produktionssystemen der Zukunft soll dazu
beitragen, dass Deutschland bei Innovationen und der
Verringerung der Umweltbelastungen im internationa-
len Wettbewerb weiterhin die Nase vorn hat. Damit
wird die betriebs- und beschéftigungspolitische
Dimension von GPS um gesellschafts- und wirtschafts-
politische Aspekte erweitert.

Im Seminar werden wir die Entwicklung der
Produktionssysteme, ihre Ziele und ihre praktische
betriebliche Anwendung nachvollziehen und insbe-
sondere deren Auswirkungen auf die Beschaftigten
und ihre Arbeitsbedingungen untersuchen. Wir

beleuchten die Einfluss- und Mitbestimmungsmadglich-

keiten der Beschaftigten und ihrer betrieblichen

‘Transforma jon
GESTALTEN

Interessenvertretungen auf die Gestaltung. Dabei
zeigen wir Wege auf, wie inshesondere liber eine
beteiligungsorientierte Betriebspolitik die Beschaftig-
ten in die Gestaltung der Produktionssysteme
einbezogen werden.

Themen im Seminar (Typnummer 3631)

> Konzepte, Gestaltungsprinzipien und Methoden
aus GPS in Verbindung mit Industrie 4.0

> wirtschafts- und beschaftigungspolitische Aspekte
von Produktionssystemen zwischen Wettbewerbs-
forderung und Rationalisierung

» Bestandsaufnahme und Erfahrungsaustausch zur

betrieblichen Umsetzung von Produktionssystemen

Kriterien fiir gute und menschengerechte Arbeit

Realitdat und Wiinsche der Beschiftigten

Verbesserungsprozesse aktiv gestalten

gesetzliche und tarifliche Rahmenbedingungen

Handlungsmoglichkeiten der betrieblichen und

gewerkschaftlichen Interessenvertretung

vVvyvyyvyy

Termin
25.09.-30.09.2022 KE03922 Inzell






Betriebspolitische Spezialisierung | Tarifvertrage, Entgelt und Leistung

Tarifpolitische Seminare

Regionale tarifpolitische Angebote

Seminare zu Tarifvertrdgen in bestimmten Branchen und Bezirk Berlin-Brandenburg-Sachsen
Tarifgebieten www.igmetall-bbs.de

L . . . L Bezirk Kiiste
Die einzelnen IG Metall-Bezirke bieten in Zusammenarbeit mit Refe- ‘% T

rent*innen aus den Bildungszentren Tarifseminare an. Diese sind <
speziell auf die regional giiltigen Tarifvertrage zugeschnitten.

In diesen Angeboten liegt der Fokus hauptsdchlich auf konkreten
Tarifvertrdgen, die in einem oder mehreren Tarifgebieten gelten. -
Diese Seminare sind tarifpolitische Grundlage und sollten vor der
Teilnahme an einem zentralen Seminar besucht werden.

# Schleswig- {
’ Holstein

Mecklenburg-
Vorpommern |

Hamburg

Niedersachsen Berlin

Sie sind speziell auf euren Bedarfvor Ort und

auf die aktuelle Lage zugeschnitten. Bezirk Niedersachsen und Sachsen-Anhalt
www.igmetall-nieder-sachsen-anhalt.de

Brandenburg

Sachsen-
Nordrhein-Westfalen Anhalt

Bezirk Nordrhein-Westfalen
www.igmetall-nrw.de

Sachsen

Hessen Thiiringen

Bezirk Mitte -
www.igmetall-bezirk-mitte.de (ppeinland-pfalz

Saarland
Bezirk Baden-Wurttemberg Bayern
www.bw.igm.de Baden-
. Wiirttemberg
Bezirk Bayern

www.igmetall-bayern.de



Betriebspolitische Spezialisierung | Tarifvertrage, Entgelt und Leistung

Tarifpolitisches Bildungs- und Beratungsangebot

In den Bildungszentren Berlin, Beverungen, Bad Orb, Lohr
und Sprockhovel besteht zudem ein ausdifferenziertes
tarifpolitisches Bildungs- und Beratungsangebot. Die
Bandbreite reicht von branchenspezifischen Seminaren iiber
Beratung und Schulungen fiir einzelne Betriebe bis hin zu
tarifpolitischen Vertiefungsangeboten.

Du hast Interesse?
Wende dich gerne an das jeweilige Bildungszentrum.
Kontakte siehe Seite 186.

Das bundesweite, hier im Bildungsprogramm abgedruckte,
tariflibergreifende Seminarangebot zu Arbeit, Entgelt und
Leistung dient der Vertiefung und Spezialisierung.

Zusatzliche Online-Angebote zu 2022 anstehenden Tarifrunden,
weitere Informationen zu den jeweiligen Angeboten der Bezirke und
deine bezirklichen Kontaktmdéglichkeiten findest du auf den nach-
folgenden Seiten.




Betriebspolitische Spezialisierung | Tarifvertrage, Entgelt und Leistung

Unsere Online-Bildungshappchen

Zum sanften Einstieg in relevante Tarifthemen bieten wir einige Wie schreibe ich eine Entgeltreklamation?

1,5-stiindige Online-Semi . Alle Angebote sind kostenfrei. . . . C
>-stiindige Online-Seminare an. Alle Angebote sind kostentrei Im Laufe eines Arbeitslebens verdndern sich Abldufe und Tatigkeiten im

Betrieb. Was ist zu tun, wenn man nicht das bekommt, was einem zusteht
oder man zumindest der Meinung ist, dass etwas nicht passen konnte?

Seminarpreis: kostenfreies Online-Seminar . . .
Diese und anderen Fragen werden wir uns zusammen erschliefen.

Zielgruppe: Mitglieder der IG Metall Themen im Seminar (Typnummer 4111)

> Welcher Entgeltbestandteil kann reklamiert werden?
» Wer muss beziehungsweise kann reklamieren?
» Was ist eine gute Vorgehensweise?

Voraussetzungen: Internetzugang

Seminarleitung: Sebastian Seuffert (Lohr-Bad Orb)

. . Termine Q
Weitere Informationen: 09.02. 09:00-10:30 Uhr LX0030622WEB

LeRbse sy 10.02. 14:00-15:30 Uhr LX0050622WEB
sebastian.seuffert@igmetall.de 14.11. 09:00-10:30 Uhr LX0014622WEB
15.11. 14:00-15:30 Uhr LX0034622WEB
18.11. 09:00-10:30 Uhr LX0074622WEB



mailto:Sebastian.Seuffert@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Tarifvertrage, Entgelt und Leistung

Aufdertarifliche Beschiftigte

Stetig steigen die Zahlen der sogenannten AT-Beschaftigten. Doch ab
wann zdhlt man tberhaupt zu diesem Personenkreis? Wer hilft bei Fragen
und Problemen rund um das Arbeitsleben? Worauf sollte man achten?

Themen im Seminar (Typnummer 4111)
> Status einer / eines AT-Beschéftigten
» Ab wann ist AT wirklich AT?

> Hilfe im Betrieb

Mein Entgelt und ich

Beschdftigte gehen tagtdglich auf die Arbeit. Auch um sich selbst zu
verwirklichen, jedoch vor allem, um das Geld fiir den Lebensunterhalt

zu erwirtschaften. Daher ist es wichtig zu wissen, wie sich das eigene
Entgelt zusammensetzt und welcher Teil fiir welche Arbeitsleistung gezahlt
wird.

Themen im Seminar (Typnummer 4111)

> Begriffsklarung

> Entgeltzusammensetzung gemaf} ERA-Tarifvertrag
> Berechnungsbeispiele

> Ansprechpartner*innen

Termine
08.02. 14:00-15:30 Uhr LX0010622WEB
10.02. 09:00-10:30 Uhr LX0060622WEB
15.11. 09:00-10:30 Uhr LX0044622WEB
17.11. 14:00-15:30 Uhr LX0064622WEB

Termine
08.02. 09:00-10:30 Uhr LX0020622WEB
09.02. 14:00-15:30 Uhr LX0040622WEB
14.11. 14:00-15:30 Uhr LX0024622WEB
17.11. 09:00-10:30 Uhr LX0054622WEB




Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie |

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, SBV, TK-Mitglieder und
interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen
Teilnahme am regionalen Seminar
»Entgeltgestaltung I« (Typnummer
4314) empfohlen

Seminarleitung

Jochen Hofmann,

Elke Schulte-Meine,

Stefanie Siegmund (Sprockhdovel)

Weitere Informationen
02324706 375
sprockhoevel@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Tarifvertrage, Entgelt und Leistung

Entgeltgestaltung Il

Besser eingruppieren und Leistung gestalten

Die wenigsten Menschen gehen arbeiten, weil sie
nichts besseres zu tun haben. In aller Regel gehen wir
zur Arbeit, um unseren Lebensunterhalt zu bestreiten.
Fragen der Eingruppierung und der Leistungsbemes-
sung sind daher wesentliche Aspekte unserer
Berufstatigkeit, tiber die alle Beschéftigten und die
betrieblichen Interessenvertreter*innen gut informiert
sein sollten.

In den Tarifvertrdgen zur Entgeltgestaltung (Entgelt-,
Lohn- und Gehaltsrahmentarifvertrage) wurden
Instrumente geschaffen, die es den Beschéftigten
beziehungsweise ihren Vertretungen ermdglichen, ein
gewichtiges Wort mitzureden. Wirklich nutzbar werden
diese Instrumente aber nur dann, wenn sie im
Konfliktfall die besseren Argumente zur Eingruppie-
rung und Leistungsbemessung parat haben.

Dazu erarbeiten wir uns einen Uberblick tiber die
relevanten Tarifvertrage und entwickeln Strategien zur
Regelung von Entgelt- und Arbeitsbedingungen. Im
Hinblick auf die Versuche von Unternehmensleitun-
gen, tarifvertragliche Standards zu unterlaufen,
befassen wir uns mit den Methoden zur Arbeitsbewer-
tung und zur Leistungsregulation ebenso wie mit den
Mitbestimmungsmoglichkeiten der betrieblichen
Interessenvertretung.

>

Termine
10.07.—22.07.2022 SG02822
06.11.-18.11.2022 SG04522

Themen im Seminar (Typnummer 4330)

Wirtschaftliche und betriebliche Bedingungen der
Entgelt- und Leistungsgestaltung; betriebliche
Konflikte und deren politische Bedeutung
rechtliche und tarifvertragliche Regelungen zur
Gestaltung der Arbeitsbedingungen

rechtliche und tarifvertragliche Regelungen zur
Gestaltung der Arbeitsbedingungen
Entgeltdifferenzierung (Arbeitsbewertung,
Methoden)

arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zur
menschengerechten Arbeitsgestaltung (was
bedeutet Normalleistung?)

Entgeltgrundsitze und -methoden (Akkord-

und Prdmienentgelt beziehungsweise Kennzahlen-
vergleich); Uberblick Zeitentgelt mit Beurteilung
das »Handwerkszeug« der Leistungsregulierung
Uberblick iiber die Datenermittlungsmethoden
Durchfiihren einer Zeitaufnahme »Messen von
Ist-Zeiten«

Mitbestimmungs-, Mitwirkungs- und Beteiligungs-
rechte des Betriebsrats und die Reklamationsrechte
der Beschéftigten

&#® Kinderbetreuung
Sprockhovel &#
Sprockhovel G#



Betriebspolitische Spezialisierung | Tarifvertrage, Entgelt und Leistung

Entgeltgestaltung Il A
Besser eingruppieren

Besser eingruppieren? Aber wie — in einer Arbeits-
welt, in der sich die Anforderungen an die Arbeit
immer schneller und radikaler verdandern? Unsere
Tarifvertrdage bieten hierfiir Instrumente an. Sie
konnen zu einer besseren, weil anforderungsgerech-
ten und tarifkonformen Eingruppierung fithren. Dazu
erarbeiten wir uns die relevanten tarifvertraglichen
und gesetzlichen Regelungen und ihre Auslegungs-
moglichkeiten.

In der Praxis geht es darum, sich diese durch die
Mitbestimmungsmadglichkeiten der betrieblichen
Interessenvertretung zunutze zu machen. Weiterhin
kldaren wir die Reklamationsrechte der Beschéftigten
und des Betriebsrats. Anhand von Eingruppierungs-
{ibungen verbessern wir unsere Argumentationsfahig-
keit. Zentral flir die bessere Eingruppierung im Betrieb

sind die betrieblichen Arbeitsaufgabenbeschreibungen.

Am Ende des Seminars weif3t du, wie du strategisch
bei der Eingruppierung im Betrieb vorgehen kannst
und wo du notwendige Informationen erhaltst.
Auflerdem bist du mit vielen handlungsrelevanten und
hilfreichen Unterlagen ausgestattet.

Themen im Seminar (Typnummer 4331)
> betriebliche Probleme mit der Entgeltgestaltung:
Erfahrungsaustausch und politische Reflexion

» Tarifvorbehalt und Tarifvorrang, Nachbindung und
Nachwirkung

> die Entgeltsdule und Grundsatze der betrieblichen
Grundentgeltdifferenzierung nach den giiltigen
Tarifvertragen, praktische Anwendung der Eingrup-
pierungsbestimmungen

> Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats bei
Eingruppierung, Umgruppierung und Versetzung

» Grundsétze zur Eingruppierung (Anforderungsbezug
und ganzheitliche Betrachtung der Anforderungen)

» Beschreibung und Bewertung der Arbeitsaufgaben

» die Rolle der Niveau-, Richt- beziehungsweise
Orientierungsbeispiele

» Eingruppierung in der Praxis anhand von Fallbei-
spielen

» Regularien zur Konfliktlosung, Reklamationsrechte

> Gestaltungshinweise fiir ein strategisches Vorgehen
im Betrieb

Termine &#® Kinderbetreuung
09.01.-14.01.2022 SG00222 Sprockhovel &é
06.03.-11.03.2022 LS01022 Lohr

03.04.- 08.04.2022 SGO01422 Sprockhovel Gé
19.06.-24.06.2022 SG02522 Sprockhovel 5@
11.09.-16.09.2022 SG03722 Sprockhovel (i@
23.10.-28.10.2022 SG04322 Sprockhovel &8
11.12.-16.12.2022 SG05022 Sprockhovel &&

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie F

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, SBV, TK-Mitglieder und
interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen
Teilnahme am regionalen Seminar
»Entgeltgestaltung I« (Typnummer
4314) empfohlen

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de



Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie F

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, SBV, TK-Mitglieder und
interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Entgelt-
gestaltung l« (regional) sowie am
Seminar »Entgeltgestaltung Il A«
(Typnummer 4331) empfohlen

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Tarifvertrage, Entgelt und Leistung

Entgeltgestaltung 1l B
Leistung gestalten

Leistung — was ist das eigentlich? Ausgehend von den
betrieblichen Erfahrungen setzt du dich mit den
Instrumenten zur Leistungsgestaltung auseinander.
Du verschaffst dir einen Uberblick iiber die tariflichen
Entgeltgrundsatze und -methoden.

Die Durchfiihrung einer Zeitaufnahme nach »allen
Regeln der Kunst« ermdéglicht dir einen grundsatzli-
chen Blick auf eine aufwandsorientierte Regulierung
der Leistungserbringung. Wir diskutieren betriebliche
Pramienmodelle mit unterschiedlichen Bezugsgrofien
und Kennziffern und arbeiten die Chancen und Risiken
der jeweiligen Modelle heraus. Damit verbesserst du
deine Regulierungs-, Reklamations- und Argumentati-
onsfahigkeit im betrieblichen Alltag.

Am Ende des Seminars kannst du den Nutzen von
Akkord- und Pramienentgeltmodellen in Abgrenzung
zum Zeitentgelt besser einschatzen.

Themen im Seminar (Typnummer 4333)

» Austausch zu den betrieblichen Erfahrungen mit
der Leistungsgestaltung

» der Konflikt um Leistung und der Leistungsbegriff

» Bedeutungvon Entgeltgrundsdtzen und -methoden
(Akkord- und Pramienentgelt beziehungsweise
Kennzahlenvergleich)

> Mitbestimmung des Betriebsrats {iber die
abverlangte Leistung

> arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zur
menschengerechten Arbeitsgestaltung (was
bedeutet Normalleistung?)

» Durchfithren einer Zeitaufnahme

> Reklamationsrechte und Konfliktldsungsszenarien

» Uberblick iiber Zeitentgelt und Leistungsbeurtei-
lung

> Mitbestimmungs-, Mitwirkungs- und Beteiligungs-
rechte des Betriebsrats bei der Leistungsregulierung

Termine &#® Kinderbetreuung
30.01.-04.02.2022 SG00522 Sprockhivel G&
03.04.-08.04.2022 BEO01422 Berlin
03.07.-08.07.2022 SG02722 Sprockhovel &é
21.08.-26.08.2022 SG03422 Sprockhovel &8
23.10.-28.10.2022 BE04322 Berlin
27.11.-02.12.2022 SG04822 Sprockhovel &8



Betriebspolitische Spezialisierung | Tarifvertrage, Entgelt und Leistung

Entgeltgestaltung Il C

Leistungsbeurteilung und Zielvereinbarung

mitbestimmen?!

Der Leistungsdruck auf die Beschéftigten steigt in fast
allen Bereichen des Betriebs. Zeitentgelt mit Leistungs-
beurteilung kommt in diesen Bereichen am haufigs-
ten zur Anwendung. Gerade hier besteht das Problem,
dass der Betriebsrat kein Mitbestimmungsrecht iber
die abverlangte Leistung hat. In wenigen Betrieben
wurden Zielvereinbarungen beziehungsweise ein
Zielentgelt vereinbart.

Als Beschaftigte und Interessenvertretung erleben
wir Symptome von Uberlastung und Burnout. Aktiv
werden ist gefragt — die Frage ist nur wie?

Welche rechtlichen und tariflichen Handlungsmog-
lichkeiten haben Betriebsrdte und Beschaftigte? Hilft
eine bessere Leistungsbeurteilung, Probleme zu
l6sen? Kann der Wechsel zu Zielvereinbarungen eine
Verbesserung der Bedingungen bringen? Ist der
Wechsel ins Leistungsentgelt moglich? Muss es
Unterschiede in der Strategie bei produktionsnahen
und sogenannten produktionsfernen Beschaftigten
geben?

Im Seminar werden wir diese Fragen aus dem
betrieblichen Alltag ins Zentrum unserer Debatte
riicken.

Themen im Seminar (Typnummer 4333)

» Bestandsaufnahme der betrieblichen Situation
im Zeitentgelt

> Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats nach
Betriebsverfassungsgesetz und Entgeltrahmentarif-
vertrag (ERA)

» Kennenlernen der tariflichen Bestimmungen zu
Zeitentgelt und Zielvereinbarung

» Handlungsmdglichkeiten des Betriebsrats nach
dem ERA-Tarifvertrag

» Verfahren der Leistungsbeurteilung und Reklamation
der Beurteilung

> Zielvereinbarungen als Chance, die Leistungsbedin-
gungen zu regeln

> Kriterien fiir den Wechsel ins Leistungsentgelt

» Eckpunkte fiir eine Betriebsvereinbarung zu
Zielvereinbarungen

Termine &#® Kinderbetreuung
15.05.-20.05.2022 SG02022 Sprockhivel G&
24.07.-29.07.2022 SG03022 Sprockhovel 8
20.11.-25.11.2022 SG04722 Sprockhovel &#
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Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie F

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, SBV, TK-Mitglieder,
interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen
Teilnahme am Seminar »Entgelt-

gestaltung Il« (Typnummer 4330)
oder »Entgeltgestaltung Il B«
(Typnummer 4333)

Seminarleitung

Jochen Hofmann,

Elke Schulte-Meine,

Stefanie Siegmund (Sprockhovel)

Weitere Informationen
02324706 375
sprockhoevel@igmetall.de



Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie |

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, SBV, TK-Mitglieder,
interessierte Beschaftigte

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Entgelt-
gestaltung I« (Typnummer 4330)
oder »Entgeltgestaltung Il B«
(Typnummer 4333) dringend
empfohlen

Seminarleitung
Jochen Hofmann,
Elke Schulte-Meine (Sprockhével)

Weitere Informationen
02324706 375
sprockhoevel@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Tarifvertrage, Entgelt und Leistung

Entgeltgestaltung IlI

Leistungspolitik und Datenermittlung

Neben der Eingruppierung in die Entgeltgruppe tibt
der leistungsbezogene Entgeltbestandteil fiir
Arbeitnehmer*innen den zweithdchsten Einfluss auf
die Hohe des Verdienstes aus. Deshalb sind die
Leistungspolitik und die ihr zugrunde liegende
Datenermittlung besonders wichtig, wenn es darum
geht, unsere Interessen als abhdngig Beschéftigte
wirkungsvoll zur Geltung zu bringen.

In diesem Aufbauseminar beschaftigen wir uns zu-
ndchst mit den aktuellen leistungspolitischen Trends
in der Metall- und Elektroindustrie. Daraus entwickeln
wir die Verbindungslinien zwischen einer modernen
Leistungspolitik und Datenermittlung einerseits und
einer menschengerechten Arbeitsgestaltung anderer-
seits.

Im Seminar erlernst du den sicheren Umgang mit
den unterschiedlichen Formen der Leistungsvorgabe
und -gestaltung: vom traditionellen Akkord, der Pramie
beziehungsweise dem Kennzahlenvergleich, der
Gruppenprdmie bis hin zur Zielvereinbarung. Neben
der betrieblichen Ausgestaltung von Entgeltmodellen,
zum Beispiel Produktivitdtspramien, lernst du die
einschldgigen Methoden zur Datenermittlung kennen.

Nach dem Seminar kannst du einschdtzen, ob die
bisher angewandte betriebliche Leistungspolitik
angemessen ist und wie Beschéftigte gemeinsam mit
ihrer Interessenvertretung darauf Einfluss nehmen
kdnnen.

Themen im Seminar (Typnummer 4334)

> Entwicklung und Rahmenbedingungen der
Leistungsgestaltung sowie der Entgeltgrundsatze
und -methoden

> Verhdltnis von Entgelt und Leistung

» Methoden der Datenermittlung: die Ermittlung
von Verteil- und Stdrzeiten bis hin zu Methoden
vorbestimmter Zeiten (MTM)

> komplexe Pramienmodelle, wie zum Beispiel
Produktivitdtspramien

> BezugsgroBen und Kennzahlen

> Arbeits- und Leistungsgestaltung in den indirekten
Bereichen

> beispielhafte betriebliche Regelungen und tarif-
politische Perspektiven

Termin &#® Kinderbetreuung
09.10.-21.10.2022 SGO04122 Sprockhovel Gé



Betriebspolitische Spezialisierung | Tarifvertrage, Entgelt und Leistung

Systeme vorbestimmter Zeiten

MTM - Methods-Time-Measurement

MTM ist ein ausgefeiltes System zur Verdichtung von
Arbeitsabldufen, zur Ermittlung von Zeitvorgaben und
zur Personalbemessung — immer auf der Suche nach
der »(zeit)optimalen« Methode. Es dient zur Ermitt-
lung von Vorgabezeiten und somit als Grundlage von
leistungsbezogener Entlohnung. Zudem ist es ein
Instrumentarium zur Arbeits- und Prozessgestaltung.

Flir Beschaftigte ist es wichtig, die spezifische
Wirkungsweise von MTM zu kennen, um Gestaltungs-
moglichkeiten und Risiken einschétzen zu kénnen. Fiir
betriebliche Interessenvertreter*innen wiederum ist
das Wissen um MTM unerldsslich, um ihre betriebli-
chen Mitbestimmungsrechte wahrzunehmen.

Im Seminar vermitteln wir deshalb grundlegende

Kenntnisse liber den Aufbau der wichtigsten MTM-Ver-

fahren.

Durch das Seminar wirst du mit der betrieblichen
Leistungs- und Personalpolitik und der dahinterste-
henden Methodik vertraut gemacht. Das Seminar
befahigt, dich zur konstruktiven Gestaltung der
Einflilhrungsprozesse und zur Ausarbeitung von
Betriebsvereinbarungen zur Leistungsentgeltregelung
und somit zur Personalbemessung.

Themen im Seminar (Typnummer 4335)

» Uberblick liber die Methoden der Datenermittlung
fuir die Vorgabezeit

» MTM-Systeme, insbesondere MTM-1 und UAS

> Leistungsregulierung und Personalbemessung
bei MTM

» Datenstrukturierung/Zeitbausteinsysteme

> betriebliche Regelungsbedarfe und Mitbestim-
mungsrechte

Termin
26.06.—08.07.2022 BL02622 Berlin

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§ 37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie |

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, SBV, interessierte Beschaf-
tigte aus Betrieben, in denen MTM
angewendet wird beziehungsweise
werden soll

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Entgelt-
gestaltung Il« (Typnummer 4330)
oder »Entgeltgestaltung Il B«
(Typnummer 4333) empfohlen

Seminarleitung
Markus Wiinschel (Berlin)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de




»Auf den Seminaren der
|G Metall trifft man keine vollig
fremden Leute, sondern Kolleg*innen.
Dadurch ist der Austausch im Seminarraum
freier, unbedenklicher.« Xiaoling Shen-Ttirk




Betriebspolitische Spezialisierung | Frauen und Gleichstellungspolitik

Leiten — Steuern — Fiihren

Wenn Frauen fiihren...

..dannistvieles anders? Besser vielleicht? Wird das
Thema aufgerufen, sind gegensatzliche Meinungen
und Erfahrungen schnell zur Hand, und nicht selten
kommt es zu kontroversen Debatten. Das Thema ist
also von Bedeutung. Das liegt auch daran, dass
Frauen noch immer nicht selbstverstandlich in
Leitungsfunktionen vertreten sind, auch nicht in der
Interessenvertretung im Betrieb.

Nehmen Frauen die Verantwortung der Leitung
des Betriebsrats, als Vertrauensfrau oder als Schwer-
behinderten-Vertrauensfrau an, so begegnen ihnen
auch oft nach Jahren im Gremium veraltete Klischees
und Ressentiments. Der Schritt aus dem Gremium in
Leitungsfunktionen ist fiir alle anspruchsvoll. Fiir
Frauen kommt eine weitere Dimension hinzu: lhnen
werden plotzlich Eigenschaften aufgrund ihres
Geschlechts zugeschrieben. Spatestens bei Konflikten
spitzen sich diese Zuschreibungen zu oder werden
bewusst eingesetzt.

Zur langfristigen Sicherung von Gleichstellung im
Betrieb gibt das Seminar Frauen in Leitungsfunktionen
im Betriebsrat und Vertrauenskdrper sowie Schwer-
behinderten-Vertrauensfrauen die Méglichkeit, grund-

legende Aspekte von Fithrung um die Geschlechter-
perspektive zu erweitern. Lernbedarfe und Erfahrun-
gen der Teilnehmerinnen werden mit wissenschaft-
lichen Erkenntnissen und Modellen hinterlegt, um
Entwicklungsraume fiir Vielfalt und Gleichstellung in
der betrieblichen Praxis zu eréffnen.

Themen im Seminar (Typnummer 3153)

» Handwerkszeug und Reflexionsrdume fiir die
Leitung von Gremien und Ausschiissen

> aktuelle Erkenntnisse zum Fithrungsverhalten von
Mannern und Frauen

» Moglichkeiten, das eigene Fiihrungsverstdandnis
zu definieren

> systematisch Kompetenz aufbauen und Ressourcen

effektiv einsetzen

> Netzwerke gezielt entwickeln und fiir Veranderungs-

prozesse sowie die Entwicklung einer Strategie
nutzen

» Grundlagen der Kommunikation und Besonder-
heiten weiblicher Rhetorik

Termin
18.09.—23.09.2022 WF03822 Fulda (Beverungen)

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie H

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

Vertrauensfrauen und Betriebs-
ratinnen in Leitungsfunktionen,
Schwerbehinderten-Vertrauens-
frauen, interessierte Beschaftigte

Seminarleitung
Anja Diegmiiller (Beverungen)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de



Freistellung
§ 37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie F

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

Betriebsrdtinnen, Schwerbehinder-

ten-Vertrauensfrauen und
Vertrauensfrauen

Seminarleitung
Elke Schulte-Meine, Stefanie
Siegmund (Sprockhovel)

Weitere Informationen
02324706 375
sprockhoevel@igmetall.de

Betriebspolitische Spezialisierung | Frauen und Gleichstellungspolitik

Faires Entgelt fiir Frauen

Lasst uns reden... iiber gutes Entgelt

Gleiche Arbeit — Gleiches Entgelt fiir Md@nner und
Frauen? Davon sind wir noch weit entfernt! Im
21. Jahrhundert bekommen Frauen immer noch
deutlich weniger Geld als ihre médnnlichen Kollegen.
Doch kaum eine klagt. Warum ist das so? Was halt
Frauen davon ab, fiir mehr Entgeltgerechtigkeit zu
streiten? Wo liegen die Wurzeln der Diskriminierung?
Diese und weitere Fragen wollen wir mit euch
diskutieren. Dabei werden wir uns einen kurzen
historischen Riickblick auf unsere Tarifvertrage der
50er- und 60er-Jahre des letzten Jahrhunderts génnen.
Anhand eurer betrieblichen Erfahrungen werden wir
auf unsere heutigen Entgeltrahmentarifvertrage und
die Umsetzung im Betrieb schauen. Wir schauen auf
die tariflichen und rechtlichen Instrumente, um gegen
Entgeltdiskriminierung vorzugehen. Dabei werden wir
auch das Entgelttransparenzgesetz unter die Lupe
nehmen und bewerten. Im Seminar erarbeiten wir
Strategien und Handlungsmaglichkeiten fiir eine faire
Bezahlung von Frauen im Betrieb.

Themen im Seminar (Typnummer 3153)

» historischer Riickblick auf die betriebliche
Entgeltdiskriminierung

» Wo liegen die Ursachen der Entgeltdiskriminierung
im Betrieb heute, und was kdnnen wir dagegen tun?

> tarifliche und rechtliche Grundlagen zur Entgelt-
gleichheit von Frauen und M@nnern

» Wie niitzlich ist das Entgelttransparenzgesetz?

> strategische Vorgehensweise und Handlungsmog-
lichkeiten der betrieblichen Interessenvertretung

Termin &#® Kinderbetreuung
14.08.-19.08.2022 SG03322 Sprockhovel 5@

»Flir mich ist ein Seminar gelungen, wenn die Teilneh-
mer*innen das Gelernte im Interesse ihrer Kolleg*innen
im Betrieb umsetzen und Erfolge erzielen.«

Stefanie Siegmund, Bildungsreferentin in Sprockhovel



Betriebspolitische Spezialisierung | Frauen und Gleichstellungspolitik

Gleichstellungspolitik in Gesellschaft und Betrieb

Die Durchsetzung der tatsachlichen Gleichstellung
von Madnnern und Frauen und die Férderung der
Vereinbarkeit von Familie und Erwerbstatigkeit zahlt
sowohl zu unseren betriebspolitischen Grundanlie-
gen als auch zu den allgemeinen Aufgaben des
Betriebsrats.

Die Durchsetzung von Gleichstellung stellt fiir alle
Beteiligten grofle Herausforderungen dar. Fraglich ist,
welche Instrumente den betrieblichen Akteur*innen
zur Verfiigung stehen, um das Anliegen der Forderung
von Gleichstellung umzusetzen.

» Wie kann es gelingen, dass Frauen und Mdnner
die gleichen beruflichen Entwicklungsmoglichkei-
ten haben?

> Wie gelingt die Umsetzung vereinbarkeits-
forderlicher Arbeitsbedingungen?

> Erhalten Frauen und Manner tatsachlich die
gleichen betrieblichen Leistungen?

Dieses Seminar soll dazu beitragen, Gleichstellungs-

politik sowohl als gesellschaftspolitisches Thema

zu beleuchten als auch ihre konkrete betriebliche

Umsetzung im Betrieb voranzubringen. Ausgehend

von einem Riickblick iber die Geschichte der Gleich-

stellung und ihre gegenwartigen Probleme arbeiten

wir heraus, welche Bedeutung Gleichstellung heute
in den Betrieben hat und welche Moglichkeiten Be-
triebsrat*innen, Vertrauensleute und die Beschiftig-
ten selbst haben, um sie betrieblich voranzubringen.

Themen im Seminar (Typnummer 6821)

» Bedeutung der Gleichstellung von M@nnern und
Frauen: geschichtlicher Riickblick und aktuelle
Probleme

> konkrete Beispiele fiir fehlende Gleichstellung im
Betrieb (unter anderem Entgelt, Vereinbarkeit,
Entwicklungsmaoglichkeiten)

» gesetzliche Grundlagen von Gleichstellungspolitik
(insbesondere Grundgesetz, BetrVG, AGG;
Entgelttransparenzgesetz)

» Gleichstellungsbericht nach BetrVG als Analyse-
baustein

» Handlungshilfen zur Umsetzung von Gleichstellung

> Gleichstellungsausschuss im Betriebsrat

> Gleichstellungspolitik in den eigenen Reihen

Termin
15.05.-20.05.2022 B002022 Berlin

Freistellung fiir BR, JAV, SBV
§37.6 BetrVG
§179.4 SGB IX

Seminarpreis fiir BR, SBV, JAV
(siehe vorletzte Seite)
Kategorie G

Freistellung fiir VL und
interessierte Beschiftigte
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

BR, VL, SBYV, interessierte
Beschiéftigte und Aktive im
Betrieb, die sich mit Gleichstel-
lungspolitik beschaftigen (wollen)

Seminarleitung
Julia Cuntz (Berlin)

Weitere Informationen
03036204 146
pichelssee@igmetall.de






»/WISCHEN JETZT UND MORGEN«
FORUM POLITISCHE BILDUNG

Im Diskussions- und Denkformat Forum Politische Bildung setzen wir jedes Jahr
andere Themen zu aktuellen Entwicklungen aus Gesellschaft und Betrieben.

Unter dem diesjédhrigen Motto: »Zwischen jetzt und morgen« laden wir interessierte
Beschiftigte, betrieblich Aktive, Studierende, Referent*innen und Familien
zur gemeinsamen Reflexion und Utopieentwicklung ein — kritisch, historisch

und zukunftsgewandt. lsh"ith
Wechselnges
Gesellschaft in Bewegung — »Der Weg entsteht beim Gehen« (Antonio Machado) 147 Programm
Gewerkschaftliche Denktraditionen gestern, heute und morgen ... 148
Utopien sind realistisch! Nachdenken fiir eine solidarische Welt 149
Is this @ man’s world? — mannliche Rollenbilder im Prozess der Verdnderung ... 150
Fairwandel — aber wie? 151
Vertrage fiir die Zukunft — Mitbestimmung zwischen jetzt und morgen 152
Kiinstliche Intelligenz: Mensch oder Maschine? 153

145






Forum Politische Bildung

Sommerschule 2022

Gesellschaft in Bewegung — »Der Weg
entsteht beim Gehen« (Antonio Machado)

Mobilitdt ist in unserer Gesellschaft selbstverstdand-
lich. Diese Selbstverstandlichkeit ist durch die
Coronakrise massiv in Frage gestellt worden. Zahllose
Autos, LKWs, Ziige, Flugzeuge und Containerschiffe
streifen tiber die Welt, um Waren und Menschen von
einem Ort zum anderen zu bringen. Es ist klar: So
kann es eigentlich nicht weitergehen!

Nicht nur die Klimadebatte hat eine neue Nach-
denklichkeit und Aktionsbereitschaft in Gang gesetzt,
die unbequeme Fragen und Forderungen aufwirft. Das
Coronavirus hat die Verletzlichkeit und den Preis der
Globalisierung aufgezeigt. Eine neue Wirtschaftskrise
steht bevor, und mit dem Konjunkturprogramm der
Bundesregierung wird klar, dass die Zukunft im
Versprechen der E-Mobilitat gesucht wird.

Miissen wir nicht neben unseren Kdrpern auch
unseren Verstand und unsere Gewohnheiten in
Bewegung setzen, um neuen Herausforderungen
gerecht zu werden?

Teilnahmegebiihr:

pro Person 240 €; Azubis, Erwerbslose, Schiiler*in-
nen und Studierende zahlen 125 €, Kinder und
Jugendliche zwischen sechs und 15 Jahren 90 €, bei
einem Zweitkind reduziert sich der Betrag um 10 €,
bei jedem weiterem Kind um 25 €. Die Kosten fiir
Unterkunft und Verpflegung werden fiir IG Metall-Mit-
glieder und deren Familienangehdorige tibernommen.
Fiir Nichtmitglieder sind die Kosten im Bildungszen-
trum zu entrichten (145 € pro Tag plus MwSt).
Verdienstausfall und Reisekosten werden nicht
tibernommen.

Termin &i# Kinderbetreuung
31.07.-05.08.2022 SB03122 Sprockhovel 5

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

Interessierte Beschaftigte

und ihre Familien, Jugendliche,
junge Erwachsene

Seminarleitung
Guido Brombach (Sprockhovel)

Weitere Informationen
02324706 368
melanie.zimmer@igmetall.de




Freistellung
sonstige Kriterien

Zielgruppe
Mitglieder der IG Metall

Seminarleitung

Benjamin Hornung (Beverungen)
Birthe Kleber (Heimvolkshoch-
schule Hustedt e.V.)

Weitere Informationen
beverungen@igmetall.de

Forum Politische Bildung

Zwischen jetzt und morgen

Gewerkschaftliche Denktraditionen
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GESTALTEN

gestern, heute und morgen...

Gewerkschaften sind immer gut beraten, wenn sie an
Knotenpunkten der politischen, 6konomischen und
gesellschaftlichen Entwicklung an die Offentlichkeit
getreten sind und zu einer mdglichst breiten Debatte
Uiber Zeitdiagnosen, Aufgabenstellungen und
Perspektiven auffordern.

Ein solcher Knotenpunkt ist gegenwartig erreicht.
Von »Transformation« ist die Rede. Ob es sich dabei
um eine sozial-tkologische Transformation des
Kapitalismus oder {iber diesen hinaus handelt, und wo
dabei die Grenzen liegen, ist offen.

Im Forum Politische Bildung mdchten wir uns

diesem Thema im Zeichen verschiedener gewerk-
schaftlicher Denktraditionen (von Rosa
Luxemburg, Wolfgang Abendroth, Otto
Brenner, und anderen) widmen mit dem
Versuch, den eigenen Standpunkt in einer
sich veranderten Welt auszuloten.

»Voneinander — Miteinander — Fiireinander

Die ist nicht voraussetzungslos. Die gewerkschaft-
liche Bewegung hat eine Geschichte, die wichtig ist,
zur Kenntnis genommen zu werden. Sie hat Genera-
tionen von Akteur*innen, die man kennen sollte, um
von ihnen zu lernen. Sie liefern unerldssliche
Bausteine zur heutigen Strategiedebatte.

Themen im Seminar (Typnummer 6812)

> gewerkschaftliche Denktraditionen gestern, heute
und morgen

» gewerkschaftliche Strategiedebatte in der Trans-
formation

Termin
02.09.-03.09.2022 WDO03522 Beverungen

ist die Herstellung von Zusammenhdngen in einer sich bestandig
im Wandel befindlichen Welt. Eine Einladung zur offenen,
forschenden Haltung, die dabei radikal losungsorientiert bleibt,
ohne das magnifiquehaltige Ganze auf3er Betracht zu lassen.«

Benjamin Hornung, Bildungsreferent in Beverungen



Forum Politische Bildung

Zwischen jetzt und morgen

Utopien sind realistisch! Nachdenken
fiir eine solidarische Welt

Wenn dir jemand entgegenhdlt: »Das ist doch
utopischl«, dann ist das im Allgemeinen nicht

als Lob gemeint. Es hat hdufig einen etwas veracht-
lichen Beiklang und meint: Das ist nicht zu machen.
Es ist unrealistisch, also Traumerei und Spinnerei,
und wer das nicht sieht, ist naiv. Gibt es also
tiberhaupt so etwas wie »realistische Utopien«?

Aktuell ist die Welt nicht nur durch die Coronapan-
demie aus den Fugen geraten: Kriege, Fluchtbewegun-
gen, Klimakrise, Armut... Vielleicht ist es Zeit fiir
Gegenentwiirfe zum Bestehenden — fiir ein besseres
Leben, fiir mehr Demokratie, mehr Gerechtigkeit, mehr
Zusammenhalt, mehr Integration.

Die Geschichte der Solidaritdt, der sozialen
Befreiung, der Sorge umeinander und der Demokrati-
sierung aller Lebensbereiche beginnt nicht erst heute.
Sie reicht Jahrhunderte zuriick und war, trotz allen
Scheiterns, nicht folgenlos. Kénnen wir da ankniipfen?

In diesem Forum werden wir uns mit alten und
neuen Utopien bekannt machen. Wir suchen Ideen,
die auf eine solidarische Gesellschaft abzielen, aber
gleichzeitig im Hier und Heute verankert sind. Denn:

/)
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(Transforma ion
GESTALTEN

Politische Utopien entwerfen zugleich Alternativen,
die sich aus der Kritik der bestehenden Verhdltnisse
speisen. Fiir Oskar Negt sind Utopien »Kraftquellen
jeder Emanzipationsbewegung«. Wir werden dariiber
nachdenken.

Themen im Seminar (Typnummer 6812)

> Begriffsklarung: Was heifit eigentlich Utopie?

> Zeitreise zu Utopien in der Arbeiterbewegung

> Vertiefungen zu alternativen Zukunftsvorstellungen
und Utopien heute:
— fiir einen anderen Wohlstandsmaf3stab
— anders arbeiten!
—nachhaltig und solidarisch wirtschaften
— Fair-Teilen

> Utopien als »Kraftquellen der Arbeiterbewegung«?
Und heute?

Termin &i# Kinderbetreuung
27.04.-29.04.2022 SE11722 Sprockhével &

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

Mitglieder von BR, SBV und JAV,
Vertrauensleute, Referent*innen
und Interessierte

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de




Zielgruppe
Aktive und Interessierte

Seminarleitung
Benjamin Hornung (Beverungen)
Anja Diegmiiller (Beverungen)

Weitere Informationen
beverungen@igmetall.de

Forum Politische Bildung

Zwischen jetzt und morgen

Is this a man’s world? — mannliche Rollenbilder
im Prozess der Veranderung...

Dem Méannerforscher Christoph May fallt auf: »M&nner
sind oftmals unfdhig, iiber Probleme und Gefiihle zu
sprechen, weil sie es zu Hause nie gelernt haben. Und
auch Mannerbiinde basieren darauf, nicht tiber
Gefiihle zu sprechen.«

Das sei im klassischen Rollenbild des Mannes ein-
fach nicht vorgesehen. »Manner haben’s schwer,
nehmen’s leicht. Auf3en hart und innen ganz weich.«,
sang schon Herbert Gronemeyer. Und so vermitteln es
uns auch die meisten Kinderbiicher und das Fernseh-
programm.

Es sind vor allem die unverdienten Vorteile, von
denen viele Menschen durch Geburt, ohne eigenes
Zutun profitieren, etwa weil sie mannlich, weif3,
heterosexuell, westlich gebildet oder eben reich sind.
Hier wird es spannend, wenn sich Mdnner selbst
hinterfragen und erkennen, welche Vorteile sie
genieBBen und in welchen Rollenbildern sie ihren Alltag
eigentlich verbringen und dies kiinftig tun wollen.
Dabei kann auch die Befiirchtung aufkommen, Macht
zu verlieren. In den sozialen Medien beobachten wir
das als Abwehr, vor allem gegen Frauen, die sich fiir
Gleichberechtigung einsetzen.

Inzwischen beschéftigen sich auch viele Mdnner
mit dem Thema Gleichberechtigung und verstehen,
dass sie auch viel gewinnen kdnnen. Rollenbilder

verandern sich. Jingere Vdter méchten zunehmend
mehr Zeit mit der Familie verbringen. Altere Viter ver-
missen die Zeit mit ihren Kindern, weil sie damals viel
arbeiten mussten. 79 Prozent der Vdter wiinschen sich
mehr Zeit mit der Familie. Doch nur 24 Prozent der
Manner nehmen Elternzeit in Anspruch, viele davon
nur kurz.

Was kann Mdnnern helfen, selbstkritischer zu
werden, aktiv iber ihre Privilegien nachzudenken und
diese auch abzugeben? Hier bedarf es Vorbildern:
Méanner, die Mdnnern zeigen, was machbar ist. Und
Frauen, die auf Schieflagen hinweisen und sich
reflektiert verhalten. Diese und weitere Fragen und
Widerspriiche reflektieren wir in diesem Seminar.

Themen im Seminar (Typnummer 6812)

» Mannlichkeit als soziale Konstruktion

> Konstruktionen von Rollenbildern und Stereotype
» Was bedeutet Gender?

» Abwehrreaktionen in sozialen Medien

» Mannerbiinde: Wie entstehen sie, welche Funktion
haben sie?

Wandel von Geschlechter- und Familienbildern im
Lauf der Zeit

v

Termin
13.05.-14.05.2022 WF01922 Beverungen



Forum Politische Bildung

Transformation und Klimawandel

Fairwandel — aber wie?

Mit dem Ubereinkommen von Paris zur Begrenzung
der Erderwdrmung und den politischen Beschliissen
von EU und der deutschen Bundesregierung ist der
Rahmen fiir einen grundlegenden Umbau unserer
Wirtschaftsweise, unserer Mobilitdt, der Energiege-
winnung und unseres Konsumverhaltens gesetzt. Wir
als IG Metall haben uns auf den Weg gemacht, die
Wandlungsprozesse proaktiv mitzugestalten, uns
einzubringen — auf politischer, gesellschaftlicher und
betrieblicher Ebene.

Sichtbar ist bereits jetzt, dass nicht zuletzt in
unseren Branchen grof3e Verdnderungen Einzug
halten. Die letzte Tarifbewegung in der Metall- und
Elektroindustrie setzt einen ersten Mafstab, um
Sicherheit in diesem Wandel zu schaffen.

In diesem Forum diskutieren wir die Frage, wie wir
unseren Anspruch einldsen kdnnen, die Transforma-
tion sozial und dkologisch zu gestalten — gesell-
schaftspolitisch, in der betrieblichen Auseinanderset-
zung, durch tarifliche Regelungen, als Teil der
Zivilgesellschaft. Denn: Die Transformation wird nur
gelingen, wenn sie okologische Fragen mit sozialer
Sicherheit und Beteiligung verbindet.

Themen im Seminar (Typnummer 6812)

» Klimawandel und Klimaregulation als Treiber der
Verdnderungsprozesse

> politische Rahmensetzungen fiir die Reduktion des
Treibhausausstofies

> Nichtregierungsorganisationen als Teil der
Klimabewegung

» sozial-dkologische Transformation: Szenarien und
Losungsansadtze

> Reflexion von Handlungsmaéglichkeiten fiir die
betriebliche Gestaltung

Termin
04.05.—-06.05.2022 BB01822 Berlin

.

Transformation
GESTALTEN

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
Referent*innen, BR, VL, JAV, SBV
und interessierte Beschaftigte

Seminarleitung
Dietmar Thien, Julian Wenz (Berlin)

Weitere Informationen
03036 20 40
pichelssee@igmetall.de




Freistellung

§37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
BR, VL, SBV, JAV,
aktive Beschéftigte

Seminarleitung
Lucia Suau Arinci (Lohr-Bad Orb)

Weitere Informationen
lucia.suau.arinci@igmetall.de

Forum Politische Bildung

Zwischen jetzt und morgen

Vertrage fiir die Zukunft -
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zwischen jetzt und morgen

Damit die Transformation nicht zu einem Programm
zum Stellenabbau wird, brauchen wir heute und in der
Zukunft sowohl durchsetzungsfahige Interessenver-
tretungen als auch handlungsfdhige Belegschaften
vor Ort. Mit dem Einstieg in die Zukunftstarifvertrdge
haben wir nicht zuletzt in der Tarifrunde 2021 eine
Antwort auf den Strukturwandel in der Industrie
gegeben. Die Zielbildprozesse sollen als Kernstiick in
der Transformation das Werkzeug dafiir sein, bei den
entscheidenden Fragen fiir die Zukunft der Standorte
mitbestimmen zu kdnnen.

»Gewerkschaftliche Bildung ist immer ein Anstof3, um

aktiv zu werden. Wenn wir den Kontakt mit Kolleg*innen
nutzen, um unsere Praxis zu reflektieren, sie mit neuen
Perspektiven zu bereichern, dann tanken wir Energie
zum Handeln.« Lucia Suau, Bildungsreferentin in Lohr

Wir mdchten euch zeigen, welche Erfahrungen und
Beispiele es bereits fiir die Umsetzung gibt. Und wir
mdchten mit euch diskutieren, welche Chancen fiir
die Mitbestimmung darin stecken und wie Beleg-
schaften gemeinsam agieren konnen, um die Zukunft
ihres Standorts nicht alleine in die Hdnde der
Arbeitgeber zu legen.

Welche Werkzeuge, Kompetenzen und Formate
haben wir schon und welche braucht es, um unsere
Interessen und Ziele durchzusetzen, besonders im
Hinblick auf zukiinftige Produkte und Auslastung,
Investitionen und Entwicklung der Wettbewerbsfahig-
keit, notwendige Qualifizierung und der Beschéftigung
an den Standorten?

Themen im Seminar (Typnummer 6812)
» Zukunft der Mitbestimmung

» Zukunftstarifvertrage

> Zielbildprozesse

Termin
19.09.-21.09.2022 LZ03822 Lohr



Forum Politische Bildung

Die »Intelligenzbestie« beherrschen

Kiinstliche Intelligenz: Mensch oder

Maschine?

Kiinstliche Intelligenz (K1) ist eine der zentralen
Technologien moderner Digitalisierungsstrategien
und fasziniert und verunsichert gleichzeitig unsere
Gesellschaft. Auch im Betrieb kommen zunehmend
Kl-getriebene Systeme zum Einsatz, die unsere Art zu
arbeiten massiv verandern. Entscheidungen werden
von Maschinen getroffen, mit denen man nicht
verhandeln kann und bei denen es keine einfachen
»Wenn-dann-Pfade« mehr gibt.

Welche praktischen Moglichkeiten gibt es, diese
Systeme zu bandigen? Zum Forum haben wir Ex-
pert*innen und Kolleg*innen aus Wissenschaft, Politik
und Gewerkschaften eingeladen. Mit ihrer Hilfe wollen
wir Einblick gewinnen, Chancen und Risiken bewerten
und zu Handlungsmoglichkeiten kommen.

R
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(Transforma ion
GESTALTEN

Themen im Seminar (Typnummer 6812)

» Demonstration eines KI-Systems und Problem-
einfiihrung

» rechtliche Probleme bei der Einfiihrung von Ki:
Wer haftet fiir KI?

» Umgang mit den Risiken: das Risikoklassenmodell
in Staat und Gesellschaft

> Gewerkschaftliche Perspektiven

» Handlungs- und Regelungsmdglichkeiten

Termin
07.10.-09.10.2022 KH04022 |Inzell

Zielgruppe
Aktive und interessierte
Beschiftigte

Seminarleitung
Willi Ruppert, Jonas Grasny,
Gebhard Schwagerl (Inzell)

Weitere Informationen
08665 980 227
br-seminare@kritische-akademie.de







REFERENT*INNEN UND MULTIPLIKATOR*INNEN

Ausbildung fiir Referent*innen

Weiterbildung fiir Referent*innen

Wie organisiert man politische Lernprozesse? 156 Umgang mit rechten Parolen im Seminar 169
Gewerkschaftspolitische Einfiihrungsseminare und »A l« durchfiihren 157 Die Entstehung der Arbeiterbewegung als Lernprozess 170
Seminare »Einfiihrung in die Betriebsratsarbeit I« (BR I) leiten und Demokratie und Faschismus 171
gestalten 158 Digitalisierung und Industrie 4.0 in der Seminararbeit 172
Update fiirReferent*innen der Seminare »Einstieg in die Anwendung digitaler Medien im Seminar 173
Betriebsratsarbeit« (BR ) 159  Moderieren und Visualisieren —
Seminare »Entgeltgestaltung I« leiten und gestalten 161 professionelles Arbeiten mit Seminargruppen @ 175
Seminare »Teilhabepraxis |: zentrale Aufgaben der Im Zweifel fiir den Zweifel — wie umgehen mit
Schwerbehindertenvertretung« leiten und gestalten 162  Verschworungstheoretiker*innen und Co? @ 176
Fit als Referent*in des Seminars »Arbeits- und Gesundheitsschutz I« 163 Jugendbildungskongress 2022 177
Referent*innen im Jugendbereich — Grundlagen 164
Referent*innen im Jugendbereich — Jugend I-Konzept 165  Weiterbildung fiir Multiplikator*innen
Referent*innen im Jugendbereich — JAV-Konzept 166 Prif mit: Prifer*in werden — Priifer*in sein 179
Referent*innen kompakt — Gestaltung und Durchfiihrung von Anregungen fiir die gewerkschaftliche Erwerbslosenarbeit vor Ort 180
Jugendseminaren 167 Sozialberatung zum SGB Il 181
Multiplikator*innen in der auBerbetrieblichen Gewerkschaftsarbeit
(AGA) 182
Weiterentwicklung der AGA vor Ort 183
Lernen fiir die Arbeitswelt 184
English for Technical Staff 185

155



Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
angehende Referent*innen

Seminarleitung

Chaja Boebel, Constantin Borchelt
(Berlin)

Birgit Schroder (Sprockhdvel)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Referent*innen und Multiplikator*innen | Ausbildung fiir Referent*innen

Referent*innenqualifizierung Grundseminar

Wie organisiert man politische Lernprozesse?

Als angehende*r Referent*in stehst du vor einem » Wie konnen Gruppenkonflikte fiir Lernprozesse
Perspektivwechsel. Bisher kanntest du Seminare nur nutzbar gemacht werden?
aus Teilnehmer*innensicht; nun sollst du selbst » Was fordert und was hemmt die Integration von
Seminare leiten. Gruppen?

Wir setzen uns in diesem Seminar gemeinsam mit > Wie gehe ich mit Ausgrenzungsprozessen um?
der Rolle als Referent*in auseinander und erwerben » Wie kann ich emanzipatorische Bildungsprozesse

die dafiir nétigen Leitungs- und methodischen unterstiitzen?

Kompetenzen. Die eigene kritische Reflexion {iber den Wo liegen die hdufigsten Fallen fiir Referent*innen?
Seminarverlauf bietet ein ideales Lernfeld fiir das Welche Moglichkeiten aktivierenden Lernens gibt es?
Verstdandnis von Gruppenprozessen. Die Planung einer Wie gestalte ich die Arbeit mit Arbeitsgruppen?
Bildungsveranstaltung zu einem aktuellen Thema oder Wie fiihre ich Seminargesprdache?

Anlass rundet das Seminar ab. Analyse der Starken und Schwédchen des Konzepts

vvyvyyVvyy

Termine 5® Kinderbetreuung
13.03.-25.03.2022 BQO1122 Berlin
26.06.—08.07.2022 BQO02622 Berlin
18.09.-30.09.2022 SM03822 Sprockhdvel &#

Themen im Seminar (Typnummer 5113)

» Wie verdndern sich politische Einstellungen von
Menschen?

» Welche Bedeutung haben Gruppenprozesse fiir die
Lernentwicklung?



Referent*innen und Multiplikator*innen | Ausbildung fiir Referent*innen

Referent*innenqualifizierung

Gewerkschaftspolitische Einfiihrungsseminare

und »A l« durchfiihren

Im Mittelpunkt dieses Seminars steht die gemeinsa-
me Erarbeitung des Seminarkonzepts »Arbeitneh-
mer*innen in Betrieb, Wirtschaft und Gesellschaft I«
(A1). Dabei lernen wir die Mindestziele und Inhalte
sowie die methodisch-didaktische Herangehenswei-
sen kennen und probieren ausgewdhlte Methoden
exemplarisch gemeinsam aus.

Ziel ist es, eine eigene Seminarpraxis als Refe-
rent*in fiir dieses regionale gewerkschaftspolitische
Einstiegsseminar vorzubereiten.

Themen im Seminar (Typnummer 5122)

» Mindestziele, Inhalte und Methoden des Seminars
»Arbeitnehmer*innen in Betrieb, Wirtschaft und
Gesellschaft« (A1)

» Methodentraining zu ausgewdhlten inhaltlichen
Schwerpunkten eines A I-Seminars

» Erarbeitung eines eigenen Plans zur Durchfiihrung
eines A |-Seminars fiir die Region

Termin &#® Kinderbetreuung
30.01.-04.02.2022 SM00522 Sprockhdvel 58

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
Referent*innen fiir das Seminar
»Al« (regional)

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Wie
organisiert man politische
Lernprozesse?« (Typnummer 5113),
Seite 156

Seminarleitung
Birgit Schroder, Petra Wolfram
(Sprockhovel)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de




Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

interessierte Referent*innen, die in
Zukunft BRI-Seminare durchfiihren
oder bereits erste Erfahrungen
gesammelt haben und ihre
inhaltlichen und methodischen
Kenntnisse auffrischen wollen

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Wie
organisiert man politische
Lernprozesse?« (Typnummer 5113),
Seite 156

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Referent*innen und Multiplikator*innen | Ausbildung fiir Referent*innen

Referent*innenqualifizierung

Seminare »Einfiihrung in die Betriebsratsarbeit I«

(BRI) leiten und gestalten

Ziel dieses Qualifizierungsseminars fiir Referent*in-
nen ist es, ein eigenes Seminarkonzept »Einfithrung
in die Betriebsratsarbeit« zu entwickeln. Exempla-
risch werden einzelne inhaltliche und methodische
Lernschritte des Seminars »Einfiihrung in die
Betriebsratsarbeit (BR )« erarbeitet und alternative
Vorgehensweisen vorgestellt. Beispiele, wie das
Thema Bildungsberatung im Einstiegsseminar
gestaltet werden kann, dienen der praktischen
Erprobung alternativer Vorgehensweisen.

Themen im Seminar (Typnummer 5121)

>

>

Termine

Ziele und Aufbau von Seminaren »Einfithrung in
die Betriebsratsarbeit«

Interessen und Lernbediirfnisse von angehenden
Betriebsratsmitgliedern

Uberblick iiber die aktuelle Rechtsprechung und
Umgang mit Gesetzestexten im Seminar

die Rolle des Betriebsrats im betrieblichen
Spannungsfeld

Seminarkonzeption und -methoden:
Einstiegssituation, Visualisierungsmethoden,
Prasentationsformen, Gruppenprozesse

Kriterien und Gestaltungsmoglichkeiten fiir ein
Seminarkonzept

praktische Erprobung alternativer Vorgehensweisen

G#® Kinderbetreuung

27.02.- 04.03.2022 SM10922 Sprockhovel Gé
10.07.-15.07.2022 BQO02822 Berlin



Referent*innen und Multiplikator*innen | Ausbildung fiir Referent*innen

Austausch und Aktualisierung von Inhalten und methodischen Fragen

Update fiir Referent*innen der Seminare
»Einstieg in die Betriebsratsarbeit (BR )«

Das Engagement von Referent*innen hat fiir die

IG Metall einen sehr hohen Stellenwert. Mit der
Durchfiihrung der Seminare »Einstieg in die Betriebs-
ratsarbeit« starken sie die Handlungsfahigkeit von
Betriebsraten ganz wesentlich.

Mit diesem Seminar tragen wir dazu bei, die erfor-
derlichen Kompetenzen und Fahigkeiten zu erhalten,
zu aktualisieren und zu erweitern. Wir verstehen die
Veranstaltung als ein Forum, in dem sich aktive
Referent*innen lber ihre Tatigkeit austauschen und
neue Ideen entwickeln kdnnen, um die Seminararbeit
attraktiv zu gestalten. Gleichzeitig bereiten wir jeweils
ein aktuelles Schwerpunktthema auf und bieten den
Teilnehmenden damit eine interessante Méglichkeit,
sich weiterzubilden und dabei methodische Fragen
mit einzubeziehen und auszuprobieren. Nicht zuletzt
erarbeiten wir gemeinsam, wie die Aufgaben zu
diesem Seminar in den Arbeitskreisen der Referent*in-
nen interessant gestaltet werden kdnnen.

Themen im Seminar (Typnummer 5121)

» Schwerpunktthema: aktuelle gesellschaftliche
Entwicklungen und ihre Bedeutung fiir die
Seminararbeit

» Erfahrungsaustausch und Reflexion eigener
Erfahrungen als Referent*in

» aktuelle rechtliche Fragestellungen und Anderun-
gen in Gesetzgebung und Rechtsprechung

» aktuelle Verdanderungen beziehungsweise Ergadn-
zungen in der Arbeitshilfe

» Update in methodischen Fragen und gegebenen-
falls Visualisierung

» Austausch und Erprobung neuer oder alternativer
methodischer Vorgehensweisen

> kollegiale Beratung zu ausgewdhlten Seminar-
situationen

> die Arbeit im Arbeitskreis der Referent*innen
attraktiv gestalten

Termin
27.11.-30.11.2022 L0O04822 BadOrb

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

Referent*innen, die die Seminare
»Einstieg in die Betriebsratsarbeit
(BR 1)« durchfiihren

Voraussetzungen

eigene Erfahrungen als Referent*in
mit dem Seminar »Einstieg in die
Betriebsratsarbeit (BR I)«

Seminarleitung
Rolf Kulas, Irmgard Seefried
(Sprockhovel)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de







Referent*innen und Multiplikator*innen | Ausbildung fiir Referent*innen

Referent*innen und Multiplikator*innen/Ausbildung fiir Referent*innen

Seminare »Entgeltgestaltung I« leiten

und gestalten

In diesem Seminar erarbeiten wir uns das Seminar-
konzept »Entgeltgestaltung I« gemeinsam. Wir
untersuchen die betrieblichen bzw. tarifpolitischen
Handlungsbedingungen im Hinblick auf die Eingrup-
pierung und auf die Entgeltgrundsdtze und -metho-
den. Wir bestimmen die Handlungsanforderungen der
Seminarteilnehmer*innen und leiten daraus die
Seminarziele und -inhalte ab. Wir thematisieren die
Grundprinzipien gewerkschaftlicher Bildungsarbeit.
Dabei werden ausgewdhlte Methoden exemplarisch
ausprobiert. Ziel des Qualifizierungsseminars ist es,
ein eigenes Seminarkonzept zu entwickeln bzw. das
Seminarkonzept, entsprechend der jeweiligen
Tarifgebiete, anzupassen. Dabei besteht die Moglich-
keit, ein »Ziel-Inhalt-Methode-Zeit« Ablauf fiir die
eigene Arbeit vor Ort zu erstellen.

Themen im Seminar (Typnummer 5123)

» Erfahrungen mit Seminartatigkeit im Bereich von
Entgeltgestaltung

» Aufgaben der Einfiihrungsseminare

> Inhaltliche Seminargestaltung: aktuelle Entwicklun-
gen tarifpolitischer und betrieblicher Entgelt- und
Leistungspolitik

» Anwendung ausgewdhlter Seminarmethoden

> Entgeltsystematik, Grundentgeltdifferenzierung,
Entgeltgrundsadtze und -methoden, Leistungspolitik

» Strukturierung von Seminar- und Bildungsprozessen

Termin &#® Kinderbetreuung
06.03.-11.03.2022 SG01022 Sprockhovel G&

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

Referent*innen, die Seminare
zur »Entgeltgestaltung I« leiten
bzw. durchfiihren werden.

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Wie
organisiert man politische
Lernprozesse?« (Typnummer 5113),
Seite 156

Seminarleitung
Jochen Hofmann,
Elke Schulte-Meine (Sprockhovel)

Weitere Informationen
02324706 375
sprockhoevel@igmetall.de




Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

ehren- und hauptamtliche
Referent*innen, die vor Ort
beziehungsweise in der Region
Seminare zu »Teilhabepraxis I:
zentrale Aufgaben der Schwerbe-
hindertenvertretung« durchfiihren
oder kiinftig durchfiihren werden

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Wie
organisiert man politische
Lernprozesse?« (Typnummer 5113),

Seite 3, und mindestens »Teilhabe-

praxis | — Zentrale Aufgaben der
Schwerbehindertenvertretung«
(Typnummer 2313)

Seminarleitung
Sabine Hiither, Igor Scholz
(Lohr — Bad Orb)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Referent*innen und Multiplikator*innen | Ausbildung fiir Referent*innen

Referent*innenqualifizierung

Seminare »Teilhabepraxis I: zentrale Aufgaben der
Schwerbehindertenvertretung« leiten und gestalten

Die Arbeit der Schwerbehindertenvertretung (SBV) hat
sich mit den Novellierungen des SGB IX stark gewan-
delt. Durch die Anderungen erhielt die Vertrauensper-
son der Menschen mit einer (Schwer-)Behinderung
mehr Aufgaben, Beteiligungsmdglichkeiten und
Initiativrechte, um aktiv agieren zu kdnnen. Aufgrund
dessen hat der Gesetzgeber die Heranziehung der
Stellvertreter*innen erleichtert, damit die Handlungs-
fahigkeit der SBV im Betrieb gesichert werden kann.
In der Referent*innenqualifizierung kldren wir die
Handlungsanforderungen der Teilnehmer*innen im
Seminar »THP I« und leiten daraus Seminarziele und
-inhalte ab. Dabei steht der inhaltliche und zeitliche
Ablauf des Seminars im Fokus. Grundlage hierfiir
ist das Seminarkonzept »Teilhabepraxis I: Zentrale
Aufgaben der Schwerbehindertenvertretung«.
Rechtsvorschriften und aktuelle Entwicklungen werden
vertieft.

Themen im Seminar (Typnummer 5126)

» Rahmenbedingungen der Bildungsarbeit fiir
Vertrauenspersonen fiir Menschen mit einer
(Schwer-)Behinderung, fiir ihre Stellvertreter*innen
und fiir Betriebsratsmitglieder

» Uberblick iiber die Seminare im Themenfeld THP I,
THP Il und THP Il

» Grundlagenseminar »THP |: zentrale Aufgaben der
Schwerbehindertenvertretung«

> beispielhafte Erstellung von Kurzleitfaden zum
Grundlagenseminar »THP l«

» Zusammenarbeit in den 6rtlichen SBV-Arbeitskreisen

aktuelle Rechtsprechung

» Konsequenzen fiir die eigene Praxis in der
Bildungsarbeit

v

Termin
27.02.-04.03.2022 0B00922 BadOrb


mailto:bildung@igmetall.de

Referent*innen und Multiplikator*innen | Ausbildung fiir Referent*innen

Referent*innenqualifizierung und Weiterbildung

Fit als Referent*in des Seminars »Arbeits- und

Gesundheitsschutz I«

Du mochtest deine guten Kenntnisse im Arbeits- und
Gesundheitsschutz an andere weitergeben? Du bist
bereits als Referent*in des regionalen Seminars
»Arbeits- und Gesundheitsschutz l« aktiv? Du bist an
einem Austausch sowie an inhaltlichem und metho-
disch-didaktischem Input interessiert?

Dieses Seminar richtet sich an (zukiinftige)
Referent*innen des Seminars »Arbeits- und Gesund-
heitsschutzes l«. Auf der Grundlage des Seminarkon-
zepts fiir »Arbeits- und Gesundheitsschutz I« erarbei-
test du dir deine eigene Art und Weise, wie du
Seminare durchfiihrst. Wir betrachten das Konzept mit
dem Ziel, es den Verdnderungen in den Betrieben
anzupassen. Inhaltliche Neuerungen sind ebenso
Gegenstand wie Fragen des Lernens und Lehrens.

Neue und angehende Referent*innen lernen in dem
Seminar besonders den Umgang mit dem Seminarkon-
zept und machen sich fit fiir ihren Einsatz im Seminar.
Fur erfahrene Referent*innen organisieren wir einen
umfassenden Erfahrungsaustausch und arbeiten mit
euch an der Frage, wie wir aktuelle Entwicklungen
im Arbeits- und Gesundheitsschutz in das Seminar
beziehungsweise -konzept einflie3en lassen kdnnen.

Fiir beide Zielgruppen tiben wir methodische und
didaktische Herangehensweisen fiir die eigene
Seminarpraxis.

Themen im Seminar (Typnummer 5124)

» Wie konnen die Seminare »Arbeits- und Gesund-
heitsschutz I« inhaltlich und methodisch den
praventiven Ansatz des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes aufgreifen?

» Welche methodischen und didaktischen Arbeits-
schritte stehen mirim Seminar zur Verfligung?

» Welchen Herausforderungen sehe ich mich bei der
Seminardurchfiihrung ausgesetzt?

» Wie wirken sich Anderungen des gesellschafts-
politischen, betrieblichen und rechtlichen Rahmens
auf die Durchfiihrung des Seminars aus?

» Welche Art von Seminardurchfithrung passt zu mir?

Termin &i# Kinderbetreuung
16.10.-21.10.2022 SB04222 Sprockhovel &8

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

Referent*innen des Seminars
»Arbeits- und Gesundheits-
schutz I« (neue und erfahrene)

Voraussetzungen
Umfassende Kenntnisse im
Arbeits- und Gesundheitsschutz

Seminarleitung
Heinz Fritsche, Oliver Winkler
(Sprockhovel)

Weitere Informationen
02324706 375
sprockhoevel@igmetall.de




Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
angehende Referent*innen von
Jugendseminaren

Voraussetzungen

Teilnahme am Jugend-ll- Seminar
»Situation und Interessen junger
Arbeitnehmer*innen im Betrieb ll«
(Typnummer 8125), Seite 66

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen
aus Sprockhdével und Schliersee

Weitere Informationen
Sprockhovel:

02324706 368
melanie.zimmer@igmetall.de

Schliersee:
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de

Referent*innen und Multiplikator*innen | Ausbildung fiir Referent*innen

Grundlagenseminar zur Ausbildung als Jugendbildungsreferent*in

Referent*innen im Jugendbereich — Grundlagen

Als angehende*r Referent*in fiir Jugendseminare
stehst du vor einem Perspektivwechsel. Bisher
kanntest du Seminare nur aus Teilnehmer*innen-
Sicht, nun geht es darum, selbst Seminare zu leiten.

Wir beschéftigen uns in diesem Seminar mit dem
Selbstverstdndnis als Referent*in fiir Jugendseminare.
Ein weiterer Schwerpunkt ist das Thema Lernen.
Welche Erfahrungen hast du gemacht, welche weiteren
Ansdtze zum Lernen gibt es, und was bedeutet das fiir
unsere Seminararbeit? Unser Grundlagenseminar zur
Referent*innenausbildung hilft dabei, dich mit den
Besonderheiten der gewerkschaftlichen Jugendbil-
dungsarbeit auseinanderzusetzen.

Dazu erarbeiten wir uns gemeinsam das entspre-
chende Handwerkszeug wie etwa die bendétigten
sozial-methodischen Kompetenzen zur Leitung eines
Seminars. Wir werden den eigenen Seminarverlauf
kritisch reflektieren und daraus ein Versténdnis fiir
Gruppenprozesse ableiten und entwickeln. Selbstver-
standlich bleibt genligend Zeit und Raum fiir Diskussi-
on und Reflexion von Seminarmethoden.

Themen im Seminar (Typnummer 8521)

» Referent*in in einem Jugendseminar: die eigene
Rolle, das Selbstverstandnis, die Anforderungen

» Arbeits- und Lebensbedingungen junger Erwachse-
ner: Ursachen, Entwicklungsperspektiven und
Konsequenzen fiir gewerkschaftliches Handeln

> Jugendbildungsarbeit heute

» Seminare leiten: Lernzielformulierungen, prakti-
sche Ubungen, Gruppenprozesse, Leitungsrolle,
Seminaraufbau

> Reflexion und Diskussion der Arbeitsergebnisse

Termine G#® Kinderbetreuung
30.01.—04.02.2022 JA00522 Schliersee
16.10.-21.10.2022 SL04222 Sprockhovel &



Referent*innen und Multiplikator*innen | Ausbildung fiir Referent*innen

Vertiefungsseminar fiir Jugendbildungsreferent*innen zum Jugend I-Konzept

Referent*innen im Jugendbereich -

Jugend I-Konzept

Als Referent*in fiir Jugendseminare begegnet dir das
Jugend I-Seminar als gesellschaftspolitisches Ein-

stiegsseminar in der regionalen Jugendbildungsarbeit.

Das seit 2020 iiberarbeitete und bundesweit
einheitliche Seminarkonzept bietet uns als Refe-
rent*innen die Méglichkeit, durch neue Methoden bei
den Alltagserfahrungen im Lebens- und Arbeitsumfeld
der Teilnehmer*innen anzukniipfen und die Zusam-
menhdnge in Betrieb, Wirtschaft und Gesellschaft zu
verdeutlichen.

In diesem Seminar machen wir uns mit dem »roten
Faden« des Seminars vertraut, erweitern unsere
Kenntnisse zur politischen Okonomie und setzen uns
mit aktuellen gewerkschaftspolitischen Themenfel-
dern auseinander. Wir verstarken gezielt unsere
sozialmethodischen Kompetenzen fiir die Gestaltung
von Lernprozessen. Dazu beschéftigen wir uns mit
geeigneten Seminarmethoden und erstellen ein

eigenes Ziel-Inhalte-Methoden-Papier. Selbstverstand-
lich bleibt es nicht bei der Theorie: Zum Einliben neuer
Methoden bleibt ebenso Zeit und Raum wie zum
Austausch unserer bisher gemachten Seminarerfah-
rungen.

Themen im Seminar (Typnummer 8523)

» Ziele und »roter Faden« des Jugend I-Konzepts

» Grundlagen der politischen Okonomie

» Schreibwerkstatt zur Erstellung eines Ziel-Inhalte-
Methoden-Papiers

» Training und Reflexion verschiedener Seminar-
methoden

Termin
13.02.-18.02.2022 JA00722 Schliersee

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
Referent*innen von
Jugendseminaren

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Refe-
rent*innen im Jugendbereich —
Grundlagen« (Typnummer 8521),
Seite 164

Weitere Informationen
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de




Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
Referent*innen von
Jugendseminaren

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Refe-
rent*innen im Jugendbereich —
Grundlagen« (Typnummer 8521),
Seite 164

Weitere Informationen
08026 9213 0
schliersee@igmetall.de

Referent*innen und Multiplikator*innen | Ausbildung fiir Referent*innen

Vertiefungsseminar fiir Jugendbildungsreferent*innen zum JAV-Konzept

Referent*innen im Jugendbereich - JAV-Konzept

Jugend- und Auszubildendenvertreter*innen bilden
die Grundlage der betrieblichen Interessenvertretung
fiir Jugendliche und Auszubildende. Mit den regiona-
len Grundlagenseminaren fiir Jugend- und Auszubil-
dendenvertretungen (JAV) werden sie fiir ihre Arbeit fit
gemacht. Dabei spielen das Selbstverstandnis als
Jugendvertreter*in und die Zusammenarbeit mit der
IG Metall eine grof3e Rolle. In diesem Seminar setzen
wir uns intensiv mit dem »JAV-Seminarkonzept«
auseinander, um unseren Anforderungen als
Referent*in fiir die JAV-Seminare gerecht zu werden.
Die Ziele und der »rote Faden« des Seminars
stehen im Mittelpunkt. Dariiber hinaus vertiefen wir
die rechtlichen Grundlagen und setzen uns mit
aktuellen Entwicklungen auseinander. Des Weiteren
werden deine sozial-methodischen Kompetenzen
fir die Gestaltung von Lernprozessen vertieft und
ausgebaut. AuRerdem machen wir uns mit geeigneten

Seminarmethoden vertraut und erstellen ein eigenes
Ziel-Inhalte-Methoden-Papier. Fiir die praktische
Ubung neuer Methoden bleibt ebenso Zeit und Raum
wie zum Austausch der Seminarerfahrungen.

Themen im Seminar (Typnummer 8522)

» Ziele und »roter Faden« des »JAV- Grundlagen-
seminars«

» Grundlagen des Arbeitsrechts

» Schreibwerkstatt zur Erstellung eines Ziel-Inhalte-
Methoden-Papiers

» Training und Reflexion verschiedener Seminar-
methoden

Termin
06.11.-11.11.2022 JB04522 Schliersee



Referent*innen und Multiplikator*innen | Ausbildung fiir Referent*innen

Grundlagenseminar zur Ausbildung als Jugendbildungsreferent*in

Referent*innen kompakt — Gestaltung und
Durchfiihrung von Jugendseminaren

Du bist politisch interessiert und engagierst dich in
Gesellschaft und Betrieb? Du hast bereits einige
Erfahrungen als Teilnehmer*in auf Seminaren
gesammelt? Du mdchtest zukiinftig selbst Seminare
als Referent*in begleiten? Dann bist du bei dieser
Qualifizierung genau richtig.

Innerhalb des Seminars wirst du dich mit den Be-
sonderheiten gewerkschaftlicher Jugendbildung und
deiner Rolle als Referent*in auseinandersetzen. Dabei
erarbeitest du dir Stiick fiir Stiick einen sozial-metho-
dischen Koffer, welcher dir hilft, eigene Seminare zu
gestalten und durchzufiihren. Dariiber hinaus kannst
du dich in der zweiten Seminarwoche vertiefend in das
JAV- oder Jugend I-Konzept einarbeiten.

Dieses zweiwochige Angebot ist als Kombination
aus der Referent*innen-Qualifizierung (Grundlagen)
fiir Jugendseminare und einer Konzeptschulung (JAV |
oder Jugend I) zu verstehen.

Themen im Seminar (Typnummer 8521)

» Selbstverstdndnis, Rolle und Anforderungen an
Referent*innen in der politischen Bildungsarbeit

» Lerntheorien und ihre Bedeutung fiir die Gestaltung
von Seminaren

» Gruppenprozesse verstehen und begleiten

» Training und Reflexion von Seminarmethoden

» didaktischer Aufbau von Seminaren

» JAV- oder Jugend I-Konzept (je nach Bedarf)

Termin &#® Kinderbetreuung

08.05.-20.05.2022 SL01922 Sprockhdvel &#

Freistellung

§ 37.7 BetrVG
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
angehende Referent*innen von
Jugendseminaren

Voraussetzungen

Teilnahme am Jugend-II- Seminar
»Situation und Interessen junger
Arbeitnehmer*innen im Betrieb ll«
(Typnummer 8125), Seite 66

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen aus
Sprockhovel

Weitere Informationen
02324706 368
melanie.zimmer@igmetall.de







Referent*innen und Multiplikator*innen | Weiterbildung fiir Referent*innen

Umgang mit rechten Parolen im Seminar

Mit dem Aufkommen von Pegida als Lautsprecher und
Verstadrker des Rechtspopulismus hat sich das
politische Klima in unserem Land verdndert. Viele
Kolleg*innen machen hadufiger die Erfahrung, dass
auch in Seminaren die Bereitschaft gewachsen ist,
sich zu solchen Parolen zu bekennen.

Diese Parolen kollidieren mit dem demokratischen
Grundverstdndnis der Bundesrepublik ebenso wie mit
dem Selbstverstandnis der IG Metall als demokrati-
sche Organisation. Als Referent*innen miissen wir
reagieren. Aber wie? Selten ist es sinnvoll, unmittelbar
scharf zu reagieren oder aber solche Vorfélle schein-
bar zu iiberhdren. Meist liegen die potenziell erfolgrei-
chen Reaktionsmoglichkeiten zwischen diesen Polen.

Die Vielzahl von Faktoren, von denen geschickte
Reaktionen abhdngen, werden wir in diesem Seminar
auffachern. Damit vermitteln wir den Referent*innen
das notige Handwerkszeug, mit dem sie individuell
ihren jeweiligen Handlungsspielraum erkennen und
erweitern werden.

Zur inhaltlichen Kompetenzerweiterung stellen wir
zahlreiche Fakten, Hintergrundinformationen und
Recherchemoglichkeiten bereit.

Themen im Seminar (Typnummer 5132)

>
>

>
>

rechte/rechtspopulistische Parolen erkennen
Chancen und Risiken von Konfliktsituationen
wahrnehmen

individuelle Handlungspotenziale erkennen und
entwickeln

unterschiedliche Kommunikationsstrategien
erproben

Argumentationstraining gegen Ausgrenzung,
Diskriminierung und rechte Parolen
Rollenspiele

kollegiale Beratung

Termin
14.08.-19.08.2022 BQO03322 Berlin

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
ehren- und hauptamtliche
Referent*innen der IG Metall

Voraussetzungen
eigene Erfahrungen in der
Seminarleitung

Seminarleitung
Chaja Boebel (Berlin)

Weitere Informationen
03036204 143
pichelssee@igmetall.de




Freistellung
Infos zur Freistellung unter
069 6693 2510

Zielgruppe

erfahrene Referent*innen, die

in ihrer Seminararbeit auch
historische Aspekte der Arbeiter-
bewegung einflieflen lassen
wollen

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Wie
organisiert man politische
Lernprozesse?« (Typnummer 5113),
Seite 156

Seminarleitung
Chaja Boebel (Berlin)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de

Referent*innen und Multiplikator*innen | Weiterbildung fiir Referent*innen

Industrielle Revolution und Interessenvertretung der Arbeitnehmer*innen im 19. Jahrhundert

Die Entstehung der Arbeiterbewegung

als Lernprozess

Wir bieten dieses Seminar speziell zur historischen
Weiterbildung fiir erfahrene Referent*innen an.

Die Weiterbildung entspricht inhaltlich dem Seminar
»Die Entstehung der Arbeiterbewegung als Lernpro-
zess«, das im Bereich der gesellschaftspolitischen
Weiterbildung auf Seite 44 dieses Bildungspro-
gramms beworben wird.

Neben den auf Seite 44 beschriebenen Inhalten
werden wir speziell auf die Wiinsche von Referent*in-
nen eingehen. Wir werden beispielsweise diskutieren,
wie jeweils ein Teil der im Seminar vermittelten
Kenntnisse in die eigene, praktische Seminararbeit
einflieen kann.

Themen im Seminar (Typnummer 5133)

> Wie kam es im Zuge der industriellen Revolution
zum Entstehen eines organisierten Kampfes u
m die Verbesserung der Lebensverhdltnisse?
Welcher Lernprozess, welche Erfahrungen waren
dafiir wichtig?

» Was fiihrte lohnabhadngig arbeitende Menschen
tiberhaupt dazu, die Gesellschaft verdndern zu
wollen?

> Wie gelang es, die Konkurrenz untereinander zu
tiberwinden? Welche Organisationsformen bildeten
sich heraus? Wie konnten erste Erfolge erreicht
werden?

» Wozu dienten Gewerkschaften damals? Was
wollten die Arbeiter*innen mit ihren Zusammen-
schliissen erreichen? Welche Interessenvertretun-
gen gab es?

» Welche Rechtslage bestimmte damals die Beziehun-
gen zwischen Arbeiter*innen und Unternehmern?

Termin
03.04.— 08.04.2022 BQO01422 Berlin



Referent*innen und Multiplikator*innen | Weiterbildung fiir Referent*innen

Demokratie und Faschismus

Wir bieten dieses Seminar speziell zur historischen
Weiterbildung fiir erfahrene Referent*innen an. Die
Weiterbildung entspricht inhaltlich dem Seminar
»Demokratie und Faschismus«, das im Bereich der
gesellschaftspolitischen Weiterbildung auf Seite 45
dieses Bildungsprogramms beworben wird.

Neben den auf Seite 45 beschriebenen Inhalten
werden wir speziell auf die Bedarfe von Referent*in-
nen eingehen. Wir werden beispielsweise diskutieren,
wie jeweils ein Teil der im Seminar vermittelten
Kenntnisse in die eigene, praktische Seminararbeit
einflieBen kann.

Themen im Seminar (Typnummer 5133)

> Weltwirtschaftskrise 1929/32

» Wie erkldren wir uns die historische Niederlage der
Arbeiterbewegung am Ende der Weimarer Republik?

» Welche Konsequenzen hatte die Zerschlagung einer
demokratischen Betriebsverfassung fiir die
Arbeitnehmer*innen und ihre Arbeitsbedingungen?

» Mit welcher Politik gelang es, die Unterstiitzung
breiter Massen fiir den Faschismus zu gewinnen?

» Welche Formen von Arbeiterwiderstand gab es?

» Welche Auswirkungen hatten die Erfahrungen des
»Dritten Reichs« auf die Ausgestaltung der
Betriebsverfassung in der Bundesrepublik
Deutschland?

Termin
19.06.-24.06.2022 BQ02522 Berlin

Freistellung
Infos zur Freistellung unter
069 6693 2510

Zielgruppe

erfahrene Referent*innen, die

in ihrer Seminararbeit auch
historische Aspekte der Arbeiter-
bewegung einflielen lassen
wollen

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar »Wie
organisiert man politische
Lernprozesse?« (Typnummer 5113),
Seite 156

Seminarleitung
Chaja Boebel (Berlin)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de




GESTALTEN

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
ehren- und hauptamtliche
Referent*innen

Seminarleitung
Felix Veerkamp (Bildungszentrum
Beverungen)

Weitere Informationen
beverungen@igmetall.de

Referent*innen und Multiplikator*innen | Weiterbildung fiir Referent*innen

Die digitale Transformation humanisieren

Digitalisierung und Industrie 4.0 in der Seminararbeit

Die digitale Transformation, einstmals Industrie 4.0,
ist langst Thema der Bildungsarbeit und wird
zunehmend auch in Seminaren zu anderen Themen
relevant . Die betrieblichen Realitdten zeigen eine
Anreicherung von Arbeit in digitalen Prozessen, an
digitalen Produkten und mit digitalen Werkzeugen.
Diese Entwicklung betrifft auch die Mitbestimmung
im Betrieb, zum Beispiel bei Beschéftigung, Daten-
schutz, Arbeitsgestaltung, Qualifizierung und
Arbeitsorganisation. Die betriebliche Gestaltung der
digitalen Transformation wird so zur Frage der
Humanisierung der Arbeit im 21. Jahrhundert. Um sich
weiterhin erfolgreich fiir gute Arbeitsbedingungen der
Beschéftigten einsetzen zu kdnnen, bendtigen
betriebliche und gesellschaftspolitisch Aktive neues
Wissen und neue Strategien in der Mitbestimmung.
Hier haben Bildungsreferent*innen eine Schliissel-
aufgabe. Sie miissen Strategien entwickeln, das
Thema Industrie 4.0 in betriebs-, beschéftigungs- und
wirtschaftspolitischen Seminaren zu behandeln. Wir
beleuchten Auswirkungen, Chancen und Risiken,
beurteilen sie im Kontext von Technikeinfiihrung und
-entwicklung und zeigen soziodkonomische Hand-
lungsaspekte auf. Durch eine Exkursion werden die
theoretischen Perspektiven mit einer erfahrbaren
Praxis verbunden. So wollen wir betriebliche Akteure
fit machen, um informiert und kompetent zu agieren.

>

>

>

Themen im Seminar (Typnummer 5132)

Erfahrungen beim Umgang mit dem Thema

Industrie 4.0 in unterschiedlichen Seminaren

Praxisbeispiele und Gestaltungsansatze in

Unternehmen

Exkursion in die Lernfabrik Lemgo (falls wegen

Infektionsschutz nicht moglich, gibt es eine

Alternative)

Entwicklung von Strategien fiir die Seminararbeit

in Bezug auf:

Digitalisierung und Industrie 4.0

—Humanisierung der Arbeitswelt durch sozio-
d6konomische Perspektiven und Leitbild
Gute digitale Arbeit 4.0

— Auswirkungen auf die Mitbestimmung

— Gestaltungsmoglichkeiten und Risiken der
Transformation in den Betrieben

— Beteiligung der Beschéftigten

Termin
21.08.-26.08.2022 WAO03422 Beverungen



Referent*innen und Multiplikator*innen | Weiterbildung fiir Referent*innen

Weiterbildung fiir Referent*innen

Anwendung digitaler Medien im Seminar

Digitale Medien erleichtern uns das Leben in vielerlei
Hinsicht: Sie machen uns flexibler und individueller.
Es gibt eine Vielzahl an digitalen Tools und Apps auf
dem Markt. Welche Tools kdnnen wir sinnvoll in
unsere Seminararbeit integrieren und mit welchen
einen unterstiitzenden Effekt erzielen?

Im Rahmen dieser Weiterqualifizierung fiir
Referent*innen werden wir unterschiedliche Tools vor-

stellen, analysieren und auf Praktikabilitat tiberprifen.

Wir werden den bisherigen Umgang der Refe-
rent*innen mit unterschiedlichen digitalen Tools
biindeln und eine Sammlung hilfreicher digitaler
Medien anlegen.

Dariiber hinaus beleuchten wir unterschiedliche
Situationen in einem Seminar, in denen diverse
digitale Helfer zum Einsatz kommen kénnen. Parallel
vergewissern wir uns, wo der digitalen Unterstiitzung
Grenzen gesetzt sind.

Themen im Seminar (Typnummer 5132)

» Welche digitalen Tools werden bereits in der
Bildungspraxis angewandt?

» Welche weiteren digitalen Hilfsmittel konnen
hilfreich sein?

» Welche Grenzen gibt es beim Einsatz digitaler
Medien?

> Wie schaffen wir ibergreifende Standards?

» Welche digitalen Tools verbessern den Lerneffekt?

Termin G® Kinderbetreuung
23.01.-26.01.2022 SMO00422 Sprockhdvel &i&

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
ehrenamtliche Bildungsrefe-
rent*innen

Voraussetzungen
Erfahrung in der Praxis als
Bildungsreferent*in

Seminarleitung
Guido Brombach (Sprockhovel)
Daniel Rabe (Bad Orb)

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de




»Seminare der |G Metall
sind abwechslungsreich und
top organisiert, in super ausgestatteten
Bildungszentren. Man bekommt
ein Rundum-Sorglos-Paket.« Hans Riedl




Referent*innen und Multiplikator*innen | Weiterbildung fiir Referent*innen

Referent*innen-Weiterbildung fiir Jugendseminare

Moderieren und visualisieren — professionelles
Arbeiten mit Seminargruppen

Vielleicht habt ihr schon mal erlebt, dass es Referie- Themen im Seminar (Typnummer 8525)
rende gibt, die einfach super Diskussionen moderie- » Kennen und Anwenden verschiedener
ren kénnen. Woran liegt das? Gliick oder Kénnen? Fragetechniken
In den meisten Féllen liegt es an der Fragetechnik » aktives Zuhoren
und dem Moderationsstil. Auch die (zeitgleiche) » Moderationszyklus
Visualisierung von Flipcharts und Wandzeitungen kann > Visualisierungstechniken und das Einmaleins fiir
einen sehr positiven Effekt auf den Lernprozess der ein ansprechendes Flipchart
Teilnehmenden im Seminar haben. » Ubungen und Transfer auf die eigene Seminararbeit

Beides kombinieren? Das wollen wir mit euch in
dieser Weiterbildung erreichen. Techniken der
Moderation und Visualisierung konnen erlernt werden.
Wir erarbeiten uns fachliches Wissen und wenden
dieses auf eure Praxis im Seminar an.

Termin &#® Kinderbetreuung
13.11.-16.11.2022 SL04622 Sprockhovel @

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
Jugendbildungsreferent*innen

Voraussetzungen
Erfahrungen als Referent*in

Seminarleitung
Sarah Hammes (Sprockhével)

Weitere Informationen
02324706 368
melanie.zimmer@igmetall.de




Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
Jugendbildungsreferent*innen

Voraussetzungen
Erfahrungen als Referent*in

Seminarleitung
Bildungsreferent*innen aus
Sprockhovel

Weitere Informationen
02324706 368
melanie.zimmer@igmetall.de

Referent*innen und Multiplikator*innen | Weiterbildung fiir Referent*innen

Referent*innen-Weiterbildung fiir Jugendseminare

Im Zweifel fiir den Zweifel — wie umgehen mit
Verschworungstheoretiker*innen und Co?

Glicklicherweise finden wir auf unseren Seminaren
den gesamtgesellschaftlichen Durchschnitt wieder.
Das heifit aber auch, dass unsere Teilnehmenden mit
ihren vielfdltigen Argumentationen, Erlebnissen und
Geschichten auf unser Seminare kommen, um
dariiber zu diskutieren. Manche davon mdgen uns
skurril erscheinen. Leider kommt es dabei auch mal
vor, dass jemand offenbar auf eine Verschwérungs-
theorie hereingefallen ist.

Wir wollen uns in der Referent*innenweiterbildung
damit beschéftigen, wie wir als ehrenamtliche

Referent*innen mit solch schwierigen Seminarsituatio-

nen, im speziellen mit Verschworungstheoretiker*in-
nen und Co., umgehen kénnen.

Einerseits wollen wir uns einen Uberblick verschaf-
fen, wie solche Erklarungsmuster aufgebaut sind.
Andererseits wollen wir Strategien aus unseren
betriebs- und gesellschaftspolitischen Positionen
entwickeln, wie wir solchen Personen in unseren
Seminaren begegnen kdnnen.

Themen im Seminar (Typnummer 8526)

» Anatomie von Verschwdrungstheorien

» Wer steckt dahinter?

» Ursachen und Folgen fiir die Seminararbeit

» souverdaner Umgang mit schwierigen Seminar-
situationen

» Argumentationsschema zum Entzaubern solcher
Theorien

» Herausforderungen und Handlungsmadglichkeiten
fiir die Seminararbeit

Termin &#® Kinderbetreuung
15.11.-18.11.2022 SL14622 Sprockhovel &



Referent*innen und Multiplikator*innen | Weiterbildung fiir Referent*innen

Jugendbildungskongress 2022

Der Jugendbildungskongress 2022 ist der Treffpunkt
aller Referent*innen, die in der IG Metall Jugendbil-
dungsarbeit machen, egal ob ehren- oder hauptamt-
lich. Neben dem wichtigen Austausch untereinander
beschiftigen wir uns mit inhaltlichen, methodischen
und didaktischen Fragen der Jugendbildung. Der
Kongress bietet die Moglichkeit, mit den Verantwort-
lichen fiir Jugendpolitik und Jugendbildungsarbeit
beim Vorstand {iber die Zukunft dieser Bereiche zu
sprechen.

Der aktuelle Themenschwerpunkt des Jugend-
bildungskongresses wird rechtzeitig in einem Flyer
bekannt gegeben. Die Anmeldung erfolgt iber die
zustandige Geschéftsstelle und ist sowohl fiir ehren-
als auch hauptamtliche Teilnehmer*innen zwingend
erforderlich.

Fiir alle Aktiven in der Jugendbildungsarbeit ist
dieser Termin ein Muss!

Themen im Seminar (Typnummer 8527)

> Austausch unter ehren- und hauptamtlichen
Referent*innen

> Jugendbildungsreferent*innen aus allen Bezirken
und Verwaltungsstellen kennenlernen

> inhaltliche, methodische und didaktische Weiter-
bildung

> ausprobieren und diskutieren

> aktuelle gewerkschaftspolitische Themen

Termin G® Kinderbetreuung
01.04.-03.04.2022 SL06422 Sprockhovel 1)

Zielgruppe
ehrenamtliche und hauptamtliche
Jugendbildungsreferent*innen

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de







Referent*innen und Multiplikator*innen | Weiterbildung fiir Multiplikator*innen

Ein Ehrenamt im Aufwind

Priif mit: Priifer*in werden - Priifer*in sein

Die Anforderungen an die Berufsausbildung und
damit auch an die Zwischen- und Abschlusspriifun-
gen sowie an die gestreckten Abschlusspriifungen
nehmen standig zu. Nur durch ehrenamtliche
Priifer*innen ist es im Berufsbildungswesen moglich,
{iber 300.000 Priifungen in 35.000 Priifungsaus-
schiissen fiir rund 270 Ausbildungsberufe im Jahr
durchzufiihren. Die Priifer*innentétigkeit ist eine
verantwortungsvolle und interessante Aufgabe.

Zum Start in die Aufgabe und zur Kompetenzstarkung
laden wir alle Priifer*innen der Ausbildung und
solche, die es werden wollen, zu einem einwdchigen
Seminar ein. Das kompakte Training vermittelt alle
wichtigen Aspekte der Tatigkeit.

Um qualitativ hochwertige Arbeit im Priifungsaus-
schuss zu leisten, ist es wichtig, dass sich aktive und
interessierte Priifer*innen mit den Anforderungen
auseinandersetzen und ihre eigene ehrenamtliche
Tatigkeit entsprechend reflektieren.

Dies erfolgt im Seminar sowohl in Form theoreti-
scher Erarbeitung rechtlicher Grundlagen und
inhaltlicher Auseinandersetzung als auch am Beispiel
guter Praxis.

Themen im Seminar (Typnummer 5232)

» politischer und rechtlicher Rahmen der
Priifer*innentatigkeit

» Anforderungen an Priifer*innen und an die Priifung

» Rollenkldrung und Selbstverstandnis als Mitglied

des Priifungsausschusses

Aufgaben im Priifungsausschuss

Schritte des Priifungsprozesses

Einsatz verschiedener Priifungsinstrumente

Bewertung von Priifungen und Dokumentation

des Priifungsverlaufs

» Erfahrungsaustausch zu den vorhandenen
Betreuungsstrukturen und Uberfiihrung in die
Praxis

vvyyvyy

Termine
01.05.-06.05.2022 SF01822 Sprockhdvel &&
18.09.-23.09.2022 OR03822 BadOrb

5® Kinderbetreuung

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe
Priifer*innen sowie alle
Interessierten

Seminarleitung
Jens Beckmann (Lohr — Bad Orb)
Kai Buchmann (Sprockhével)

Weitere Informationen
069 6693 2834
berufsbildung@igmetall.de

In Kooperation mit dem Ressort
Qualifizierungs- und Bildungspolitik




Zielgruppe

erwerbslose Kolleg*innen sowie
Ehren- und Hauptamtliche, die

die Gewerkschaftsarbeit mit
Erwerbslosen in ihrer Region
weiterentwickeln und unterstiitzen
wollen

Seminarleitung

Rita Reich (Berlin)
Sebastian Kramer (IG Metall
Vorstand, FB Sozialpolitik)

Weitere Informationen
069 6693 2832
sebastian.kramer@igmetall.de

Referent*innen und Multiplikator*innen | Weiterbildung fiir Multiplikator*innen

Anregungen fiir die gewerkschaftliche

Erwerbslosenarbeit vor Ort

Erwerbslosigkeit ist nicht nurin anderen europdi- Themen im Seminar (Typnummer 5222)
schen Landern, sondern auch in Deutschland ein » Rahmenbedingungen fiir die ehrenamtliche
Massenproblem. Immer noch viel zu viele Menschen Erwerbslosenarbeit in der Geschdftsstelle
verlieren ihren Arbeitsplatz oder haben weder > Mitgliederstruktur und Entwicklung — Haltearbeit
Ausbildungs- noch Arbeitsplatz erhalten. Prekdre » Erwerbslosenarbeit mit strategischen Zielen in
Arbeitsverhdltnisse erscheinen in diesen Situationen der Geschiftsstelle verbinden
oft als einzige Alternative. > Recht auf gesellschaftliche Teilhabe

Ein Recht auf gesellschaftliche Teilhabe und » Anforderungen an eine gerechte Sozial- und
gerechte Sozialpolitik — das ist eine Forderung der Arbeitsmarktpolitik
IG Metall. Die Mobilisierung fiir dieses Ziel erfordert » Netzwerke und Beratungsmdglichkeiten

aber Information und Beteiligung aller betroffenen
Gruppen. Deshalb muss eine erfolgreiche Erwerbs-
losenarbeit in die strategischen Ziele der Geschéfts-
stelle eingebunden sein.

In diesem Seminar erarbeitest du dir die Grund-
lagen politischen Handelns fiir eine gewerkschafts-
politische Erwerbslosenarbeit und lernst die Unter-
stiitzungsmoglichkeiten fiir erwerbslose Mitglieder
kennen.

kennenlernen

Termine
06.07.—08.07.2022 WG02722 Beverungen
27.11.-30.11.2022 BL04822 Berlin



Referent*innen und Multiplikator*innen | Weiterbildung fiir Multiplikator*innen

Vertiefungsseminar

Sozialberatung zum SGB II

Der Bedarf an qualifizierter Sozialberatung nimmt zu. Themen im Seminar (Typnummer 5222)
Vielerorts unterstiitzen ehrenamtliche Kolleg*innen » Erfahrungsaustausch: Wie ist die Sozialberatung
die Geschdftsstellen in ihrer Beratungspraxis vor Ort. vor Ort organisiert?
Fir neu Hinzugekommene gab es in den letzten Jahren » offene Fragen aus der Beratungspraxis
dazu Einsteigerseminare. » aktuelle Anderungen im SGB ||

In diesem Seminar werden die erworbenen » Rechtsprechung zum SGB Il (BSG-Urteile)
Kenntnisse aufgefrischt und vertieft. Die Teilneh- > Literatur und Arbeitsmittel fiir die Beratungspraxis

mer*innen konnen im Vorfeld des Seminars Themen
benennen, die ihnen in der Beratung Probleme
bereiten und die fundiert behandelt werden sollen.

Termin
28.09.-30.09.2022 WD03922 Beverungen

Zielgruppe

Kolleg*innen, die in der ehren-
amtlichen Beratung aktiv sind oder
damit beginnen wollen

Voraussetzungen
Sozialberatungsseminar fir
Einsteiger*innen

Seminarleitung

Heike Wagner, Rainer Timmermann
(Koordinierungsstelle gewerk-
schaftlicher Arbeitslosengruppen
(KOS) Berlin)

Sebastian Kramer (IG Metall
Vorstand, FB Sozialpolitik)

Weitere Informationen
069 6693 2832
sebastian.kramer@igmetall.de




Zielgruppe

aktive ehrenamtliche Kolleg*innen,
die erwerbslos oder aus dem
Berufsleben ausgeschieden sind
und Referent*innen der auBBerbe-
trieblichen Gewerkschaftsarbeit

Voraussetzungen
Teilnahme ist nur bei gleichzeitiger
Anmeldung fiir beide Blécke moglich

Seminarleitung

Ria Reich (Berlin)
Sebastian Kramer,
Jan-Paul Griiner (IG Metall
Vorstand, FB Sozialpolitik)

Weitere Informationen
069 6693 2832
sebastian.kramer@igmetall.de

Referent*innen und Multiplikator*innen | Weiterbildung fiir Multiplikator*innen

Multiplikator*innen in der
auBBerbetrieblichen Gewerkschaftsarbeit (AGA)

AuBerbetriebliche Gewerkschaftsarbeit ist eine
wichtige Sdule der gewerkschaftlichen Arbeit vor Ort.
Sie hat viele Gesichter und Akteur*innen und zeigt
sich in grof3er Vielfalt. Je nach Geschéftsstelle gibt es
unterschiedliche AGA-Schwerpunkte (Erwerbslose,
55 plus, Senior*innen...). AGA ist ein Handlungsfeld,
das eine Beteiligung fiir Ehrenamtliche ermoglicht,
die nicht (mehr) im Betrieb erreichbar sind.

Im Rahmen der 6rtlichen Bildungsarbeit wird die
auBerbetriebliche Gewerkschaftsarbeit unterstiitzt
oder begleitet. Ehrenamtliche Kolleg*innen tragen als
Multiplikator*innen diese Arbeit mit und gestalten
mafgeblich ihre Umsetzung.

Das Seminar bietet die Gelegenheit zum Austausch
iber die Gestaltung der vielfdltigen auBBerbetriebli-
chen Gewerkschaftsarbeit in den Geschéftsstellen und
gibt Anregungen zu deren Weiterentwicklung. Die
Auseinandersetzung mit der Rolle von Multiplika-
tor*innen in der auf3erbetrieblichen Gewerkschafts-
arbeit soll die Gestaltung der AGA-Arbeit vor Ort
unterstiitzen.

Ziel des Seminars ist, den Teilnehmer*innen Hilfe-
stellung fiir eine systematische Arbeits- und Projekt-
planung in der Geschéaftsstelle zu geben. Im Block |
werden die Projektvorhaben der Teilnehmer*innen

skizziert und gemeinsam diskutiert. Nach einer
mehrmonatigen Praxisphase werden im Block Il die
Projektstdande vorgetragen, kollegial beraten und
weiterentwickelt.

Themen im Seminar (Typnummer 5222)

» Austausch zur Vielfalt in der auerbetrieblichen
Gewerkschaftsarbeit (AGA)

» Anforderungen an die AGA-Arbeit und Weiterent-
wicklung

> Rolle der Multiplikator*innen in der AGA-Arbeit

» Netzwerke und fachliche Ansprechpartner*innen
bei der IG Metall

> Netzwerkarbeit mit den |G Metall-Strukturen
verkniipfen

> Planung eigenstandiger Projekte und Vorhaben im
Rahmen der ehrenamtlichen Tatigkeit vor Ort

Termine
Block1 09.03.-11.03.2022 WDO01022 Beverungen
Block2 13.11.-16.11.2022 WD04622 Beverungen



Referent*innen und Multiplikator*innen | Weiterbildung fiir Multiplikator*innen

Vernetzungs- und Austauschseminar

Weiterentwicklung der AGA vor Ort

Die auBerbetriebliche Gewerkschaftsarbeit (AGA) ist
in vielen Geschéftsstellen eine wichtige Sdule der
gewerkschaftlichen Arbeit vor Ort. Angesichts der
demografischen Entwicklung in der IG Metall werden
Beteiligungs- und Ansprachemodelle vor allem im
Ubergang vom Berufin die Altersteilzeit und Rente
immer wichtiger.

Ehrenamtliche Kolleg*innen sind tétig in der Arbeit
mit Erwerbslosen, Kolleg*innen im Alter von 55 plus
und Senior*innen und aktiv dabei, Mitglieder in der
IG Metall zu halten. Sie agieren unter verschiedenen
Rahmenbedingungen und bringen spezifische
Erfahrungen mit.

Als aktive*r Multiplikator*in der auf3erbetrieblichen
Gewerkschaftsarbeit kannst du positive Modelle und
Arbeitsformen mit den anderen Seminarteilnehmen-
den austauschen.

Die Ergebnisse des zentralen Projekts »55 plus«,
erfolgreiche Ansprachemodelle und Materialien fiir
Erwerbslose und Kolleg*innen im Ubergang vom Beruf
in Altersteilzeit und Rente werden vorgestellt.

Themen im Seminar (Typnummer 5223)

> Austausch tber ortliche Projekte der auBerbetrieb-

lichen Gewerkschaftsarbeit (AGA)

» Anforderungen und Weiterentwicklungen an die
AGA

» Ansprachekonzepte fiir erwerbslose Mitglieder,
Kolleg*innen »55 plus« und Senior*innen

» Netzwerke und fachliche Ansprechpartner*innen
bei der G Metall

> Materialien der auBBerbetrieblichen Gewerkschafts-

arbeit

Termin
04.05.—06.05.2022 WF01822 Beverungen

Zielgruppe

aktive Multiplikator*innen

sowie Referent*innen der
auBerbetrieblichen Gewerkschafts-
arbeit

Seminarleitung

Ria Reich (Berlin)
Sebastian Kramer,
Jan-Paul Griiner (IG Metall
Vorstand, FB Sozialpolitik)

Weitere Informationen
069 6693 2832
sebastian.kramer@igmetall.de




Referent*innen und Multiplikator*innen | Weiterbildung fir Multiplikator*innen

Lernen fiir die Arbeitswelt

Lehrerfortbildung »Arbeitswelt und Berufsorientierung« (Typnummer 5231)
Gemeinsam mit der GEW fiihrt die IG Metall Fortbildungsveranstaltungen
fiir Lehrer*innen an allgemein- und berufsbildenden Schulen fiir die
Sekundarstufen | und Il sowie fiir Lehrkradfte an den Berufsschulen durch.
Die Fortbildungen stehen im Zusammenhang mit den gewerkschaftlichen
Aktivitdten zur Verbesserung der Kooperation zwischen Schule und
Arbeitswelt und zielen darauf ab, den Kontakt zwischen Gewerkschaften
und Schulen zu verbessern. Ziel dieses Seminars ist es, das Thema
»Arbeitswelt- und Berufsorientierung« aus gewerkschaftlicher Sicht zu
erOrtern. Dazu gehort unter anderem der Betriebsbesuch, der unter der
Uberschrift »Qualitétin der Ausbildung« steht. Es geht um Fragen des
Ubergangs von der Schule in den Beruf, um die Ausbildungswege und um
die Qualitat der betrieblichen Ausbildung.

Termin
03.05.-06.05.2022 BS01822 Berlin

Seminarleitung
Martina Schmerr (GEW)
Anke Muth (IG Metall Vorstand)

Weitere Informationen

Ansprechpartnerin in der IG Metall: Anke Muth,
FB Arbeitsgestaltung und Qualifizierungspolitik,
Ressort Bildungs- und Qualifizierungspolitik
069 6693 2030

anke.muth@igmetall.de



Referent*innen und Multiplikator*innen | Weiterbildung fiir Multiplikator*innen

Weiterbildung mit Zertifikat

English for Technical Staff

Das Seminar konzentriert sich auf den Aufbau eines Themen im Seminar (Typnummer 3471)

spezifischen Wortschatzes und die Vermittlung > alltagliche Situationen am Arbeitsplatz bewdltigen
typischer grammatischer Sprachstrukturen, Redewen- > relative grammatische Strukturen sicherer beherr-
dungen und Ausdrucksweisen im technischen schen

Englisch. Die Sprachkenntnisse der Teilnehmenden » Fachgesprdche fiihren

werden in praktischen Ubungen vertieft und trainiert. » Anweisungen, Beschreibungen, Berichte und
Durch die Superlearning-Methode und Anleitungen dhnliches miindlich und schriftlich formulieren
zum effektiven und gleichzeitig entspannten Lernen » Erlduterungen zur Funktionsweise und Instruktio-
werden rasch Fortschritte erzielt und die erworbenen nen zum Gebrauch technischer Gerdte geben
Kenntnisse nachhaltig gefestigt. > technische Abldufe und Prozesse beschreiben

» technische Produkte présentieren

Termin
24.04.—29.04.2022 LHO01722 lohr

185

Freistellung
Bildungsfreistellungsgesetze
einzelner Lander

Zielgruppe

BR, technisches Personal,
Ingenieur*innen, Techniker*innen,
die im Rahmen ihrer Aufgaben
technisches Englisch bendtigen
oder vorhandene Englischkennt-
nisse ausbauen und verbessern
wollen

Voraussetzungen

mittlere Kenntnisse der englischen
Sprache; fiirhomogene Lerngrup-
pen mit maximal zehn Teilnehmen-
den werden Sprachkenntnisse
vorab durch einen Fragebogen
ermittelt

Weitere Informationen
069 6693 2508
bildung@igmetall.de
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|G Metall-Bildungszentren/Seminarkiirzel

1G Metall-Bildungszentrum
Lohr - Bad Orb
Kiirzel/Seminarnr. beginnend immer mit O

Wiirzburger Str. 51, 63619 Bad Orb
Telefon: 06052 89 0

Fax: 06052 89 101

E-Mail: bad-orb@igmetall.de

Kiirzel/Seminarnr. beginnend immer mit L

Willi-Bleicher-Str. 1, 97816 Lohr

Telefon: 09352506 0

Fax: 09352506 121

E-Mail: lohr@igmetall.de

Web:  https://lohr-bad-orb.igmetall.de/

1G Metall-Bildungszentrum Berlin
Kiirzel/Seminarnr. beginnend immer mit B

Am Pichelssee 30, 13595 Berlin

Telefon: 03036204 0

Fax: 030 36204 100

E-Mail: pichelssee@igmetall.de

Web:  www.igmetall-bildung-berlin.de

1G Metall-Bildungszentrum Beverungen
Kiirzel/Seminarnr. beginnend immer mit W

Elisenhohe, 37688 Beverungen
Telefon: 05273 3614 0

Fax: 05273361413

E-Mail: beverungen@igmetall.de
Web:  www.igmetall-beverungen.de

1G Metall-Bildungszentrum Sprockhével
Kiirzel/Seminarnr. beginnend immer mit S

Otto-Brenner-Str. 100, 45549 Sprockhovel
Telefon: 02324706 0

Fax: 02324706 330

E-Mail: sprockhoevel@igmetall.de
Web:  www.igmetall-sprockhoevel.de

Kritische Akademie Inzell
Kiirzel/Seminarnr. beginnend immer mit K

Salinenweg 45, 83334 Inzell
Telefon: 08665 980 0O
Fax: 08665 980 511

E-Mail: br-seminare@kritische-akademie.de

Web:  www.kritische-akademie.de

Jugendbildungszentrum Schliersee
Kiirzel/Seminarnr. beginnend immer mit

Unterleiten 28, 83727 Schliersee
Telefon: 08026 9213 0

Fax: 08026 9213 299

E-Mail: schliersee@igmetall.de
Web:  www.igm-schliersee.de
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Bildungszentrum Lohr
Bildung, Beratung - Lernen und Tagen im Griinen

Das IG Metall Bildungszentrum Lohr liegt oberhalb der Stadt im Landkreis Main-Spessart und
erdffnet seinen Besuchern einen malerischen Ausblick. Es ladt mit seinen vielen Freizeitangebo-
ten (Fitnessraum, Grillplatz, Kegelbahn, Bar, Wellnessbereich mit Sauna, Kicker u.v.m.) zum
Durchatmen ein. Mit praxisorientierten Angeboten unterstiitzen wir die Arbeit von Betriebsrdten,
Vertrauensleuten und Schwerbehindertenvertretungen. Unsere Teilnehmer*innen schatzen
unsere Erfahrung und Kompetenz in der Beratung von Gremien oder auch bei spezifischen
Herausforderungen wie beispielsweise Transformation oder unternehmerischer Mitbestimmung.

Zimmer und Unterkunft

» 81geschmackvoll und modern eingerichtete
Einzel- und Doppelzimmer (rauchfrei) mit
Dusche, WC, Sat-TV, LED-Fernseher und WLAN

> teilweise mit Balkon oder Terrasse

Besonderheiten

» ein barrierefreies Zimmer

» nah gelegenes Hallenbad (kostenlose
Nutzung fur Seminarteilnehmende)

Kontakt (siehe Seite 322)
weitere Informationen (auch zum Seminar-
angebot): https://lohr-bad-orb.igmetall.de


https://lohr-bad-orb.igmetall.de

Bildungszentrum Bad Orb
Fiir Beteiligung und Mitbestimmung

Das Haus bietet mit seiner hellen, modernen und klimaschonenden Architektur eine offene
Arbeitsatmosphdre und ein vielfdltiges Freizeitangebot. Den Alltag hinter sich lassen, ankommen,
lernen, Entspannung: Jede*r weif3 aus eigener Erfahrung, dass man in einer angenehmen
Umgebung offener und aufnahmefahiger ist. Das Haus ist der ideale Ort fiir ein- oder mehrtédgige

Seminare und Tagungen. In modern ausgestatteten Rdumen bieten wir ein breites Weiterbildungs-

angebot, ausgefiihrt von erfahrenen Referent*innen. Eine Gastronomie mit frischer, abwechs-
lungsreicher Kiiche und ein umfassendes Freizeitangebot runden die freundliche Atmosphdre ab.

Zimmer und Unterkunft
70 Einzel- und Doppelzimmer (rauchfrei) mit
Dusche, WC, Sat-TV, LED-Fernseher und WLAN

Besonderheiten

» flinf barrierefreie Zimmer

» Media-Lounge fiir Teilnehmer*innen und
Referent*innen

Kontakt (siehe Seite 186)
weitere Informationen (auch zum Seminar-
angebot): https://lohr-bad-orb.igmetall.de


https://lohr-bad-orb.igmetall.de

Bildungszentrum Berlin
Gemeinsames Lernen in der Metropole

Berlin: Metropole, Hauptstadt und historischer Ort... Das Haus liegt wunderschdn auf einer
Halbinsel in der Havel. Rund um die historische Parkanlage gibt es die Moglichkeit zum Segeln,
Wandern und Joggen auf schonen Pfaden.

Das Bildungszentrum bietet seinen Gdsten eigene Kulturangebote in Berlin, zum Beispiel
Stadtrundgange mit historischem Hintergrund, eine eigene Uferpromenade mit Lounge-Atmo-
sphdre und Bademoglichkeiten sowie zahlreiche Freizeitmdglichkeiten wie einem Gym-Bereich,
Volleyball, Boule, Billard, Fahrrdder und Kanufahren.

Zimmer und Unterkunft

» 110 Einzelzimmer mit Dusche, WC, SAT-TV,
LED-Fernseher und WLAN

» Seminarrdume mit moderner Medientechnik
und unter anderem Dolmetscherkabinen

Besonderheiten
> vielfdltige Zusatzleistungen in den Bereichen
Kultur, Wissenschaft und Politik

Kontakt (siehe Seite 1)
weitere Informationen (auch zum Seminar-
angebot): www.igmetall-bildung-berlin.de


http://www.igmetall-bildung-berlin.de

Bildungszentrum Beverungen
Traditionsreiches Haus mit Atmosphire

Gelegen im schénen Weserbergland zwischen Kassel, Géttingen und Paderborn bietet das Zimmer und Unterkunft
Bildungszentrum rundum eine fantastische Aussicht. Das traditionsreiche Haus mit seiner » 70 frisch modernisierte Zimmer mit Dusche,
familidren Atmosphare liegt in ruhiger und ldndlicher Umgebung. Hier ldsst sich Kraft tanken, WG, Sat-TV, LED-Fernseher und WLAN
findet sich Zeit fiir Reflexion und neue Impulse, ist Raum fiir kollegialen Austausch. Haus und > groftenteils mit Balkon
Garten bieten Gelegenheit zum Durchatmen und Runterkommen.
Unser Freizeit- und Kulturangebot umfasst Sauna, Fitness, Bogenschieflen, Theater, Besonderheiten
Kabarett und Musik sowie Ausfliige in die schone Kulturlandschaft (Weltkulturerbe). Ausfliige » vier barrierefreie Zimmer

in die Natur sind auch auf unseren hauseigenen E-Bikes moglich.
Kontakt (siehe Seite 1)
weitere Informationen (auch zum Seminar-
angebot): www.igmetall-beverungen.de


http://www.igmetall-beverungen.de

Bildungszentrum Sprockhovel
Spezialist*innen fiir Gestaltung der Arbeit

Unser Haus liegt im Griinen am Rande des Ruhrgebiets und im Herzen von Nordrhein-Westfalen,
zwischen Bochum, Wuppertal und Essen. Schon durch die Lage bieten sich zahlreiche Ausflugsmog-
lichkeiten in die Metropolen an Rhein und Ruhr an. Doch auch im Haus gibt es eigene Kulturveran-
staltungen.

Rund um das Bildungszentrum finden sich Waldwege, Natur und Frischluft pur. Freizeit und
Entspannung sind auf unseren Mountain- und E-Bikes, in der Dartrunde, beim Billard oder auf der
Bowlingbahn in unserer Kneipe moglich. Unser Teamseilgarten bietet ein Outdoor-Angebot, um
erlebnispddagogische Aktionen in die Seminargestaltung einzubinden.

Zimmer und Unterkunft

> 105 Einzelzimmer, 19 Doppelzimmer mit
je zwei Einzelbetten

> alle Zimmer mit Dusche, WC, Sat-TV,
LED-Fernseher und WLAN

Besonderheiten

> zwei barrierefreie Zimmer

» zwei Allergiker*innen-Zimmer

» ganzjdhrig kostenlose Kinderbetreuung
(siehe Seite 10)

Kontakt (siehe Seite 1)
weitere Informationen (auch zum Seminar-
angebot): www.igmetall-sprockhoevel.de


http://www.igmetall-sprockhoevel.de

Bildungszentrum Inzell
Passende Umgebung fiir erfolgreiches Lernen

Gelegen in dem modernen Luftkurort Inzell in Oberbayern verbindet die Kritische Akademie Inzell
Bildung und Gesundheit. Inmitten der Berglandschaft der bayerischen Alpen findet sich eine
Vielzahl an Wanderwegen, Bergtouren und Mountainbike-Routen. Im Winter kann man hier
Eislaufen, Langlaufen und Ski-Alpin fahren. Kulturelle Angebote gibt es sowohlin Inzell selbst als
auch im 30 Autominuten entfernten Salzburg.

Fiir die Gaste bietet die Kritische Akademie eine medizinische Badeabteilung und vielfdltige
Freizeitmdglichkeiten: Wellnessbereich, Fitnessraum und Nordic Walking-Parcours. Bei allen
Veranstaltungen wird das Programm durch zusétzliche Gesundheitsangebote wie Massagen,
Nordic Walking, Gymnastik im Seminar und dhnliches begleitet.

Zimmer und Unterkunft
78 Zimmer mit Dusche, WC, Sat-TV, LED-Fern-
seher und WLAN

Besonderheiten

> Kinderbetreuung in allen bayerischen und
baden-wiirttembergischen Schulferien
(siehe Seite 10)

» tdglich ein kulturelles oder sportives Abend-
angebot

> tdglich ein Bewegungsangebot am Morgen

Kontakt (siehe Seite 1)
weitere Informationen (auch zum Seminar-
angebot): www.kritische-akademie.de


http://www.kritische-akademie.de

Bildungszentrum Schliersee
Ausgestattet fiir die Bediirfnisse der Jugend

Schliersee und seine Umgebung sind ein beliebtes Ausflugsziel in den bayerischen Alpen. Dies
ermdglicht eine willkommene Abwechslung vom Seminar- und Tagungsgeschehen. Wer méchte,
findet nah gelegen eine Sommerrodelbahn, Erlebnisbader, Bademdoglichkeiten, Bergbahnen,
Skilifte, Snowtubing, Langlaufloipen, Bergwanderwege, In- und Outdoorklettermdglichkeiten und
vieles mehr.

Das Haus bietet ein Stiiberl mit Billard, Kicker, Tischtennis, Musikanlage, Sauna, Fitnessraum,
Sonnenterrasse mit Seeblick und Grillmdglichkeiten, Sportplatz mit Flutlichtanlage fiir FuRball,
Handball, Basketball und Badminton. Zum Ausleihen gibt es Zweierkanus und SUP-Boards,
Mountainbikes und Schlitten.

Zimmer und Unterkunft

» 54 Betten, Zimmer mit Dusche, WC und WLAN,
teils mit Balkon und Seeblick

> teilweise Einzelzimmerbelegung moglich

Besonderheiten

> zwei barrierefreie Zimmer

» Aufiensauna mit See- und Bergblick,
Kreativraum

Kontakt (siehe Seite 1)
weitere Informationen (auch zum Seminar-
angebot): www.igm-schliersee.de


http://www.igm-schliersee.de

Vereinbarkeit von Familie und Weiterbildung
Kinderbetreuung in allen Bildungszentren

Ganzjdhrige Kinderbetreuung im Bildungszentrum Sprockhével

Erfahrene Erzieher*innen der Arbeiterwohlfahrt (AWO) betreuen in der
Regel wahrend der Seminarzeiten maximal 20 Kinder im Alter von zwei bis
12 Jahren gut und altersgerecht. Wahrend der Sommerferien (Juli bis
August) liegt der Fokus groBtenteils auf Schulkindern im Alter von sechs
bis 14 Jahren. In Einzelfdllen auBBerhalb der Schulferien kann die Alters-
grenze auf ein Jahr gesenkt werden — bitte vorher telefonisch mit den
Mitarbeiter*innen des Kindertreffs kldren.

Die Betreuung der Kinder erfolgt nicht nur im Kindertreff. Wir nutzen auch
die Sport- und Freizeiteinrichtungen des Bildungszentrums und erkunden die
Gegend, wenn das Wetter es zuldsst. Sowohl das naheliegende Natur-
schutzgebiet als auch die Umgebung wie die Schwebebahn in Wuppertal
oder der Zoo in Duisburg bieten vielfaltige Moglichkeiten, kleine Abenteuer
zu erleben.

Eltern sind mit ihren Kindern in einem Zimmer untergebracht und
kénnen auflerhalb der Seminarzeiten gemeinsam eine entspannte Zeit
erleben.

Das Betreuungsangebot ist bis auf eventuell anfallende Kosten fiir
Ausflugsprogramme kostenlos.

Infos und Online-Anmeldeformular
in der Rubrik Kinderbetreuung unter
www.igmetall-sprockhoevel.de

Direktkontakt/AWO-Team
Andre Rimpel und Stephanie Schiith
02324706 391

~~~~~~ + Entsprechende Angebote sind direkt neben dem Seminartermin

mit dem Symbol &# gekennzeichnet.
Schulferien: Kinderbetreuung auch in Inzell und in den anderen
Bildungszentren auf Anfrage

Ebenfalls in Zusammenarbeit mit der drtlichen Arbeiterwohlfahrt (AWO)
bietet Inzell in allen bayerischen und baden-wiirttembergischen Schul-
ferien eine kostenfreie Kinderbetreuung fiir vier bis 13-Jdhrige an. Begleit-
personen fiir Kinder unter 4 Jahren konnen auf Anfrage mitgebracht werden
(auf eigene Kosten). Ein Anspruch auf Kinderbetreuung besteht nicht.
Anmeldungen direkt bei der Kritischen Akademie (Kontakt siehe Seite 186).
- Entsprechende Angebote sind direkt neben dem Seminartermin

mit dem Symbol &# gekennzeichnet.

Fiir Kinderbetreuung in Berlin, Beverungen, Lohr-Bad Orb und
Schliersee bitte direkt im jeweiligen Bildungszentrum nachfragen.


http://www.igmetall-sprockhoevel.de

Hinweise fiir die Teilnahme
an zentralen Seminaren der 1G Metall

1. Das Bildungsangebot

Das Bildungsangebot der IG Metall umfasst ortliche, regio-
nale und zentrale Seminare. Fiir die zentralen, das heif3t
bundesweit zugdnglichen, Bildungsangebote der IG Metall
und ihrer Bildungszentren gelten die folgenden Teilnahme-
bedingungen.

Fiir die Seminarangebote der regionalen Kooperations-
partner und der |G Metall-Geschéftsstellen sowie der
Kritischen Akademie Inzell gelten jeweils besondere
Konditionen und Preise, die beim jeweiligen Veranstalter
erhéltlich sind.

2. Wer kann teilnehmen?

Fiir alle zentralen Seminare der IG Metall gilt, dass sie
grundsatzlich fiir alle offen sind. Das heif3t, auch nichtin der
|G Metall organisierte Arbeitnehmer*innen kénnen sich zu
diesen Seminaren anmelden. Fiir manche Seminare wird der
vorhergehende Besuch eines anderen Seminars als Grund-
lage empfohlen. Dies stellt keine zwingende Teilnahme-
voraussetzung dar. Es dient der Ankiindigung des erwarteten
Vorwissens, das auch auf anderem Wege als dem
empfohlenen Seminar erworben werden kann (z.B. Besuch
anderer Seminare, Erfahrungswissen, Selbststudium).

Fiir ausgewdhlte Seminare behalt sich die IG Metall die
Méoglichkeit vor, die Zusammensetzung der Teilnehmenden
dem pddagogisch-inhaltlichen Konzept des Seminars
entsprechend zu steuern.

3. Beratung durch Bildungsbeauftragte und Geschiftsstellen
Betriebliche Bildungsbeauftragte/Bildungsberater*innen
und die IG Metall-Geschaftsstellen beraten gerne bei

Einzelfragen rund ums Seminarprogramm. Sie sind bei der
Inanspruchnahme der unterschiedlichen Freistellungsmog-
lichkeiten behilflich.

4. Anmeldung zum Seminar

Die Anmeldung zu den zentralen Seminaren der IG Metall
nimmt die 6rtliche Geschiftsstelle der IG Metall bzw. der/
die durch sie beauftragte Bildungsberater*in im Betrieb
entgegen. Mit erfolgter Anmeldung im elektronischen
Seminarverwaltungsprogramm der IG Metall gelten die
Teilnahmevoraussetzungen entsprechend Punkt 2 als
geprift und erftllt. Zur schnellen Bearbeitung ist bei der
Seminaranmeldung eine giiltige E-Mail-Adresse zu
hinterlegen. Detaillierte Informationen zum Anmeldever-
fahren gibt es auf Seite 10.

5. Freistellungsanspriiche und Freistellungsmoglichkeiten
fiir die Teilnahme an Seminaren

Liegen zu einer Bildungsveranstaltung mehrere Freistel-
lungsanspriiche vor, so ist die fiir die IG Metall giinstigste
zu wéhlen.
a) Betriebsratsmitglieder und Mitglieder der Jugend- und
Auszubildendenvertretung werden fiir die Teilnahme
an Seminaren freigestellt, wenn die Seminare die fiir
ihre Betriebsratstatigkeit erforderlichen Kenntnisse
(§ 37.6 BetrVG) vermitteln. Gleiches gilt fiir die Vertrauens-
personen der schwerbehinderten Menschen/ SBV gem.
§179 Abs.4 SGB IX (mehr dazu auf Seite 334).

Fiir die Seminare nach § 37.6 BetrVG/§ 179.4 SGB IX
verantwortet der Funktionsbereich Gewerkschaftliche
Bildungsarbeit, dass die Seminarinhalte entsprechend den

rechtlichen Bedingungen entwickelt und im Seminar
gestaltet werden. Ob ein Seminar zur betriebspolitischen
Spezialisierung erforderlich ist oder nicht, liegt dariiber
hinaus im Ermessensspielraum des Betriebsrats/der SBV.
Bei allen Freistellungen fiir Betriebsratsmitglieder,
Mitglieder derJugend- und Auszubildendenvertretung und
Mitglieder der Schwerbehindertenvertretung sind ein
Entsendebeschluss sowie eine entsprechende Mitteilung
an den Arbeitgeber erforderlich.

b) Die zentralen Seminare der IG Metall-Bildungszentren
nach § 37.7 BetrVG werden vom Hessischen Sozialministe-
rium anerkannt. Grundlage fiir die Anerkennung der
Seminare nach § 37.7 BetrVG sind die Themenpldne zu den
einzelnen Bildungsveranstaltungen. Das Aktenzeichen
dafiir ist bundesweit giiltig. Die Unterlagen gehen den
Teilnehmer*innen mit der Einladung zu.

c) Arbeitnehmer*innen kdnnen fiir fiinf Tage im Jahr (zehn
Tage innerhalb von zwei Jahren) fiir gesellschaftspoliti-
sche, in einigen Bundesldandern auch fiir berufliche
Weiterbildung, von der Arbeit freigestellt werden.
Voraussetzung ist, dass die Veranstaltung nach dem
Bildungsfreistellungsgesetz des jeweiligen Landes
anerkannt ist. Fiir die Seminare nach Bildungsfreistellungs-
gesetz liegen die Anerkennungen der einzelnen
Bundeslénder in der Regel vor. Aufgrund unterschiedlicher
Bewertungen der Seminarinhalte in den Landern konnen
jedoch vereinzelt Anerkennungen einzelner Lander fehlen.
In Bayern und Sachsen existieren keine Bildungsfreistel-
lungsgesetze. Bitte vor Ort in der Geschaftsstelle bzw. auf
www.igmetall.de/bildung oder im Extranet zeitnah die
Anerkennung abrufen. Voraussetzung fiir die Inanspruch-


http://www.igmetall.de/bildung

nahme des Freistellungsanspruchs ist ein Antrag bzw. eine
Mitteilung an den Arbeitgeber. Die nach den Bildungsfrei-
stellungsgesetzen der Lander unterschiedlichen Fristen
sind zu beriicksichtigen.

6. Kosten

Die in diesem Seminarprogramm abgedruckten Preise der
zentralen Seminare sind Bruttopreise fiir Mitglieder des
BR, der SBV und der JAV zur Teilnahme nach § 37.6 BetrVG
bzw. nach §179.4 SGB IX. Sie behalten ihre Giiltigkeit bis
zur Veroffentlichung einer neuen Preisliste seitens der

IG Metall. Alle Preisangaben sind vorbehaltlich Irrtum und
nachtraglicher Steuererhhungen. Den Teilnehmer*innen
nach § 37.6 BetrVG bzw. nach §179.4 SGB IX gehen mit der
Reservierungsbestdtigung zum Seminar die rechtsverbind-
lichen Preise zu.

Die in diesem Bildungsprogramm aufgefiihrten zentralen
Seminare verstehen sich als Pauschalangebote, die von
einzelnen Teilnehmer*innen nurim Gesamtpaket —
bestehend aus Seminar, Unterkunft und Verpflegung —
gebucht werden kénnen. Die Buchung einzelner
Teilleistungen (z.B. Seminar ohne Ubernachtung) ist nicht
moglich. Die in unserem Pauschalangebot enthaltenen
Gesamtkosten sind auch dann zu bezahlen, wenn einzelne
Teilleistungen nicht in Anspruch genommen wurden. Bei
Seminaren nach § 37.7 BetrVG und nach einem Bildungs-
freistellungsgesetz ibernimmt die IG Metall fiir ihre
Mitglieder die Seminargebiihren sowie die Kosten fiir
Unterkunft und Verpflegung. Nichtmitglieder tragen die
Kosten fiir Unterkunft, Verpflegung, Seminargebiihren und
Anreise selbst.

7. An- und Abreise

Die An- und Abreise zum Seminar nach § 37.7 BetrVG und
nach einem Bildungsfreistellungsgesetz wird entspre-
chend der Organisationsrichtlinie fiir die Bildungsarbeit
der IG Metall erstattet. Dabei wird der giinstigste Tarif —
Bundesbahn zweite Klasse bzw. Sparpreise — zugrunde
gelegt (DB-Veranstaltungsticket). Bei Anreise mit dem Pkw
werden 0,11 Euro pro Kilometer erstattet. Die Erstattung
erfolgt bargeldlos.

8. Kinderbetreuung (siehe auch Seite 331)

In den IG Metall-Bildungszentrren konnen Kinder im Alter
von drei bis zwdlf Jahren wahrend der Seminarzeiten
betreut werden. Im Sprockhével gibt es einen eigenen
Kindergarten. Anmeldebdgen fiir Kinder liegen den
Einladungen bei. In den anderen Bildungszentren wird die
Kinderbetreuung bei Bedarf individuell organisiert. Ein
Anspruch auf Kinderbetreuung besteht nicht.

9. Ausfallkosten

Die IG Metall-Bildungszentren behalten sich vor, unent-
schuldigt fernbleibenden Teilnehmer*innen Ausfallkosten
in Form einer Verwaltungspauschale zu berechnen.

Bei einer Absage durch Teilnehmer*innen bis
spatestens vier Wochen vor dem jeweiligen Veranstal-
tungsbeginn entstehen keine Stornokosten. Bei spdterer
Absage werden 80 Prozent der Hotelkosten und 50 Prozent
der Seminarkosten in Rechnung gestellt. Bei Nichtanreise
wird der komplette Preis fallig.

10. Seminarabsage

Die IG Metall behilt sich vor, insbesondere bei zu geringer
Nachfrage das Seminar abzusagen. Die durch eine
Seminarabsage eventuell entstandenen Kosten werden
nicht erstattet. Wir empfehlen daher ausdriicklich,
Fahrkarten zur Anreise erst nach erfolgter Einladung zum
Seminar zu kaufen.



Bezahlte Freistellung und Kostentibernahme durch den Arbeitgeber
Der Schulungsanspruch von Betriebsrat, JAV und
Schwerbehindertenvertretung

Fiir die Arbeit der betrieblichen Interessenvertre-
tung ist spezifisches Wissen notwendig. Der
Arbeitgeber muss den Mitgliedern von Betriebs-
rdten, Jugend- und Auszubildendenvertretungen
und Schwerbehindertenvertretungen erméglichen,
dieses Wissen zu erwerben. Dazu gehért auch,
dass der Arbeitgeber die Seminarkosten tragt
(nach § 40.1BetrVG bzw. § 179.8 SGB IX).

Die Erforderlichkeit von Seminaren nach dem
Betriebsverfassungsgesetz
Die Seminare nach § 37.6 BetrVG vermitteln

Kenntnisse, die fiir die Arbeit des Betriebsrats bzw.

derJugend- und Auszubildendenvertretung
erforderlich sind. Erforderlich sind Kenntnisse, die
die betriebliche Interessenvertretung braucht, um
ihre aktuellen und kiinftigen Aufgaben sach- und
fachgerecht zu bearbeiten.

Dazu hat das Bundesarbeitsgericht (BAG)
festgestellt: »Seminare sind nicht nur dann
erforderlich im Sinne von § 37.6 BetrVG, wenn sie
Wissen liber neue Gesetze, Tarifvertrage usw.
vermitteln; es kommt vielmehr auf die konkrete
Situation im Betrieb und den Betriebsrat an. Das
vermittelte Wissen muss einen unmittelbaren
Bezug zur Betriebsratstatigkeit haben, wobei es
sich sowohlum Grundwissen als auch Spezial

kenntnisse handeln kann« (BAG-Beschluss vom
6.5.75 - 1ABR 135/73 — BB1975, 1112; DB 1975, 1947).

Fir die Erforderlichkeit von Seminaren, die
Spezialwissen vermitteln, ist die konkrete
betriebliche Situation insoweit zu beriicksichtigen,
als dass die Wissensvermittlung dem Betriebsrat
helfen soll, seine gegenwartigen oder in naher
Zukunft anstehenden Aufgaben sach- und
fachgerecht erfiillen zu konnen. Dazu gehdren
grundsatzlich alle Themen, die nicht Grundlagen-
wissen vermitteln.

Die Erforderlichkeit von Seminaren nach dem
Sozialgesetzbuch IX

Die Vertrauenspersonen der Menschen mit einer
(Schwer-)Behinderung besitzen laut § 179.4 SGB IX
gegeniiber dem Arbeitgeber die gleiche Rechts-
stellung wie Mitglieder des Betriebsrats.

So sieht § 179.4 Satz 1und 3 SGB IX vor, dass
Vertrauenspersonen fiir die Teilnahme an
Seminaren von ihrer beruflichen Tatigkeit ohne
Minderung des Arbeitsentgelts befreit werden,
soweit die Seminare Kenntnisse vermitteln, die
fur die Arbeit der SBV erforderlich sind. Gleiches
gilt fiir den/die erste*n Stellvertreter*in und fiir
die weiteren Stellvertreter*innen, wenn sie nach
§178.1Satz 5 SGB IX zur Wahrnehmung von
SBV-Aufgaben herangezogen werden. In den

Seminaren nach § 37.6 BetrVG werden auch
Grundkenntnisse vermittelt, die fiir die Schwer-
behindertenvertretungen von Bedeutung sind.
Bei der Definition der Erforderlichkeit konnen

die Grundséatze des BAG zum Schulungsanspruch
von Betriebsrat*innen herangezogen werden.

Das Beschlussverfahren zur Freistellung

nach Betriebsverfassungsgesetz bzw.
Sozialgesetzbuch IX

Die Paragrafen begriinden keinen Individualan-
spruch. Die Inanspruchnahme erfordert fiir BR-und
JAV-Mitglieder einen Beschluss des Betriebsrats.
Der Betriebsrat — nicht das Betriebsratsmitglied
oder das Mitglied der JAV, das zum Seminar fahren
soll — muss dem Arbeitgeber die Teilnahme und
die zeitliche Lage des Seminars mitteilen.

Die Vertrauensperson entscheidet gemaf}
§179.4 SGB IX selbststdandig und nach eigenem
Ermessen tber die Teilnahme an einem Seminar
fur sich und fiir ihre Stellvertreter*innen. Sie
hat dem Arbeitgeber den Beschluss tiber die
Teilnahme und die zeitliche Lage mitzuteilen.

Ein detaillierter Themenplan zu den einzelnen
Seminaren liegt den Einladungsunterlagen zum
Seminar bei. Auerdem ist er vorab bei der
zustandigen IG Metall-Geschéftsstelle erhaltlich.



Bezahlte Freistellung durch den Arbeitgeber
Seminarteilnahme fiir aktive und

politisch interessierte Beschiftigte

Sowohl engagierte Beschiftigte als auch die Mit-
glieder eines Gremiums haben ein Anrecht,
Seminare zur betriebs- und gesellschaftspoliti-
schen Weiterbildung zu besuchen.

Den Verdienstausfall tragt in beiden Féllen der
Arbeitgeber: fiir interessierte Beschdftigte nach den
Bildungsfreistellungsgesetzen der Bundesldnder
(mit Ausnahme von Sachsen und Bayern), fiir
Funktionstrager*innen nach §37.7 des Betriebsver-
fassungsgesetzes. Die Kosten fiir Unterkunft,
Verpflegung und Seminargebiihren iibernimmt die
1G Metall fiir Mitglieder.

Der Anspruch fiir Funktionstrdger*innen nach

§ 37.7 BetrVG

Im §37.7 BetrVG ist festgelegt: Jedes Mitglied des
Betriebsrats oder der JAV hat »wdhrend seiner
regelmasigen Amtszeit Anspruch auf bezahlte
Freistellung fiir insgesamt drei Wochen zur
Teilnahme an Schulungs- und Bildungsveranstal-
tungen, die von der zustdandigen obersten
Arbeitsbehdrde des Landes (des Hessischen
Ministeriums fiir Soziales und Integration)
anerkannt sind«. Wahrend dieser Zeit besteht An-
spruch auf Arbeitsbefreiung unter Fortzahlung des
Arbeitsentgelts. In der ersten Amtsperiode als
BR- oder JAV-Mitglied sind es insgesamt vier
Wochen. Der Anspruch auf bezahlte Freistellung
nach §37.6 BetrVG wird davon nicht tangiert.

Damit ein BR- oder JAV-Mitglied ein Seminar nach
§37.7 BetrVG besuchen kann, muss der Betriebsrat
in einer Sitzung den Beschluss fassen, das Mit-
glied fiir die Schulungs- und Bildungsveranstaltung
freizustellen. Diesen Beschluss muss er dem
Arbeitgeber rechtzeitig bekannt geben und dabei
Teilnahme, zeitliche Lage und die Anerkennungs-
nummer (erhaltlich bei deiner IG Metall-Geschafts-
stelle) mitteilen. Damit ist die Freistellung wirksam.
Halt der Arbeitgeber die betrieblichen Notwendig-
keiten flir nicht ausreichend beriicksichtigt, so
kann er die Einigungsstelle anrufen.

Der Anspruch auf Bildungsfreistellung in den
einzelnen Bundesldandern
Nach den Bildungsfreistellungsgesetzen der
Bundesldander hat jede*r Beschdftigte pro Jahr
Anspruch aufi.d.R. finf (in manchen Fallen
weniger) Tage Weiterbildung wahrend der Arbeits-
zeit. Bildungsfreistellungsgesetze gibt es in Berlin,
Brandenburg, Bremen, Hamburg, Hessen,
Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, NRW,
Saarland, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein und
Thiringen. Entscheidend ist der Beschéftigungsort
laut Arbeitsvertrag.

Die Anerkennung muss bei der zustandigen
Behorde jedes Bundeslandes beantragt werden
(z.B. Ministerien, Regierungsprasidium, Senat...)

und ist an die Bedingungen des jeweiligen
Bildungsfreistellungsgesetzes gekniipft. Seminare
mit Bildungsfreistellung sind daher nicht zwingend
in jedem Bundesland anerkannt, wie der Hinweis
»Freistellung nach Bildungsfreistellungsgesetzen
einzelner Bundeslander« ausdriickt. Informationen
zur Anerkennung im jeweiligen Bundesland kann
die zustandige IG Metall-Geschéaftsstelle geben.

Nach erfolgter Anmeldung liber die IG Metall
Geschéftsstelle erhéltst du die erforderlichen
Unterlagen (Seminarbeschreibung, Ablaufplan,
Anerkennungsnummer des Bundeslandes). Unter
Vorlage dieser Unterlagen ist der Antrag zur
Freistellung an den Arbeitgeber (die Personalabtei-
lung) zu stellen. Je nach Bundesland betragt de Frist
vier, sechs oder acht Wochen vor Seminarbeginn.

Wurde der Antrag fristgerecht gestellt, so darf
eine eventuelle Ablehnung ausschlief3lich aus
»dringenden betrieblichen Griinden« geschehen,
die konkret als Beeintrachtigungen im Betriebsab-
lauf nachvollziehbar sind. Argumente wie fehlende
des Themas oder Unerwiinschtheit des Anbieters
sind hinféllig. Im Fall einer Ablehnung ist mit
Unterstiitzung des Betriebsrats zu priifen, ob diese
berechtigt war. Beratung gibt es bei Bedarf auch
auch unter bildung@igmetall.de.

Ubrigens: Wer den Bildungsfreistellungsanspruch
in einem Kalenderjahr nicht oder nicht vollstandig
in Anspruch nehmen konnte, kann die verbleiben-
den Tage in den meisten Bundesldandern formlos
ins nachste Kalenderjahr ibertragen (Antrag an die
Personalabteilung). Ein Blick in das Bildungsfrei-
stellungsgesetz lohnt sich.



Erfolgreich ankommen —
mit dem Veranstaltungsticket deutschlandweit

Die Servicegesellschaft der IG Metall bietet zum Die Buchung erfolgt bequem online unter: * Bitte beachten, dass bei Firmenkreditkarten
Seminarbesuch in Kooperation mit der Deut- : H von American Express und Airplus ein
schen Bahn ein Angebot zur bequemen und www.lgmserwce.de/bah n Zahlungsmittelentgelt entsprechend der
kostengiinstigen An- und Abreise an. Beférderungsbedingungen fiir Personen
Die An- und Abreise erfolgt im Fernverkehr der durch die Unternehmen der Bahn AG
Deutschen Bahn mit 100 Prozent Okostrom. Wir wiinschen eine gute Reise und ein (BB Personenverkehr) erhoben wird.
interessantes und lehrreiches Seminar.

Zur Buchung ist eine Kreditkarte* erforderlich.

Die Sonderkonditionen der Deutschen Bahn
fiir das Veranstaltungsticket findet ihr unter
unserem Buchungslink
www.igmservice.de/bahn

Bitte bei der Buchung beachten: Bei einer
Fahrtkostenerstattung durch die IG Metall
kdnnen nur die Reisekosten der 2. Klasse
erstattet werden.

SERVICE

www.igmservice.de

Eine Anzeige der Servicegesellschaft mbH fiir Mitglieder der I1G Metall
Baseler Platz 2, 60329 Frankfurt am Main



Online und/oder
LIVE ° in Prasenz

KongreSS 8.-10. November 2022, Bonn

365 Wéf:hentliche O.nline-Fachforen
Online-Networking
Mediathek

Jetzt Informationen anfordern unter www.betriebsraetetag.de/newsletter
—

Vermittelt erforderliche Kenntnisse gem. § 37 Abs. 6 BetrVG

www.betriebsraetetag.de

Ein Angebot des MIT Institut

in Kooperation mit:



Stichwortverzeichnis 2022

Heft 1 »Aktive« Heft 2 »BR, JAV, SBV« Heft 1 nAktive« Heft 2 »BR, JAV, SBV«
35-Stunden-Woche 47,50 Ausgrenzung 52,63 128,129,167
Abmahnung 28,279 Auslandseinsatz 269, 272
Achtstundentag 50 Auswartstatigkeiten 268,269
AGG 90 129, 216, 227, 242, 267 AuBerbetriebliche Gewerkschaftsarbeit 182,183
Agiles Arbeiten 84 82,189,192, 236,298 Bachelor-Abschluss 73
Al-Seminar 18 Befristungen 28
Akkord 136 56 Behinderung der Betriebsratsarbeit 278
Alkoholabhangigkeit 130,133 Behinderung / Schwerbehinderung 202,203, 207, 208, 210, 215
Alleinerziehende 227 Belastungen 120,124 110,113,124
Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz siehe AGG siehe AGG BEM 26 119-131, 203-208, 220, 222
Alternativen 62 Benachteiligung 54,142,143 226 bis 228
Altersteilzeit 96,101, 287,289 Beratung 99 28,127-134,170,180-185, 209
Anderungskiindigung 42,279 Berufseinstieg 73
Angestellte 100 68 Berufskrankheiten 14-118 104-108
Antidemokratische Positionen 57 Berufsorientierung 184
Antisemitismus 45,58 Beschaftigungssicherung 12 78, 144, 145,146,150, 203
Arbeiterbewegung 44-50, 62,149,170-171 Beteiligung 20,24,98-104,123,128 79,112,153,171,190, 235,293
Arbeitnehmertiberlassungsgesetz 266, 267 Betriebliches Eingliederungsmanagement siehe BEM siehe BEM
Arbeits- und Gesundheitsschutz siehe AuG siehe AuG Betriebliches Gesundheitsmanagement siehe BGM
Arbeitskampf 20,47,49 Betriebliches Vorschlagswesen 79
Arbeitsmarktpolitik 180 Betriebsanderung 36, 77,146
Arbeitsorganisation 72,871,124 82,85,99,113,142, 239 Betriebsarzt 14,116 104,106, 207
Arbeitsplatzerhalt 146, 204 Betriebsratsassistenz 285
Arbeitsrecht 38, 42,253-284 Betriebsratssitzung siehe BR-Sitzung siehe BR-Sitzung
Arbeitssicherheitsgesetz 14,116 104,106 Betriebsiibergang 36, 144
Arbeitsvertrag 38,40 Betriebsversammlung 156, 157,178,293
Arbeitszeit 47,50 32,50, 51,69, 90,92 Beurteilungssysteme 274
Arbeitszeugnisse 274 Bewerbung 73
Argumentieren 57,60,99,105 160, 167 BGM 119,120, 126,133, 206, 311
AT-Beschaftigte 133 Bildschirmarbeit 122 m
Attac 68 Bildungsfreistellungsgesetze 196,199 332,335
Aufsichtsratsmitglieder 316-321 Bildungsteilzeit 79 232
AuG 114-128 90, 91,103-135, 211, 222 BRI Seminar 19
Ausbildung 66,79,80,91,184 161,232, 233, 243 BR kompakt 26-37




Heft 1 nAktive« Heft 2 »BR, JAV, SBV« Heft 1 nAktive« Heft 2 »BR, JAV, SBV«
BR-Sitzung 103 172,186,190, 193 Erwerbslose 182
Bundesarbeitsgericht 22,282 Erwerbsminderungsrente 207
Bundestag 75 Europa 4
Burnout 124,127 Europaische Betriebsrate 249,250, 251
Biroarbeit 68,81,93 Excel siehe PC-Kenntnisse
Change Management 165 Fachkraftebedarf 100, 161, 204
Cloud Computing 256, 258, 264 Fake News 32 164
Coaching 154,182,185, 296, 304, 307 Familie 147 2271
Corona-Pandemie 16,112 93, 94,115,119, 227 Familienpflegezeit 96, 97,287
Datenermittlung 134,138,139 54,58, 61, 66 Faschismus 46, 67,171
Datenschutz 34 142,219, 254-264 Fehlzeiten 126,128,133
DDR 69 Flexibilisierung 82,90, 92, 97,101,127
Demokratie 24,37, 44-149,62,67,75,103,149,171 162,190 Flucht / Gefliichtete 51,59,63, 89,149 241
Design Thinking 84 82,153,170, 189, 236 Fraktionen 162
Desksharing 94 Frauen 90, 141-143,150 226-229,242
Digitale Medien 31,32,37,71 164 Freihandelsabkommen 38
Digitalisierung 35,79,127,153,172 81-89, 142,199, 213, 232, 256 Freistellung 196,199 97,332,335
Diskriminierung 52-63, 67,142, 143,169 128,129,162, 163, 167, 226-228 Fremdvergabe 266
Eingliederung siehe BEM siehe BEM Fridays for Future 40
Eingruppierung 134,135 50, 52, 54, 55, 65 Fihren / Filhrung 86,141,164 165,172, 229,238, 284,291-313
Einigungsstelle 26,275,278 Fursorgepflicht 124
Einstellung 28,38 Ganzheitliche Produktionssysteme 127,128 88, 89
Einstiegsgehalter 73 Gefahrdungsbeurteilung 14-124 99,104-120
Eltern 195 331 Gefahrstoffverordnung 1n7-19 107-109
Elternzeit 96, 267 Gehorlose 26,27
Energiewende 151 Gesamtbetriebsrat 276,277
Englisch 185 179 Gesamtschwerbehindertenvertretung 205, 221
Entgelt 130-143 48-69, 166, 196, 226-228, 310 Geschichte 44-51,62, 67,69, 148,149 226
Entgeltrahmentarifvertrag siehe ERA siehe ERA Gesprachsfihrung 93,100, 106, 175 128,134, 217, 245,302, 303
Entgelttransparenzgesetz 102,142,143 166, 226,227,228 Gesundheit 114, 255, 307, 311
ERA 133,137 50, 51,52, 57,60 Gesundheitsmanagement siehe BGM
Ergonomie 123 12 Gesundheitsschutz siehe AuG siehe AUG
ErschlieBung 98,99 gewaltfreie Kommunikation 180
Ersthelfer*in 18 Gewerkschaften 44,46,148,170




Stichwortverzeichnis 2022

Heft 1 »nAktive« Heft 2 »BR, JAV, SBV« Heft 1 nAktive« Heft 2 »BR, JAV, SBV«
Gleichstellung 26,90,102, 141,143,150 166,202, 216, 226-229, 242 KVP 27 79, 86, 88
Gleichstellungsbericht 102,143 166, 226 KZ-Gedenkstatte 67
Globalisierung 68 165 Lean 128 84,86,87,89
GPS 127,128 88,89 Lebensqualitat 30,112,128 89, 145
Grundgesetz 143 226 Leiharbeit 266
gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 55 Leistung 136,139 62, 68, 88,114, 257,258
Holz- und Kunststoffindustrie 65,66, 67,117,118 Leistungsentgelt 127,134-139 50-62
Homeoffice 93,94,96,188, 227 Listenwahl 162
Hygienekonzepte 8 8,119 Manner 141-143,150 226-229
Indirekte Bereichen 68 Marktwirtschaft 22,36,38
Industrialisierung 50 Mediation 180
Industrie 4.0 38 76, 84, 85,100, 142, 213, 314 Medien 31,32,71,95,173 160, 164, 247
Industrielle Revolution 44,170 Medikamentenabhdngigkeit 131,133
Innovation 24 Meinungsbildung 31,37
Integration / Inklusion 54,89,149 129,162,163, 202-223, 241 Migration 51,55,59,102 163,166
IT-Systeme 255,257, 261 Mobbing 95,128,129,180
Jahresabschluss 109, 1M1 139,143,320 Mobilarbeit 93,94,96
JAV 78-95 231-247 Mobilitat 147,151
(stellv.) JAV-Vorsitzende*r 85,86, 87 237,238,239 Moderation 87,106,175 135,172,178, 187, 218, 239, 301
Jugend Il Seminar 66 Nachhaltigkeit 30, 38,112,128 76,77,78,89,145, 314
Jugend Il Seminar 67,68, 69 Nachwirkung 64,275
Jugend- und Auszubildendenvertretung siehe JAV siehe JAV Nationalismus 60 167
Kapitalismus 22,35,148 Nationalsozialismus 67
Kennzahlen 109,111,136 56, 139-150, 198 Neujahrsforum 30
Kinderbetreuung 8,195 8,331 0.T. Betriebe 64,270
Klimaschutz 40,68, 147,149,151 76,77,78,165 Offentlichkeitsarbeit 32,57,62,63,74,95,105 156-164, 218, 247,277,308
kollegiale Beratung 60,8799 167,170, 214,239 Office-Arbeit 81,93,199
Kommunikation 31,32,42,60,92-95,100,169  134,156-167,178, 217, 244-247,300-306 Okonomie 22,27,35,36,37,40,165
Konflikte 94,106, 169 135,163, 180-185, 292-305 Online-Seminare 9,12,42,132 9,12,9%
Konzernbetriebsrat 276,277 Outlook siehe PC-Kenntnisse
Konzernschwerbehindertenvertretung 205,221 Personalabbau 36 152
Krise 47,112 144-146, 154, 312 Personalbemessung 139 61,62
Kiindigung 28,42,215,267 Personalinformationssysteme 81,256, 258

Kiinstliche Intelligenz 35,153

83, 264




Heft 1 »Aktive« Heft 2 »BR, JAV, SBV« Heft 1 nAktive« Heft 2 »BR, JAV, SBV«
Personalplanung 96-100, 140, 142,152, 161 Sozialplan 36, 146
PC-Kenntnisse 81,186, 194-198 Sozialpolitik 59,180
Pflegeversicherung 287-289 Sozialversicherung 107 287-289
Pflegezeit 96,97 Stress 122,124 111,113, 127,128, 180, 182, 193, 311
Pramienlohn 66 Studium 72,73
Prasentieren 92,175 156-160, 196, 244, 301 Sucht / Suchtpravention 130-135
Pravention 117,126, 127,208, 211, 222, 307 Supervision 135,171,180
Produktionssysteme 84,85 Tarifpolitik 20,78,130-139 30, 50-69, 101, 231, 270
Projektmanagement 8 72,140,187,189, 234 Teamarbeit siehe Zusammenarbeit im Team siehe Zusammenarbeit im Team
Protokolle 285 Teilhabepraxis 162 200-223
Psychische Belastungen 124 113,124,127,133, 223 Teilzeit 96, 97,267
Psychosomatik 124,133 Textil- und Bekleidungsindustrie 66, 67
Rassismus 52-63,169, 171 Textverarbeitung siehe PC-Kenntnisse
Recherche 42,51,71 THP | Seminar 202
Rechtspopulismus 52,57,60, 62,169 167 Transformation 24,37148,151,172  34,72-87,114,142,192,199, 251, 312, 314
Rede 106 156, 174,178, 218, 221 Unfall 116 40,106, 115, 118
Reha-Trager 222 Utopien 62,149
Reklamationsrechte 132,135,136, 137 55,56, 57 Vereinbarkeit 8, 143,147,195 8,93-100, 226, 227, 331
Rente 101, 287-289 Verhandlungen 9% 135,176, 222, 246, 293, 300
Resilienz 127,183,211, 217 Verschworungsmythen 58,176
Respekt 52-63,169,176 128,129, 162-164 Vertragsstrafen 279
Revolution 69 Vielfalt 51,54-63,102,103,141-143 163,166, 190, 226-229
Rhetorik 74,92,95,106, 141 174,218, 229, 244-247,301 VK-Leitung 104,105
Sabbatical 96 VL kompakt 15-28
SAP 263 Weimarer Republik 45, 46,171
Schichtplangestaltung 126 91 Wiedereingliederung 131,204
Scrum 82,189,192 Wirtschaftsausschuss 109-112 139-149, 309
Senior*innen 183 Word siehe PC-Kenntnisse
Sexismus 55,90, 150 242 Zeitentgelt 60
sexuelle Belastigung 129 Zertifikate 14,15
Solidaritat 49-66, 149 162 Zielvereinbarungen 57,63, 274
Sommerschule 47 Zukunft (der Arbeit) 30,62, 68,149,152 72,314
Sozialberatung 181 Zusammenarbeit im Team 103 187-194, 292, 302




Seminarpreise 2022 fir BR, SBV und JAV
Was kostet mein Seminar -
oder wie errechnet sich die Kategorie?

Lohr-Bad Orb, Berlin, Sprockhdvel, Beverungen

Kategorie A B C D E F G H | Einzelpreis
Seminardauer 3 Tage 3 Tage 3 Tage 5 Tage 3 Tage 5 Tage 5 Tage 5Tage 2 Wochen 1Tag
Ubernachtung 255,00 255,00 255,00 425,00 255,00 425,00 425,00 425,00 1.020,00 85,00
Verpflegung 180,00 180,00 180,00 300,00 180,00 300,00 300,00 300,00 720,00 60,00
Seminarkosten (steuerfrei) 660,00 840,00 990,00 1.100,00 1.185,00 1.150,00 1.350,00 1.450,00 1.950,00
zzgl. MwSt.:* 34,77 34,77 34,77 57,95 34,77 57,95 57,95 57,95 139,08 1,59
Kategorie A B C D E F G H |
Gesamtpreis in € 1.129,77 1.309,77 1.459,77 1.882,95 1.654,77 1.932,95 2.132,95 2.232,95 3.829,08

* Bitte beachten: Das Corona-Konjunkturprogramm der Bundesregierung von Juni 2020 beinhaltet eine Senkung des Mehrwertsteuersatzes fiir Speisen

in Restaurants und Gaststatten von 19 auf 7 Prozent. Diese Regelung gilt bis zum 31. Dezember 2022.

Anmerkung: vorbehaltlich Preis- und Mehrwertsteuererh6hung, Stand: 07/2021.

Anmerkung: Bei zwei Wochen Seminardauer werden zwolf Tage UN/Verpflegung sowie zehn Tage Seminarkosten berechnet.



Jugendbildungszentrum Schliersee

Kritische Akademie Inzell

Kategorie J K L Einzelpreis w X Einzelpreis Kategorie M N (0)
Seminardauer 3 Tage 5Tage 2 Wochen 1Tag 3 Tage 5Tage 1Tag Seminardauer 3 Tage 4 Tage 5 Tage
Ubernachtung 150,00 250,00 600,00 50,00 150,00 250,00 50,00 Ubernachtung 333,00 424,00 515,00
Verpflegung 120,00 200,00 480,00 40,00 120,00 200,00 40,00 Tagungspauschale 65,85 107,75 109,75

steuerbefreit nach § 4 Nr. 25 UStG Verpflegungspauschale 171,00 277,00 285,00
Seminarkosten 630,00 1.050,00 2.100,00 210,00 690,00 1.150,00 230,00 Seminarkosten (steuerfre) 858,00 1.196,00 1.196,00

steuerbefreit nach § 4 Nr. 25 UStG Kurbeitrag 3,00 4,00 5,00
Kategorie J K L w X Kategorie M N (0}
Gesamtpreis in € 900,00 1.500,00 3.180,00 300,00 960,00 1.600,00 320,00 Gesamtpreis in € 1.430,85 2.008,75 2.110,75

Hinweise zu Inzell: Stiftung Bildung, Erholung und Gesundheitshilfe.
Ansonsten gelten die Preise fiir Unterkunft und Verpflegung des je-
weiligen Veranstaltungsorts. Auskiinfte unter 08665/980-217 oder -227



Fr Betriebsrat*innen
Wenn der Arbeitgeber blockt

Der Arbeitgeber bestreitet die Erforderlichkeit des Lehrgangs.

Der Arbeitgeber halt die betrieblichen Belange fiir nicht gentigend

beriicksichtigt.

Der Arbeitgeber kann ein
arbeitsrechtliches Ver-
fahren einleiten, wenn er
die Schulungsteilnahme
des BR-Mitglieds
verhindern will.

Handeln

Wenn der Arbeitgeber die Erforderlich-
keit bestreitet, sofort eine Betriebsrats-
sitzung einberufen. Beschliefien, dass
der BR an der Schulung festhélt und die
Erforderlichkeit ordentlich begriinden.
Den Beschluss mit der Begriindung dem
Arbeitgeber mitteilen.

Der Arbeitgeber muss die
Einigungsstelle anrufen.
Sie entscheidet tiber die
zeitliche Teilnahme.
Daher muss die Mittei-
lung an den Arbeitgeber
friihzeitig erfolgen.

Handeln

Wenn der Arbeitgeber die betriebliche
Notwendigkeit bestreitet, sofort eine
Betriebsratssitzung einberufen. Beschlie-
3en, dass der BR an der zeitlichen Lage
der Schulung festhdlt und begriinden
oder mit dem Arbeitgeber einen anderen
Schulungstermin vereinbaren und dafiir
Entgegenkommen bei anderen Semina-
ren vom Arbeitgeber einfordern.

Das BR-Mitglied nimmt
gegen den Willen

des Arbeitgebers an der
Schulung teil,...

..wenn der Arbeitgeber kein gerichtliches
Verfahren einleitet, nicht auf den
Beschluss des Betriebsrats reagiert oder
kurzfristig ohne vorherige Ankiindigung
die Seminarteilnahme verhindern will.

..wenn der Arbeitgeber die Einigungs-
stelle nicht anruft oder kurzfristig

(ca. zwei Wochen vorab) trotz friihzeiti-
ger Anmeldung die Teilnahme am
Seminar verhindern will.

Der Arbeitgeber
verweigert die Zahlung
der Seminarkosten und
des Entgeltausfalls.

Seminarkosten

Der Betriebsrat leitet nach Riicksprache mit der
IG Metall-Geschéftsstelle ein Beschlussverfahren
zur Kostentragung durch den Arbeitgeber beim

Arbeitsgericht ein.

Entgeltausfall

Das einzelne BR-Mitglied muss seinen Entgeltausfall

beantragen.

im arbeitsrechtlichen Urteilsverfahren einklagen.
- Dazu die |G Metall einschalten und Rechtsschutz




Dorothee Wolf
Bildungsprogramm,
Bildungsplanung
und -organisation,
Freistellungen

Tel. 069 6693 2510

Mavis Tanko
Seminar- und
Teilnehmer*innen-
verwaltung

Tel. 069 6693 2563

Sok-Yong Lee
Digitales,
Transformation,
CRM-Seminarmodul
Tel. 069 6693 2506

Melanie Kittel
Respekt-Initiative,
Jugendbildung

Tel. 069 6693 2407

ANSPRECHPARTNER*INNEN IM
BEREICH GEWERKSCHAFTLICHE BILDUNGSARBEIT

Manuela Amara
Fragen und
Anregungen zum
Bildungsprogramm,
Anerkennung der
Seminare nach

§ 37.7 BetrVG

Tel. 069 6693 2508

Elvira Scholz
CRM-Seminarmodul,
Auswertung und
Statistiken

Tel. 069 6693 2519

Dajana
Kratzer-Rudolf
Zusammenarbeit
mit der Hans-
Bockler-Stiftung
Tel. 069 6693 2858

Susanne Jasper
Respekt-Initiative,
Seminare fiir
Vertrauensleute
Tel. 069 6693 2691

Sabine Kiinzel
Bildungsprogramm,
Bildungsmarketing
und -kommunikation,
Social Media,
Digitales

Tel. 069 6693 2751

Tobias Henrich
Bildungsprogramm,
Digitalisierung
069 6693 2508

Lilly Wagner
Studentische
Hilfskraft

Tel. 069 6693 2691

Sandra Arnold
Anerkennung der
Seminare nach den

Bildungsfreistellungs-

gesetzen,
Mahnwesen
Tel. 069 6693 2388

Antonia Vollmar
Materialvertrieb und
Medienorganisation
Tel. 069 6693 2577

Jana Rattey

Biiro Bereichsleitung,
Azubi-Beauftragte
Tel. 069 6693 2691
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Das ganze Programm in zwei Teilen
Zur besseren Ubersichtlichkeit sind unsere Bildungsangebote in zwei Heften abgebildet:

> Das Heft »Fiir Aktive in Betrieb und Gesellschaft« beinhaltet alle Seminare
fir interessierte Beschaftigte, betriebliche Interessenvertreter*innen und
Multiplikator*innen nach den Bildungsfreistellungsgesetzen der Lander
und § 37.7 BetrVG.

> Das Heft »Fiir Betriebsrdte, Schwerbehindertenvertretungen und JAVen«

enthélt alle Seminare nach §37.6 BetrVG und §179.4 SGB IX.
Kontakt

IG Metall
Gewerkschaftliche Bildungsarbeit

Wilhelm-Leuschner-Str. 79
60329 Frankfurt

Telefon 069 6693 2508

bildung@igmetall.de
www.igmetall.de/bildung
[ f facebook.com/igmetallbildung



	Wo bin ich richtig?
	Bildung ? jetzt erst recht
	Alexander Paul Englert

	Orientierungshilfe zur Seminarsuche
	Stephan Wissner

	Ein exemplarischer Bildungsweg
	Stephan Wissner
	Christian v. Polentz

	Viele gute Gründe für Seminare bei der IG Metall
	2019, Beverungen, IG Metall, Thomas Range

	Fünf Schritte zum Seminar
	Werner Bachmeier 

	Vernetzt denken, vernetzt lernen, vernetzt handeln
	Thomas Range
	2019, Beverungen, IG Metall, Thomas Range
	Werner Bachmeier 

	Die Ausbildungsreihe für Vertrauensleute
	Arbeitnehmer*innen in Betrieb, Wirtschaft und Gesellschaft (A I) 
	Thomas Range

	Grundlagen der Tarifpolitik ? direkte Kommunikation
	Thomas Range 
	Impulstagung Ehrenamt ? IG Metall Velbert

	Ökonomische Grundkenntnisse: Zusammenhänge verstehen ? betrieblich aktiv werden!
	Thomas Range
	Trainee Tarifpolitik ? Sprockko?vel

	Transformation aktiv gestalten ? Beteiligung organisieren
	Christian v. Polentz

	Die Situation und Interessen gehörloser Arbeitnehmer*innen
	IG Metall

	Ökonomische Grundkenntnisse: Zusammenhänge verstehen ? betrieblich aktiv werden!
	Annette Hornischer 

	Aufgabe Zukunft: Qualität des Lebens
	Medien, Meinungen, Manipulation
	»Hast du schon gehört ??« Gegen Gerüchteküchen und Spaltung
	Werner Bachmeier
	Portrait:Ali Can Cagliyan, Faurecia clean Mobility.

	Digitale Selbstverteidigung ? Kontrolle statt kontrolliert werden
	Zukunft der Arbeit ? wo sind die Grenzen der Digitalisierung?
	Betriebliche Interessenvertretung und wirtschaftspolitische Rahmensetzung
	Das Internet zwischen Kommerz und Demokratisierung
	Neuaufteilung der Welt
	Thomas Range, Berlin 2019

	Herausforderung: Klimakrise
	Europapolitisches Grundlagenseminar
	Politisch aktiv in sozialen Medien für junge Aktive
	Thomas Range 
	BIZ Sprockho?vel ? Seminarstart

	Die Entstehung der Arbeiterbewegung als Lernprozess
	Kampf um Demokratie und Arbeiterrechte
	Demokratie und Faschismus
	Gegen den Strom
	Geschichte, Entwicklung und Zukunft der Mitbestimmung
	Meilensteine gewerkschaftlicher Solidarität als Orientierung für morgen
	Wem gehört die Zeit?
	IG Metall 

	Methodenwerkstatt Migrationsgeschichte
	Solidarität statt Ausgrenzung
	Frank Rumpenhorst

	Lebende Bibliothek
	»Respekt!«-Workshop für Auszubildende
	Thomas Range

	Aktionsworkshop »Rechtspopulismus entgegentreten!«
	60 Minuten für Respekt
	Politische Mythen entkräften ? Positionen und eigene Argumente schärfen
	Aktiv gegen Rechtspopulismus und Spaltung im Betrieb
	Werner Bachmeier 

	Wofür wir streiten wollen: Demokratie, Vielfalt, Solidarität!
	Workshop zur Initiative »Respekt!«
	IG Metall
	Renate Schildheuer

	Jugend zwischen Solidarität und Konkurrenz
	Aus der Geschichte lernen
	Global denken ? lokal handeln!
	Geschichte der DDR ? das andere Deutschland?
	Thomas Range START SMART

	Medienmacht macht Medien reloaded!
	Vom Beruf ins Studium: Lern- und Arbeitsstrategien für ein erfolgreiches Studium
	Vom Studium in den Beruf
	Jugend wird aktiv
	Politik und Demokratie auf dem Prüfstand
	Kreativ am See: »Wir brauchen keine Erlaubnis!«
	Thomas Range

	JAV ? Tarifverträge verstehen und umsetzen
	JAV ? Berufsausbildung 4.0: den digitalen Wandel mitgestalten
	JAV ? Organice Berufsbildung: wir gestalten die Ausbildungsqualität in der beruflichen Bildung
	JAV ? Projektmanagement: von der Projektplanung zur Umsetzung im Betrieb
	JAV ? die Massen begeistern: Beteiligung organisieren
	Thomas Range START SMART

	JAV ? Agiles Arbeiten: mit Chaos in die Zukunft?!
	JAV ? Kleines Gremium, große Wirkung
	Thomas Range

	JAV-Grundlagenseminar ? meine Rolle als Vorsitzende*r
	JAV-Aufbauseminar ? meine Rolle als Vorsitzende*r
	Renate Schildheuer

	JAV ? Geflüchtete in der Ausbildung: Integration erfolgreich organisieren
	JAV ? Empowerment: junge Frauen setzen sich durch
	JAV ? GJAV/KJAV-Konferenz
	JAV ? Rhetorik: Gespräche überzeugend führen
	JAV ? Professionelle Kommunikation
	JAV ? Erfolgreich kommunizieren, überzeugen und verhandeln lernen
	JAV ? Schreibwerkstatt: Texte schreiben, die begeistern
	Werner Bachmeier 

	Unsere Ziele im Betrieb erreichen ? mit den Beschäftigten gewinnen!
	Basisaufbau
	Themenorientierte Kampagnenführung
	Angestellte Kolleg*innen für Beteiligung motivieren
	Werner Bachmeier , 
	Portrait:Wolfgang Reischl, Grob Werke GmbH & Co KG.

	Der betriebliche Gleichstellungsbericht
	»Das haben wir doch gemeinsam entschieden!«
	Organisation der Vertrauensleutearbeit
	Wir informieren und beteiligen unsere Mitglieder
	Rhetorik und Moderation von Konflikten
	Selbstverwaltung in der Sozialversicherung
	Christian v. Polentz, Britta Schlechte 

	Den Wirtschaftsausschuss sinnvoll nutzen I
	Zukunft innovativ mitgestalten ? Betriebswirtschaft- liche Grundlagen für den Wirtschaftsausschuss
	Bilanzanalyse leicht gemacht
	Nach der Krise ist vor der Krise ? aktiv werden als Betriebsrat und Wirtschaftsausschuss
	Grundlagen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
	Grundlagen der Gefährdungsbeurteilung
	Betriebliche Arbeitsschutzorganisation
	Sicher mit Gefahrstoffen umgehen
	Einführung in die Gefahrstoffverordnung ? sicher mit Gefahrstoffen umgehen
	Baustein 1: 
	Gefährdungen durch Gefahrstoffe ermitteln
	Baustein 2: 
	Gefährdungen und Gefahrstoffe messen und beurteilen
	Baustein 3: 
	Gefährdungen durch Schutzmaßnahmen verhindern
	Christian v. Polentz

	Lärm und Lasten reduzieren
	Werner Bachmeier 

	Arbeitsstätten ergonomisch gestalten
	Sicher arbeiten mit Maschinen und Anlagen
	Psychische Belastungen ermitteln ? beurteilen ? verhindern
	Werner Bachmeier
	Portrait:Fabian Goetsch, BMW AG Werk Regensburg 6.1g.

	Schichtplangestaltung
	Leistungspolitik und Arbeitsgestaltung in (ganzheitlichen) Produktionssystemen
	Gestaltungschancen in Produktionssystemen nutzen
	Thomas Range

	Regionale tarifpolitische Angebote
	Seminare zu Tarifverträgen in bestimmten Branchen und Tarifgebieten
	Tarifpolitisches Bildungs- und Beratungsangebot
	Thomas Range
	2018, IG Metall, Krefeld, Siemens, Thomas Range

	Unsere Online-Bildungshäppchen
	Wie schreibe ich eine Entgeltreklamation?
	Außertarifliche Beschäftigte
	Mein Entgelt und ich
	Thomas Range

	Besser eingruppieren und Leistung gestalten
	Besser eingruppieren
	Leistung gestalten
	Leistungsbeurteilung und Zielvereinbarung mitbestimmen?!
	Leistungspolitik und Datenermittlung
	MTM ? Methods-Time-Measurement
	Werner Bachmeier
	Portrait:Xiaoling Shen-Türk, MAN.

	Wenn Frauen führen ?
	Lasst uns reden? über gutes Entgelt
	Gleichstellungspolitik in Gesellschaft und Betrieb
	Thomas Range
	linke & rechte Seite: 
	Thomas Range, Sommerschule 2019

	Gesellschaft in Bewegung ? »Der Weg entsteht beim Gehen« (Antonio Machado)
	Thomas Range

	Gewerkschaftliche Denktraditionen gestern, heute und morgen ?
	Utopien sind realistisch! Nachdenken für eine solidarische Welt
	Is this a man?s world? ? männliche Rollenbilder im Prozess der Veränderung ?
	Fairwandel ? aber wie?
	Verträge für die Zukunft ? Mitbestimmung zwischen jetzt und morgen
	Künstliche Intelligenz: Mensch oder Maschine?
	Thomas Range
	Christian v. Polentz

	Wie organisiert man politische Lernprozesse?
	Gewerkschaftspolitische Einführungsseminare und »A I« durchführen
	Seminare »Einführung in die Betriebsratsarbeit I« (BR I) leiten und gestalten
	Update für Referent*innen der Seminare »Einstieg in die Betriebsratsarbeit (BR I)«
	Thomas Range
	Archiv Berverungn

	Seminare »Entgeltgestaltung I« leiten und gestalten 
	Seminare »Teilhabepraxis I: zentrale Aufgaben der Schwerbehindertenvertretung« leiten und gestalten
	Fit als Referent*in des Seminars »Arbeits- und Gesundheitsschutz I«
	Referent*innen im Jugendbereich ? Grundlagen
	Referent*innen im Jugendbereich ? Jugend I-Konzept
	Referent*innen im Jugendbereich ? JAV-Konzept
	Referent*innen kompakt ? Gestaltung und Durchführung von Jugendseminaren
	Christian v. Polentz

	Umgang mit rechten Parolen im Seminar
	Die Entstehung der Arbeiterbewegung als Lernprozess
	Demokratie und Faschismus
	Digitalisierung und Industrie 4.0 in der Seminararbeit
	Anwendung digitaler Medien im Seminar
	Julia Meya
	Werner Bachmeier
	Portrait:Hans Riedl.

	Moderieren und visualisieren ? professionelles Arbeiten mit Seminargruppen
	Im Zweifel für den Zweifel ? wie umgehen mit Verschwörungstheoretiker*innen und Co?
	Jugendbildungskongress 2022
	Werner Bachmeier
	Portrait:Gaby Bredl, Buehler Motor.

	Prüf mit: Prüfer*in werden ? Prüfer*in sein
	Anregungen für die gewerkschaftliche Erwerbslosenarbeit vor Ort
	Sozialberatung zum SGB II
	Multiplikator*innen in der außerbetrieblichen Gewerkschaftsarbeit (AGA)
	Weiterentwicklung der AGA vor Ort
	Lernen für die Arbeitswelt
	Thomas Range

	English for Technical Staff
	Bildung, Beratung ? Lernen und Tagen im Grünen
	Thomas Range
	Thomas Range

	Für Beteiligung und Mitbestimmung
	Thomas Range
	Thomas Range

	Gemeinsames Lernen in der Metropole
	Thomas Range
	Thomas Range

	Traditionsreiches Haus mit Atmosphäre
	Thomas Range
	Thomas Range

	Spezialist*innen für Gestaltung der Arbeit
	Thomas Range
	Thomas Range

	Passende Umgebung für erfolgreiches Lernen
	Tiago Cardoso
	Thomas Range

	Ausgestattet für die Bedürfnisse der Jugend
	Renate Schildheuer
	Thomas Range

	Kinderbetreuung in allen Bildungszentren
	Hinweise für die Teilnahme an zentralen Seminaren der IG Metall
	Thomas Range

	Der Schulungsanspruch von Betriebsrat, JAV und Schwerbehindertenvertretung
	Seminarteilnahme für aktive und 
	politisch interessierte Beschäftigte 
	mit dem Veranstaltungsticket deutschlandweit
	Stichwortverzeichnis 2022
	Stichwortverzeichnis 2022
	Was kostet mein Seminar ? oder wie errechnet sich die Kategorie?
	Wenn der Arbeitgeber blockt



